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Vorwort 

Der hier vorgelegte fünf te Band des Katalogs alttürkischer Handschriften setzt die von 
G E R H A R D E H L E R S ( V O H D 13,10) begonnene Beschreibung der a l t türkischen Fragmente 
des Goldg lanz-Sütras aus der Berliner Turfan-Sammlung fort. 
Die Bedingungen für die Bearbeitung der Berliner Turfan-Fragmente haben sich infolge 
der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten in den vergangenen Jahren 
wesentlich verbessert. Nach jahrzehntelanger Trennung wurde auch die Turfan-Samm­
lung wieder zusammengeführt . Als Eigentum der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften ist sie nun Depositum in der Orientabteilung der Staatsbibliothek zu 
Berlin - Preussischer Kulturbesitz, bei der die konservatorische und bibliothekarische 
Verantwortung liegt. 
Der vorliegende Katalog beschreibt alle bisher identifizierten Fragmente der Vorworte 
und des I . - I I I . Buches des Goldglanz-Sütras , soweit sie keinen Eintrag in dem von G . 
E H L E R S erarbeiteten Katalog fanden. Die Beschreibung der Fragmente erfolgte in der 
ersten Arbeitsphase in enger Zusammenarbeit mit P E T E R Z I E M E , der zeitgleich die 
Edition der al t türkischen Fragmente der Vorworte und des ersten Buches vorbereitete 
und 1996 veröf fent l i ch te . Die von ihm begonnene Zuordnung der einzelnen Fragmente 
zu verschiedenen Handschriften und Blockdrucken wurde im vorliegenden Katalogband 
für das I I . und I I I . Buch fortgeführt . Dabei fanden auch die bereits von G . E H L E R S 
beschriebenen Fragmente Berücks i ch t igung . In diesem Zusammenhang wurde die von 
A N N E M A R I E V O N G A B A I N begonnene Zuordnung der Fragmente des Go ldg lanz -Sütras zu 
verschiedenen Abschriften überarbeitet . Berücks icht ig t werden konnten umfangreiche 
Vorarbeiten zu einer Edition von Berliner Fragmenten des Goldg lanz -Sütras aus dem 
Nachlaß F . W . K . M Ü L L E R . Die Sammelmappen enthalten Fotos und Transkripte von 104 
Fragmenten der umfangreichsten breitformatigen Handschrift der Berliner Sammlung, 
darunter auch Aufzeichnungen von Textfragmenten, die heute als Kriegsverlust gelten. 
Wertvolle Unters tü tzung bei der Erarbeitung dieses Katalogs erhielt ich stets durch 
meine Kolleginnen und Kollegen des Akademienvorhabens Turfanforschung der Berlin-
B r a n d e n b u r g i s c h e n A k a d e m i e der W i s s e n s c h a f t e n , des A k a d e m i e v o r h a b e n s 
Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in Deutschland der Akademie der 
Wissenschaften zu Göt t ingen sowie der Orientabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin -
Preussischer Kulturbesitz, insbesondere durch Prof. Dr. P E T E R Z I E M E , Dr. I N G R I D 
W A R N K E , Prof. Dr. J E N S P E T E R L A U T , Prof. Dr. K L A U S R Ö H R B O R N , J E N S W l L K E N S ( M . A . ) 
und Dr. H A R T M U T - O R T W I N F E I S T E L . Der persönl iche Einsatz von Dr. M A R G A R I T A V O R -
O B Y O V A - D E S Y A T O V S K A Y A (St. Petersburg) ermögl ichte es, daß mir vom Institut für 
Orientforschung der Russischen Akademie der Wissenschaften ein Mikrofilm der Peters­
burger Handschriften, finanziert von der Akademie der Wissenschaften zu G ö t t i n g e n , 
zur V e r f ü g u n g gestellt wurde. Herr D I E T E R H O R N (Marburg) erstellte in mustergül t iger 
Weise die Tafelvorlagen. Allen Genannten sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Mein 
besonderer Dank gilt Prof. Dr. H E I N Z B E C H E R T , dessen großen B e m ü h u n g e n im Rahmen 
seiner Aufgabe als Leiter der Kommission zur vorübergehenden Betreuung des Berliner 
Projektes "Turfanforschung" im Auftrag der Konferenz der Deutschen Akademien der 
Wissenschaften ich es maßgebl i ch zu verdanken habe, daß ich seit 1993 meine Arbeit im 
Rahmen der K O H D fortsetzen konnte. 

Berlin, 1.12.1999 S I M O N E - C H R I S T I A N E R A S C H M A N N 





E I N L E I T U N G 





1. Umfang und Herkunft des Materials 

Der vorliegende Katalogband alttürkischer Handschriften aus der Turfansammlung der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften enthält 197 Kata loge in träge . E s 
wurden insgesamt 231 Fragmente erfaßt, die als zu den Vorworten und dem I . - I I I . 
Buch des al t türkischen Goldg lanz-Sütras zugehör ig identifiziert und lokalisiert werden 
konnten und keinen Eintrag in dem 1987 von G E R H A R D E H L E R S publizierten zweiten 
Katalog-Band a l t türk i scher Handschriften fanden. 1 226 Fragmente wurden neu 
katalogisiert. 5 der insgesamt 37 bereits von G . E H L E R S beschriebenen Fragmente der 
Vorworte und des I . - I I I . Buches konnten neu zusammengesetzt werden. Insgesamt 
l ießen sich für 63 Fragmente Zusammensetzungen ausführen . 17 Fragmente, deren 
Originale als Kriegsverlust angesehen werden müssen, wurden nach den Transkripten 
und Fotos aus dem Nach laß F . W . K . MÜLLER beschrieben. 2 

Bei den unter der Katalog-Nr. 018 beschriebenen Fragmenten ( U 4251 a,b) eines 
gedruckten Faltbuches handelt es sich um eine Textparallele zum Caityastotra, das sich 
am Ende der Einleitung der Petersburger Handschrift des a l t türkischen Go ldg lanz -Sütras 
findet. 3 Sie fanden daher Eintrag in diesem Katalogband, wenn auch die Z u g e h ö r i g k e i t 
dieser Fragmente zu einer weiteren Berliner Handschrift des Go ldg lanz -Sütras aufgrund 
des Fehlens weiterer Blätter dieses Faltbuches unsicher ist. 
Die weiteren 229 Fragmente wurden 69 verschiedenen Handschriften und Blockdrucken 
zugeordnet. E i n grundsätz l icher Unterschied zu dem von G . E H L E R S vorgelegten 
Katalogband besteht in der bei der Beschreibung der Fragmente zugrundegelegten 
Leserichtung. Für die Beschreibung der al t türkischen Fragmente des Go ldg lanz -Sütras 
und der Maitrisimit4 wird nunmehr eine senkrechte Lesung vorausgesetzt. 
Die Anordnung der Fragmente im Katalog erfolgt in der Abfolge ihrer inhaltlichen Z u ­
gehör igke i t zum Text ohne Berücks i ch t igung ihrer Z u g e h ö r i g k e i t zu den verschiedenen 
Abschriften 5 : 
Vorworte (Katalog-Nr. *001-018) 
I . Buch, 1. Kapitel: baMag bölöki (Katalog-Nrn. 019-040) 

2. Kapitel: ["Die Lebensdauer des Tathägata"] (Katalog-Nrn. 040-066) 
I I . Buch, 3. Kapitel: kertüdin kälmiSlärnig üö ätözin adirtlamak (Katalog-Nrn. *067-101) 

4. Kapitel: tüldä altun küvrüg körüp kSanti kilmak (Katalog-Nrn. 101-134)6 

I I I . Buch 5. Kapitel: kihnö adartmak ööürmäk (Katalog-Nrn. 135-197)7 

Die mit Fundsiglen versehenen, im zweiten und dem vorliegenden Band des Verzeichnis­
ses der al t türkischen Handschriften beschriebenen Fragmente des Go ldg lanz -Sütras 
stammen aus den unterschiedlichsten Fundorten der ersten drei preußischen Turfan-
Expeditionen (1902-1907) unter der Leitung von A L B E R T GRÜNWEDEL und A L B E R T V O N 

1 EhlersKat. 
2 

Diese Fragmente werden in der Katalognummer und Standortsignatur mit * gekennzeichnet. 
3 Suv 30,10 - 34,16. 
4 V O H D 13,11 + 12: JENS PETER LAUT : Alttürkische Handschriften. Teü 3 + 4: Maitrisimit. In Vorbereitung. 
5 Die Zugehörigkeit der einzelnen Fragmente zu den verschiedenen Abschriften wird im Abschnitt "Handschriften 
und Blockdrucke" der Einleitung dargestellt. 
6 Zu den Kapitelüberschriften im I I . Buch vgl. auch RaschmannVorarbeiten. 
7 Zur Kapiteleinteilung vgl. u.a. T e k i n A Y ^ i n . 
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L E C O Q oder wurden von diesen käufl ich vor Ort erworben. Zahlenmäßig stellt es sich 
wie folgt dar: 56 Fragmente stammen von der ersten Turfan-Expedition, 110 von der 
zweiten und 84 von der dritten Expedition. Zwei Fragmente tragen nur die Aufschrift 
T M ("Manuscripte aus Turkistan"). 11 weitere Fragmente sind nur mit T gekennzeichnet 
oder ohne Fundortsignatur (o .F . ) . 9 Die Fundortangaben auf den Fragmenten und auf 
den Aufklebern auf den Glasplatten werden vol ls tändig wiedergegeben. Der Primat 
wurde stets den Aufschriften auf dem Fragment selbst gegeben. Die Angaben auf den 
Glasplatten sind oft ausführl icher . Zuweilen treten Diskrepanzen zu den Fragment­
aufschriften auf. Auch mit Abschreibfehlern nach einer notwendig gewordenen 
Neuverglasung muß gerechnet werden. Wei ter führende Bemerkungen finden sich auch 
in einem nachfolgenden Abschnitt der Einleitung, der die Z u g e h ö r i g k e i t der Fragmente 
zu den verschiedenen Handschriften und Blockdrucken behandelt. Im Tafelteil des 
Katalogbandes werden Faksimiles bisher unveröf fent l i chter Fragmente beigegeben. 

2. Vorarbeiten 

A u f die Vorarbeiten der sog. ersten Generation der Erforscher der Berliner Fragmente 
des a l t türkischen Goldg lanz-Sütras ist bereits G . E H L E R S in der Einleitung zu seinem 
Kata log e ingegangen . 1 0 1994 v e r ö f f e n t l i c h t e C E V A L K A Y A seine E d i t i o n der 
Petersburger Handschriften unter Berücks icht igung der veröf fent l i chten und ihm 
z u g ä n g l i c h e n Berliner Fragmente des G o l d g l a n z - S ü t r a s . 1 1 In seiner Einleitung, auf die 
ich an dieser Stelle verweisen möchte , geht er ausführl ich auf den aktuellen For­
schungsstand ein. Nach der 1913 von W I L H E L M R A D L O V und S E R G E J E . M A L O V publizier­
ten Edition der Petersburger Handschriften in uigurischen Drucklettern 1 2 liegt nunmehr 
erstmals eine vo l l s tändige Ausgabe des Textes in Lateinschrift vor. Der Zugang zu den 
Berliner Fragmenten wird durch ein von C . K A Y A beigegebenes vo l l s tändiges Belegstel­
lenverzeichnis wesentlich erleichert. Dieses Belegstellenverzeichnis bietet nun die 
Grundlage für die Identifizierung und Lokalisierung der Berliner Fragmente. Um­
fangreiche Vorarbeiten auf diesem Gebiet leistete auch P E T E R Z I E M E während seiner 
langjähr igen Arbeit in der Berliner Turfansammlung. Eine von ihm zusammengestellte 
Liste der identifizierten Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras stellte er mir dankens­
werterweise für meine Katalogisierungsarbeiten zur V e r f ü g u n g . Einen großen Fortschritt 
im Hinblick auf eine Gesamtedition des alttürkischen Textkorpus Altun Yaruk Sudur stellt 
die 1996 von P. ZlEME publizierte Bearbeitung der alttürkischen Fragmente der Vorworte 
und des ersten Buches dar. 1 3 Diese in den Petersburger Handschriften nur fragmen­
tarisch erhaltenen Abschnitte konnte er unter Berücks icht igung der chinesischen Ver­
sionen rekonstruieren. Diese Gesamtedition des Textes unter Berücks ichtung der Berliner 
Fragmente gilt es in den nächsten Jahren für die weiteren Kapitel und Bücher des 
al t türkischen Goldglanz-Sütras fortzusetzen und dadurch eine Antwort auf die Frage zu 

Vgl . dazu u.a. mit wertvollen weiteren Literaturhinweisen: L O R E SANDER: Paläographisches zu den 
Sanskrithandschriften der Berliner Turfansammlung. Wiesbaden 1968, 7-21. ( V O H D - S 8.) 
9 Vgl. dazu die nach Fundsiglen geordnete Konkordanz im vorliegenden Band. 
1 0 EhlersKat 6. 
1 1 SuvKaya. 

^ S u v . 
1 3 A Y I . Alle in dieser Publikation bearbeiteten Fragmente sind als Faksimile beigegeben. 
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finden, ob, wie zahlreiche Textvarianten zur Petersburger Version vermuten lassen , 
von einer weiteren Überse t zung des Textes ausgegangen werden kann. In der vorliegen­
den Beschreibung der Berliner Fragmente wird auf wesentliche Textvarianten zur 
Petersburger Version hingewiesen. Neben den oben genannten Editionen konnte ein 
direkter Textvergleich anhand des vom Institut für Orientforschung der Russischen 
Akademie der Wissenschaften, Abteilung St. Petersburg bereitgestellten und von der 
Akademie der Wissenschaften zu Göt t ingen finanzierten Mikrofilms der Petersburger 
Handschriften vorgenommen werden. In seinem 1997 publizierten Abr iß "Uygur Buddhist 
Literature" gibt auch J O H A N E L V E R S K O G einen Überbl ick über die publizierten alttürki­
schen Fragmente, Editionen und wei ter führende Literatur zum G o l d g l a n z - S ü t r a . 1 5 

3. Handschriften und Blockdrucke 

Die Zuordnung der in diesem Band neu beschriebenen 226 Fragmente sowie der 37 bei 
G . E H L E R S 1 6 beschriebenen Fragmente des Vorwortes und des I . - I I I . Buches zu den 
verschiedenen Handschriften erfolgt nach dem von P. Z I E M E in der Edition A Y I 
e inge führ ten System (B = Berliner Handschrift, ergänzt durch eine fortlaufende 
Numerierung). Sie kann nicht als endgü l t ig gelten, da detaillierte paläographische Unter­
suchungen im Rahmen der Katalogisierung der Fragmente nicht vorgenommen werden 
konnten. Besonders die Zuordnung der vielen sechszeiligen Fragmente zu den 
verschiedenen Handschriften wird noch überarbeitet werden müssen. Konnte P. Z I E M E 
für die Vorworte und das I . Buch in der Berliner Turfansammlung 20 Handschriften und 
Blockdrucke unterscheiden 1 7 , erhöht sich die Anzahl bei Hinzuziehung der Fragmente 
des I I . und I I I . Buches auf 69 (B 1-70). 1 8 Sie verteilen sich auf die verschiedenen Buch­
formate wie folgt: 25 breitformatige Handschriften, 40 hochformatige Handschriften, 
zwei Buchrollen, ein Blockdruck sowie eine Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, 
mindestens jedoch achtzeilig. Man kann jedoch nicht davon ausgehen, daß alle Hand­
schriften den gesamten Sütratext umfaßt haben. Besonders an einem Beispiel (Katalog-
Nr. 147), wo bereits die Paginierung darauf hinweist, wird deutlich, daß einige Kapitel 
eine besonders hohe Popularität aufwiesen und daher wohl als gesonderte Werke kopiert 
wurden. Die Verteilung der Berliner Fragmente auf die Vorworte und das I . - I I I . Buch 
stellt sich wie folgt dar: Vorworte - 24 Fragmente; I . Buch, 1. Kapitel - 26 Fragmente, 
2. Kapitel - 30 Fragmente; I I . Buch, 3. Kapitel - 44 Fragmente, 4. Kapitel - 50 Fragmente; 
I I I . Buch, 5. Kapitel - 89 Fragmente. 1 9 

Anders als in der Beschreibung der einzelnen Fragmente im Katalogteil sollen hier die 
Hauptmerkmale der vorliegenden Handschrift beschrieben werden. Bei den Angaben 
liegt, wenn nicht gesondert vermerkt, eine Betrachtung der Vorderseite zugrunde. Mit 
# gekennzeichnete Katalognummern sind bereits in dem von G . E H L E R S publizierten 
Katalogband beschrieben. 

1 4 Vgl. dazu SunVijn 132, Anm. 41 und A Y I , 14-15. 
1 5 JOHAN ELVERSKOG: Uygur Buddhist Literature. Turnhout 1997, 65-71. 
1 6 EhlersKat. 
1 7 A Y I , 15-19. 
1 8 Die Handschrift B 8 aus A Y I wurde getilgt. 
1 9 In diesem Zusammenhang sei auf die interessante Auflistung der Verteilung der chinesischen Fragmente auf die 
Kapitel des Goldglanz-Sütra (Yijing-Version) in der Londoner Sammlung (NobelChin X X I I I - X X I V ) verwiesen. 
2 0 EhlersKat. 
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B 1 

Breitformatige Pustaka-Handschrift, 26 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob/grob, mittelbraun/braun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : doppelte rote Kreisliniierung; <f) ca. 4,9 cm (außen) , ca. 3,8 cm (innen); 
durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto und verso. 
Blattmaß: ca. 20 cm (h) x 47 cm (b). 
Schriftspiegel: 16 cm (h) x 40 cm (b). 
Zeilenabstand: ca. 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2,5 cm (oben); ca. 2,5 cm (unten); ca. 3,5 cm (links); ca. 3 cm (rechts). 
Fundangaben: Alle Fragmente stammen von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Neben 
Fragmenten ohne Fundortangabe finden sich M (Murtuk) bzw. B T V (Turfaner Vor­
berge) als Fundortangabe. 
Bemerkungen: Dieser Handschrift gab A . V . G A B A I N die Signatur 1010/lff. 
Eine Anzahl von Fragmenten dieser Handschrift gehört zum Kriegsverlust der Samm­
lung. A u f g r u n d der umfangreichen Vorarbeiten zu einer Edi ton von Berl iner 
Go ldg lanzsütra -Fragmenten stehen Fotos und handschriftliche Transkripte der verlorenen 
Fragmente aus dem Nach laß F . W . K . MÜLLER zur V e r f ü g u n g (mit * gekennzeichnete 
Signaturen). 

Fragmente: 

*002 * U 9026 T I I I M 56.9 V 1-52 

004 Mainz 786 T I I I M 56.11 V 101-152 

*005 * U 9027 T I I I M 56.22 V 153-161; I . 1-26 

011 U 632 T I I I 56.19 1010/58 S 225-262 

013 U 642 T I I I 56.24 1010/68 S 277-314 

# 2 Mainz 306 T I I I 56.96 S 383-418 

# 3 Mainz 236 T I I I 56.95 S 433-470 

# 4 Mainz 5 T I I I 56.94 S 486-520 

*021 * U 9028 T I I I M 56.3 I . 27-78 

*026 * U 9029 T I I I M 56.2 I . 79-130 

*028 * U 9030 T I I I M 56.1 I . 131-182 

062 U 686 T I I I 56.70 1010/112 I . 1651-1702 

063 U 608 T I I I B T V 51.25 1010/34 I . 1755-1794 

066 U 634 T I I I 56.75 1010/60 I . 1825-1860 

# 35 Mainz 120 T I I I 56.81 Schlußblatt I . Buch 

*067 * U 9031 T I I I M 56.14 Suv 36,11 - 38,8 

*071 * U 9032 T I I I M 56.15 Suv 38,8 - 40,8 

*073 * U 9033 T I I I M 56.16 Suv 40,9 - 42,9 
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*076 * U 9034 T I I I M 56.17 Suv 44,10 - 46,12 

*078 * U 9035 T I I I M 56.18 Suv 46,13 - 48,15 

*079 * U 9036 T I I I M 56.19 Suv 48,16 - 50,19 

*083 * U 9040 T I I I M 56.20 Suv 50,19 - 52,22 

*085 * U 9037 T I I I M 56.21 Suv 52,23 - 55,5 

088 U 635 T I I I 56 .20 Suv 58,5 - 59,13 

095 U 598 T I I I 56 ,58 1010/24 Suv 75 - 77 (Var. ) 

097 U 599 T I I I 56, ,57 1010/25 Var. zu Suv 

100 U 662a T I I I 56, .39 1010/88 Suv 88,6-13 (verso) 

126 U 641 T I I I 56, ,23 1010/67 Suv 118,13 - 119,21 

128 U 637 T I I I 56, ,21 1010/63 Suv 122,19 - 124,4 

131 U 638 T I I I 56, ,22 1010/64 Suv 124,20 - 126,8 

*132 * U 9038 T I I I M 56.12 Suv 126 (Var. ) 

137 U 663 T I I I 56, ,30 1010/89 Suv 131 (Var. ) 

138 U 667 
+ U 679 

T I I I 56 ,29 1010/93 
1010/105 

Suv 132,1-6 (recto) 

140 U 654 T I I I 56, ,28 1010/80 Suv 133,2-7 (verso) 

*164 * U 9041 T I I I M 56.7 Suv 151,23 - 154,4 

179 U 668 T I I I 56 .27 1010/94 Suv 168,2 - 169,9 

*180 * U 9042 T I I I M 56.24 Suv 169,10 - 171,14 

181 U 629 T I I I 56 ,83 Suv 173,20 - 175,9 

190 U 625 T I I I 56 ,82 1010/51 Suv 188,18 - 190,4 

197 U 661 T I I I 56 .38 1010/87 Suv 197,20 - 198,4 
(recto) 

Erhaltene Paginierungen: 

bir p[atar] "Blatt eins" *002 
üö "(Blatt) drei" 004 
baStinki ülüS bir "Erstes Buch, (Blatt) eins" *005 
[baltinki ülüjs iki "[Erstes Buc]h, (Blatt) zwei" *021 
[battinki üJlüS üä "[Erstes B]uch, (Blatt) drei" *026 
[bastjinki ülüS tört "[Er]stes Buch, (Blatt) vier" *028 
baSt[inki ülüS ...] "Er[stes Buch, .. .]" 062 
baStmkfi Müs ...] ki[rk] p(a)t(a)r "Erstes [Buch], Blatt vier[zig]" 063 
ikinti ülüS bir p(a)t(a)r "Zweites Buch, Blatt eins" *067 
ikinti ülüS iki p(a)t(a)r "Zweites Buch, Blatt zwei" *071 
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ikinti Müs üö p(a)t(a)r "Zweites Buch, Blatt drei" *073 
ikinti Müs bes "Zweites Buch, (Blatt) fünf" *076 
ikinti Müs alti "Zweites Buch, (Blatt) sechs" *078 
ikinti Müs yeti "Zweites Buch, (Blatt) sieben" *079 
ikinti ülüS säkiz "Zweites Buch, (Blatt) acht" *083 
ikinti Müs tokuz "Zweites Buch, (Blatt) neun" *085 
ikinti Müs bes älig "Zweites Buch, (Blatt) fünfundvierz ig" *132 
ücünc Müs üc y(i)g(i)rmi "Drittes Buch, (Blatt) dreizehn" *164 
ücünö Müs bir otuz "Drittes Buch, (Blatt) einundzwanzig" *180 
ücünc ülüS üc otuz "Drittes Buch, (Blatt) dreiundzwanzig" 181 
üöünö Müs otuz p(a)t[ar] "Drittes Buch, Blatt dreißig" 190 

B 2 

Breitformatige Pustaka-Handschrift, vermutlich 28 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelblich. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 5 cm; durchbricht die Zeilen 6 - 8 
recto und verso. 
Z e i l e n l ä n g e : ca. 17 cm (rekonstruiert). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2 cm (unten); ca. 2,5 cm (links). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als 
Fundort ist T (Toyok) angegeben. 
Bemerkungen: Dieser Handschrift gab A . V . G A B A I N die Signatur 1014/lff. Die erhaltene 
Kapite lüberschri f t ist rot geschrieben. 

Fragmente: 

019 U 725a,b T I I I T 1014/3 I . 1-45 

024 U 723 (Glas: T I I I T 505) 1014/1 I . 63-99 

Erhaltene Paginierungen: 

bastinki Müs bir "Erstes Buch, (Blatt) eins" 019 
[bastinki] Müs iki "Erstes Buch, (Blatt) zwei" 024 

B 3 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 10 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt/ohne erkennbare Rippung, grob, mittelbraun/gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 4,5 cm; durchbricht die Zeilen 5 -
6 recto und verso. 
Zeilenabstand: ca. 1,8 cm. 
Blattränder: ca. 3 cm (oben); ca. 4 cm (unten); ca. 2 cm (links); ca. 2 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. - 3. Turfan-Expedition (T I , T I I , T 
I I I ) . Als Fundorte verzeichnen die Signaturen: a (Tempel a in Dakianussahri), D (Dakia-
nusSahri) und M (Murtuk). 
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Bemerkungen: Rotschreibung im Text für buddhistische Termini ( z .B . burhan, 
bodis(a)t(a)v). In Gedichten werden Slokas abwechselnd rot und schwarz geschrieben. 

Fragmente: 

022 U 2375 T I D x 36 I . 47-94 
+ U 2479 (Glas: T I I 607) 

027 U 3150 T I I I 118 I . 96-141 

029 U 3476 o.F. I . 141-183 

030 U 3242 T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-f) I . 235-273 

031 U 3240 T I I I M 127 I . 275-313 

034 Mainz 364 T I I I M 115 I . 358-375 

054 U 2353 (Glas: T I D 619) I . 841-852 

055 U 3285 T I I I M 192 I . 1056-1092 

101 U 3253a T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) Suv 91,11 -
+ U 3213 T I I I M 120 93,13 

103 U 5165 (Glas: T ) Suv 93,16 -
94,2 

125 U 3222 T I I I M 122 Suv 118,19 -
120,12 

159 U 2285 T I a (Glas: T I a 511) Suv 147,18 -
148,6 

166 U 3228 T I I I M 122 (Glas: T I I I M 122-a) Suv 152,22 -
154,18 

Erhaltene Paginierungen: 

bastinki [...] "Erstes [Buch, . . .]" 029 
baStinki ülü[s] säkiz y(e)g(i)rmi p[ata]r : "Erstes Buch, Blatt achtzehn" 031 
[...] p(a)t(a)r : "[...], Blatt [...]" 034 
bastinki Müs tokuz kirk p(a)t(a)r : "Erstes Buch, Blatt neununddre iß ig" 055 
ikinti Müs yet[...] "Zweites Buch, [...]" 101 
ücünö ülü$ TW[...] "Drittes Buch, [...]" 166 

B 4 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob/grob, mittelbraun/hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache hellrote Kreisliniierung; 0 variiert zwischen 3,5 - 4 cm; durch­
bricht die Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Blattbreite: ca. 12 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: variiert zwischen 1,5 - 1,8 cm. 
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Blattränder: ca. 2,5 cm (oben); 1,8 cm (unten); ca. 1,5 cm (links); ca. 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Die h ä u f i g e 
Erweiterung "Xanthippe" gibt Auskunft darüber, daß diese Fragmente käuf l ich erworben 
wurden. 2 1 Weitere Fundortangaben sind: M (Murtuk) und yogam M bzw. yogam 
Murt 2 2 . 

Fragmente: 

012 U 3050 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) S 241-257 

023 u 3062 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 543) I . 56-73 

032 u 868 T I I (Glas: T I I 793) 2003/3 I . 327-338 

033 u 873 T I I 8 (Glas: T J I 1057) 2003/6 I . 351-362 

036 u 875 T I I 7 (Glas: T I I 1050) 2003/8 I . 375-393 

037 u 
+ 

2584 
U 2772 

T 
T 

I I yogam M 6 (Glas: T I I 876) 
I I M (Glas: T U M 852) 

I . 396-415 

038 u 2631 T I I yogam Murt 1 (Glas: T I I 
1056) 

I . 418-436 

039 u 
+ 

2771 
U 2571 

T 
T 

I I M (Glas: T U M 851) 
I I 2 (Glas: T I I 795) 

I . 437-448 

040 u 2567 T I I 5 (Glas: T I I 790) I . 449-460 

041 u 2632 T I I 4 (Glas: T I I 1056) I . 461-472 

042 u 2633 T I I 3 (Glas: T I I 1057) I . 473-484 

043 u 872 T I I 2 (Glas: T I I 875) 2003/5 I . 484-496 

044 u 874 T I I Yogam M (Glas: T I I y M 500) 2003/7 I . 497-508 

047 u 3053 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 518) I . 527-532 

048 u 3052 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 517) I . 533-544 

049 u 3045 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 508) I . 545-556 

064 u 3048 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 512) I . 1807-1818 

065 u 3061 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 542) I . 1819-1833 

102 u 3049 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) Suv 92,17 -
93,5 

112 u 2540 T I I (Glas: T I I 689) Suv 102,18 -
103,5 

114 u 3132 T I I Xanthippe (Glas: T I I Y 1055) Suv 104,3-14 

Vgl. dazu die Angaben in A Y I , 16. 

Vgl. dazu ebenfalls A Y I , 16. 
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115 U 2634 T I I Xanthippe (Glas: T I I 1058) Suv 104,17 -
105,7 

116 U 3051 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 515) Suv 105,9 -
106,1 

119 U 2569 T I I Xanthippe (Glas: T I I 792) Suv 108,7 -
108,21 

120 U 3522 o.F. Suv 108,23 -
109,16 

122 U 3056 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 532) Suv 113,10 -
114,10 

Erhaltene Paginierungen: 

[battinjki b[ir] altmti "[Erste]s (Buch) , (Blatt) e inundfünfz ig" 037 
[bal]tinki üt altmti "[Er]stes (Buch), (Blatt) dre iundfünfz ig" 039 
[baStinki] tokuz altmti "[Erstes] (Buch), (Blatt) neunundfünfz ig" 047 
[bctitinki ül yejtmti "[Erstes] (Buch) , (Blatt) [dreiundse]chzig" 048 
baitinki tört yetmti "Erstes (Buch) , (Blatt) vierundsechzig" 049 

B 5 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 4 cm (rekonstruiert); durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Blattmaß: ca. 29,5 cm (h) x 10 cm (b), rekonstruiert. 
Schriftspiegel: 26,3 cm (h) x 7,5 cm (b), rekonstruiert. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 1 cm (unten); 0,5 - 1 cm (links); max. 1,3 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Der Fundort 
ist mit S (Särjim) angegeben. 

Fragmente: 

016 Mainz 561 T I I S 32 a S 503-520 
+ Mainz 276 T I I S 32 (Glas: T I I S 32/532) 

Erhaltene Paginierung: 

ba$t[ink]i tokuz y(e)g(i)rmi "Erst[es] (Buch), (Blatt) neunzehn" 016 

B 6 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Schnürlochkre is : einfache hellrote Kreisliniierung; 0 3,7 cm; durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto und verso. 
Blattbreite: ca. 11,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2 cm (unten); 1,5 cm (links); 2 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. und 3. Turfan-Expedition (T I I / T I I I ) . 
Sie wurden käuf l ich von "Xanthippe" erworben. 2 3 

Bemerkung: E i n Fragment ( U 907b) trägt die GABAIN -Signatur 2005/ff 13. 

Fragmente: 

006 U 3387 T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 512) S 101-120 

007 U 907b T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 502) 2005/13 S 121-138 

008 Mainz 529b T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 507) s 139-159 

009 U 3382b T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 501) s 160-178 

010 U 3382a T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 501) s 218-239 
+ U 3388 T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 514) 

025 U 3057 T I I Xanthippe (Glas: T : [I X 533) I . 77-93 

B 7 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: grob, hellbraun. 
Rote Randliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 3,5 cm; durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2 cm (oben); ca. 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist M (Murtuk) angegeben. 

Fragmente: 

046 Mainz 362 (Glas: T U M 845) I . 515-526 

Erhaltene Paginierung: 

bastinki alti altmis "Erstes (Buch), (Blatt) sechsundfünfz ig" 046 

B 8 

Die Handschrift B 8 ist getilgt. Das Fragment U 2567 (Katalog-Nr. 040) ist der 
Handschrift B 4 zuzuordnen. 

Siehe Anm. 21 zu Handschrift B 4. 
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B 9 

Nach P. Z I E M E (vielleicht) neunzeilige Pustaka-Handschrift . 2 4 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun/hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung; z .T . stark verblaßt. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 6 cm; durchbricht je 3 Zeilen recto und 

25 
verso. 
Ze i l en länge : 16 cm. 
Zeilenabstand: ca. 1,8 cm. 
Blattränder: ca. 2,5 cm (oben); ca. 2,5 cm (unten). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort 
ist D (Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkungen: Die Größe des Schnürlochkre ises läßt auf ein großes Blattformat 
sch l ießen . Einzelne Termini, wie burhan, sind rot geschrieben. 

Fragmente: 

045 U 1547 T I D 103 

080 U 1449 (Glas: T I 119) 

084 U 1998 [T I] D 

B 10 

Vermutlich breitformatige Pustaka-Handschrift mit hoher Zei lenzahl . 2 6 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Randliniierung schwach erkennbar. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 1,5 cm (unten). 
Fundangaben: Keine Fundangabe auf dem Fragment. Nach der Aufschrift auf dem 
Aufkleber auf der Glasplatte stammt das Fragment von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . 
E i n Fundort ist nicht angegeben. 

Fragment: 

050 U 1485 (Glas: T I 227) I . 546-561 

B 11 

Breitformatige Pustaka-Handschrift, vermutlich 26 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung, z .T. nur schwach erkennbar. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 4,5 cm; durchbricht die 6 - 8 Zeile 
recto und verso. 

I . 509-514 

Suv 50,2 -
51,16 

Suv 50,23 -
51,14 

A Y I , 17. 

Die genaue Lage des Schnürlochkreises kann nicht angegeben werden, da kein vollständiges Blatt erhalten ist. 
Vgl. A Y I , 17. 
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Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 2 cm (unten). 
Fundangaben: Alle Fragmente stammen von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fund­
orte sind a (Tempel a in Dakianussahri) und D (DakianusSahri) aufgezeichnet. 
Bemerkungen: Einzelne Fragmente tragen die von A . v. G A B A I N vergebene Signatur: 
1015/ff. 

Fragmente: 

014 U 748 o.F. 1015/18 S 289-340 
+ U 998 T I D (Glas: T I D 129) 

051 u 746 T I a 1015/17 I . 701-720 

052 u 737 T I D 1015/8 I . 731-753 

053 u 745 T I a 1015/16 I . 771-808 
+ U 740 T I a 1015/11 

110 u 1526 T I D Suv 100,17 
102,2 

Erhaltene Paginierung: 

bastinki ü]l[ü]S y(e)g[irmi] "Er[stes B]uch, (Blatt) zw[anzig]" 053 

B 12 

Breitformatige Pustaka-Handschrift. E i n Textvergleich mit der Pb. Hs. läßt auf unge fähr 
26 Zeilen pro Seite sch l ießen . Genaue Zahl nicht zu ermitteln. 
Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 5,8 cm; durchbricht 4 Zeilen recto und 
verso. 
Blat thöhe: 21,5 cm. 
Z e i l e n l ä n g e : 14,4 cm. 
Zeilenabstand: 1,4 - 1,7 cm. 
Blattränder: 3,5 cm (oben); 3,2 cm (unten). 
Fundangabe: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort 
ist Murtuk auf dem Fragment vermerkt. 
Bemerkung: Das Wort burhan ist rot geschrieben. E i n charakteristisches Merkmal der 
Schrift ist, wie bereits bei P. Z I E M E vermerkt 2 7 , daß bei einigen Finalbuchstaben der 
A b s c h l u ß h a k e n leicht nach rechts oben geschwungen ist. 

Fragment: 

059 U 1962 T I I I Murtuq (Glas: T I I I M 300) I . 1374-1407 

Vgl. A Y I , 18. 
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B 13 

Breitformatige Pustaka-Handschrift. Genaue Zeilenzahl läßt sich nicht ermitteln. 
Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 5 cm; durchbricht wahrscheinlich 
je 4 Zeilen recto und verso. 
Blatthöhe: 18,2 cm. 
Ze i l en länge : 15 cm. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 1,4 cm (oben); 2 cm (unten). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition. Als Fundort ist T . V . 
(Turfaner Vorberge) angegeben. 

Fragment: 

003 Mainz 84 T I I I T . V . 57 V 53-100 

B 14 

Breitformatige Pustaka-Handschrift. Zeilenzahl pro Seite ist unbestimmt, wahrscheinlich 
mehr als 28 Zeilen. 
Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung stark verblaßt. 
S c h n ü r l o c h k r e i s : e infache rote K r e i s l i n i i e r u n g , kaum sichtbar; 0 ca. 5,4 cm 
(rekonstruiert); durchbricht die Zeilen 7 - 10 recto und verso. 
Blatthöhe: 21,2 cm. 
Ze i l en länge : 16 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); 2,5 cm (unten); 4 cm (links). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fund­
ortangabe findet sich Y (Yarxoto). 
Bemerkung: Wie P. Z I E M E 2 8 vermutet, könnte auch das verlorene Blatt T I I Y 37 b 
(Katalog-Nr. *001) zu dieser Handschrift gehören . 

Fragmente: 

035 U 1050 T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-1) I . 363-426 
+ U 1097 T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17-2) 

Erhaltene Paginierung: 

[baStinki] ülüS säkiz "[Erstes] Buch, (Blatt) acht" 035 

A Y I , 18. 
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B 15 

Breitformatige Pustaka-Handschrift. Zeilenzahl ist unbestimmt, vielleicht 30 Zeilen pro 
Seite. 2 9 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache hellrote Kreisliniierung; 0 5,3 cm; durchbricht die Zeilen 6 -
8 recto und 5 - 8 verso. 
Z e i l e n l ä n g e : 16,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Blattränder: 2,2 cm (unten); 3 cm (links). 
Fundangabe: Der Aufkleber auf der Glasplatte enthält lediglich die Information, daß das 
Fragment von der 1. Turfan-Expedition stammt (T I ) . 

Fragment: 

# 1 Mainz 123 (Glas: T I 164) S 131-172 

Erhaltene Paginierung: 

süü üö "Vorwort, (Blatt) drei" # 1 

B 16 

Breitformatige Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Rote Zeilenliniierung recto erhalten. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 4,5 cm (rekonstruiert); durch 
Abbruch des Fragments ist der Zeilendurchbruch nur auf den Zeilen 7 - 8 recto und 
verso erkennbar, wahrscheinlich umfaßte er je 4 Textzeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 2,8 cm (links). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort 
ist T . V . (Turfaner Vorberge) angegeben. 
Bemerkungen: Wie bereits bei P. Z I E M E 3 0 vermerkt, deutet die erhaltene Paginierung 
darauf hin, daß bei dieser Handschrift die sonst als Vorwort (süü) bezeichneten Ge­
schichten, in das erste Buch eingegliedert wurden. 3 1 

Fragment: 

015 U 1102 T I I I T . V . 49 S 326-361 
Erhaltene Paginierung: 

bast[inki ü]lü§ yeti "Erst[es B]uch, (Blatt) sieben" 015 

2 9 Vgl. A Y I , 18. 
3 0 A Y I , 18. 
3 1 Vgl. z .B. die Handschrift B 15. 
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B 17 

Blockdruck. Die einzelnen Blätter wurden nach indischem Vorbild in Pustaka-Form 
gestaltet. 
Papier: hellbraun. Vorder- und Rückse i te der Blätter sind vermutlich im Verlauf einer 
Restaurierung untereinander auf einen großen modernen Papierbogen aufgeklebt worden. 
Der Textblock jeder Seite ist von einem doppelten schwarzen Rahmen umgeben. Die 
äußere Randlinie ist stärker als die innere. 
Der angedeutete Schnürlochkre is weist ebenfalls eine doppelte schwarze Kreisliniierung 
auf. 0 5 cm (außen) , 4,5 cm (innen). E r durchbricht die Zeilen 8 - 10 recto und verso. 
Blatthöhe: 23,8 cm. 
Ze i l en länge : 16,2 - 16,8 cm. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Blattränder: 2,8 - 3,5 cm (oben), 2,8 - 3,5 cm (unten); 2,1 - 2,8 cm (links). 
Fundangaben: Eine Fundsigle ist nicht erhalten. Die Signatur T M ("Manuscripte aus 
Turkistan") wurde von A . v. L E C O Q im Zuge eines von ihm angelegten Registers ver­
geben. In diesem Register, das heute als verloren gilt, waren die konkreten Fundangaben 
verzeichnet. 3 2 

Bemerkungen: Die Paginierung, die sich auf der Rückse i te links vom Textblock befin­
det, enthält die Angabe des Buches und die Blattzahl, zuerst in Al t türk i sch , dann in 
Chinesisch. 
P. Z I E M E vermutet, daß dieser oder ein ähnl icher Druck als Vorlage für die späte Peters­
burger Handschrift gedient haben k ö n n t e . 3 3 

Fragmente: 

056 U 4795 T . M . 42a,b 

057 U 4794 T . M . 41a,b 

Erhaltene Paginierungen: 

bastinki Müs yeti otuz di yi Juan er shi qi "Erstes Buch, (Blatt) siebenundzwanzig" 056 
[bastinki ülüjs säkiz otuz di yi Juan er shi ba "[Erstes Buc]h, (Blatt) achtundzwanzig" 057 

B 18 

Breitformatige Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zei lenzahl . 3 4 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qualität, hellbraun/gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Randliniierung; 0 ca. 6 cm (rekonstruiert), durchbricht je 
4 Zeilen recto und verso. 
Blatthöhe: 20 cm. 
Ze i l en länge : 15 cm. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 

I . 1231-1280 

I . 1281-1334 

3 2 Vgl. M . BOYCE : A Catalogue of the Iranian Manuscripts in Manichean script in the German Turfan Collection. 
Berlin 1960, X X I I - X X I I I ; F .W.K. M Ü L L E R - W. LENTZ : Soghdische Texte I I . Berlin 1934, 43. 
3 3 A Y I , 18. 
3 4 Die Blattrekonstruktion am Beispiel des Fragments U 1456 (Kat.-Nr. 091) läßt 26 Zeilen pro Seite vermuten. 
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Blattränder: 2,5 cm (oben); 2 - 2,5 cm (unten); 4 cm (links); 5,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. bzw. 2. Turfan-Expedition (T I , T I I ) . 
Als Fundorte sind D (DakianusSahri) und a (Tempel a in Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkungen: Bestimmte Termini , wie z .B . burhan und bodis(a)t(a)v, sind rot 
geschrieben. 

Fragmente: 

060 U 1595 (Glas: T I I ) I . 1501-1544 
+ U 968 T I D (Glas: T I D 663) 

091 U 1456 (Glas: T I 138) Suv 66,15 -
68,10 

111 U 1501 T I a Suv 102,12 -
103,17 

149 U 1435 T I Suv 137,12 -
139,2 

184 U 1603 (Glas: T I I 978) Suv 179,4 -
180,11 

185 U 1440 T I Suv 183,16 -
185,4 

Erhaltene Paginierungen: 

ücünö tört otuz : "Drittes (Buch), (Blatt) vierundzwanzig" 185 

B 19 

Sechszeilige hochformatige Pustaka-Handschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Rote Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 3,7 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 . 
Blattbreite: 10,5 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1 cm (links); 1 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort 
ist M (Murtuk) angegeben. 
Bemerkung: Die Rückse i te des Fragments ist ebenfalls mit einem Schnürlochkre is ver­
sehen, jedoch für Schreibnotizen und eine Zeichnung verwendet worden. 

Fragment: 

017 U 3257 T I I I M 139 (Glas: T I I I M 139.500) S 518-521 

B 20 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun/mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Schnürlochkreis : einfache hellrote Kreisliniierung; 0 3,7 cm; durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto und verso. 
Blattbreite: 11,3 - 11,8 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 9 cm. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Blattränder: 2 - 2,3 cm (oben); 1,4 - 1,6 cm (links); 0,8 - 1,4 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. bzw. 3. Turfan-Expedition (T I I , T 
I I I ) . Als Herkunftsort ist M (Murtuk) aufgezeichnet. Andere wurden von "Xanthippe" 
gekauft. 3 5 

Bemerkungen: A u f f ä l l i g bei der Schrift ist die unterschiedliche A u s f ü h r u n g des 
Abstriches bei gleichem Finalbuchstaben. 

Fragmente: 

061 Mainz 575 T I I M 12 I . 1567-
+ Mainz 565 T I I (Glas: T I I 797) 1584 

098 Mainz 585 T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x 508) I I . Buch 
(Var. ) 

099 Mainz 529a T I I I Xanthippe (Glas: T I I I x-507) I I . Buch 
(Var. ) 

106 Mainz 549 T I I I M 122 (Glas: T U L M . 122.51) Suv 94,6 -
+ U 3288 T I I I M 206 (Glas: T I I I M 206.501) 95,5 

121 Mainz 590 T I I M 12 (Glas: T U . M . 12-518) 113,9 -
114,9 

Erhaltene Paginierungen: 

baStinki yüz alti y(e)g(i)rmi "Erstes (Buch), (Blatt) einhundertundsechzehn" 061 
ikinti säkiz altmü "Zweites (Buch), (Blatt) achtundfünfz ig" 098 
ikinti tokuz [altmiS] "Zweites (Buch), (Blatt) neunund[ fünfz ig ]" 099 
ikinti tokuz yetmiS "Zweites (Buch), (Blatt) neunundsechzig" 106 
ikinti tört ör[ki] "Zweites (Buch), (Blatt) vierundneun[zig]" 121 

B 21 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: ohne Rippung/senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun/mittelbraun. 
Graue Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache graue Kreisliniierung; 0 4 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto und verso. 
Blattmaß: 28,5 cm (h) x 10,8 - 11 cm (b). 
Schriftspiegel: 24,5 cm (h) x ca. 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,4 - 1,5 cm. 
Blattränder: 2,5 cm (oben); 1,8 - 2,5 cm (unten); ca. 1,5 (links); ca. 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. und 2. Turfan-Expedition (T I , T I I ) . 
Nur einmal ist D (Dakianussahri) als Fundort angegeben. 

Siehe Anm. 21. 



28 

Bemerkung: Die Kapitelüberschrift ist rot geschrieben (Katalog-Nr. 068). 

Fragmente: 

068 U 5108 o.F. E r g . zu Suv 
36,1-10 

087 U 2435 (Glas: T I I 549) Suv 55,2-22 

123 U 2350 T I D (Glas: T I D 599) Suv 113,9 -
114,3 

127 U 3563 o.F. Suv 122,12 -

123,4 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti alti örki "Zweites (Buch), (Blatt) sechsundneunzig" 123 

B 22 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt/ohne Rippung, feinere Qual i tä t /mi t t e lgrob , hellbraun. 
Graue Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache graue Kreisliniierung; 0 4,2 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto und verso. 
Blattmaß: ca. 29,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Schriftspiegel: ca. 24 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,4 - 1,5 cm. 
Blattränder: 2,4 - 2,9 cm (oben); 2,2 -2,8 cm (unten); 1,5 - 1,8 cm (links); 1,5 - 1,8 cm 
(rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. und 2. Turfan-Expedition (T I , T I I ) . 
Als Fundorte sind D (Dakianussahri) und a (Tempel a in Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkungen: Der Duktus der Schrift ist dem der Handschrift B 21 sehr ähnl ich. Die 
Schrift weist jedoch eine größere Schriftstärke auf. 

Fragmente: 

077 U 2598 (Glas: T I I 958) Suv 46,12 -
47,7 

093 U 2261 T I (Glas: T I 593) Suv 71 
(Var.) 

# 44 Mainz 568a T I D (Glas: T I D - 589) I I . Buch 
(Var.) 

# 47 Mainz 568b T I D (Glas: T I D - 589) Suv 92,19 -
+ 48 + Mainz 408 (Glas: T I I 520) 93,14 

108 Mainz 520 T I (Glas: T I 584) Suv 94,22 -
95,18 
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# 49 Mainz 450 T I a (Glas: T I a) Suv 96,17 -

97,14 

# 53 Mainz 567 T I (Glas: T I 599) Suv 108,4-20 

129 Mainz 593 T I (Glas: T I 587) Suv 122,21 -
123,12 

Erhaltene Paginierungen: 

ikinti üc y(e)g[ir]m[i] "Zweites (Buch), (Blatt) dreizehn" 077 
ikinti üc älig "Zweites (Buch), (Blatt) dreiundvierzig" 093 
ikinti tört älig "Zweites (Buch), (Blatt) vierundvierzig" # 44 
ikinti bir säkiz on "Zweites (Buch), (Blatt) einundsiebzig" # 47 + # 48 
ikinti alti säkiz on "Zweites (Buch), (Blatt) sechsundsiebzig" # 49 
ikinti tokuz [tokuz on ?] "Zweites (Buch), (Blatt) neun[undachtzig ?]" # 53 

B 23 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: ohne Rippung/senkrecht gerippt, fein/mittelgrob, hellbraun/mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung, die durch Hitzeeinwirkung meist bräunlich verfärbt ist. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreislinie, die wiederum bräunlich verfärbt ist; 0 4 cm; 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Blattmaß: 29,5 cm (h) x ca.11 cm (b). 
Schriftspiegel: 26 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,6 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); ca. 1,6 cm (unten); 1,3 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Bemerkungen: Fast alle Fragmente weisen Brandspuren auf. E i n Fragment trägt die von 
A . V . G A B A I N vergebene Signatur: 2001/ff. 

Fragmente: 

074 U 3384a T I I S 32 a Suv 40,22 -
41,18 

081 U 827 T I I s 32 a (Glas: T I I S 32a.658) 2001/49 Suv 50,4-12 

086 u 2831 T I I s 32 a Suv 53,2-19 

090 u 2899 T I I s 32a (Glas: T I I S 32a.587) Suv 65,3-8 

092 u 2853 T I I s 32 a Suv 69,2-13 

118 u 2870 T I I s 32-525 Suv 107,16 
108,8 

124 u 2847 (Glas: T O S 32a) Suv 117,14 
118,7 

192 u 2821 T I I s 32 a (Glas: T I I S 32.506) Suv 191,5 -
192,4 
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Erhaltene Paginierungen: 

ikinti üö örki : "Zweites (Buch), (Blatt) dreiundneunzig" 118 
[ücünö] säkiz yetmis : "[Drittes] (Buch), (Blatt) achtundsechzig" 192 

B 24 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität, gelblich/hellbeige 3 6 . 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : einfache hellrote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto und verso. 
Blattmaß: 29 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Schriftspiegel: 26 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,5 - 1,8 cm (oben); 1,5 cm (unten); 1,3 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Sie wurden 
in M (Murtuk) gefunden. 

Fragmente: 

113 Mainz 498a T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.505) Suv 103,9 -
+ U 3205 T I I I M 115 104,1 

# 51 Mainz 496 T I I I M 118 (Glas: T I I I M 118/501) Suv 104,1-
16 

# 52 Mainz 495 T I I I M 118 Murtuq Suv 104,16 
- 105,8 

# 55 Mainz 498b T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.504) Suv 118,11 
- 119,20 

Erhaltene Paginierungen: 

ikinti üliti bir tokuz on "Zweites Buch, (Blatt) einundachtzig" 113 
ikinti ülüS iki tokuz on "Zweites Buch, (Blatt) zweiundachtzig" # 51 
ikinti ülüS üö tokuz on "Zweites Buch, (Blatt) dreiundachtzig" # 52 

B 25 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht/senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto und verso. 
Blattmaß: 29,2 cm (h) x 10,8 cm (b). 

3 6 E s ist auffällig, daß bei dem vorliegenden Erhaltungszustand die Färbung der einzelnen Blätter uneinheitlich ist. 
Zuweilen finden sich Ablagerungen von gelben Farbpartikeln auf dem Fragment. 
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Schriftspiegel: 25,5 - 26 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 1,3 - 1,6 cm (unten); ca. 1,3 cm (links); 1,2 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als 
Fundort ist M (Murtuk) angegeben. 

Fragmente: 

# 41 Mainz 252 T I I I M 120 (Glas: T I I I M 120/504) 

# 42 Mainz 607 T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.505) 

Erhaltene Paginierungen: 

ikinti bir otuz "Zweites (Buch), (Blatt) einundzwanzig" 
ikinti tört otuz "Zweites (Buch), (Blatt) vierundzwanzig" 

B 26 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität, gelblichbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,2 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 1,5 cm (oben); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition. E i n Fundort ist nicht 
angegeben. 

Fragment: 

109 U 3175 T I I I (Glas: T I I I 501) 

B 27 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 ca. 3,5 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
und verso. 
Blattbreite: 11,2 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); 1,7 cm (unten); 1,2 cm (links); max. 1 cm (rechts) . 3 7 

Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als 
Fundort ist M (Murtuk) genannt. 

Suv 53,8 
54,6 

Suv 56,3 
57,2 

# 41 
# 42 

ca. Suv 
99,8-18 

Für den rechten Seitenrand, der ebenfalls erhalten ist, können nur ungefähre Maße angegeben werden, da die 6. 
Zeile zwar markiert, aber unbeschrieben geblieben ist. 
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Bemerkungen: Die Schrift ist auffä l l ig groß und markant. 

Fragmente: 

134 Mainz 557 T I I I M 206 (Glas: T I I I M 206/501) I I . B u c h / -
+ Mainz 550 T I I I M 206 (Glas: T I I I M 206/500) letztes 

Blatt 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti yüz bir y(e)g(i)rmi "Zweites (Buch), (Blatt) einhundertundelf" 134 

B 28 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: ohne erkennbare Rippung/senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : rote Kreisliniierung; 0 3,5 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattbreite: ca. 11 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 2,3 cm (unten); ca. 1,2 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. bzw. 2. Turfan-Expedition (T I , T I I ) . 
Drei Fragmente der 1. Expedition haben die zusätz l iche Fundortangabe: D (Dakianus­
sahri). Bemerkungen: Das Fragment Mainz 583 (EhlersKat # 56) weist neben der Fund­
ortsignatur noch eine zusätz l iche , von A . V . L E C O Q vergebene Signatur T M 
("Manuscripte aus Turkistan") auf (vgl. B 17). Bei diesem Blatt, dessen Rückse i te un­
beschrieben ist, handelt es sich um das erste Blatt einen neuen Kapitels und gleichzeitig 
eines neuen Buches ( I I I . Buch) . Die Kapitelüberschrift ist rot geschrieben. 

Fragmente: 

# 56 Mainz 582 T I D 93-508; T M 267 I I I . 
B u c h / 1 . 
Blatt 

146 U 2365 T I D (Glas: T I D 670) Suv 135,21 
- 136,5 

150 U 2578 (Glas: T I I 832) Suv 138,8-
+ U 2461 (Glas: T I I 583) 21 

153 U 2263 T (Glas: T I 598) Suv 139,22 
- 140,15 

154 U 2610 (Glas: T I I 991) Suv 142,10-
+ U 2616 (Glas: T I I 1031) 23 

182 U 2355 T I D (Glas: T I D 644) Suv 175,8-
19 
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Erhaltene Paginierung: 

ücünc Müs bir ol "Das ist das dritte Buch, (Blatt) eins" # 56 

B 29 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Randliniierung, selten rote Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattmaß: ca. 30 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Schriftspiegel: 25,8 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2,2 cm (oben); 2,2 cm (unten); 1,5 cm (links); 1,7 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen mit einer Ausnahme von der 2. T u r f a n - E x ­
pedition (T I I ) . E i n Fragment, das keine Fundortsignatur aufweist, befindet sich unter 
einer Glasplatte, die die Aufschrift T I 585 trägt. Als Fundort ist M (Murtuk), zum Te i l 
erweitert durch den Hinweis auf das Heiligtum yocam 3 8 , angegeben. E i n weiteres Frag­
ment wurde käuf l ich von "Xanthippe" 3 9 erworben. 
Bemerkungen: A . v. G A B A I N ordnete mehrere dieser Fragmente ihrer Abschrift 2005 zu. 
E i n Fragment trägt eine Signatur der Abschrift 2002. 

Fragmente: 

139 Mainz 551 
+ U 2761 
+ U 893 

T U M (Glas: T U M 840) 
(Glas: T U M 525) 
(Glas: T U M 803) 2005/2 

Suv 132,3-21 

141 U 861 T I I M 12 (Glas: T U M 12.505) 2002/28 ca. Suv 133 

142 U 909 T I I M 12 (Glas: T U M 12.506) 2005/14 Suv 133,7-21 

143 U 920 T U M (Glas: T U M 506) 2005/25 Suv 134,2-16 

145 U 891 T I I yogam M 841 2005/1 Suv 134,18 -
135,14 

174 U 2762 (Glas: T U M 526) Suv 165,6-14 

177 U 913 (Glas: T I 585) 2005/18 Suv 166,13 -
167,6 

178 Mainz 578 T I I Xanthippe (T I I x 527) Suv 168,2-16 

# 175 Mainz 493 T I I M 12 Suv 182,12 -
183,6 

Siehe A Y I , 16 Anm. 62. 

Vgl. dazu Anm. 21. 
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186 U 2523 T I I 667 Suv 184,20 -
185,9 

187 U 922 (Glas: T U M 531) 2005/27 Suv 185,13 -
186,5 

188 Mainz 392 T I I (Glas: T I I 849) Suv 187,13 -
+ U 896 T I I (Glas: T I I 695) 2005/5 188,7 

# 63 Mainz 451 T I I 12.46 Suv 188,23 -
189,17 

191 U 899 T I I yogam M (Glas: T I I 801) 2005/8 Suv 189,17 -
190,11 

Erhaltene Paginierungen: 

ücünö b[es :] "Drittes (Buch) , (Blatt) f [ünf]" 139 
üöünö säkiz-z : "Drittes (Buch) , (Blatt) acht" 141 
üöünö tokuz : "Drittes (Buch) , (Blatt) neun" 142 
[ücünö bir] y(e)g(i)rmi : "Drittes (Buch) , (Blatt) elf" 145 
üöünö bir tokuz on : "Drittes (Buch), (Blatt) einundachtzig" 188 
[üöjünö üö [tokuz on :] "[Dr]ittes (Buch), (Blatt) drei[undachtzig]M # 63 

B 30 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, feinere Qual i tä t /mi t t e lgrob , hellbraun. 
Rote Randliniierung; rote Zeilenliniierung vereinzelt schwach sichtbar. 
Schnürlochkre is : rote Kreisliniierung; 0 ca. 3,8 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
und verso. 
Blattmaß: ca. 29,5 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Schriftspiegel: ca. 24,5 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2,5 cm (oben); 2,5 cm (unten); 1,5 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Alle Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als 
Fundort ist einheitlich S (Särjim) vermerkt. 
Bemerkungen: E i n Fragment trägt die von A . V . G A B A I N vergebene Signatur: 2005. 
Einige der Fragmente weisen Brandspuren auf. 

Fragmente: 

156 

160 

Mainz 531a T I I S 32 a (Glas: T I I S 32-a/50) 
+ U 2876 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.542) 
+ U 2396 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.503) 

U 2886 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.565) 

Suv 145,16 
146,11 

Suv 147,21 
148,14 

175 U 903 
+ U 2825 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.709) 2005/10 Suv 165,13 -
T I I S 32 a 166,5 
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193 Mainz 502 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32-a/716) Suv 192,11 -
+ Mainz 531b T I I S 32 a (Glas: T I I S 32-a/50) 193,3 
+ U 902 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.650) 

Erhaltene Paginierungen: 

üöünö tört otuz "Drittes (Buch), (Blatt) vierundzwanzig" 156 
ütünc yeti tokuz on "Drittes (Buch), (Blatt) siebenundachtzig" 193 

B 31 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattbreite: 11,2 cm. 
Schriftspiegel: 26 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2,3 cm (oben); 2 cm (unten); 1,5 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. - 3. Turfan-Expedition (T I , T I I , T 
I I I ) . 
Als Fundorte sind bei den zusammengesetzten Fragmenten D (Dakianussahri) und a 
(Tempel a in Dakianussahri) angegeben. Die Bedeutung der Fundortangabe x ist un­
sicher. Da viele Fragmente der 1. Turfan-Expedition als Fundortangabe eine Sigle der 
entsprechenden Ruine tragen, in der sie gefunden wurden, könnte man auf die Ruine x 
eines großen Klosters in Dakianussahri sch l ießen . A . GRÜNWEDEL macht in seinem 
Bericht über die Ausgrabungsarbeiten jedoch keine Angaben über Handschriftenfunde 
in dieser Ruine . 4 0 In der mit "Tempel X" bezeichneten Ruine in Dakianussahri wurden 
nach seinen Angaben "mehr als zwanzig aus Ton geformte Köpfe von Bodhisattvas und 
Devatäs" gefunden. "Sonst fand sich nichts von Bedeutung im Schutt." 4 1 Als weiterer 
Fundort ist T (Toyok) angegeben. 

Bemerkung: E i n Fragment wurde von A . V . G A B A I N ihrer Abschrift 2005 zugeordnet. 

Fragmente: 
155 U 2388 (Glas: T I x 504) 

161 U 2573 (Glas: T I I 802) 

167 U 912 T I (Glas: T I 590) 

169 U 3016 (Glas: T I I I T 559) 

# 62 Mainz 163 o.F. 

2005/17 

Suv 145,10-22 

Suv 148,4-17 

Suv 154,21 -
155,14 

Suv 157,3-19 

Suv 179,1-12 

A L B E R T GRÜNWEDEL : Bericht über archäologische Arbeiten in Idikutschari und Umgebung im Winter 1902 -
1903. München 1905, 105-106. 

4 1 Ebd. 48. 
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194 U 2292 T I a (Glas: T I a 552) Suv 193,20 -
+ U 2336 T I D (Glas: T I D 531) 194,14 

195 U 2290 T I a (Glas: T I a 517) Suv 194,14 -
+ U 2347 T I D (Glas: T I D 587) 195,9 

196 U 2349 (Glas: T I D 596) Suv 195,9 -
+ U 2291 T I a (Glas: T I a 518) 196,2 

Erhaltene Paginierungen: 

[ücünö] tört otuz : "[Drittes] (Buch) , (Blatt) vier(?)undzwanzig" 155 
[ücünjc säkiz otuz : "[Dritte]s (Buch), (Blatt) achtundzwanzig" 161 
ücünc [ ... 7 "Drittes (Buch) [ ... ]" 169 
ücünc tokuz yetmis : "Drittes (Buch), (Blatt) neunundsechzig" # 62 

B 32 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: mittelgrob, hellbraun/beige. 
Keine Liniierung erkennbar. 
Blattbreite: 11 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Blattränder: ca. 2,5 cm (oben); 1,2 cm (links); 1,8 cm (rechts). 
Fundangaben: Nur bei einem Fragment ist eine Fundsigle erhalten. E s stammt von der 
3. Turfan-Expedition (T I I I ) . E i n Fundort ist nicht angegeben. 
Bemerkungen: Die Z u g e h ö r i g k e i t der beiden Fragmente zu einer Abschrift ist aufgrund 
des schlechten Erhaltungszustandes des Fragments U 3447 unsicher. Dafür spricht der 
übere ins t immende Duktus der Schrift, z .B. initiales P-, T- und Q-. 

Fragmente: 

075 U 3447 o.F. Suv 41,7-17 

096 Mainz 522 T I I I 272 (Glas: T I I I 272-500) Suv 76,21 -

Erhaltene Paginierung: 

[ikinti] yeti "[Zweites] (Buch), (Blatt) sieben" 

B 33 

77,11 

075 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,9 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattmaß: 29,6 cm (h) x ca. 11 cm (b). 
Schriftspiegel: 26,5 cm (h) x 8,5 cm (b). 
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Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,7 cm (oben); 1,5 cm (unten); 1,3 cm (links); 1,2 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist einheitlich Särjim benannt. 
Bemerkung: E i n Fragment trägt die von A . V . G A B A I N vergebene Signatur: 2001/ff. 

Fragmente: 

# 40 Mainz 369 

082 

# 43 

# 45 

U 790 
+ U 2897 

Mainz 268 

Mainz 599 

T O S 32 a (Glas: T I I S 32a.716) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.507) 
T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.584) 

T I I S 32 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32/522) 

2001/17 

Suv 42,15 -
43,10 

Suv 50,17 -
51,10 

Suv 68,4-21 

Var . zu Suv 

Erhaltene Paginierungen: 

ikinti Müs tokuz : "Zweites Buch, (Blatt) neun" # 40 
ikinti tokuz y(e)g(i)rmi : "Zweites (Buch), (Blatt) neunzehn" 082 
ikinti Müs kirk : "Zweites Buch, (Blatt) vierzig" # 43 
ikinti iki yetmis : "Zweites (Buch), (Blatt) zweiundsechzig" # 45 

B 34 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Keine Liniierung. 
Blattbreite: 11 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 7,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,5 cm (links); 1,8 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. und 2. Turfan-Expeditionen (T I , 
T I I ) . Zur Fundortangabe x vgl. die Bemerkungen zur Handschrift B 31. 

Fragmente: 

107 U 2392 (Glas: T I x 516) 

117 U 2545 (Glas: T I I 697) 
+ U 2561 (Glas: T I I 718) 

B 35 

Suv 94,11 -
95,1 

Suv 105,3-16 

Breitformatige Handschrift, mehr als 20 Zeilen pro Seite. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2,5 cm (rechts). 



38 

Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fund­
orte der z u s a m m e n g e h ö r i g e n Fragmente sind D (Dakianussahri) bzw. T (Toyok) auf den 
Aufklebern auf den Glasplatten vermerkt. 

Fragmente: 

158 U 1634 T I I D 201.513 
+ U 1853 T U T 1742 

B 36 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : rote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattbreite: 10,7 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 1,5 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Beide Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Eine 
Fundortangabe ist nicht erhalten. 

Fragmente: 

165 U 2558 (Glas: T I I 715) Suv 152,15 -
153,7 

# 61 Mainz 532 (Glas: T I I 829) Suv 168,18 -
169,11 

Erhaltene Paginierungen: 

[ücünjc tört kirk "[Dritte]s (Buch), (Blatt) vierunddreißig" 165 
[üöünö] beS altmti "[Drittes] Buch, (Blatt) fünfundfünfz ig" # 61 

B 37 

Breitformatige Handschrift, ungefähr 30 Zeilen pro Seite. 
Papier: grob, dunkelbraun. 
Ze i l en länge : 15,5 cm. 
Zeilenabstand: unrege lmäßig , 1 - 1,5 cm. 
Blattränder: 1 cm (unten); 3,5 cm (links); ca. 3 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundorte 
sind D (Dakianussahri) und a (Tempel a in Dakianussahri) angegeben. Darüber hinaus 
ist eine Signatur T M ("Manuscripte aus Turkistan") erhalten. 4 2 

Bemerkungen: Alle drei Fragmente dieser Handschrift tragen die von A . V . G A B A I N ver­
gebene Signatur 1011. Das Fragment U 715 weist zwei voneinander unabhäng ige Paginie-

Suv 147,1 -
149,4 

Vgl. dazu die Bemerkungen zur Handschrift B 17. 
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rungen auf. Die wohl ursprüngl iche Paginierung beschreibt die Lage des Blattes inner­
halb der gesamten Abschrift in uigurischer Schrift. Eine zweite, vielleicht nachträgl ich 
erfolgte Paginierung beschreibt die Lage des Blattes innerhalb von Buch I I I , wobei die 
Buchangabe in uigurischer Schrift, die Blattangabe in Brähmi-Schrif t erfolgt. 

Fragmente: 

172 U 715 T I D 1011/28 Suv 163,19 -
165,5 

173 U 702 T I a 10 1011/15 Suv 164,8 -
+ U 711 T I D / T M 270f 1011/24 166,5 

Erhaltene Paginierung: 

säkiz säkiz on : "(Blatt) achtundsiebzig" 

üöünö (br.) 13 "Drittes (Buch), (Blatt) 13" 172 

B 38 
Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Rote Zeilenliniierung. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Fundangaben: Das Fragment U 3282 stammt nach einem Aufkleber auf der Glasplatte 
von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort ist M (Murtuk) angegeben. Das 
Fragment 
U 3397 hat nur die Fundortsigle M (Murtuk). 
Bemerkung: Eine Korrektur in Z . 5 verso wurde mit dem Zeichen + rechts unmittelbar 
neben der Zeile markiert. Die Korrektur, also das ausgelassene Wort, wurde links neben 
der Zeile ergänzt . 

Fragmente: 

105 U 3282 (Glas: T I I I M 1173.177) 
+ U 3397 [T I I I ?] M 178 

B 39 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,9 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattbreite: ca. 10,2 cm. 
Schriftspiegel: 25,5 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (oben); 1 cm (links); 1 cm (rechts). 
Fundangaben: Die Fragmente stammen von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist S (Särjim) angegeben. 
Bemerkungen: Alle Fragmente weisen starke B e s c h ä d i g u n g e n , insbesondere durch 
Wurmfraß, auf. 

Suv 94,2 -
95,17 
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Fragmente: 

# 58 Mainz 541 T I I S 32 (Glas: T I I S 32-52) Suv 164,18 -
165,13 

# 59 Mainz 308 T I I S 32 a Suv 166,23 -
167,19 

# 60 Mainz 448 T I I S 32 a Suv 167,19 -
168,11 

Erhaltene Paginierungen: 

ücünl tokuz älig "Drittes (Buch), (Blatt) neunundvierzig" # 58 
[üjcünc iki altmis "Drittes (Buch), (Blatt) zwe iundfünfz ig" # 59 

B 40 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Schnürlochkre is : einfache rote Kreisliniierung; 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert); durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,4 - 1,5 cm. 
Blattränder: 1,3 cm (rechts). 
Ohne Fundangabe auf dem Fragment oder auf der Glasplatte. 
Bemerkungen: Finalbuchstaben wie -Q, -S und -S weisen einen sehr langen, feinen 
Abstrich auf. In A Y I ist das Fragment der Handschrift B 7 zugeordnet. 

Fragment: 

058 U 3539 o.F. I . 1356-1374 

B 41 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : hellrote Kreisliniierung; 0 ca. 4 cm (rekonstruiert); durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Blattbreite: 10,5 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 9 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); 0,5 cm (links); 0,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist S (Särjim) angegeben, erweitert durch die Angabe: 2 B. Diese Fundsigle tritt häuf ig 
bei den uigurischen Fragmenten von Maitrisimit zutage. Den Fund dieser Manuskripte 
beschreibt A . V . L E C O Q : "In den Tempeln fanden wir noch zwei Bibliotheken. Der eine 
Fund fiel Herrn Bartus in den Mönchsze l l en eines großen Klosters zu und füllte mehrere 
Maltersäcke. Diese Manuskripte waren beinahe alle in frühtürkischer Sprache und 
uighurischer Schrift; der Inhalt war religiös: es waren Bruchstücke einer Art Drama, 
welches die Begegnung der Gläubigen , aber auch der Verdammten, mit einem buddhisti-
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sehen Messias, dem Maitreya, schildert (Maitreya Samiti). Die genaue Lage der 
Bibliotheken in den Ausgrabungss tä t ten in Särjim läßt sich, wie auch L . S A N D E R schreibt, 
"aus ihren Beschreibungen nicht mit Sicherheit entnehmen. E s handelt sich vermutlich 
um einen Raum der Ruine 10 (Pretatempel) und um ein nicht genau lokalisiertes 'großes 
Kloster' am westlichen Ufer mit fast ausschl ießl ich uigurischen Manuskripten und 
Blockdrucken." 

Fragment: 

# 38 Mainz 562 T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B/506) Suv 37,10 -
38,7 

B 42 

Vermutlich hochformatige sechszeilige Handschrift. 
Papier: grob, mittelbraun. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Fundangabe: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort ist 
auf dem Fragment S (Särjim) angegeben. 
Bemerkung: E s besteht eine erhebliche Diskrepanz zwischen der Fundsigle auf dem 
Fragment und der auf dem Aufkleber auf der Glasplatte. 

Fragment: 

070 U 2516 T I I S 21 (Glas: T I I 660) 

B 43 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt, fein, gelblich. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : hellrote Kreisliniierung; 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert); durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,9 cm (oben); 1 cm (rechts). 
Fundangaben: Nach den Angaben auf dem Aufkleber auf der Glasplatte stammt das 
Fragment von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist D (Dakianussahri) an­
gegeben. 

Bemerkung: Das Fragment weist sehr starke B e s c h ä d i g u n g e n auf. 

Fragment: 
072 U 2351 (Glas: T I D 600) Suv 38,13 -

39,6 

4 3 A . v. L E COQ: Auf Hellas Spuren in Ostturkistan. Berichte und Abenteuer der I I . und I I I . Deutschen Turfan-
Expedition. Leipzig 1926, 70. 
4 4 L . SANDER: Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der Berliner Turfansammlung. Wiesbaden 1968. 
( V O H D - S . 8.), 18. 

Suv 37,14 -
38,4 
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Erhaltene Paginierung: 

ikinti [ÜJIÜS tört "Zweites [B]uch, (Blatt) vier" 072 

B 44 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Graue Randliniierung. 
Schnürlochkre i s : einfache graue Kreisliniierung; 0 4,1 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto und verso. 
Blattmaß: 28,8 cm (h) x 10,2 - 10,8 cm (b) . 4 5 

Schriftspiegel: 24,5 cm (h) x 8 cm (b). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2,5 cm (oben); 1,5 - 1,8 cm (unten); 1,3 - 0,5 cm (links); 1,5 - 1,8 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist 
a (Tempel a in Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkung: Der Duktus der Schrift ist dem der Handschrift B 22 sehr ähnl ich . E r 
weicht jedoch in der Paginierung von dem der erhaltenen Paginierungen der Handschrift 
B 22 stark ab. Darüber hinaus finden sich kleinere Unterschiede in der Blattgestaltung, 
z .B. Lage des Schnürlochkre i ses . 

Fragment: 

# 39 Mainz 601 T I a (Glas: T I cc/550) Suv 41,1-19 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti yeti "Zweites (Buch) , (Blatt) sieben" # 39 

B 45 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, feine Qualität, hellbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Blattbreite: 10,3 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 7,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Blattränder: 1,2 cm (links); 1,3 cm (rechts). 
Fundangaben: Eine Fundangabe findet sich nur auf einem Aufkleber auf der Glasplatte. 
Danach stammt das Fragment von der 2. Turfan-Expedition. Ohne Fundortangabe. 

Fragment: 

# 174 Mainz 489 T I I 839 Suv 41,22 -
42,19 

Die Blattbreite riimrnt von oben nach unten ab. E s ist unsicher, ob das Blatt nachträglich beschnitten wurde. 
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B 46 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreis l ini ierung. 4 6 

Breite des Schriftspiegels: ca. 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,9 cm (oben); 1,3 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Der Fundort 
ist mit M (Murtuk) angegeben. 

Fragment: 

089 U 3207 T I I I M 115 (Glas: T I I I M 115.502) Suv 63,5 -

64,3 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti iki kirk "Zweites (Buch), (Blatt) zweiunddre iß ig" 089 

B 47 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, feine Qualität , gelblich. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Blattbreite: 10,5 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Blattränder: 1,6 cm (unten); 1 cm (links); 1 cm (rechts). 
Fundangaben: Nach dem Aufkleber auf der Glasplatte stammt das Fragment von der 2. 
Turfan-Expedition. Ohne Fundortangabe. 
Fragment: 

094 U 2579 (Glas: T I I 840) 

B 48 

Suv 73,7-20 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Dunkelrote Randliniierung. 
Blattbreite: 11 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 

Das Fragment ist in der Blattmitte stark zerstört. Nur auf der Rückseite sind Bruchstücke des Schnürlochkreises 
sichtbar. Die Größe des Schnürlochkreises läßt sich nicht ermitteln. E s kann mit Sicherheit davon ausgegangen 
werden, daß der Schnürlochkreis, wie bei den sechszeüigen hochformatigen Handschriften üblich, die 3. und 4. 
Textzeile durchbrochen hat. 
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Blattränder: 2 cm (unten); 1,5 cm (links); 1,3 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist 
D (Dakianussahri) angegeben. 

Fragment: 

104 U 2296 T I D Suv 94,1-20 

B 49 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : rote Kreisliniierung; 0 3,6 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto und 
verso. 
Blattbreite: 10,8 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); 1,5 cm (links); 1 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort 
ist M (Murtuk) angegeben. 

Fragment: 

# 54 Mainz 254a T I I I M 120 (Glas: T I I I M 120/505) Suv 109,17 -

110,13 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti ülfüsj tfojkuz on "Zweites Bu[ch], (Blatt) neunzig" # 54 

B 50 
Vermutlich sechszeilige hochformatige Handschrift. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Zeilenliniierung. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Blattrand: ca. 1,2 cm (links). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist D (Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkung: Die Kapitelüberschrift ist rot geschrieben. 

Fragment: 

136 U 2654 T I I D 143 (Glas: T I I D 143.504) I I I . / l . Blatt 



45 

B 51 

Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Schnürlochkreis : einfache rote Kreisliniierung; 0 2,7 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto und verso. 
Zeilenabstand: 1 cm. 
Fundangaben: Nach dem Aufkleber auf der Glasplatte stammt das Fragment von der 2. 
Turfan-Expedition (T I I ) . 
Bemerkungen: Das Fragment läßt auf ein sehr kleines Blattformat der Handschrift 
sch l ießen . Auch die Schrift ist auffä l l ig klein. Die erhaltene Paginierung läßt vermuten, 
daß es sich bei der vorliegenden Handschrift um eine e i g e n s t ä n d i g e Abschrift des 5. 
Kapitels des Altun Yaruk Sudur handelt. 

Fragment: 

147 U 2585 (Glas: T I I 877) Suv 136,3-18 
Erhaltene Paginierung: 

k$anti säkiz fyegirmi] "ksanti, (Blatt) achtzehn]" 147 

B 52 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Blattbreite: 11,5 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8,5 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,7 cm. 
Blattränder: 1,5 cm (links); 1,7 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist S (Särjim) mit der Erweiterung: 2 B (vgl. Fundangaben zur Handschrift B 41) 
angegeben. 

Fragment: 

170 U 2788 T I I S 2 B (Glas: T I I S 2 B 503) Suv 157,4-20 

B 53 

Vermutlich sechszeilige hochformatige Handschrift. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Blattrand: 1,5 cm (links). 
Ohne Fundangabe auf Fragment oder Glasplatte. 
Bemerkung: Das Fragment weist besonders an den A b b r u c h r ä n d e r n erhebliche 
Brandspuren auf. 

Fragment: 

171 U 6604 o.F. Suv 158,10 -
159,3 
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B 54 

Hochformatige Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Hellrote Randliniierung. 
Blattbreite: 12,2 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 9 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,8 cm. 
Blattränder: 2,3 cm (oben); 1,6 cm (links); 1,6 cm (rechts). 
Fundangaben: A u f dem Fragment ist nur die Angabe zum Fundort D (Dakianussahri) 
erhalten. Nach der Angabe auf der Glasplatte stammt das Fragment von der 1. Turfan-
Expedition (T I ) . 

Fragment: 

176 U 2312 D (Glas: T I D 501) Suv 166,12 -

167,5 

Erhaltene Paginierung: 

üöünö iki altmti "Drittes (Buch), (Blatt) zwe iundfünfz ig" 176 

B 55 
Hochformatige Pustaka-Handschrift, 6 Zeilen pro Seite. 
Papier: grob, mittelbraun. 
Rote Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre is : geringe Spuren einer roten Kreisliniierung am oberen Abbruchrand der 
3. Zeile recto sichtbar. 
Blattbreite: 11 cm. 
Breite des Schriftspiegels: 8 cm. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,5 cm (links); 1,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition. Als Fundort ist S 
(Särjim) angegeben. 

Fragment: 

183 U 2802 (Glas: T I I S 20.514) Suv 176,16 -
177,9 

B 56 

Breitformatige Handschrift mit hoher Zeilenzahl (ca. 28 Zeilen). 
Papier: feinere Qualität ( U 1474), hellbraun. 4 7 

Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Blatthöhe: ca. 20,5 cm. 

4 7 Beide Fragmente weisen einen äußerst schlechten Erhaltungszustand auf. Eine Aussage zur ursprünglichen 
Papierqualität läßt sich für das Fragment U 2066 (Kat.-Nr. 189) nicht treffen. 



47 

Zei l en länge : ca. 16 cm. 
Blattränder: ca. 2,5 cm (oben); 2,5 cm (unten); U 2066: 5 cm (rechts), U 1474: 3 cm 
(rechts). 
Fundangaben: Beide Fragmente stammen von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Das Frag­
ment U 2066 enthält die zusätz l iche Information zum Fundort: D (Dakianussahri). 
Bemerkungen: Das Wort burhan ist in beiden Fragmenten mit hellroter Tusche 
geschrieben. Obwohl mehrere Kriterien, wie der Duktus der Schrift, die Schr i f tgröße 
und Schriftstärke sowie die Rotschreibung für eine Zuordnung beider Fragmente zu 
einer Handschrift sprechen, bleibt diese Bestimmung aufgrund des sehr schlechten E r h a l ­
tungszustandes unsicher. 

Fragmente: 

130 U 1474 (Glas: T I 210) 

189 U 2066 T I D 

B 57 

Breitformatige Handschrift; vielleicht 26 Zeilen pro Seite. 
Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung schwach erkennbar. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) . Als Fundort 
ist T (Toyok) angegeben. 

Fragment: 

020 U 1976 T I I I T (Glas: T I I I T 527) 

B 58 

Mindestens achtzeilige Handschrift. 
Papier: grob, mittelbraun. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2 cm (unten); 1,3 cm (links). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) aus S (Särjim) 
mit der Erweiterung: 2 B (vgl. die Fundangaben zur Handschrift B 41). 
Bemerkung: Das Wort burhan ist rot geschrieben. Aufgrund fehlender Zeilen- und 
Randliniierung ist der Zeilenverlauf und Ze i l enabsch luß uneinheitlich. 

Suv 125,1 -
126,10 

Suv 188,8 -
190,4 

I . B u c h / 1 . 
Blatt 

Fragment: 

069 U 2787 T I I S 2 B 501 Var. zu Suv 
36 - 38 
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B 59 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Kräft ige rote Randliniierung. 
Zeilenabstand: 1,8 - 2 cm. 
Blattrand: 2 cm (links). 
Bemerkung: A u f der Rückse i te des Blattes finden sich neben einer sorgfäl t ig aus­
ge führten Paginierung nur zwei Zeilen in kursiver Schrift. 

Fragment: 

133 U 1992 T I (Glas: T M 469 / T I) Ende 4. 

Kapitel 

Erhaltene Paginierung: 

ikinti tokuz kirk "Zweites (Buch) , (Blatt) neununddreißig" 133 

B 60 

Breitformatige Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Zeilenliniierung schwach erkennbar. 
Schnürlochkre is : rote Kreisliniierung; (p 4 cm; durchbricht die Zeilen 7 - 9 recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Blattränder: 1,8 cm (oben); 1,7 cm (links). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist 
D (Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkung: Die Kapitelüberschrift ist rot geschrieben. Das Fragment trägt zusätz l ich die 
von A . v. G A B A I N vergebene Signatur: 1015/2 ff. 

Fragment: 

135 U 731 T I D (Glas: T I D - 125) 

Erhaltene Paginierung: 

[ücjünö ülüs [bir] "[Drjittes Buch, [(Blatt) eins]" 

B 61 

Buchrolle. Einseitig beschrieben. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung schwach erkennbar. 

I I I . B u c h / 1 . 
Blatt 

135 
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Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Blattrand: 1,8 cm (unten). 
Ohne Fundangaben. 

Fragment: 

144 U 3536 o.F. 

B 62 

Breitformatige Pustaka-Handschrift mit hoher Zeilenzahl. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 3,2 cm; durchbricht die Zeilen 8 - 9 recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist 
D (Dakianussahri) angegeben. 

Fragment: 

148 U 1518 T I D Suv 136,17 -
138,20 

B 63 

Buchrolle ( ? ) . 4 8 Einseitig beschrieben. 
Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Blatthöhe: 15,5 cm. 
Ze i l en länge : 12 cm. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Blattränder: 1,7 cm (oben); 1,8 cm (unten). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort 
ist Y (Yarxoto) angegeben. 

Fragment: 

151 U 5013 T I I Y 59 Suv 138,9-16 

B 64 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Randliniierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 2 cm (unten); 1,7 cm (links). 

Suv 134,19 -
135,10 

Das einseitig beschriebene Fragment weist keine für Buchrollen charakteristische Klebung auf. Daher bleibt die 
Bestimmung der Buchform unsicher. 
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Fundangaben: Nach den Angaben auf einem Aufkleber auf der Glasplatte stammt das 
Fragment von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) . Als Fundort ist T (Toyok) angegeben. 

Fragment: 

152 U 1848 (Glas: T U T 679) Suv 138,14 
139 (?) 

B 65 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkre i s : rote Kreis l ini ierung. 4 9 

Z e i l e n l ä n g e : 14,3 cm. 
Blattrand: 2 cm (oben). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I) aus D (Dakia­
nussahri). 

Fragment: 

# 6 Mainz 85 T I D (Glas: T I D 620) Suv 139,17 
141,17 

B 66 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Zeilenliniierung. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Fundangaben: Nach den Angaben auf einem Aufkleber auf der Glasplatte stammt das 
Fragment von der 3. Turfan-Expedition (T I I I ) aus S (Särjim). 

Fragment: 

157 U 1966 (Glas: T I I I S 90-51) Suv 146,11 
148,11 

B 67 

Breitformatige Handschrift, 29 Zeilen pro Seite. 
Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Schnürlochkreis : rote Kreisliniierung; 0 4,2 cm; durchbricht die Zeilen 6 - 8 recto und 
verso. 
Ze i l en länge : 15 - 15,4 cm. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 

Die Größe und Lage des Schnürlochkreises lassen sich aufgrund des hohen Grades der Zerstörung des Blattes 
in diesem Bereich nicht rekonstruieren. 
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Blattränder: 2,2 cm (oben); 2,5 cm (links). 

Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) aus S (Särjim). 

Fragment: 
# 7 Mainz 780 T I I S (Glas: T I I S 101) Suv 146,21 -

149,14 

B 68 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Fundangaben: Nach den Angaben auf der Glasplatte stammt das Fragment von der 1. 
Turfan-Expedition (T I) aus D (Dakianussahri). 
Bemerkung: Die Schrift ist auffä l l ig groß und kräft ig . 

Fragment: 

162 U 1576 (Glas: T I D 634) 

B 69 

Suv 148,18 -
150,2 

Breitformatige, vielleicht 24zeilige Handschrift. 
Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Hellrote Randliniierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: ca. 2,3 cm (unten); ca. 2,5 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 1. Turfan-Expedition (T I ) . Als Fundort ist 
D (Dakianussahri) angegeben. 
Bemerkung: A u f f ä l l i g lange Abstriche der Finalbuchstaben und das abgeknickte D sind 
Charakteristika dieser Handschrift. Das Fragment trägt die von A . V . G A B A I N vergebene 
Signatur: 1014/2 ff. 

Fragment: 

163 U 724 T I D Suv 149,3 -
151,2 

B 70 

Breitformatige Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Hellrote Randliniierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Blattränder: 1,7 cm (unten); 1,2 cm (rechts). 
Fundangaben: Das Fragment stammt von der 2. Turfan-Expedition (T I I ) aus M 
(Murtuk). 
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Bemerkungen: Eine mit sehr feinen kurzen Strichen ausgeführte Punktierung der 
Buchstaben und eine etwas breite, gedrängte Schrift sind für diese Handschrift charak­
teristisch. 

Fragment: 

168 U 2680 T U M Suv 155,6 -
156,6 



K A T A L O G 





1. Technische Vorbemerkungen 

1. Die links über den Beschreibungen stehende Zahl ist die fortlaufende Katalognummer. 
E s folgt die Angabe der Standortsignatur. In Klammern wird die auf dem betreffenden 
Fragment befindliche Fundsigle beigegeben. Ist auf dem Signatur-Schild auf der 
Glasplatte eine abweichende Fundsigle vermerkt, wird in der Beschreibung darauf hin­
gewiesen. Befindet sich auf dem Fragment keine Fundsigle, wird in der Klammer die 
Angabe auf dem Signatur-Schild der Glasplatte wiedergegeben, erweitert durch den 
Hinweis "Glas:". Unberücks i ch t ig t bleibt, ob die Expeditionsangabe innerhalb der 
Fundsigle als Stempel oder handschriftlich ausgeführt wurde. Ist die Katalognummer und 
die Standortsignatur mit * versehen, so liegt das Fragment im Original nicht mehr vor 
und muß als Kriegsverlust angesehen werden. 
2. Für alle Angaben über H ö h e , Breite usw. wird senkrechte Lesung zugrunde gelegt. 
3. Die Formatangaben beziehen sich alle jeweils auf die höchs ten und breitesten Stellen 
der Fragmente (vgl. die Skizze in EhlersKat 26). 
4. Alle Beschreibungen, wenn nicht gesondert ausgewiesen, betreffen die Vorderseite des 
jeweiligen Fragments und treffen dann analog auch für die Rückse i t e zu. 
5. Wenn ein Bestandteil der Beschreibung des Fragments nicht vorhanden ist, ent fä l l t 
jegliche Angabe zu diesem. 
6. Fragmente, deren genaue Position in einem Blatt nicht bestimmt werden kann, die 
aber einen Rand aufweisen, werden je nach Lage des Randes als "rechtes", "linkes" 
"oberes" oder "unteres" Bruchstück bezeichnet. 
7. Als "Mittelteil" wird ein Fragment bezeichnet, welches keinerlei Rand aufweist. 
8. "Rotschreibung" wird unter der Rubrik "Besonderheiten" erwähnt . 
9. Für die Angabe der Zeilenzahl werden alle erkennbaren Zeilen auf dem Fragment 
gezähl t , auch wenn nur noch wenige Reste erkennbar sind. 
10. Die Angabe der Lage des Schnürlochkre ises erfolgt entsprechend der erhaltenen 
Zeilenzahl. 
11. Die angegebene Z e i l e n l ä n g e bezieht sich auf den Abstand von Randlinie zu Randli ­
nie. 
12. Für die Textzitationen der Vorder- und Rückse i te werden normalerweise die erste 
und letzte erhaltene Textzeile zitiert. Sollten diese Textzeilen stark zerstört sein, ist die 
nächste gut erhaltene Zeile zitiert. Bei sehr kleinen Fragmenten bzw. komplizierten 
Zusammensetzungen wird der gesamte Textbestand zitiert. 
13. Wenn ein Fragment aus zwei oder mehr Bruchs tücken unmittelbar zusammengesetzt 
werden kann, erfolgt nach der Beschreibung der einzelnen Bruchstücke eine Transkrip­
tion, die vom rekonstruierten Gesamtblatt ausgeht. A m rechten Rand wird gegebenenfalls 
die Signatur und Zeile des jeweiligen Fragments angezeigt. 
14. Unbestimmter Textverlust wird durch eckige Klammer und ... angegeben. 
15. Bei klar definiertem Textverlust wird durch [ ] der Umfang gekennzeichnet. 
16. Bei E r g ä n z u n g e n in eckigen Klammern wird eine normalisierte Schreibung verwen­
det. 
17. Hyperpleneschreibungen werden nicht gesondert gekennzeichnet. 
18. Defektivschreibungen werden hingegen angegeben: z .B. y(a)rlika-, t(ä)gri. 
19. Doppelte runde Klammern (( )) kennzeichnen zwischenzeilige E r g ä n z u n g e n . 
20. Die Wiedergabe der Interpunktion erfolgt durch Punkte (zwei Punkte werden : wie­
dergegeben; ein Punkthaufen durch ::). 
21. Zum A b s c h l u ß der Beschreibung wird auf Faksimiles (Faks. ) , Publikationen (Publ.) 
und Zitationen (Zit .) des jeweiligen Fragments hingewiesen. 
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2. Die Fragmente 

•001 T I I Y 37 b 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form einer 
seinerzeit von A . V. L E COQ angefertigten Transkription vor. Danach muß es sich bei 
diesem Fragment um ein breitformatiges Pustaka-Blatt mit nur geringen Zers törungen im 
Randbereich gehandelt haben. 

Anzahl der Zeilen: recto 39, verso 37 Zeilen. 
Handschrift: B 14 7 1 

Schnürlochkre is : durchbricht die Zeilen 9 - 12 (recto) bzw. 7 - 9 (verso). 

Das Blatt wurde von P. Z l E M E als "Vorrede" einer Abschrift des Goldglanz-Sütras 
identifiziert. Sie enthält neben der Nennung der Stifter auch das Datum der Abfassung: 
18. Apri l 1022.2 

Vorderseite: 
1. Zeile: ymä alkatmis - ayka küsänfcig kün-kä üdrülmis" ädgü üd-kä 

39. Zeile: [k ih]n£-mn ülgüsin sanin yöläSürügin nomlayu körkitü 

Rückse i te : 
1. Zeile: y(a)rhkadi : yal(a)rjuz bo nom ärdini-kä sapSi buyan ädgü kihnS 

37: Zeile: y(a)rok yaltrikhk kopda kötrülmis" nom eligi ulalzun 

Publ.: ZiemeVorr 237-243. 
Zit.: T T V I I , 81 (Datierungspassus); T e k i n A Y C i n 294 Anm. 8; B A Z I N 1991, 264-265 
(Datierungspassus). 

1 Die Zuordnung dieses Fragments zur Handschrift B 14 erfolgt unter der Annahme, daß vielleicht analog zum 
Buyan ävirmäk der Pb. Hs. (P 1 in ZiemeAYS) der Text dieser Vorrede in kleinerer und engerer Schrift als der 
Sütratext niedergeschrieben wurde. 
2 Diese Datierung wird von G . DOERFER stark angezweifelt. Vgl. DOERFER 1993, 12, 66-67. E r rechnet das 
Fragment zu "jener Gruppe von Texten, die für die (frühe) Yüanzeit charakteristisch sind." (S. 67) 

*002 * U 9026 (T I I I M 56.9) 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F . W . K . MÜLLER angefertigten Transkription vor. Danach 
handelt es sich bei diesem Fragment um ein breitformatiges Pustaka-Blatt mit erheblicher 
Zerstörung im rechten oberen Randbereich. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
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Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre is durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem Oberrand. 

Das 1. Blatt des Vorwortes zur Abschrift B 1. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ymä alkatmis ay-ka küsäncig kün-

26. Zeile: [ ] m(a)hayan nom-lar-nin 

Rückse i te : 
Paginierung: bir p[atar] 

1. Zeile: özäni bolmis : tsuisig wanki : 
26. Zeile: umaduk nizvani-lig kad[gu 

Faks.: TekinRezEhlers 296-297; A Y I Abb. 12, 13. 
Publ.: A Y I 36-37 (V 1-26; 27-52). 
Zit.: T e k i n A Y C i n 294 Anm. 8, 298; TekinRezEhlers 294. 

003 Mainz 84 (T I I I T . V . 57) 

Breitformatiges Pustaka-Blatt, das neben einigen Löchern im Text starke Z e r s t ö r u n g e n 
an beiden Blattenden und am rechten und linken oberen Blattrand aufweist. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 13. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 5 cm, durchbricht die 
Zeilen 2 - 4 recto u. verso. 
Maße: 18,2 cm (h) x 34 cm (b). 
Ze i l en länge : 15 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Vermutlich das 2. Blatt aus der Vorrede der Abschrift B 13. 1 

Vorderseite: 
2. Zeile: [ ] muncu-layu 

22. Zeile: [ ]K ken ulug buyan 

Rückse i te : 
2. Zeile: idok nom ä[r]dini O [ ] 

22. Zeile: buyan ädgü kihnci-nin [ ] 

Faks.: A Y I Abb. 118, 119. 
Publ.: A Y I 61-62 (V 53-76; 77-100). 
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Zit.: Eh ler sKurz f 5. 

1 A Y I 69: "Die von Ehlers auf Grund einer Mitteilung von mir gegebene Zuweisung des Fragments M Z 84 als Blatt 
2, S. 5), die ohne Ansicht des Originals erfolgt war, muß zurückgenommen werden, denn es handelt sich um eine 
von B 1 verschiedene Handschrift (hier: B 13). Dennoch besteht eine gewisse inhaltliche Affinität zu dieser 
Einleitung, denn es geht auch auf diesem Blatt um das Preisen des einen Sloka-Verses wie auf Blatt "drei". Aus 
diesem Grunde habe ich auch hier dieses Blatt aufgenommen." 

004 Mainz 786 (T I I I M 56.11) 

Großes breitformatiges Pustaka-Blatt, das neben wenigen Löchern eine starke Zerstörung 
im rechten unteren Blattbereich aufweist. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- u. Zeilenliniierung; doppelter roter Schnürlochkreis : cf) 4,9 cm (außen) , 3,8 
cm (innen); durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 20 cm (h) x 46,6 cm (b). 
Schriftspiegel: 15,8 cm (h) x 40 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiteres kleines Fragment, auf dem nur noch Wortreste (Seite A: 
[&ört]gülüm üz[ä]; Seite B: . . .DS'R) erkennbar sind, ist mitverglast. E s gehört mit 
hoher Wahrscheinlichkeit nicht zu dem oben beschriebenen Blatt. 

Das 3. Blatt des Vorwortes zur Abschrift B 1. 

Vorderseite: 
1. Zeile: isläp birär slok nom ärdinig äSidgäli 

26. Zeile: buSi berdi: muntida 1 [ 

Rückse i te : 
Paginierung: üc 

1. Zeile: Slok nom ärdini ücün tolp el-lärin 
26. Zeile: [ ] supraye gandirve-lar 

Faks.: TekinRezEhlers 298-299; EhlersKurzf Abb. 1, 2 (Tafel I - I I ) ; A Y I Abb. 14, 15. 
Publ.: Eh lersKurz f 5-12; A Y I 37-38 (V 101-126; 127-152). 
Zit.: B T X I I I 56, 73; TekinRezEhlers 294. 

1 In dieser Form auch belegt in einem Brähml-Fragment (Mainz 647a), vgl. MaueKat 179. In Katalog-Nr. 44 Anm. 
15 bemerkt M A U E dazu: "Das Wort ist in Brähml sonst nicht belegt, die /-Vokalisierung singular." 
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•005 * U 9027 (T I I I M 56.22) 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F . W . K . MÜLLER angefertigten Transkription vor. Danach 
handelt es sich bei diesem Fragment um ein Blatt einer breitformatigen 26zeiligen Pusta­
ka-Handschrift mit erheblicher Zerstörung im rechten oberen Randbereich. 

Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 26 Zeilen. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre i s durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem Oberrand. 
Besonderheiten: Zwischen den Zeilen 8 und 9 (recto) wurde eine Zeile frei gelassen. 

Die Vorderseite des Fragments ist das letzte Blatt des Vorwortes, die Rückse i t e das 1. 
Blatt im I . Buch. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ärdinig bosgungah tutgah - I 
9. Zeile: [sajdu sadu äd[gü] 

Rückse i te : 
Paginierung: baStinki ülüS bir 

1. Zeile: namo bud namo d(a)rm namo sag 
26. Zeile: kutrulmis" nä ki[ 

Faks.: A Y I Abb. 16, 17. 
Publ.: A Y I 38-39 (V 153-161; I . 0001-0026). 

006 U 3387 ( T I I I Xanthippe) 

Fragment eines sechszeiligen Pustaka-Blattes, Bruchstück der linken unteren Blat thäl f te . 
E s ist sehr löchrig und weist an vielen Stellen starken Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 9,7 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende ausführl ichere Fundsigle auf: T I I I x 512. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 
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Vorderseite (~ Suv 6,9-16): 
1. Zeile: ... ok]itdi [... 
5. Zeile: ...] küci / [ . . . 

Rückse i t e (~ Suv 6,21 - 7,5): 
1. Zeile: ...] bizirj [... 
4. Zeile: ... tiltajginta biz1 

Faks.: A Y I Abb. 86, 87. 
Publ.: A Y I 54 (S 101-108; 113-120). 

1 Die Transkription folgt der Edition AY I. 

007 U 907b ( T I I I Xanthippe) 

Fragment eines sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Blattes, Bruchstück aus der Blatt­
mitte mit rechtem Blattrand. Das Bruchstück hat kleinere Löcher, mehrere Einrisse und 
weist z .T . erheblichen Abrieb auf. Der äußerste Blattrand zeigt eine dunklere Papierfär­
bung. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 
Maße: 7,8 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende ausführl ichere Fundsigle auf: T I I I x 502. 
Besonderheiten: Zwei weitere Goldglanzsütra-Fragmente von anderen Textstellen sind 
mitverglast. Die Glasplatte trägt einen weiteren Aufkleber mit einer von A . V . 
G A B A I N vergebenen Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/13. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (~ Suv 7,6-13): 
1. Zeile: ...] tolgak[-ka ... 
6. Zeile: ...] seni atg[ah ... 

Rückse i te (~ Suv 7,15 - 8,1): 
1. Zeile: ...] b i t igdä m[än ... 
6. Zeile: ... katar]u bap s[oka ... 

Faks.: A Y I Abb. 88, 89. 
Publ.: A Y I 54 (S 121-128; 130-138). 
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008 Mainz 529b (T I I I Xanthippe) 

Fragment eines sechzeiligen hochformatigen Pustaka-Blattes, Bruchstück der unteren 
Blatthälfte . Teile des unteren Blattrandes sind vorhanden. Das Fragment weist kleinere 
Löcher und erhebliche B e s c h ä d i g u n g e n an den Blatträndern durch Einrisse und Abrieb 
auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 
Hellrote Randliniierung am unteren Blattrand. 
Maße: 10,2 cm (h) x 11,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende erweiterte Fundsigle auf: T I I I x 507. 
Besonderheiten: E i n weiteres Goldg lanzsütra-Fragment aus dem zweiten Buch ist 
mitverglast (Mainz 529a, vgl. Katalog-Nr. 099). 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (~ Suv 8,2-11): 
1. Zeile: ...] eltü bardi-lar 
6. Zeile: ...] munca tinl(i)g 

Rückse i te (~ Suv 8,12-22): 
2. Zeile: ...] bilmis ukmis 
5. Zeile: ...] ät közi üzä 

Faks.: A Y I Abb. 90, 91. 
Publ.: A Y I 54-55 (S 139-148; 149-159). 

009 U 3382b (T I I I Xanthippe) 

Fragment eines sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Blattes, Bruchstück aus der Blatt­
mitte mit linkem Blattrand. Das Fragment weist einzelne kleinere Löcher und Einrisse 
sowie an verschiedenen Stellen stärkeren Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 
Maße: 11,8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende ausführl ichere Fundsigle auf: T I I I x 501. 
Besonderheiten: Drei weitere Fragmente sind mitverglast (s. auch Katalog-Nr. 010). 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 
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Vorderseite (~ Suv 8,23 - 9,9): 
2. Zeile: ...] näcä näcä kisi-l[ä]r-ni[rj ... 
6. Zeile: ... ä ]mgäk-kä tägdim : nä [... 

Rückse i t e (~ Suv 9,10-18): 
1. Zeile: ...] bulgay ärdim ärki: [... 
5. Zeile: ... a]y är-ä kirn sänirj isi[g ... 

Faks.: A Y I Abb. 92, 93. 
Publ.: A Y I 55 (S 160-169; 170-178). 

010 U 3382a (T I I I Xanthippe) + U 3388 (T I I I Xanthippe) 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift. Wie auch aus der Transkription ersichtlich, lassen sich die 
zwei Bruchstücke nicht unmittelbar zusammensetzen. Zwischen dem Bruchstück der 
linken oberen Blatthälf te , bei dem der linke Rand teilweise erhalten ist ( U 3382a) und 
dem Bruchstück der rechten unteren Blatthälfte , bei dem der rechte Blattrand im Bereich 
der Fragmentmitte erhalten ist ( U 3388), verbleibt eine Text lücke . Das Fragment U 3382a 
ist durch A b - und Einrisse sowie durch Abrieb beschädigt , das Fragment U 3388 durch 
kleinere Löcher und starken Abrieb, besonders auf der Vorderseite. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 3382a 
Rote Zeilenliniierung; einfacher roter Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm; durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 11,9 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, am rechten Rand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist folgende 
ausführl ichere Fundsigle auf: T I I I x 501. 

Besonderheiten: Drei weitere Fragmente sind mitverglast (s. auch Katalog-Nr. 009). 

U 3388 
Maße: 10,4 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, am rechten Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende ausführl ichere Fundsigle auf: T I I I x 514. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (- Suv 11,13 - 12,1): 
1. Zeile: [ ] ökü[nü] kakinu kuturu süz[ök kertgünc] 

kön[gül tä turup] U 3382a r 1 / U 3388 r 1 
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5. Zeile: [kihn£i]m kücintä [ol ol tinhglang yilki 
a]2unintaki ämgäk-[/är]in U 3382a r 5 / U 3388 r 5 

Rückse i te (~ Suv 12,2-11): 
2. Zeile: ...] kötrülm[is eligi athg nom ärdijnig tükäl 

bütürü / [ . . . 
6. Zeile: [yoriyju anin ara bir b[ahk kapigi] közw[nti ... 

U 3382a v 2 / U 3388 v 2 
U 3382a v 6 / U 3388 v 6 

Faks.: A Y I Abb. 94, 95. 
Publ.: A Y I 55 (S 218-229; 230-239). 

011 U 632 (T I I I 56.19) 

Fragment eines breitformatigen Pustaka-Blattes, Bruchstück der rechten oberen Blatt­
hälfte . A n verschiedenen Stellen weist das Fragment starken Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 13,8 cm (h) x 18,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I 56.19°. 
Besonderheiten: Die Glasplatte trägt einen weiteren Aufkleber mit folgender von A . 
V . G A B A I N vergebenen Signatur für Goldglanzsütra Fragmente: 1010/58. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (~ Suv 11,20-12,7): 
1. Zeile: ... ä]dgü kihnöim kü£i[ntä ... 

10. Zeile: -nin y(a)vlak könül[ . . . 

Rückse i te (~ Suv 13,1-11): 
1. Zeile: ... men]i e l tdäci yä[klär] 

10. Zeile: ...] tep tedi: ärklig 

Faks.: A Y I Abb. 2, 3. 
Publ.: A Y I 34 (S 225-235; 252-262). 
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012 U 3050 (T I I Xanthippe) 

Fragment eines hochformatigen sechszeiligen Pustaka-Blattes, Bruchstück der rechten 
unteren Blatthälf te mit Resten des Blattrandes. Das Bruchstück weist kleinere und 
größere Löcher auf und ist auf der Rückse i te stark abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 11,2 cm (h) x 8,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand, wobei T I I nur sehr undeutlich zu 
erkennen ist; der Aufkleber auf der Glasplatte gibt folgende erweiterte Fundort­
signatur: T I I x 513. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (~ Suv 12,13-21): 
2. Zeile: . . . ] / sansiz sakissiz [... 
5. Zeile: ...] agirkfanjmak 1 mürj[rämäk ... 

Rückse i t e (~ Suv 12,23 - 13,6): 
1. Zeile: ... uma]guluk ün-l[ä]r[i ... 
4. Zeile: . . . ] / ärklig han [... 

Faks.: A Y I Abb. 50, 51. 
Publ.: A Y I 48 (S 241-249; 251-257). 

1 Lesung folgt der Edition A Y I . 

013 U 642 ( T I I I 56.24) 

Fragment eines großen breitformatigen 26zeiligen Pustaka-Blattes, Bruchstück der 
rechten unteren Blatthälf te . Das Papier ist entlang der Abbruchränder z. T . stark 
abgerieben und zusätz l ich eingerissen. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 12 cm (h) x 18,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Die Glasplatte trägt einen weiteren Aufkleber mit folgender von A . 
V . G A B A I N vergebenen Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/68. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 
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Vorderseite (~ Suv 14,3-13): 
2. Zeile: ...] azunintaki tinl(i)g-

11. Zeile: ... yert incüjs intäki 

Rückse i te (~ Suv 15,5-17): 
2. Zeile: ötrü ärklig han [... 

11. Zeile: ol buyannirj [... 

Faks.: A Y I Abb. 4, 5. 
Publ.: A Y I 34 (S 277-287; 302-314). 
Zit.: U W 172b (Bin 1010/68 r. 5). 

014 U 748 + U 998 (T I D ) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer vermutlich 26zeiligen, 
breitformatigen Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich im Bereich des 
Schnürlochkre ises , der auf beiden Bruchstücken teilweise erkennbar ist, zusammensetzen. 
Bei dem Fragment U 748 handelt es sich um ein Bruchstück der linken oberen Blatt­
hälfte mit erhaltenen Teilen des oberen Blattrandes. Das Fragment U 998 ist ein 
Bruchstück der rechten unteren Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des unteren Blattran­
des. Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist im rechten Blattbereich wesentlich 
schlechter. Das Papier ist z .T . stark verschmutzt. E s weist dunklere V e r f ä r b u n g e n , 
größere Löcher und Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: 20 Zeilen recto u. 19 
Zeilen verso. 
Handschrift: B 11. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 
Schnürlochkreis : 0 ca. 4,5 cm (rekonstruiert). 
Maße des zusammengesetzten Fragments: 18,8 cm (h) x 28,5 cm (b). 
Ze i l en länge : 15 cm (rekonstruiert). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 748 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Einfacher roter Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 6 - 7 recto und 5 - 6 verso. 
Maße: 9,2 cm (h) x 16,9 cm (b). 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/18. 

U 998 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Einfacher roter Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 3 - 5 recto u. verso. 
Maße: 16,8 cm (h) x 25,9 cm (b). 
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Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises; die Glasplatte hat einen Aufkleber 
mit folgender erweiterter Fundsigle: T I D 129. 

Blatt aus einem Geleitwort (sü). 

Vorderseite (~ Suv 14,15 - 15,12): 
2. Zeile: [ a]ltun [ ] U 748 r 2 
3. Zeile: [yaltrik]l(i)g kopd[a kötrülmis" nom e]l[i]gi U 748 r 3 / U 998 r 1 

12. Zeile: turu£c[i]-lari m[unöa] t [ä]ginmäz : muni U 748 r 1 2 / U 998 r 10 
20. Zeile: [ kil]ga[h] udung : kirn s(ä)n U 998 r 18 

Rückse i t e (~ Suv 15,23 - 16,20): 
1. Zeile: [ ]Y L ' R : [ ] U 748 v 1 
3. Zeile: L'RNYNK [ ] ol S" U 998 v 2 / U 748 v 3 

11. Zeile: kövrüg et[gil] ya[rat]gil tep munculayu U 998 v 1 0 / U 748 v 11 
19. Zeile: [t]ükäl bi lg[ä tänri tä]rjris[i burhan ] U 998 v 18 

Faks.: A Y I Abb. 108, 109. 
Publ.: ZiemeLegenden 154-156 (nur U 998); A Y I 57-58 (S 289-309; 320-340). 
Zit .: SuvKaya 66 (nach ZiemeLegenden). 

015 U 1102 ( T I I I T . V . 49) 

Linkes Bruchstück einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit umfangreicher Zeilen­
zahl. Diese Annahme ergibt sich aus der Lage des Schnürlochkreises , von dem allerdings 
weniger als ein Viertel erhalten ist. Das Fragment weist entlang der Bruchränder z .T . 
erhebliche Einrisse auf. Die Schrift ist stellenweise abgerieben und das Papier zeigt 
einzelne dunklere V e r f ä r b u n g e n . 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 16. 
Rote Zeilenliniierung recto erhalten; einfacher roter Schnürlochkreis durch Abbruch 
nur auf Zeilen 7 - 8 recto u. verso erkennbar. 
Maße: 13,3 cm (h) x 13,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

Das 7. Blatt im I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 16,6-14): 
1. Zeile: ...] : buyan ädgü kil[in]c K Y [ . . . 
6. Zeile: ... bo]Sup iddi : m(ä)n boSug Y [ . . . 



67 

Rückse i te (~ Suv 17,10-18): 
Paginierung: ba5t[inki ü]lüS yeti 
1. Zeile: ...] tao atl(i)g bäg basin inanc [... 
6. Zeile: . . . ] R bititdi-lär: 

Faks.: A Y I Abb. 126, 127. 
Publ.: A Y I 64 (S 326-334; 353-361). 

1 Im Gegensatz zu den meisten anderen überlieferten uigurischen Abschriften des Goldglanzsütras sind in der 
vorliegenden Handschrift, wie die Paginierung aufzeigt, die sonst als "Vorwort" bezeichneten Geschichten über die 
Wirksamkeit des Textes in das I . Buch inkorporiert (vgl. A Y I 18). Eine weitere Ausnahme bildet die Handschrift 
B 5 (vgl. Katalog-Nr. 016). 

016 Mainz 561 (T I I S 32") + Mainz 276 (T I I S 32) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer hochformatigen sechs-
zeiligen Pustaka-Handschrift. Das Fragment Mainz 276 fand bereits Aufnahme in V O H D 
13,10 als Katalog-Nr. 169 und ist dort beschrieben. Bei dem Fragment Mainz 561 handelt 
es sich um das Oberteil des Blattes. Erhalten ist der obere Blattrand mit den Zeilenan­
fängen bis zur H ö h e der Oberkante des Schnürlochkre i ses . Dieses Bruchstück weist 
darüber hinaus einige kleinere Löcher und an mehreren Stellen Abrieb auf. Die beiden 
Fragmente lassen sich nicht zu einem vol l s tändigen Blatt zusammensetzen; es fehlt ein 
schmales Z w i s c h e n s t ü c k im Bereich des Schnürlochkre ises . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 5. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkre i s (rekonstruiert): 0 
ca. 4,2 cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße (rekonstruiert): 30,5 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Ze i l en länge : 26,3 cm (rekonstruiert). 

Mainz 561 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9 cm (h) x 10,2 cm (b) 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Das 19. Blatt im I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 23,22 - 24,7): 
1. Zeile: ulug tüS[irjä] uthsirja tägir-lär: anin bo 

beS cöpik Mainz 561 r 1/Mainz 276 r 1 
6. Zeile: -l(a)nzunlar : kenin[gä kop] törlüg küsüs-läri 

körjül eyin Mainz 561 r 6 /Mainz 276 r 6 
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Rückse i t e (~ Suv 24,7-15): 
Paginierung: bast[ink]i tokuz y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: bütüp kanip a[yig kilincjlari arip alkinip tütrüm 

taring 
6: Zeile: - N Y N K umug[i i]nagi bolgah ugay-lar : 

Mainz 561 v 1/Mainz 276 v 1 

an in bo Mainz 561 v 6/Mainz 276 v 6 

Faks.: A Y I Abb. 84, 85. 
Publ.: EhlersKat #169 (nur Mainz 276); A Y I 53-54 (S 503-512; 512-520). 
Zit.: ZiemeRezEhlers 459 (nur Mainz 276); SuvKaya 69-70 (nur Mainz 276). 

1 Wie bei der Handschrift B 16 (vgl. Katalog-Nr. 015) sind auch in der vorliegenden Abschrift die sonst als sü 
bezeichneten Geschichten in das I . Buch aufgenommen worden. Zur Lokalisierung s. ZiemeRezEhlers 459 (nur 
Mainz 276). 

017 U 3257 (T I I I M 139) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Die Rückse i te dieses 
Fragments, auf der ebenfalls ein Schnürlochkreis eingetragen ist, muß ursprüngl ich frei 
geblieben und von einem späteren Schreiber für Notizen genutzt worden sein. E s besteht 
kein inhaltlicher Zusammenhang zwischen den Texten der Vorder- und Rückse i te . Die 
Schreibrichtung auf der Rückse i te ist quer ( Z . 1-6) bzw. gleich ( Z . 7-9) zum Text der 
Vorderseite. Zwischen den Z . 8-9 (verso) ist zudem der Rest einer Zeichnung zu erken­
nen. In der Mitte des Fragments, besonders im Bereich des Schnürlochkre ises , weist das 
Fragment ein großes Loch mit Einrissen auf, die auch im Randbereich auftreten. E i n ­
zelne Stellen sind durch Abrieb beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen (recto); 9 Zeilen (verso). 
Handschrift (recto): B 19. 
Rote Zeilenliniierung (recto); einfacher roter Schnürlochkreis (recto u. verso), 0 3,7 
cm; durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto. 
Maße: 11 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte trägt 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 139.500. 

Der Text der Vorderseite gehört zu einem Geleitwort (sü)1. Bei dem Text der Rückse i te 
handelt es sich offensichtlich um Schre ibübungen . 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... og/a/i/]ari-nirj umugi in[agi ... 
6. Zeile: [...] : 2 sü y[örügi tükäti] 

Rückse i te : 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 

L'R-Y [ ] 
Cinsu TWVi? YWKNWRWMN 4 

ärj agur yükünürmän 
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4. Zeile: O abita 
5. Zeile: O burxan 
6. Zeile: O tag 
7. Zeile: namo [... 
8. Zeile: yükünü[rmän ... 
9. Zeile: YW 5[... 

Faks.: A Y I Abb. 136, 137. 
Publ.: A Y I 67 (S 518-521). 

1 Zu inhaltlichen Problemen vgl. AY I , S 518-521: "Im allgemeinen ist die Anschauung von den "fünf Wegen" oder 
den "sechs Wegen" differenzierend, so daß also die Aufzählung von beiden als eine Interpolation angesehen werden 
muß." 
2 Der vorangehende erhaltene Abschnitt der Zeile ist frei. 
3 Text der Ergänzung folgt der Edition AY I . 
4 Wohl Verschreibung für: yükünürmän. 
5 Die Schrift ist vom zweiten Buchstaben an verkleckst, wahrscheinlich auch wie folgt zu ergänzen: 
yü[künürmän]. 

018 U 4251a,b ( T I I Xanthippe), Taf . 1 

Zwei Bruchstücke von inhaltlich aufeinanderfolgenden Blä t t ern 1 eines gedruckten 
Faltbuches befinden sich unter einer Glasplatte. Beide Blätter haben gerade abgeschnit­
tene Blattränder, die jedoch am rechten ( U 4251a) bzw. am linken ( U 4251b) Rand durch 
Abr iß beschädigt sind. Das Fragment U 4251a weist zudem am rechten oberen Blattrand 
A b - und Einrisse auf. Beiden Blättern fehlt mit dem oberen Blattrand der jeweilige 
Zeilenanfang. 

Papier: keine Rippung, fein, hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen (einseitig). 
Handschrift: Blockdruck-Faltbuch. 
A m unteren Blattrand von U 4251a und U 4251b sind Reste einer ca. 0,2 cm dicken 
Randlinie sichtbar. 
Maße: U 4251a: 14,4 cm (h) x 9,4 cm (b); U 4251b: 12,9 cm (h) x 8,6 cm (b). 
Fundsigle: auf dem linken Blattrand ( U 4251a) bzw. auf dem rechten Blattrand ( U 
4251b). 
Besonderheiten: U 4251b hat links neben der 1. und 2. Zeile Brähmi-Glossen , die im 
Winkel von 90° zur senkrechten uigurischen Zeile von links nach rechts zu lesen 
sind. Sie dienen zur Glossierung von Sanskrittermini 2 (vgl. Transkription). 

Die Blätter gehören zum Caityastotra (vgl. Suv 30,11-16; 30,16-19).3 

U 4251b 
1. Zeile: [änätkäk] 4 t i l- incä asta ((a s[ta] 5)) m[aha] istana ((sthä na)) 
2. Zeile: [cayitira] istotir-a ((sto tra)) töpöt t i l incä nas 
3. Zeile: [cenpo ir]gadki cot irtenla istodpa : 
4. Zeile: [uygur tjil incä säkiz ulug oron-lar-taki 
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U 4251a 
1. Zeile: [caiti]-lar-nirj ögdi-s i : : 
2. Zeile: [un] bolmis mancusiri bodis(a)t(a)v kutirja 
3. Zeile: [yükünür] m(ä)n : 

4. Zeile: [yerti]n£ü-nürj yalarjuz bahsi[-s]i lumbinavan 

Zit.: StabUig 45 Anm. 31. 
1 Inhaltlich folgt U 4251a auf U 4251b. So auch angeordnet in der Transkription. 
2 Vgl. dazu DruTur 19; ZiemeNeujahr 332. 
3 In der Petersburger Abschrift des Altun Yaruk findet sich eine Version des Caityastotra am Ende der Einleitung 
(vgl. dazu die Publikation Caitya 282-320). Ob es sich bei der hier vorhegenden Version des Caityastotra um ein 
eigenständiges Werk handelt oder ebenfalls um einen Bestandteil einer weiteren Version des Altun Yaruk läßt sich 
aufgrund des Fehlens weiterer Fragmente dieses Blockdruckes nicht sagen. 
4 Textergänzungen nach Suv 30,11-19. 
5 Das Fragment ist an dieser Stelle durch Abbruch beschädigt und daher fehlt ein Teil der Ligatur. 

019 U 725a,b (T I I I T ) 

Zwei Fragmente eines großen breitformatigen Pustaka-Blattes, die unmittelbar zusam­
m e n g e h ö r e n , zwischen den Zeilen 9 und 10 jedoch völ l ig voneinander abgetrennt sind. 
Die Bruchränder lassen sich nicht direkt zusammensetzen. Beide Fragmente sind Teile 
der linken Blatthäl f te . Reste des unteren Blattrandes sind auf dem Fragment U 725a 
erhalten. Die Zers törungen sind besonders im Bereich des Schnürlochkre ises erheblich. 
Das größere Fragment ( U 725a) weist in der linken Blatthälfte diagonal, das kleinere 
Fragment ( U 725b) längs Faltspuren auf. Weitere B e s c h ä d i g u n g e n sind kleinere Löcher, 
Abrieb und Einrisse, besonders im Randbereich. Auf beiden Fragmentseiten befinden 
sich rote und schwarze Schriftabdrucke, vermutlich von einem anderen Blatt. A u f den 
Rückse i t en treten zusätz l iche unrege lmäßige Schwärzungen des Papiers auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelblich. 
Handschrift: B 2. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 725a 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung (recto), rote Rand- und Kreisliniierung (recto u. verso) erhal­
ten; Schnürlochkreis : </> ca. 5 cm (rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 6 - 8 recto u. 
verso. 
Maße: 17,5 cm (h) x 15,7 cm (b). 
Ze i l en länge : ca. 16,4 cm (rekonstruiert). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 
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U 725b 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,3 cm (h) x 4,7 cm (b). 
Besonderheiten: A u f der Glasplatte befindet sich außerdem folgende, von A . V. 
GABAIN vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 1014/3. Die ersten vier 
Zeilen auf der Vorderseite des Fragments (Kapite lüberschri f t ) sind rot geschrieben. 
Mitverglast sind drei weitere, sehr kleine Fragmente, auf denen jeweils nur 
Buchstabenreste erhalten sind. E s handelt sich dabei wahrscheinlich um A b -
bruchstücke von den oben behandelten Fragmenten. 

Das Fragment ist das 1. Blatt des I . Buches. 

Vorderseite: 
1. Zeile: [namo] but : namod(a)rm : namo san [:] 
9. Zeile: ... ra£]agrh at/(i)g känt 

10. Zeile: ...] k(a)ra kus" sän[irlig ... 
12. Zeile: ... tö]z lüg burh[an ... 

Rückse i te : 
Paginierung: baStinki ülüs" bir : 

1. Zeile: [ ] t[ur]mi§ : al altag [z'cmjtä [ärtirjü] 
9. Zeile: arhant : ayag[... 

10. Zeile: . . . ] : ayag-ka [... 
12. Zeile: ... a]yag-ka [... 

Faks.: A Y I Abb. 30, 31. 
Publ.: A Y I 44-45 ( I . 0001-0014; 0033-0045). 

020 U 1976 ( T I I I T ) , Taf . 1 

Fragment eines Blattes einer breitformatigen, vielleicht 26zeiligen (?) Handschrift 1 , 
Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes. Das Fragment 
weist kleinere Löcher, Abrieb und starke diagonale Faltspuren auf, die teilweise zu 
Einrissen führ ten . 2 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl d. Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 57. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 6,8 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Fragmentrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I T 527. 

U 725a r 1 
U 725a r 9 
U 725b r 1 
U 725b r 3 

U 725a v 1 
U 725a v 9 
U 725b v 1 
U 725b v 3 

Das 1. Blatt im I . Buch. 
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Vorderseite: 
1. Zeile: ... alkjugun barca 
6. Zeile: ... kut]rulmis 

Rückse i te : 
1. Zeile: nadi-kasipi [... 
6. Zeile: ... oro]ninta [... 

1 Die ursprüngliche Blattgröße läßt sich aufgrund der Textparallele * U 9027 verso (Katalog-Nr. *005) und * U 9028 
(Katalog-Nr. *021) rekonstruieren (vgl. auch A Y I , I . 0019-0056). Das Fragment wurde von P. Zieme nach 
Fertigstellung seiner o.g. Edition identifiziert. 
2 Diese Einrisse sind teilweise mit durchsichtigem Klebefilm überklebt. 

*021 * U 9028 (T I I I M 56.3) 

Das Original des Fragments gehört zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F . W . K . MÜLLER angefertigten Transkription vor. Danach 
handelt es sich bei diesem Fragment um ein breitformatiges Pustaka-Blatt mit z . T . 
erheblichen Zers törungen in der unteren Blatthälfte . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem Oberrand. 

Das 2. Blatt im I . Buch. 

Vorderseite: 
1. Zeile: kilmiS islämis [... 

26. Zeile: arhant : ayag-ka [... 

Rückse i te : 
Paginierung: [baStinki ülü]s iki 

1. Zeile: . . . ]Y arhant : : 
26. Zeile: ... i s j lärdin 1 küdök-lärdin 

Faks.: A Y I Abb. 18, 19. 
Publ.: A Y I 39-40 ( I . 0027-0052; 0053-0078). 

1 Zur Ergänzung vgl. Suv 691 und Publikation A Y I . 
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022 U 2375 (T I D x 36) + U 2479 (Glas: T I I 607) 

Die zwei Fragmente sind Bruchstücke der linken ( U 2375) bzw. rechten ( U 2479) unteren 
Blatthälfte einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Sie lassen sich in 
Zeile 6 (recto) bzw. 5 (verso) unmittelbar zusammensetzen. Beide Fragmente sind durch 
Abbruch, Abrieb, Einrisse und Löcher stark beschädigt . Das Fragment U 2375 weist im 
oberen Blattbereich Brandspuren auf. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 20 cm (h) x 19,6 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 20 cm (h) x 11,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: Das Wort arhant (recto Z . 1 u. 3) ist rot geschrieben. 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,9 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: findet sich nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Das zusammengesetzte Fragment ist höchs twahrsche in l i ch das 2. Blatt des I . Buches und 
ergänzt Suv 688, 691 und 690.1 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... urubilbakasajpe arhant [ ] U 2375 r 1 
6. Zeile: ...] üdtä : k(ä)ntü k(ä)ntü U 2375 r 6 / U 2479 r 1 

10. Zeile: ... t]äg : ärtirjü [ ] U 2479 r 5 

U 2375 

U 2479 

Rückse i te : 
1. Zeile: 
5. Zeile: 

10. Zeile 

.] : alku-ka bil[sikmis ... 

. bi l]gä biliglig kapigi-g 
..] nomlug [kövrügüg yarjkujrtu 

U 2479 v 1 
U 2479 v 5 / U 2375 v 1 

U 2375 v 6 

Faks.: A Y I Abb. 34, 35. 
Publ.: A Y I 45-46 ( I . 0047-0070; 0071-0094). 

1 Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 75 - 76 (34b, 34c und 34c). 
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023 U 3062 ( T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück einer 
unteren Blatthäl f te . Das Fragment weist mehrere Einrisse auf. Die Schrift ist an einigen 
Stellen abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 16,6 cm (h) x 12,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, am rechten Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte trägt 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 543. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. E s ergänzt Suv 691. 1 

Vorderseite 
1. Zeile: ... oronintja tur[mi§ ... 
6. Zeile: ...] tägz in ip ketip birtin sirjar olurdi 

Rückse i te : 
1. Zeile: ... y]üz min tümän kolti bodi-
6. Zeile: . . . ]-T an[g ... 

Faks.: A Y I Abb. 52, 53. 
Publ.: A Y I 49 ( I . 0056-0065; 0066-0073). 

1 Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 34c. 

024 U 723 (Glas: T I I I T 505) 

Fragment einer großen breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück einer linken 
Blat thäl f te . Die Zers törungen in der rechten Fragmenthäl f te , besonders im Bereich des 
Schnür lochkre i ses , sind erheblicher. Das Fragment weist diagonale Faltspuren im linken 
Blattbereich auf. Weitere Zers törungen sind durch kleine Löcher, Einrisse und Abrieb 
gegeben. A u f beiden Fragmentseiten, auf der Rückse i te jedoch verstärkt, treten schwarze 
Schriftabdrucke und weitere unrege lmäßige Schwärzungen des Papiers auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelblich. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 2. 
Rote Zeilen- und Randliniierung (recto), einfache rote Kreisliniierung (recto u. 
verso); Schnürlochkreis : 0 ca. 5 cm (rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 6 - 8 recto 
u. verso. 
Maße: 16,7 cm (h) x 21,4 cm (b). 
Ze i l en länge : 17,4 cm (rekonstruiert). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
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Besonderheiten: Die Glasplatte trägt einen weiteren Aufkleber mit einer von A . V . 
G A B A I N vergebenen Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente : 1014/1. 

Das 2. Blatt im I . Buch. E s ergänzt Suv 691 u. 690.1 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... adakinjta yinöürü yükünü[p on]g[aru]la 

12. Zeile: ...] titmäl[i ... 

Rückse i te : 
Paginierung: [bastinki] ülüS iki 

1. Zeile: ... kadg]u-larin üzmäläp 
12. Zeile: ... tärj]ri-li ku[vra]g-i[g] 

Faks.: A Y I Abb. 32, 33. 
Publ.: A Y I 45 ( I . 0063-0073; 0089-0099). 

1 Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 34c und 34c. 

025 U 3057 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten unteren 
Blatthälf te . Teilweise erhalten ist der rechte Seiten- und der untere Blattrand. Entlang 
der Abbruchsteilen ist das Fragment durch weitere Einrisse beschädig t . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 6. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,7 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende erweiterte Fundsigle auf: T I I x 533. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. E s ergänzt Suv 690.1 

Vorderseite: 
2. Zeile: . . . ] T Y N ärtip 
5. Zeile: ... ä]dräm 

Rückse i te : 
1. Zeile: ... teg]m[ä] alku 
4. Zeile: ...] tükäl bi lgä 
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Faks.: A Y I Abb. 96, 97. 
Publ.: A Y I 55 ( I . 0077-0084; 0086-0093). 

1 Vgl. dazu die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 34?. 

*026 * U 9029 (T I I I M 56.2) 

Das Original dieses Fragments gehört zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form 
eines Fotos und einer seinerzeit von F . W . K . MÜLLER angefertigten Transkription vor. 
Danach handelt es sich bei diesem Fragment um ein Bruchstück einer breitformatigen 
26zeiligen Pustaka-Handschrift mit erheblichen Zers törungen in der unteren Blatthälf te . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand- und einfache Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Das 3. Blatt im I . Buch. E s ergänzt Suv 690.1 

Vorderseite: 
1. Zeile: ärtip öz öglärin [... 

26. Zeile: b i lgä bi l igkä T ' K / [ . . . 

Rückse i te : 
Paginierung: [bastinki ü]lüs üc 

1. Zeile: ... tükälj l ig ulug ädgü ögl i 
26. Zeile: ...] kalti : tidigsiz 

Faks.: A Y I Abb. 20, 21. 
Publ.: A Y I 40-41 ( I . 0079-0104; 0105-0130). 

1 Vgl. dazu die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 34g. 

027 U 3150 (T I I I 118) 

Fragment einer zehnzeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der linken unteren 
Blatthälf te . B e s c h ä d i g u n g e n des Fragments sind durch erhebliche Einrisse, kleinere 
Löcher und Abrieb gegeben. Im linken unteren Blattbereich befindet sich außerdem eine 
Faltspur. A u f dem linken unteren Blattrand recto befinden sich einige Schriftabdrucke. 
E s handelt sich dabei zumeist um das letzte Wort der voranstehenden Zeile, das sich 
unter der Randlinie spiegelverkehrt und auf dem Kopf stehend wiederholt. Auf dem 



77 

unteren Blattrand verso finden sich entsprechend Abdrucke der darübers tehenden roten 
Satzsch lußze ichen . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Rote Zeilen- und Randliniierung schwach erkennbar. 
Maße: 22,3 cm (h) x 18 cm (b). 
Fundsigle: A u f beiden Seiten des Fragments gibt es mehrere Angaben der Fundsigle: 
recto, zwischen Z . 1 u. 2 - T I I I ; verso, nach Z . 9 - T I I I 118; verso, auf dem unteren 
Blattrand - 118g; T I I I 118. 
Besonderheiten: Die Wörter burhan (recto, Z . 8) und bodis(a)t(a)v (verso, Z . 6, 7, 8, 
9) e insch l i eß l i ch der Satzsch lußze ichen , sind rot geschrieben. 

Vermutlich das 3. Blatt im I . Buch. E s ergänzt Suv 6901. 

Vorderseite: 
1. Zeile: köntürüp köni kertgünc körjüldä 
8. Zeile: ... sakissijz burhan-lar 

Rückse i te : 
2. Zeile: ... cjininca 
9. Zeile: ... taglajr eligi bodis(a)t(a)v : 

Faks.: A Y I Abb. 36, 37. 
Publ.: A Y I 46 ( I . 0096-0116; 0124-0141). 

1 Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 34c. 

*028 * U 9030 (T I I I M 56.1) 

Das Original dieses Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E s liegt jedoch in Form 
eines Fotos und seinerzeit von A . V . L E C O Q und F . W . K . M Ü L L E R angefertigter 
Transkriptionen sowie einer Publikation vor. Danach handelt es sich um ein Bruchstück 
einer breitformatigen Pustaka-Handschrift. Das Blatt war in seiner gesamten Breite 
erhalten, jedoch waren die linke untere Ecke des Blattes sowie Teile der unteren Blatt­
hälfte , rechts vom Schnürlochkreis gelegen, abgebrochen. Die Schrift war vor allem auf 
der Vorderseite teilweise abgerieben. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Liniierung u. Schnürlochkreis : auf dem Foto Randliniierung nur schwach erkennbar; 
Schnürloch sichtbar; durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Das 4. Blatt im I . Buch. 
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Vorderseite: 
1. Zeile: [no]m t i lgänin ä[vi]rdäci [ 
26. Zeile: bodis(a)t(a)v : kök kal[ik ] 

Rückse i te : 
Paginierung: [baSt]inki ülü§ tört 
1. Zeile: [bodisatav : ü]züksüz ulug küsüslüg 
26. Zeile: [ ] yagmur yagitdaöi 

Faks.: A Y I Abb. 22, 23. 
Publ.: U [I] 17-20; SuvKaya 76-77 = Suv 34d (nach U [I] 17-20); A Y I 41-42 ( I . 0131-
0156; 0157-0182). 
Zit.: S E D T F I V , Beiheft, 9; O T W F 290. 

029 U 3476 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
mittleren Blatthäl f te mit Resten des oberen Blattrandes. Das Papier und die Schrift sind 
besonders auf der Vorderseite stark abgerieben. Daraus resultiert eine scheinbare A b ­
weichung der Papierfärbung der Vorderseite, die hier hellbraun erscheint. Das Fragment 
ist weiterhin durch kleine Löcher und Einrisse beschädigt . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 4, verso 5 Zeilen. 
Handschrift: B 3. 
Maße: 9 cm (h) x 8,4 cm (b). 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Z u einer Textparallele s. Katalog-Nr. *028. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ulug talo[y ... 
4. Zeile: v(a)2ir [e]l[i]g [... 

Rückse i te : 
Paginierung: baStinki [ 
2. Zeile: ulug yaSin 1 [... 
5. Zeile: ulug buh[t ... 

Faks.: A Y I Abb. 38, 39. 
Publ.: A Y I 46 ( I . 0141-0147; 0175-0183?). 

1 Die Textparallele * U 9030 v 23 (vgl. Katalog-Nr. 028) hat an dieser Stelle: ulug buhtyasin. Vgl. dazu die Edition 
A Y I , I . 0179. 
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030 U 3242 ( T I I I M 127) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren Blatthälf te mit Resten des unteren Blattrandes. Das Papier und die Schrift sind 
besonders auf der Vorderseite stark abgerieben. Das Fragment ist durch kleinere Löcher 
und Einrisse beschädigt . Eine Faltspur verläuft diagonal von rechts oben zum linken 
Blattrand durch die Z . 1 - 5. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 25,5 cm (h) x 19,8 cm (b). 
Fundsigle: A u f beiden Seiten des Fragments finden sich mehrere Angaben der 
Fundsigle T I I I M 127: recto, auf dem rechten und linken Blattrand; verso, auf dem 
unteren und dem linken Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte weist die erwei­
terte Fundsigle T I I I M 127-f auf. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (recto Z . 5, 6; verso Z . 4, 5) ist stets rot 
geschrieben. 

Das Fragment ist nach der Rekonstruktion von P. Z I E M E 1 das 17. Blatt des I . Buches. 
E s handelt sich um das dem Fragment U 3240 (Katalog-Nr. 031) vorangehende Blatt. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... tajrikmis 2 atl(i)g t(ä)rjri ur[i]si [ajsig [ ] 

10. Zeile: ... suvarna]m[u]ke atl(i)g luu hani : 

Rückse i te : 
1. Zeile: ...] luu han-lari [w]l[aft] 

10. Zeile: ...] kaSi kadir atl(i)g yäk : ulug kork[in£ig] 

Faks.: A Y I Abb. 40, 41. 
Publ.: A Y I 46-47 ( I . 0235-0254; 0255-0274). 

1 Vgl. Paginierung bei AY I , I . nach Z. 0254: [bastinki ülü? yeti y(e)g(i)rmip(a)t(a)r]. 
2 Ergänzung in den eckigen Klammern nach der Edition AY I. 

031 U 3240 (T I I I M 127) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und der beiden seitlichen Blattränder. B e s c h ä d i g u n g e n 
des Fragments sind durch ein großes Loch oberhalb des Schnür lochkre i ses , mehrere 
kleine Löcher (z .T. durch Wurmfraß) , Abrieb und eine waagerechte Faltspur unterhalb 
des Schnürlochkre i ses gegeben. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
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Handschrift: B 3. 
Rote Zeilen-, Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 4,4 cm; durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 26,8 cm (h) x 20,2 cm (b). 

Fundsigle: zweimal auf dem Oberrand der Rückse i te . 

Das 18. Blatt im I . Buch. E s folgt unmittelbar auf U 3242 (Katalog-Nr. 030). 

Vorderseite: 
1. Zeile: yäk : yer täpr[ämäki athg y ä k ] 1 bütün KW[... 
10. Zeile: ärk[l]ig-lär : taki ym[ä ... 

Rückse i te : 
Paginierung: bastinki ülü[s] säkiz y(e)g(i)rmi p[ata]r : 
1. Zeile: ku[vra]g katun-lar: SW2[... 
10. Zeile: kuvrag yigilu te[rilü ...]Y'D' käzig 

Faks.: A Y I Abb. 42, 43. 
Publ.: A Y I 47 ( I . 0275-0294; 0295-0313). 

1 Ergänzungen in eckiger Klammer nach Edition A Y I . 
2 Möglich wäre auch eine Lesung SYW. . . 

032 U 868 (T I I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Mittelteil des Blattes. 
E s weist an allen Rändern größere Einrisse und besonders auf der Rückse i te starken 
Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 12,3 cm (h) x 12 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
die erweiterte Fundsigle T I I 793 auf. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2003/3. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...] yörüg lüg [... 
6. Zeile: ... kutjV üzä küyü küzädü t[utzunlar ... 
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Rückse i te : 
1. Zeile: ...] aksobi atl(i)g burhan [... 
6. Zeile: . . . ] ' kutl[ug ... 

Faks.: A Y I Abb. 54, 55. 
Publ.: A Y I 49 ( I . 0327-0332; 0333-0338). 

1 Ergänzung in eckiger Klammer folgt der Edition A Y I . 

033 U 873 ( T I I 8) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit starken Zers törungen am linken Blattrand. Das Blatt ist am Ober- und 
Unterrand sowie am linken Seitenrand durch Einrisse und am unteren Blattrand auf 
Vorder- und Rückse i te durch starken Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto, 5 Zeilen verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 15,4 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, am linken Seitenrand; ein Aufkleber auf der Glasplatte trägt 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 1057. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 2003/6. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: ...] turkaru sacihfp 1 ... 
6. Zeile: ... t]olgak-lar üzä sikilsar [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: ...] wdimis-ta yaviz tül-tä [... 
5. Zeile: ... y]eg baStinki [... 

Faks.: A Y I Abb. 56, 57. 
Publ.: A Y I 49 ( I . 0351-0356; 0357-0362). 

Ergänzungen folgen der Edition A Y I . 
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034 Mainz 364 (T I I I M 115) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten oberen Blatthälf te mit oberem Blattrand. Das Blatt ist durch kleine Löcher und 
durch Einrisse an den Rändern beschädigt . Stärkerer Abrieb besonders auf der Rückse i t e 
des Blattes. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Rote Rand- u. Zeilenliniierung. 
Maße: 20,1 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Besonderheiten: Die Zeilen 1 - 3 recto und die Zeile 4 verso sind rot geschrieben. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: bo muntag t[o]l[gak]-l[ar]tin bus^rulsar1 ... 
4. Zeile: bo sukanCig baStinki yeg 2 nom 'Y[ . . . 

Rückse i te : 
Paginierung: [ ] p(a)t(a)r: 
1. Zeile: tärirj yörügi üzä burhan-l[ar ... 
4. Zeile: bo nom ärdini-nin kü£indä C [ . . . 

Faks.: A Y I Abb. 44, 45. 
Publ.: A Y I 47 ( I . 0358-0361; 0369-0375). 

1 Ergänzung erfolgt nach Parallele U 873 v 2 (Katalog-Nr. 033). 
2 Die Parallele U 873 v 5 hat yeg baitinh. 

035 U 1050 ( T I I Y 17) + U 1097 ( T I I Y 17) 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Hand­
schrift mit unbestimmter Zeilenzahl. U 1050 ist ein großes Bruchstück der linken Blatt­
hälf te mit Resten des oberen und des linken Blattrandes. U 1097 ist ein großes 
Bruchstück der rechten Blatthälfte mit Resten des oberen und des unteren Blattrandes. 
Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist sehr schlecht. Sie weisen große Löcher und 
erhebliche Einrisse an den Blatträndern auf. Das Papier hat im Bereich der zusammen­
zusetzenden Blattmitte (zwischen den Zeilen 14 und 15 recto), wie auch in der Mitte des 
linken Blattrandes, eine deutlich hellere Färbung und ist aufgequollen (Feuchtigkeitsein­
wirkung). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 28 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 14.1 
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Rote R a n d - , Z e i l e n - und K r e i s l i n i i e r u n g ; S c h n ü r l o c h k r e i s : 0 ca. 5,4 cm 
(rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 7 - 10 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Fragments: ca. 21,3 cm (h) x 52 cm (b). 
Ze i l en länge : 16 cm. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 1050 

Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 18 cm (h) x 26,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I Y 17-1. 

Besonderheiten: Das Fragment ist im Bereich der Zeilen 11 - 13 völ l ig zerrissen. 

U 1097 

Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21,3 cm (h) x 24 cm (b). 
Fundsigle: Die Fundsigle T I I Y 17 befindet sich einmal recto zwischen den Zeilen 
19 u. 20, wobei der Stempel mit der Expeditionskennung (T I I ) zweimal abgedruckt 
ist; desweiteren findet sich dieser Stempelabdruck zweimal verso: zwischen den 
Zeilen 18 u. 19 sowie 21 u. 22. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat die erweiterte 
Fundsigle T I I Y 17-2. 

Das 8. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ötrü [ol] 2 tinl(i)g-lar y[unzunlar] 
13. Zeile: ...]-NYNK kücintä [... 
15. Zeile: ... ü]dsü[z adalar ta]nk[gay] 
27. Zeile: [ulug tilarjurmakhg] s(a)rasvati 

Rückse i te : 
Paginierung: [baStinki] ülüs" säkiz 
1. Zeile: [vasundari] atl(i)g [ye]r t[ärjri] hatuni 
14. Zeile: ... kä]lip ol kiS[ig ... 
15. Zeile: [küzäjdü [... 
28. Zeile: öt[rü ... 

Faks.: A Y I Abb. 120-123. 
Publ.: A Y I 62-63 ( I . 0363-0394; 0395-0426). 

Das vorliegende Fragment wurde unter Vorbehalt derselben Handschrift zugeordnet wie die "Vorrede". Vgl. dazu 
Katalog-Nr. *001, Anm. 1. Die Lage des Schnürlochkreises und die Zeilenlänge stimmen nicht überein. 
2 Die Ergänzungen folgen der Publikation AY I. Parallelen: Mainz 364 (Katalog-Nr. 034); U 875 (Katalog-Nr. 036). 

U 1050 r 1 
U 1050 r 13 

U 1097 r 1 
U 1097 r 13 

U 1050 v 1 
U 1050 v 14 

U 1097 v 1 
U 1097 v 14 
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036 U 875 (T I I 7) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Schnür lochkre i s und linkem Blattrand. Weitere B e s c h ä d i g u n g e n sind durch 
Abrieb und Einrisse entlang der Blattränder gegeben. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 15,4 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 1050. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber (recto u. verso) tragen folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2003/8 (recto mit dem 
Zusatz: zE si da tian wang). 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: ... ukzun tin]l[az]un sözf läzün 1 ... 
6. Zeile: ...] küzäd(d)ä£ i tört m(a)hara£ t(ä)nri-l[är ... 

Rückse i te : 
1. Zeile: ...] ok ururjut-lari kuvrag-lari [... 
5. Zeile: ...] suv-i-n[in ... 

Faks.: A Y I Abb. 58, 59. 
Publ.: A Y I 49-50 ( I . 0375-0382; 0383-0393). 

1 Ergänzung nach Edition A Y I . 

037 U 2772 (T I I M) + U 2584 (T I I yogam M 6) 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2772 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Blattrand und 
teilweise erhaltener Paginierung. U 2584 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit 
rechtem Blattrand und fast vol ls tändig erhaltenem Schnürloch. Beide Fragmente lassen 
sich in Zeile 5 (recto) fast unmittelbar zusammensetzen. Entlang der Blattränder weisen 
beide Bruchstücke erhebliche Einrisse auf. Die Schrift ist teilweise abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Rote Randliniierung; einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durch­
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
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Maße des zusammengesetzten Fragments: ca. 18,7 cm (h) x 10,5 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 2772 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,2 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 852. 

U 2584 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 876. 

Das 51. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: [ ] äzrua hor[muzta 
3. Zeile: luu [han-] O lari ulati kinare [... 
6. Zeile: mun£ula[yu] t(ä)nri-lär yäk-lär kamagun [... 

Rückse i te : 
Paginierung: [bastin]ki b[ir] altmis" 
1. Zeile: öz ururjut-lari kuvrag-lari birlä [ 
4. Zeile: m(ä)n [ ] O nomlayin bo id[ok . 
5. Zeile: ... tärin]g burhan [... 

Faks.: A Y I Abb. 60, 61. 
Publ.: A Y I 50 ( I . 0396-0405; 0406-0415). 

1 Transkription folgt der Edition AY I . 

038 U 2631 (T I I yogam Murt 1) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren Blatthälfte mit teilweise erhaltenem rechten und unteren Blattrand. Das Text­
fragment weist entlang der Abbruchränder kleinere Einrisse auf. Der Schrift ist stellen­
weise abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: (p 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 16,5 cm (h) x 11,2 cm (b). 

U 2584 r 2 
U 2772 r 1 / U 2584 r 3 
U 2772 r 4 / U 2584 r 6 

U 2772 v 1 / U 2584 v 1 
U 2772 v 4 / U 2584 v 4 

U 2584 v 5 
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Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand; der Aufkleber auf der Glasplatte trägt 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 1056. 

Blatt aus dem 1. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...]üd-l[är 

6. Zeile: ... osujglug [kiS]i-lär yal(a)rjuk-lar: 

Rückse i te : 
1. Zeile: ...] sans[iz] k(a)lp üd-lär-kätägi: 
5. Zeile: ...] ü g ü z ku[m ... 

Faks.: A Y I Abb. 62, 63. 
Publ.: A Y I 50 ( I . 0418-0430; 0431-0436). 

1 Ergänzungen nach Edition AY I . 

039 U 2771 (T I I M) + U 2571 ( T I I 2) 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift. U 2771 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälf te mit 
oberem Blattrand und fast vol ls tändig erhaltener Paginierung. U 2571 ist ein Mittelteil 
des Blattes mit teilweise erhaltenem rechten Blattrand und fast vo l l s tändigem Schnür loch . 
Beide Fragmente lassen sich in den Zeilen recto 4 - 6 (verso Z . 1 - 3) unmittelbar zu­
sammensetzen. B e s c h ä d i g u n g e n der Bruchstücke liegen durch Einrisse, besonders entlang 
der Abbruchränder , und Abrieb vor. U 2771 weist zudem ein kleines Loch am oberen 
Blattrand auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote obere Randliniierung; einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 
<f) 3,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Fragments: ca. 21,5 cm (h) x 12,2 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 2771 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,3 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: Die Fundsigle T U M befindet sich verso auf dem oberen Blattrand. Der 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T U M 851. 

U 2571 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16 cm (h) x 12,2 cm (b). 
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Fundsigle: Die Fundsigle T I I 2 befindet sich recto auf dem rechten Blattrand. Der 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende abweichende Fundsigle: T I I 795. 

Das 53. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...] ulug ädrfäm 1 ... 
3. Zeile: tä[rirj ] O -T yoritaci " L 2 [ . . . 
6. Zeile: tapinayin udunayin tesär bo nom ärdini [... 

Rückse i te : 
Paginierung: [baSJtinki ü£ altmis" 
1. Zeile: k(a)lti örjräk[i] tag ätözin yumiS k(ä)rgäk [ 
4. Zeile: birök ä[5i]d- O äyin tirjlayin [... 
6. Zeile: ...]w ' W Y S [ . . . 

Faks.: A Y I Abb. 64, 65. 
Publ.: A Y I 50-51 ( I . 0437-0442; 0443-0448). 

1 Die Ergänzungen folgen der Edition AY I . 
2 Die Lesung -lar (AY I , I . 0439) erscheint problematisch. 

040 U 2567 ( T I I 5) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück vom 
Mittelteil des Blattes mit Teilen des Schnürlochkre ises . B e s c h ä d i g u n g e n liegen durch 
Abr iß der 1. Zeile recto und Einrisse im Bereich der Abbruchränder vor. A n den Enden 
der Zeilen 4 - 6 recto ist das Papier stark zerfasert. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4.1 

Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 
3 -4 recto u. verso. 
Maße: 13,7 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand; verso, auf dem linken Seitenrand steht 
eine einzelne Ziffer: 5; der Aufkleber auf der Glasplatte hat die Fundsigle: T I I 790. 
Besonderheiten: Die erhaltenen Reste der Zeilen 5 - 6 verso sind rot geschrieben. 

Das Blatt umfaßt das Ende des 1. und den Anfang des 2. Kapitels. Keine Parallele in 
Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...] üzä [... 
6. Zeile: . . . j-NWNK ädgü yiltizi biSmiS / [ . . . 

U 2571 r 1 
U 2771 r 1 / U 2571 r 3 
U 2771 r 4 / U 2571 r 6 

U 2771 v 1 / U 2571 v 1 
U 2771 v 4 / U 2571 v 4 

U 2571 v 6 
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Rückse i te : 
1. Zeile: ...]-larka ymä ögi tmis ärsär [... 
6. Zeile: ... bit i jgdä [... 

Faks.: A Y I Abb. 102, 103. 
Publ.: A Y I 56 ( I . 0449-0454; 0455-0460). 

1 I n A Y I ist dieses Fragment der Handschrift B 8 zugeordnet. 

041 U 2632 (T I I 4) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren Blatthälf te mit Teilen des Schnürlochkreises und des rechten Blattrandes. Das 
Fragment ist durch zwei kleine Löcher, g e r i n g f ü g i g e n Abrieb und Einrisse an den A b ­
bruchrändern beschädigt . 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 14,4 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Signatur: T I I 1056. 
Besonderheiten: A u f der ersten Zeile recto sind Buchstabenreste in Rotschreibung 
sichtbar. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: . . . ] / käntdä [... 

6. Zeile: ... ü]küS ädgü kihnc-lang kilmi[S ... 

Rückse i te : 
1. Zeile: ... bo]dis(a)t(a)v öak ol tusta ok T[... 
6. Zeile: ...]DY'[... 

Faks.: A Y I Abb. 66, 67. 
Publ.: A Y I 51 ( I . 0461-0466; 0467-0472). 
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042 U 2633 (T I I 3) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten unteren Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkre ises und des rechten Blattran­
des. Das Fragment ist durch wenige kleine Löcher, Abrieb und Einrisse entlang der 
Abbruchränder beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung 1 ; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

Maße: 14,6 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Signatur in Tintenschrift: T I I 1057; in Bleistiftschrift ist eine zusätz l i che 
3 ergänzt . 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: . . . ] ' ok [... 

6. Zeile: ...b]o uzun bolur tep y(a)rhkamis [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: ... tes]är : ärjilki bir özlüg- lärig [... 
6. Zeile: ...] özlü[ . . . 

Faks.: A Y I Abb. 68, 69. 
Publ.: A Y I 51 ( I . 0473-0478; 0479-0484). 

Die rote Kxeisliniierung ist auf der Vorderseite auffallend stärker als auf der Rückseite. 
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043 U 872 (T I I 2) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück vom 
Mittelteil des Blattes mit teilweise erhaltenem Schnürlochkreis und rechtem Seitenrand. 
Das Fragment weist entlang der Abbruchränder Einrisse, neben einigen kleinen, am 
rechten Seitenrand ein größeres Loch und stellenweise Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 
3 -4 recto u. verso. 
Maße: 14,2 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundsigle: T I I 875. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2003/5. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
3. Zeile: ...] O yilikin s[ürjökin ... 
5. Zeile: ...] yahnina tägi y(a)rhkap [... 

Rückse i t e : 
1. Zeile: ... ö jz lüg yaS-hg bolu y(a)rhkadi [... 
5. Zeile: ...] äsrirj[ü ... 

Faks.: A Y I Abb. 70, 71. 
Publ.: A Y I 51 ( I . 0485-0490; 0491-0496). 

1 Ergänzungen nach AY I . 

044 U 874 (T I I yogam M) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück vom 
Mittelteil des Blattes mit Teilen des Schnürlochkreises und des linken Seitenrandes. 
B e s c h ä d i g u n g e n liegen durch Einrisse, kleinere Löcher und starken Abrieb, besonders 
auf der Vorderseite, vor. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 
3 -4 recto u. verso. 
Maße: 14 cm (h) x 9 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand; der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundsigle: T I I y M 500. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V O N 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente : 2003/7. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...] örji ulug arslan [... 
4. Zeile: ...] O yänä tört [... 

Rückse i te : 
3. Zeile: ...] O kanincsiz K [ . . . 
5. Zeile: ...] ulug edizi bogaysi k(a)l[ti ... 

Faks.: A Y I Abb. 72, 73. 
Publ.: A Y I 52 ( I . 0497-0502; 0503-0508). 

045 U 1547 ( T I D 103) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit hoher Zeilenzahl, Bruchstück 
vom Mittelteil des Blattes mit Schnürlochkreis . Die Größe des Schnür lochkre i ses läßt auf 
ein relativ großes Format der Handschrift sch l ießen . Das Fragment ist sehr brüchig und 
weist neben kleineren Löchern auch größere Einrisse auf. A m rechten Blattrand ist das 
Papier dunkler verfärbt. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 9. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 6 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 4 
recto u. verso. 
Maße: 12,1 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . 

Besonderheiten: Das Wort burhan (recto Z . 5) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 1 

Vorderseite: 
1. Zeile: . . . ] Y R T [... 
6. Zeile: . . . ] Y : tört örji ulu[g ... 

Rückse i te : 
1. Zeile: . . . ] / : ol [... 
6. Zeile: ... ö]rji hu-a cäcäk-lär-i/i [... 
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Faks.: A Y I Abb. 104, 105. 
Publ.: A Y I 57. 

1 Die inhaltliche Zuordnung dieses Fragments ist schwierig, vgl. A Y I 148. 

046 Mainz 362 (Glas: T U M 845) 

Fragment einer wahrscheinlich sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, 
Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Resten des Schnürlochkreises und Paginierung. 
Das Fragment ist sehr brüchig , einige Teile des Fragments sind gänzl ich abgetrennt. Von 
den insgesamt fünf Bruchstücken lassen sich die zwei größeren unmittelbar zusammen­
setzen. Drei weitere, sehr kleine Bruchstücke lassen sich nicht lokalisieren. Nur auf 
einem dieser Bruchstücke sind noch Buchstabenreste erkennbar. Weitere B e s c h ä d i g u n g e n 
durch Löcher , größere Einrisse und Abrieb. A u f der Vorderseite ist die Schrift durch 
Wassereinwirkung leicht verlaufen. Reste der Paginierung des vorangehenden Blattes 
sind spiegelschriftlich auf dem Oberrand der Vorderseite abgedruckt (vielleicht basftinki] 
bes faltmisj). 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 7. 
Einfache rote obere Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durch­
bricht die Zeilen 2 - 3 recto u. 3 - 4 verso. 
Maße: 13 cm (h) x 8,3 cm (b) . 1 

Fundsigle: Die Fundsigle T U M 845 findet sich nur als Aufkleber auf der Glas­
platte. 

Das 56. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 2 

Vorderseite: 
1. Zeile: lenhu[ah]g 3 [... 
5. Zeile: [rajtnaduvace a[t]l(i)g t(ä)rjri [... 

Rückse i te : 
Paginierung: bastinki alti altmis 
1. Zeile: [ö]rgün üzä abita [... 
5. Zeile: oluru tükätip : u[lug ... 

Faks.: A Y I Abb. 98, 99. 
Publ.: SuvKaya 77 = Suv 34e; A Y I 56 ( I . 515-520; 521-526). 
Zit .: ZiemeRezEhlers 460. 

1 E s handelt sich in dem Fall um die Gesamtabmessungen des unmittelbar zusammensetzbaren Fragments. Die drei 
kleinen Bruchstücke haben folgende Maße: 1,6 x 0,8 cm; 0,5 x 0,5 cm; 0,8 x 0,4 cm. 
2 Zur Identifizierung und Lokalisierung s. ZiemeRezEhlers 460. 
3 Ergänzungen nach Edition A Y I . 
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047 U 3053 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Resten des linken und oberen Blattrandes nebst Paginierung sowie 
Teilen des Schnürlochkre ises . Das Fragment ist an den Rändern stark ausgefranst bzw. 
eingerissen. A u f der Vorderseite ist die Schrift stellenweise leicht abgerieben. Das Papier 
weist im oberen Blattbereich dunkle Flecken auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Rand- 1 , Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkre is : 0 ca. 3,5 cm, 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto bzw. 2 - 3 verso. 
Maße: 11 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende erweiterte Fundsigle auf: T I I x 518. 

Das 59. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: . . . ] . : küntfün ... 
4. Zeile: közün[t i ... 

Rückse i te : 
Paginierung: [bastinki] tokuz altmis 
2. Zeile: känt [... 
5. Zeile: . . . ]P yert incüg [... 

Faks.: A Y I Abb. 74, 75. 
Publ.: A Y I 52 ( I . 0519 - ca. 0524; 0527-0532). 

1 A u f der Rückseite ist eine doppelte obere Randliniierung vorhanden. Aufgrund der ersten verunglückten schiefen 
Randlinie wurde diese wohl ein zweites Mal wiederholt. 

048 U 3052 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Resten des linken und oberen Blattrandes, sowie Teilen des 
Schnürlochkre ises und der Paginierung. B e s c h ä d i g u n g e n durch ein größeres Loch und 
Einrisse entlang der Blattränder. Abrieb tritt im unteren Blattbereich auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Zeilenliniierung (nur recto), einfache rote Rand- und Kreisliniierung; 
Schnürlochkreis : 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 16,3 cm (h) x 10,2 cm (b). 
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Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 517. 

Das 63. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: [ärjti-lär 1 ärsär körgäli [u]di-lar : '[... 
5. Zeile: SWZ K [ . . . 

Rückse i te : 
Paginierung: [bastinki üc yejtmis 2 

2. Zeile: bolti [... 
6. Zeile: m[un]gadincig tanlanc[i]g küü käliglär b[ar ... 

Faks.: A Y I Abb. 76, 77. 
Publ.: A Y I 52 ( I . 0533-0538; 0539-0544). 

1 Ergänzungen nach der Edition AY I . 
2 Die Paginierung konnte durch das erhaltene nachfolgende Blatt derselben Handschrift rekonstruiert werden (vgl. 
U 3045, Katalog-Nr. 049). 

049 U 3045 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthäl f te mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes sowie der Paginierung. 
Das Papier weist durchgäng ig dunklere Verfärbungen und Stockflecken auf. Weitere 
B e s c h ä d i g u n g e n durch Einrisse, an drei Stellen auf der Rückse i te des Fragments durch 
Klebestreifen repariert. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Einfache rote Zeilenliniierung (recto), einfache rote Rand- und Kreisliniierung; 
Schnürlochkre is : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 3 (recto) und 3 - 4 (verso). 
Maße: 12,5 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 508. 

Das 64. Blatt im I . Buch. E s folgt unmittelbar auf U 3052 (Katalog-Nr. 048). Keine 
Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
3. Zeile: ärsär bir O kis[i ... 
5. Zeile: sezik ayitdi : [... 
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Rückse i te : 
Paginierung: bastinki tört yetmis" 
1. Zeile: -lar : ol somak[e]tu bodis[atav ... 
3. Zeile: özin O yaS[in ... 

Faks.: A Y I Abb. 78, 79. 
Publ.: A Y I 52-53 ( I . 0545-0550; 0551-0556). 

050 U 1485 (Glas: T I 227) 

Fragment einer Handschrift mit vermutlich hoher Zeilenzahl. Erhalten ist ein Bruchstück 
aus der Mitte des Blattes mit Teilen des unteren Blattrandes. B e s c h ä d i g u n g e n sind durch 
erhebliche Einrisse an den Abbruchrändern , kleinere Löcher und Abrieb gegeben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 10. 
Einfache rote Randliniierung. 
Maße: 12,8 cm (h) x 7,6 cm (b). 
Fundsigle: findet sich nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: ...] nägülük nä ärsär 
5. Zeile: ...]Q-LYQ bolu y(a)rhk[a]d[... 

Rückse i te : 
2. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan [... 
5. Zeile: [ ] /uu-lar g(a)ndriv[e]-lar as[ure ... 

Faks.: A Y I Abb. 106, 107. 
Publ.: A Y I 57 ( I . 0546-0550; 0557-0561). 

051 U 746 ( T I a) 

Fragment einer vermutlich 26zeiligen, breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Teilen des oberen Blattrandes und fast vol l s tändig erhaltenem 
Schnürlochkreis . Das Fragment weist an den Abbruchrändern starke Einrisse auf. 
Weitere B e s c h ä d i g u n g e n durch Faltknicke, kleinere Löcher und, in geringem Umfang, 
Abrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen recto u. 11 Zeilen verso. 
Handschrift: B 11. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 4,5 cm, durch­
bricht die Zeilen 4 - 6 recto u. verso. 
Maße: 12,1 cm (h) x 15,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/17. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: yorip säkiz [ ] Y Z [ . . . 

8. Zeile: [ ] tarji[r]kap [... 

Rückse i te : 
2. Zeile: ...]QY [ ] yumgin 
10. Zeile: ...]TYR[ ] 

Faks.: A Y I Abb. 110, 111. 
Publ.: A Y I 58-59 ( I . 0701-0710; 0711-0720). 

052 U 737 (T I D ) 

Fragment einer vermutlich 26zeiligen, breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Schnürlochkreis . Nach der Zuordnung dieses Fragmentes zur 
Handschrift B 11 ist davon auszugehen, daß im Bereich des Schnürlochkreises die fast 
vo l l s tändige Z e i l e n l ä n g e erhalten ist. B e s c h ä d i g u n g e n durch mehrere kleinere Löcher, 
größere Einrisse an den Abbruchrändern, Abrieb und Faltknicke. A m unteren Rand des 
Fragments ist das Papier durch Wassereinwirkung (?) aufgequollen und die Färbung ist 
aufgehellt. Färbung des Papiers erscheint auf der Vorderseite dunkler als auf der Rück­
seite. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 11. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 4,6 cm, durch­
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 14,7 cm (h) x 16 cm (b). 
Ze i l en länge : ca. 15 cm. 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/8. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 
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Vorderseite: 
3. Zeile: ...]ß körüncüg körüp-p 

11. Zeile: ...] sakimu[ni ] 

Rückse i te : 
3. Zeile: -'M'KYK bulzun-lar : [... 

11. Zeile: ..]WP ketip [... 

Faks.: A Y I Abb. 112, 113. 
Publ.: A Y I 59 ( I . 0731-0742; 0743-0753). 

053 U 745 ( T I a) + U 740 ( T I a) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einer vermutlich 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 745 ist ein Bruchstück der linken unteren Blat thäl f te . Teile des 
linken und unteren Blattrandes sind erhalten. U 740 ist ein Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und fast vol l s tändig erhaltenem Schnür­
loch. Beide Fragmente sind durch größere Einrisse und Abrieb stark beschäd ig t . Sie 
lassen sich im Bereich des Schnürlochkre ises unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 11. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 4,7 cm, durch­
bricht die Zeilen 6 - 8 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Fragments: 18,5 cm (h) x 18,3 cm (b). 
Ze i l en länge : 15 cm. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 745 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,2 cm (h) x 15,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/16. 

U 740 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/11. 

Das 20. Blatt im I . Buch. Keine Parallele in Suv. 
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Vorderseite: 
1. Zeile: ... s öz l jäyü 1 y(a)rhkadi : : U 745 r 1 
2. Zeile: m(ä)n [ gratirajkut atl(i)g tagta U 740 r 1 / U 745 r 2 

10. Zeile: [ örit]sär-lär t(ä)rs tätrü A:ö[rüm ] U 740 r 9 / U 745 r 10 
12. Zeile: ...] TWW[ ] U 740 r 11 

Rückse i te : 
Paginierung: ba[stinki ü]l[ü]S y(e)g[irmi] 

1. Zeile: beS älig yil yori[yu ... U 745 v 1 
3. Zeile: a£igi kälip yergütfäg ] an£ul[ayu] U 745 v 3 / U 740 v 2 

10. Zeile: [ ] kö [n]gü lünüz üzä '[ ] U 745 v 1 0 / U 740 v 9 
11. Zeile: [ ] in£[i]p T[ ] U 740 v 10 

Faks.: A Y I Abb. 114, 115. 
Publ.: A Y I 59-60 ( I . 0771-0782; 0797-0808). 

Ergänzungen nach Edition A Y I . 

054 U 2353 (Glas: T I D 619) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren mittleren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes. B e s c h ä d i g u n g e n durch 
Löcher, größere Einrisse entlang der Abbruchränder und Abrieb. Zwei scharfe 
Faltknicke verlaufen senkrecht bzw. diagonal zur Schriftrichtung und haben das Papier 
reißen lassen. Die Färbung des Papiers ist uneinheitlich. Zum Tei l sind Sandablagerun­
gen vorhanden. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Einfache rote untere Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 13,8 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...]maz siz tep tedi : 
6. Zeile: ... yeri]ntä tugguci 

Rückse i te : 
1. Zeile: ... savi turup : 
6. Zeile: ... tän]gri t(ä)rjrisi 

Faks.: A Y I Abb. 46, 47. 
Publ.: A Y I 47-48 ( I . 0841-0846; 0847-0852). 
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055 U 3285 (T I I I M 192) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Schnürlochkre is und Resten des oberen Blattrandes sowie der Seiten­
ränder. B e s c h ä d i g u n g e n durch Ab- und Einrisse, Löcher, Wurmfraß, Faltknicke und 
Abrieb. Größere Einrisse wurden recto und verso durch schmale Klebestreifen repariert. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkre is : 0 4,3 cm, durch­
bricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 23,5 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Zur Kennzeichnung des metrischen Stils dieses Textteils 1 sind 
jeweils vier Verse, die einer gäthä entsprechen, abwechselnd rot und schwarz geschrie­
ben. 2 

Das 39. Blatt im I . Buch. 

Vorderseite: 
1. Zeile: [sar]ig örjlüg kusgac-ky-a-l[ar ... 
10. Zeile: näcäkätägi tiläsär närj idi bulga[h ... 

Rückse i te ( Z . 3 (Ende) - Z . 10 ~ Suv 692,1-11):3 

Paginierung: bastinki ülüs tokuz kirk p(a)t(a)r 
1. Zeile: k(a)lti birök näcädä müyüz baka-nin ... 
10. Zeile: [ag]izi ic indä näcädä yürürj tis[läri ... 

Faks.: A Y I Abb. 48, 49. 
Publ.: ZiemeSuv 342-347; SuvKaya 77 = 
1075; 1076-1092). 

Suv 34f (nach ZiemeSuv); A Y I 48 ( I . 1058-

1 Vgl. dazu auch NobelSkt 14, Anm. 40. 
2 Folgende Zeilen sind rot geschrieben: Z . 1-2; 7-10 (recto) und Z. 5-8 (verso). 

Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 77 (34g). 

056 U 4795 ( T . M 42a,b) 

Fragment eines Blockdruckes, der einem indischen Buch im Pustakaformat nachempfun­
den ist. Vorder- und Rückse i te sind durch nachträgl iche Aufspaltung des Blattes 
voneinander getrennt erhalten und untereinander 1 auf einen großen Papierbogen aufge­
klebt. Die linke Blatthälfte bis e inschl ießl ich Schnürlochkreis ist vo l l s tändig erhalten. 
Kleinere B e s c h ä d i g u n g e n durch Löcher und Abriß am oberen Blattrand. Die rechte 
Blatthälfte ist ab der 12. Zeile vom oberen Blattrand beginnend zunehmend zerstört. Das 
Papier ist sehr brüchig und an den Abbruchrändern stark ausgefranst. 
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Papier: hellbraun. 2 

Anzahl der Zeilen: recto 26 Zeilen, verso 25 Zeilen. 
Blockdruck: B 17. 
Schriftblock von einem doppelten schwarzen Rahmen umgeben, von dem der äußere 
wesentlich stärker ist als der innere; doppelte schwarze Kreisliniierung; Schnür­
lochkreis: 0 5 cm (außen) , 4,5 cm (innen), durchbricht die Zeilen 8 - 10 recto und 
verso. 
Maße: recto: 24 cm (h) x 54,5 cm (b); verso: 24 cm (h) x 54,2 cm (b). 
Ze i l en länge : 16,2 cm (recto); 16,8 cm (verso). 
Fundsigle: Die Fundsiglen T . M 42 a (recto) bzw. T . M 42 b (verso) befinden sich 
handschriftlich auf der Rückse i te des zur Restaurierung verwendeten Papierbogens. 
Besonderheiten: Zwischenzeilig wurden verso Z . 11 und Z . 17 ein vergessenes Wort 
bzw. eine vergessene Endung ergänzt . 

Nach der erhaltenen Paginierung 3 das 27. Blatt im I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 698,8 - 699,7): 
1. Zeile: -lar munculayu nirvan-ka kirü 
26. Zeile: ...] ikirc[gü] 

Rückse i t e ( Z . 1-194 ~ Suv 699,8-24): 
Paginierung: bastinki ülüs ye/i 5 otuz di yi Juan er shi qi 
1. Zeile: 'N 6 tep ötündi : 7 

25. Zeile: adartmak [... 

Faks.: A Y I Abb. 128, 129. 
Publ.: A Y I 64-65 ( I . 1231-1255; 1256-1278). 

1 Auf dem Papier ist oben die Rückseite und darunter die Vorderseite aufgeklebt. Vorder- und Rückseite bildeten, 
wie der Erhaltungszustand vermuten läßt, ursprünglich ein Blatt, das heute aufgespalten vorliegt. 
2 Da das Blatt aufgespalten ist und aufgeklebt wurde, ist die ursprüngliche Beschaffenheit des Papiers unklar. 
3 Die Paginierung, zuerst in Alttürkisch, dann in Chinesisch, befindet sich auf der Rückseite, links vom Textblock. 
4 Die Zeilen verso 20-25 ergänzen teilweise die Lücke Suv 700,1 - ca.6. 
5 Das -t- wurde auf dem Holzblock offensichtlich unvollständig geschnitzt. E s fehlt der obere Tei l des Buchstabens. 
6 Nach der Textparallele Suv 699 Z. 8 wäre hier -un (... bolzun tep ötündi :) zu erwarten. Liegt hier ein Schnitzfehler 
vor ? 
7 Rest der Zeile ist frei. 

057 U 4794 ( T . M 41a,b) 

E i n weiteres Fragment des unter Katalog-Nr. 056 beschriebenen Blockdrucks, das 
unmittelbar nachfolgende Blatt. Auch hier sind Vorder- und R ü c k s e i t e durch 
nachträgl iche Aufspaltung des Blattes getrennt erhalten und untereinander 1 auf einen 
Papierbogen aufgeklebt. Beschäd igungen durch Abbruch treten zum einen im Bereich 
des linken Seitenrandes bis hin zum unteren Blattrand auf. Die rechte Blatthälfte weist 
größere Ab- und Einrisse am rechten Blattrand e inschl ießl ich des oberen und unteren 
Blattrandes auf. Weitere Einrisse sowie kleine Löcher befinden sich in Nähe des Schnür-
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lochkreises. Besonders an den Abbruchrändern der rechten Blatthälfte ist das Papier 
stark ausgefranst. 

Papier: hellbraun. 2 

Anzahl der Zeilen: recto 27 Zeilen, verso 26 Zeilen. 
Blockdruck: B 17. 
Schriftblock von einem doppelten schwarzen Rahmen umgeben, von dem der äußere 
wesentlich stärker ist als der innere; doppelte schwarze Kreisliniierung; Schnür loch­
kreis: 0 5 cm (außen) , 4,5 cm (innen), durchbricht die Zeilen 8 - 10 recto und verso. 
Maße: 24 cm (h) x 54,8 cm (b) recto u. verso. 
Ze i l en länge : 16,6 cm (recto); 16,3 cm (verso). 
Fundsigle: Die Fundsiglen T . M 41 a (recto) bzw. T . M 41 b (verso) befinden sich 
handschriftlich auf der Rückse i te des zur Restaurierung verwendeten Papiers. 
Besonderheiten: Ebenfalls handschriftlich (A . V . G A B A I N ) findet sich folgende Auf­
schrift auf der Rückse i te des Papierbogens: Goldglanz-sütra , Rolle I , Abschn. 2; 
Nobel S 31 ff. 

Das 28. Blatt im I . Buch. 

Vorderseite ( Z . 2-203 ~ Suv 700,9-23): 
1. Zeile: -nirj at-i nirvan tep [tetir] 4 

26. Zeile: . . . ]QWLWQ nomlug 

Rückse i te ( Z . 2-195 ~ Suv 701,10-24): 
Paginierung: [bastinki ülüs] säkiz otuz 6 di yi Juan er shi ba 

1. Zeile: [ ] nomlug ätöznürj ati 
26. Zeile: . . . ] D ' köni [... 

Faks.: A Y I Abb. 130, 131. 
Publ.: A Y I 65-66 ( I . 1281-1307; 1308-1333). 

1 Wie bei Katalog-Nr. 056 befindet sich die Rückseite oben auf dem Papierbogen, darunter die Vorderseite des 
Blattes. 

Aussagen zur Papierqualität lassen sich analog zu Katalog-Nr. 056 kaum treffen. 
3 Die Zeilen recto 20-26 ergänzen Suv 701,1 - ca.4. 
4 Die Ergänzungen entsprechen der Edition A Y I . 
5 Die Zeilen 1 - 2 verso ergänzen Suv 701,9; die Zeilen 19 - 26 verso entsprechen Suv 702,1 - 4. 
6 E s liegt ein kleiner Schnitzfehler vor: Der Abstrich des medialen -t- ist bereits beim vorangehenden -o- angesetzt. 

058 U 3539 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück aus der Blattmitte mit Resten des Schnürlochkreises und des rechten Blatt­
randes erhalten ist. B e s c h ä d i g u n g e n durch Löcher, Einrisse und Einschnitte. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun 1. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 



102 

Handschrift: B 40. 
Einfache rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die erhaltenen Zeilen 2 - 3 (recto) und 3 - 4 (verso). 
Maße: 12,3 cm (h) x 8,4 cm (b). 

Blatt aus dem 2. Kapitel. 

Vorderseite ( Z . I 2 ~ Suv 702,223): 
1. Zeile: ... apamul]ug mänü [nirvannin] bari[n ... 
5. Zeile: ... /cä/]mis-lär yänä ol antag alku niz[vani ... 

Rückse i t e (~ Suv 703,9-16): 
1. Zeile: ...]m tarkarmis [ärü]r-lär : anin ol [... 
5. Zeile: ... ü]£ün [... bar]maksiz 

Faks.: A Y I Abb. 100, 101. 
Publ.: A Y I 56 ( I . 1356-1365; 1366-1374). 

1 Die Färbung des Papiers ist nicht ganz einheitlich. Zum Tei l haften noch Reste von "Turfansand" an dem Papier. 
2 Die Zeilen 2 - 5 recto ergänzen die Lücke Suv 703,1 - 7. 
3 Vgl. dazu auch die Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 81 (34o, 34ö). 

059 U 1962 ( T I I I Murtuq) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit ungewisser Zeilenzahl 1 , 
Bruchstück aus der Blattmitte mit vol ls tändig erhaltenem Schnürlochkreis . B e s c h ä d i g u n ­
gen durch Löcher und Einrisse. Das Papier ist außerdem durch we iße Farbkleckse 
verschmutzt. A m oberen äußeren Blattrand sind Abbruchränder von weiteren Blättern 
dieser Handschrift (?) angeklebt. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 14 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Handschrift: B 12. 
Rote Rand- und Kreisliniierung; hellere rote Zeilenliniierung, nur recto; Schnür­
lochkreis: 0 5,8 cm, durchbricht die erhaltenen Zeilen 5 - 8 recto und 4 - 7 verso. 
Maße: 21,6 cm (h) x 19,8 cm (b). 
Z e i l e n l ä n g e : 14,5 cm 2 . 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
trägt die erweiterte Fundsigle: T I I I M 300. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (verso Z . 11) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. 

Vorderseite ( Z . 1-13 - Suv 703,16-24): 
2. Zeile: -L'R : anin ol tutyak-siz bolmak 

13. Zeile: [ö]£mäksiz tegmä [ 
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Rückse i te ( Z . 1-12 ~ Suv 704,16-23): 
2. Zeile: idok bes yapig-ig bulmak ärür: 

13. Zeile: [ ] kälmäksiz bar[mak] 

Faks.: A Y I Abb. 116, 117. 
Publ.: A Y I 60-61 ( I . 1373-1382; 1396-1406). 

1 Nach Textvergleich mit der Pb. Hs. könnte man von ungefähr 26 Zeilen pro Seite ausgehen. 
2 Schreiber hat gelegentlich über die untere Randlinie hinausgeschrieben. 

060 U 1595 (Glas: T I I ) + U 968 ( T I D ) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-Hand­
schrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar 
zusammensetzen. U 1595 und U 968 sind Bruchstücke der unteren Blatthäl f te mit voll­
ständig erhaltenem unteren Blattrand. Teile des Schnür loches sind nur bei LT 1595 
erhalten. Zwischen beiden Fragmenten befindet sich eine Lücke von u n g e f ä h r zwei 
Textzeilen. 2 Der Erhaltungszustand beider Fragmente ist sehr schlecht. Das Papier ist 
sehr brüchig und weist unrege lmäßige dunkle Ver färbungen sowie Verschmutzungen auf. 
Die Schrift ist teilweise stark abgerieben. Weitere B e s c h ä d i g u n g e n sind durch starke 
E i n - und Abrisse sowie durch kleine Löcher gegeben. 

Papier: ursprüngl iche Papierqualität aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes 
nicht erkennbar. 
Handschrift: B 18. 
Einfache rote Randliniierung. 

Beschreibung voneinander abweichender Details der einzelnen Fragmente: 

U 1595 
Anzahl der Zeilen: recto 12 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Einfache bräunl iche Kreisliniierung nur recto erkennbar; Schnürlochkre is : 0 ca. 6 cm 
(rekonstruiert), durchbricht die erhaltenen Zeilen 3 - 6 recto u. 4 - 7 verso. 
Maße: 10,4 cm (h) x 15,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (verso Z . 11) ist rot geschrieben. Die erkennbaren 
Reste der Zeile 12 recto deuten ebenfalls auf eine Rotschreibung hin. 

U 968 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,2 cm (h) x 12,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 663. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende Aufschrift: 
Ks 44 ?. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 
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Vorderseite: 
1. Zeile: ...] tetir : altinc U 1595 r 1 

10. Zeile: ...] al ücün U 1595 r 10 
ca. 14. Zeile: ... ka]mag 3 tinl(i)g U 968 r 1 
ca. 22. Zeile: ...] bilig [ ] U 968 r 9 

Rückse i te : 
2. Zeile: özläri ol az a[mranmak ... U 1595 v 2 

12. Zeile: burhan-lar [... U 1595 v 12 
ca. 14. Zeile: örji ü[drü]l[mis ... U 968 v 1 
ca. 22. Zeile: k[ay]u yok ku[rug ... U 968 v 9 

Faks.: A Y I Abb. 132-135. 
Publ.: A Y I 66-67 ( I . 1501-1522; 1523-1544). 

1 Der Anfang und das Ende des Blattes sind nicht erhalten. Aus der Textrekonstruktion (s. auch Anm. 2) läßt sich 
schlußfolgern, daß es sich um eine Handschrift mit mehr als 22 Zeilen handeln muß. 
2 Diese Lücke läßt sich aus der Textrekonstruktion (vgl. AY I ) ungefähr bestimmen. 
3 Ergänzungen nach Edition AY I . 

061 Mainz 575 (T I I M 12) + Mainz 565 (T I I ) 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die beiden Fragmente lassen sich auf H ö h e des Schnürlochkre ises 
unmittelbar zusammensetzen. Bei dem Fragment Mainz 575 handelt es sich um das 
Oberteil des Blattes, das in der ganzen Breite und mit Resten des oberen Blattrandes 1 

erhalten ist. In der Mitte der unteren Fragmenthäl f te befindet sich das Schnürloch. Das 
unmittelbar ansch l i eßende Fragment Mainz 565 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte. A m 
oberen Fragmentrand befindet sich der untere Tei l des Schnürloches . Der linke Blattrand 
ist auf der gesamten Fragmenthöhe fast vol lständig erhalten. Der Erhaltungszustand der 
beiden Bruchstücke ist unterschiedlich (s.u.). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 20. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durch­
bricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 22,8 cm (h) x 11,3 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

Mainz 575 
Der Erhaltungszustand dieses Fragments und die Färbung des Papiers weichen durch 
Abrieb und Verschmutzung von dem des zweiten Bruchstücks dieses Blattes ab. Die 
Schrift ist teilweise verwischt (besonders stark verso Z . 1). Weitere B e s c h ä d i g u n g e n 
liegen durch Einrisse und kleinere Löcher vor. 
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Maße: 9,8 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: verso. Stempelabdruck T I I zweimal: im Schnürlochkre i s ohne Erweite­
rung; auf dem rechten Blattrand in der erweiterten Form: T U M 12. 

Mainz 565 
B e s c h ä d i g u n g e n liegen durch Ab- und Einrisse vor. E i n auf fä l l iger Riss verläuft 
diagonal von rechts oben nach links unten über die ganze Blattbreite. Von den Zeilen 
6 recto bzw. 1 verso sind auf diesem Bruchstück nur Buchstabenreste erkennbar. 

Maße: 15,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: Stempelabdruck T I I recto auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I 797. 

Das 116. Blatt im I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 706,5-132): 
1. Zeile: körüp üzüksüz ulug asig tusu 

kilu y(a)rhka[yur ... 
6. Zeile: ärür-lär : amti m(ä)n [... 

Rückse i te (~ Suv 706,14-22): 
Paginierung: bastinki yüz alti y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: körüm-lärin biltürä[yin ... 
6. Zeile: maitri ädgü ögl i sakinci-nirj kücintä ol 

Faks.: A Y I Abb. 138, 139. 
Publ.: A Y I 68 ( I . 1567-1575; 1576-1584). 

1 Der obere Blattrand weist eine auffällig scharfe Schnittkante auf und scheint daher nicht vollständig erhalten zu 
sein. 
2 Vgl. dazu auch die inhaltliche Zuordnung der Blätter der Pb. Hs. bei SuvKaya 82 (34s). 

Mainz 575 r 1/Mainz 565 r 1 
Mainz 575 r 6 

Mainz 575 v 1 
Mainz 575 v 6 /Mainz 565 v 6 

062 U 686 (T I I I 56.70) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, von der die untere Blatt­
hälfte (unterer Bogen des Schnürlochkreises sichtbar) in voller Breite mit Teilen des 
rechten und linken Blattrandes erhalten ist. Das Fragment weist E i n - und Abrisse 
entlang des unteren sowie des rechten und linken Blattrandes auf. A u f der Zeile 14 
(recto u. verso) verläuft ein deutlicher Falz. In der Mitte des Blattes findet sich eine 
dunkle Verfärbung des Papiers. 

Pap ier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittel- bis dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisliniierung; Schnürlochkre is : 0 
ca. 4,6 cm ( a u ß e n ) 1 , durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 11,2 cm (h) x 47 cm (b). 
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Fundsigle: recto u. verso, auf dem unteren bzw. oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/112. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ... adirjmadin ok 
26.Zeile: . . . ]N ädgü . 

Rückse i te : 
Paginierung: bast[inki ülüs ...] 
1. Zeile: nomlarig [... 
26. Zeile: az taplagl(i)g K [ . . . 

Faks.: A Y I Abb. 24, 25. 
Publ.: A Y I 42-43 ( I . 1651-1676; 1677-1702). 
Zit.: U W 82a (Bin 1010/112 r. 20). 

1 Der Durchmesser des inneren Schnürlochkreises läßt sich aufgrund des hohen Grades der Zerstörung hier nicht 
ermitteln. 

063 U 608 (Glas: T I I I B T V 51-25) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, von der ein Bruchstück 
der linken Blatthälf te mit Teilen des oberen und unteren sowie des linken Blattrandes 
und dem vo l l s tändigen Schnürlochkre is erhalten ist. Das Fragment weist starke 
Zers törungen in den Randbereichen auf. Der Schriftspiegel ist nur auf den ersten vier 
Zeilen vo l l s tändig erhalten. Die Schrift ist teilweise stark abgerieben. A n einzelnen 
Stellen treten dunklere Ver färbungen des Papiers auf. Neben dem einen größeren 
Fragment sind vier weitere kleine Fragmente mitverglast, bei denen es sich ganz offen­
sichtlich um Bruchstücke des größeren Fragments handelt. Ihre jetzige Position zwischen 
den Glasplatten entspricht nicht in jedem Fal l dem Textverlauf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Einfache rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 
4,7 cm (außen) , 3,7 cm (innen), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 25,5 cm (b). 
Z e i l e n l ä n g e : 16 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/34. 
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Die Paginierung dieses Blattes ist nur unvol l s tändig erhalten. Jedoch läßt sich bei an­
genommener Obers tu fenzäh lung eine Blattzahl zwischen 31 und 39 innerhalb des I . 
Buches ermitteln. Der Text hat keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
1. Zeile: ayag-ka tägimlig köni tüz tuyugh 
14. Zeile: [tü]slüg [ ] 

Rückse i te : 
Paginierung: bastink[i ülüs ...] ki[rk] p(a)t(a)r 
1. Zeile: yal(a)rjuk azuninta tugsar-lar burhan 
14. Zeile: [ ] kirür [ ] 

Faks.: A Y I Abb. 26, 27. 
Publ.: A Y I 43-44 ( I . 1755-1768; 1781-1794). 

064 U 3048 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit einem Tei l des rechten Blattrandes. Das Fragment weist tiefe Einrisse und 
einzelne kleine Löcher auf. Die Schrift und die Blat toberf läche sind teilweise leicht 
abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Maße: 10,5 cm (h) x 8,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen der erhaltenen dritten und vierten Zeile. Der Aufkleber 
auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 512. 

Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. 

Vorderseite: 
2. Zeile: ... somakejtu 1 bodis(a)t(a)v[... 
4. Zeile: ... ü]zä birtäm / / / 2 [ . . . 

Rückse i te : 
1. Zeile: . . . ] L N Y N G burhan-lar / [ . . . 
4. Zeile: ...] amti tem[in ... 

Faks.: A Y I Abb. 80, 81. 
Publ.: A Y I 53 ( I . 1809-1812; 1813-1816). 

1 Die rechten Haken vom -m- und -k- sind noch erhalten. Ergänzungen nach der Edition A Y I . 
2 Nach birtäm sind noch Reste der Anfangsbuchstaben des nächsten Wortes erkennbar, unklar. 
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065 U 3061 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen des linken Blattrandes erhalten ist. Das Papier 
weist stellenweise dunklere Flecken auf und ist teilweise durch Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Maße: 10 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischen der zweiten u. dritten Zeile. Der Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 542. 

Blatt aus dem 2. Kapitel ohne Parallele in Suv. 1 Eine Textparallele für die Rückse i te 
dieses Blattes bietet U 634 (Katalog-Nr. 066). 

Vorderseite: 
1. Zeile: ...] m[un]tada [u]lat[i ... 
3. Zeile: ...]NG nirvan-ka [... 

Rückse i te : 
2. Zeile: ...] y(a)rhgig äsid[ü ... 
4. Zeile: ... tarjla]p murjadip uku[p ... 2 

Faks.: A Y I Abb. 82, 83. 
Publ.: A Y I 53. 

1 Die Textrekonstruktion ist an dieser Stelle schwierig, vgl. AY I 184. 
2 Ergänzungen folgen der Edition AY I . 

066 U 634 (T I I I 56.75) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, von der die rechte obere 
Blatthälfte erhalten ist. Die rechte obere Blattecke ist abgebrochen. Das Fragment ist 
weiterhin durch Einrisse und kleine Löcher beschädigt . Zum linken bzw. unteren Ab­
bruchrand hin weist das Papier eine zunehmend dunkler werdende Verfärbung auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Einfache rote Randliniierung. 
Maße: 12,5 cm (h) x 19,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/60. 
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Blatt aus dem 2. Kapitel. Keine Parallele in Suv. Eine Textparallele für die Vorderseite 
dieses Blattes bietet U 3061 (Katalog-Nr. 065). 

Vorderseite: 
3. Zeile: - N Y N K C Y N [ . . . 
11. Zeile: ögrüncü lüg sävincl ig [... 

Rückse i te : 
3. Zeile: . . . ] / idok 
11. Zeile: ...]WP : adin-lar-nirj 

Faks.: A Y I Abb. 28, 29. 
Publ.: A Y I 44 ( I . 1841-1850; 1867-1876). 

*067 * U 9031 (T I I I M 56.14), Taf. 2 

Das Original dieses Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Im Nach laß F . W . K . M Ü L L E R 
befindet sich jedoch ein Foto und eine handschriftliche Transkription dieses Textes. E s 
handelt sich um ein Bruchstück eines breitformatigen Pustaka-Blattes mit erheblichen 
Zers törungen in der unteren Blatthälfte . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre is durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 

Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Das 1. Blatt im I I . Buch. 1 

Vorderseite ( Z . 10-262 - Suv 36,11-37,4): 
9. Zeile: ol üdün somaketu bodis(a)t(a)v 
10. Zeile: barmista 3 ken ol kamag ulug 
11. Zeile: t[er]in kuvrag arasinta bir [ k ö k ] 4 

12. Zeile: kali[k] ag(i)l iki atl(i)g bodis[atav bar ärti] 
Rückse i te (~ Suv 37,5 - 38,8)5: 

Paginierung: ikinti ülüs bir p(a)t(a)r 
7. Zeile: idok O yorik-lar 
8. Zeile: icintä yoridaci ätözläri : ol 
9. Zeile: [ät]özkä tägürdäc i 6 is küdök 

10. Zeile: [-läri] 7 y(ä)mä nätäg ärki : yänä 
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Zit.: T e k i n A Y C i n 300; SuvKaya 83 (nach T e k i n A Y g i n 300). 

1 Zur Lokalisierung s. TekinSuv 22. Hier stimmt jedoch die angegebene Nummer des Originals: 2 (d.h. Mainz 2) 
nicht. 
2 Die Zeilen 1-10 recto ergänzen die Lücke Suv 36,1-11. Vgl. dazu bereits die Ergänzung bei SuvKaya 83 nach 
T e k i n A Y C i n 300 anhand des hier vorgestellten Textes. 
3 SuvKaya 83 ergänzt Suv 36,11 yarhkami^da. 
4 Für eine Ergänzung entsprechend Suv 36,12 akasagarbe kök ist der freie Platz nicht ausreichend. 
5 Die Zeile 8 verso ergänzt die Lücke Suv 37,11. 
6 Suv 37,12 hat tägdäci. 
7 Ergänzt nach Suv 37,12. 

068 U 5108, Taf. 3 

Fragment einer vielleicht siebenzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Die 
ursprüngl ich wohl freie Vorderseite des Blattes 1 wurde nachträgl ich für eine Notiz in 
nachläss iger uigurischer Kursive benutzt. Erhalten ist das Mittelteil eines Blattes unter­
halb des Schnürlochkre ises , von dem noch Reste erkennbar sind. Das Fragment ist an 
den Rändern stark eingerissen und weist kleinere Löcher auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen Kursive (recto); 6 Zeilen Sütraschrift (verso). 
Handschrift: B 21. 
D ü n n e schwarze Zeilenliniierung und kräftigere schwarze Kreisliniierung nur verso 
erhalten; Schnürlochkreis : 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 verso. 
Maße: 14,8 cm (h) x 9 cm (b). 
Besonderheiten: Die Kapitelüberschrift (verso Z . 1 - 5) ist rot geschrieben. 

Die Rückse i t e des Fragments ist das 1. Blatt im I I . Buch. Der Text ergänzt die Lücke 
Suv 36,1-10. Z u einer Parallele s. * U 9031 (Katalog-Nr. *067). 

Vorderseite: 2 

1. Zeile: ... iki cir okiyu tägint im(i )z ... 
2. Zeile: ... äv-däki-lär tärk tavrak bur[ha]n ... 
3. Zeile: ... bu]lzun ädgülüg kälzün 

Rückse i te : 
1. Zeile: [: namo bud :] : namo d(a)rm : :[ namo sang :] 
6. Zeile: [ol üdün somaketu bodisa]t(a)v barmis-ta ke[n ... 3 

1 Bei dem erhaltenen Sütratext handelt es sich um den Anfang des dritten Kapitels. Daher ist davon auszugehen, 
daß die freie Seite des Blattes den Abschluß des zweiten Kapitels bildet. 
2 Die vom eigentlichen Sütratext unabhängigen Kursivzeilen auf der Vorderseite werden in toto transkribiert. 
3 Die Ergänzung dieser Zeile erfolgt nach der Textparallele * U 9031 r 10-11 (Katalog-Nr. *067). 
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069 U 2787 (T I I S 2 B 501), Taf. 3 

Fragment einer mindestens achtzeiligen Handschrift, deren Zeilenverlust aufgrund der 
Textabweichungen zur Pb. Hs. nicht zu rekonstruieren ist. Das Fragment weist besonders 
starke Zers törungen in der oberen und in der rechten Blatthälfte auf und ist an den A b ­
bruchrändern eingerissen. Erhalten sind Teile der linken Blatthälf te und des unteren 
Blattrandes. A n verschiedenen Stellen ist die Schrift abgerieben bzw. auf der letzten 
Zeile recto verwischt. A u f der Vorderseite und besonders auf dem rechten Blattrand der 
Rückse i te finden sich Schriftabdrucke eines weiteren Blattes. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 58. 
Maße: 13,5 cm (h) x 13 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

Besonderheiten: Das Wort burhan (verso Z . 3) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 3. Kapitel. Inhaltlich entspricht dieser Text Suv 36,10 - 38,18. 

Vorderseite: 1 

1. Zeile: ...] : ötrü ol 
2. Zeile: ...]/// ärti : ötrü oron 
3. Zeile: ...] on tizin cöki-
4. Zeile: . . . ]W t(ä)rjri t(ä)rjrisi 
5. Zeile: ... murjjadincig ol ati 
6. Zeile: . . . ]YQ UZ K W Y [ . . . 
7. Zeile: ...] t(ä)rjrim / [ . . . 
8. Zeile: . . . ] Y [... 

Rückse i te : 
1. Zeile: . . . ]TWQ [... 
2. Zeile: ...]Q nätägi[n ... 
3. Zeile: . . . ] / L burhan [... 
4. Zeile: ...] k(a)lti s(ä)n [... 
5. Zeile: ...] bodis(a)t(a)v-larig uz 
6. Zeile: ...] s(ä)n tetrü tirjlagil 
7. Zeile: . . . ] / tözün-lär ogh 
8. Zeile: ...tüz]ü köni tuymak burhan kutirja 

Aufgrund der oben genannten Abweichungen von der Pb. Hs. erfolgt die Transkription des Textes in toto. 

070 U 2516 (T I I S 21), Taf. 4 

Fragment einer vermutlich hochformatigen sechszeiligen Handschrift. Erhalten ist ein 
Bruchstück aus der Mitte der rechten Blatthälfte . Die Schrift ist besonders auf der 
Rückse i te leicht abgerieben. 
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Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 42. 
Maße: 8,3 cm (h) x 6,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat die 
abweichende Fundsigle: T I I 660. 

Blatt aus dem 3. Kapitel. 

Vorderseite (~ Suv 37,14-19): 
1. Zeile: . . . ] L ' R [... 
4. Zeile: ... yorikjinta 1 nätägin bisr[unurlar ... 

Rückse i te (- Suv 37,21 - 38,4): 
1. Zeile: ... ötün]ti : ö t rü 2 tükäl [... 
4. Zeile: ... s]arja ... 

1 Ergänzungen erfolgen nach der Petersburger Textparallele. 
2 Suv 37,21 hat an dieser Stelle ol üdün. 

*071 * U 9032 (T I I I M 56.15), Taf. 5 

Das Original des Fragments ist Kriegsverlust. E i n Foto und eine handschriftliche Trans­
kription dieses Blattes befinden sich im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Danach ist das breit­
formatige Pustaka-Blatt in voller Breite erhalten, weist jedoch erheblichen Textverlust 
in der oberen Blatthälfte auf. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 
5 -7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 2. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 38,8 - 39,8): 
1. Zeile: tözünlär ogh-y-a y(ä)mä kamag 

11. Zeile: üzäl i jks iz 1 yeg 2 köni tüz tu[y]mak 
20. Zeile: ... kutrjulup tärjäsisiz 3 üstünki 
23. Zeile: ...] ärjilki b(ä) lgürtmä 
24. Zeile: ätöz är]ür : o l 4 ä tözüg 
25. Zeile: bodisatavl]ar nätägin bilir-lar 5 

26. Zeile: ...] am y(ä)mä incä 

Rückse i te (- Suv 39,8 - 40,8)6: 
Paginierung: ikinti ülüs iki p(a)t(a)r 

1. Zeile: bilmis k(ä)rgäk : tözün -lär ogh 
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3. Z e i l e : ärj ö r j r ä b u r h a n k [ u t ] i r j a 7 

26. Z e i l e : y a r a s i : n o m n o m l a g u f k a ... 

1 Suv 38,17 hat an dieser Stelle ätözläri. Hier liegt wohl ein Abschreibfehler vor. Die Lesung üzäliksiz wird bestätigt 
durch die Textparallele U 2351 r 3 (Katalog-Nr. 072). 
2 yeg ist eine Ergänzung gegenüber der Pb. Hs. 
3 Die Petersburger Ausgabe in Drucklettern (Suv 39,2) liest hier: T ' N K ' S Y S - Y N tärjäsizin. Nach Ansicht des Peters­
burger Originals in Form der mir zur Verfügung stehenden Mikroverfilmung liegt hier ein Fehler der Herausgeber 
von Suv vor. Die Lesung der Pb. Hs. ist ebenfalls tägäsisiz. Die Textparallele U 2351 v 3 (Katalog-Nr. 072) hat nur -
S Y Z . 
4 [ätöz är]ür : ol ist ein Textzusatz im Vergleich zur Pb. Hs. (Suv 39,5-6: ämlki b(ä)lgürtm-ä ätözüg . . . ) . Die 
Ergänzung ist aufgrund der Beschädigung in diesem Blattbereich unsicher. 
5 Suv 39,7: bulur-lar. 
6 Die Zeile 3 verso ergänzt die Lücke Suv 39,10-11. 
7 örjrä burhan k[ut]iija ergänzt die Lücke Suv 39,10-11. Die Ergänzung in SuvKaya 84 äi)[ilki] ist wohl entsprechend 
zu korrigieren. 

072 U 2351 (Glas: T I D 600), T a f . 4 

F r a g m e n t e i n e r s e c h s z e i l i g e n P u s t a k a - H a n d s c h r i f t , B r u c h s t ü c k der o b e r e n B l a t t h ä l f t e . 
B e s c h ä d i g u n g e n d u r c h E i n r i s s e u n d A b r i e b . A n v e r s c h i e d e n e n S t e l l e n f i n d e n s i c h 
s p i e g e l s c h r i f t l i c h e T e x t a b d r u c k e v o n e i n e m w e i t e r e n B l a t t . 

P a p i e r : w a a g e r e c h t ge r ipp t , f e i n , g e l b l i c h . 
A n z a h l de r Z e i l e n : j e 5 Z e i l e n r ec to u . v e r s o . 
H a n d s c h r i f t : B 43 . 

H e l l r o t e R a n d - , Z e i l e n - u n d K r e i s l i n i i e r u n g ; S c h n ü r l o c h k r e i s : 0 c a . 3,5 c m ( r e k o n ­
s t r u i e r t ) , d u r c h b r i c h t d ie Z e i l e n 3 - 4 r ec to u . v e r s o . 
M a ß e : 9 c m ( h ) x 8,1 c m ( b ) . 
F u n d s i g l e : n u r a l s A u f k l e b e r a u f der G l a s p l a t t e . 

D a s 4. B l a t t i m I I . B u c h . Z u e i n e r T e x t p a r a l l e l e s. * U 9032 ( K a t a l o g - N r . * 0 7 1 ) . 

V o r d e r s e i t e ( ~ S u v 38 ,13 -20 ) : 
1. Z e i l e : i k i n t i t ü [ s ... 
5. Z e i l e : k i m - l ä r b i r ö k [... 

R ü c k s e i t e ( ~ 38,22 - 3 9 , 6 ) : 
P a g i n i e r u n g : i k i n t i [ ü ] l ü s t ö r t 
1. Z e i l e : b i l s ä r - l ä r ö t r [ ü ... 
5. Z e i l e : - i l k i b ( ä ) l [ g ü r t m ä ... 
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*073 * U 9033 (T I I I M 56.16), Taf. 6 

Das Orig ina l des Fragments ist Kriegsverlust. Erhalten ist ein Foto und ein 
handschriftliches Transkript im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Das Foto zeigt ein breitfor­
matiges Pustaka-Blatt, das in voller Breite erhalten ist, jedoch erhebliche Zers törungen 
im rechten oberen Blattbereich aufweist. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 3. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 40,9 - 41,9): 
1. Zeile: t i n l ^ g 1 adirtirja yarasi örji-i 
3. Zeile: k ö r k l ü g 2 märjizlig ätöz b(ä) lgürtüp 
4. Zeile: tinl(i)g-larka ulug 3 asig tusu kilur 

26. Zeile: ... törl]üg kicig kölöklüg 

Rückse i t e (~ Suv 41,9 - 42,9): 
Paginierung: ikinti ülüs üc p(a)t(a)r 

1. Zeile: -lärkä kut bulmaduk midik p(a)rtigcan 
26. Zeile: nomladaci ätöz är[sär ... 

1 Radioff ergänzt an dieser Stelle (Suv 40,9): törö. Vgl. dazu SuvTrin 188 Anm. 1. 
2 Suv 40,10 hat körklä und ergänzt die nachfolgende Lücke: b(ä)lgürtm-ä. In unserer vorhegenden Handschrift: 
körklüg mämzlig. 
3 In der Pb. Hs. ist der Zeilenanfang zerstört und in der Druckausgabe (Suv 40,12) zu artok ergänzt. 

074 U 3384a (T I I S 32a), Taf. 7 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil eines Blattes mit 
erhaltenem linken Seitenrand. E s ist zusammen mit einem weiteren nicht zum Text 
g e h ö r i g e n Fragment verglast. Das Bruchstück weist an den Rändern und auf der Rück­
seite deutliche Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Maße: 8,8 cm (h) x 9,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende handschriftliche Notiz 
von A . V . G A B A I N : rechts: A . y . 7.1 

Blatt aus dem 3. Kapitel. 
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Vorderseite (~ Suv 40,22 - 41,8): 
1. Zeile: ... tu]s-ta 2 katiglandac[i ... 
6. Zeile: ...] incä k(a)lti iki [... 

Rückse i te (~ Suv 41,10-18): 
1. Zeile: ...] mid[ik] p(a)rt[ag£an ... 
6. Zeile: ... tän]gri-l i azuninta [... 

1 Entsprechend der Anbringung des Aufklebers auf der Glasplatte läßt sich eindeutig aussagen, daß damit das hier 
vorliegende Fragment U 3384a gemeint ist. 
2 Ergänzungen in Klammern nach Suv. 

075 U 3447, Taf. 7 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälf te . Erhebliche B e s c h ä d i g u n g e n durch Löcher und Einrisse. Die ursprüng­
liche Papierqualität läßt sich aufgrund von Feuchtigkeitseinwirkung, Abrieb und Sand­
ablagerungen schwer bestimmen. Das Papier fasert besonders an der rechten oberen 
Blattecke stark aus. 

Papier: mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 32. 
Maße: 6,5 cm (h) x 7,3 cm (b). 

Das 7. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 41,7-11): 
2. Zeile: b(ä) lgürtmä [... 
5. Zeile: t(ä)rjri t[ärjrisi ... 

Rückse i te (~ Suv 41,12-17): 
Paginierung: [ ... ] yeti 
1. Zeile: b(ä) lgürtüp [... 
4. Zeile: katiglan[guluk ... 

*076 * U 9034 (T I I I M 56.17), Taf. 8 

Das Original des Fragments ist Kriegsverlust. E s liegt in Form eines Fotos und einer 
handschriftlichen Transkription von F . W . K . MÜLLER vor. Das Foto zeigt ein breitfor­
matiges Pustaka-Blatt das in voller Breite jedoch mit erheblichen Zers törungen der 
rechten oberen Blatthälfte erhalten ist. 
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Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 5. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 44,10 - 45,11): 
1. Zeile: buyan-hg : tolmis y e v ä g l i g 1 bodis(a)t(a)v 
21. Zeile: [ ] üzä ülgülägäl i ariti 2 

26. Zeile: [ ä]dgü kihnc-lar-nin 

Rückse i t e (~ Suv 45,11 - 46,12): 
Paginierung: ikinti ülüs bes 
1. Zeile: änäyü tüsi uthsi 3 ulug ärdini 
8. Zeile: täg ingülük ä t ö z 4 ärsär : incä 
9. Zeile: kalti on oron-daki bodis(a)t(a)v 
10. Zeile: -nin töz yiltiz-lärirjä yara[si] 
24. Zeile: ulug k ö l ö k 5 tayserj no[m 
26. Zeile: bir törlüg ätöz[ 

1 Suv 44,10: yeviglig. 
2 ariti ist ein Zusatz der Berliner Hs. gegenüber Suv. 
3 In Suv 45,11-12 heißt es: ... uthsi bolmis ulug ärdini... . 
4 In Suv 45,17-18 lautet diese Stelle: ... tägingülük tüs ätöz:. Hier liegt wohl eine Auslassung des Schreibers der 
vorliegenden Berliner Hs. vor. 
5 In Suv 46,10-11 ist küclüg an dieser Stelle wohl eine Verschreibung (vgl. Suv 41,4: ulug kölök tayseg nomug . . . ) . 

077 U 2598 (Glas: T I I 958), Taf. 9 

Fragment einer hochformatigen sechszeiligen Handschrift, Bruchstück der linken oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes. Weitere B e s c h ä d i g u n g e n sind durch 
Abrieb und kleinere Löcher gegeben. Eine Faltspur verläuft, besonders auffä l l ig auf der 
Vorderseite, diagonal durch das Fragment. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 22. 
Hellgraue Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 1 

Maße: 7,2 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf dem Glas vorhanden. 

Das 13. Blatt im I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 46,12-17): 
1. Zeile: - L ' R : ol [... 
4. Zeile: - N Y N K bädüki O [... 

Rückse i te (~ Suv 47,3-7): 
Paginierung: ikinti üc y(e)g[ir]m[i] 
2. Zeile: - L ' R täg ingü O [-lük 2 ... 
5. Zeile: kutruflmak ... 

1 Diese Angabe erfolgt unter Vorbehalt, da das Fragment in Höhe des oberen Bogens des Schnürlochkreises 
abbricht. 
2 Ergänzungen nach Suv. 

*078 * U 9035 (T I I I M 56.18), Taf. 10 

Das Original des Fragments ist Kriegsverlust. Erhalten ist ein handschriftliches 
Transkript und ein Foto im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Das Foto zeigt ein breitformatiges 
Pustaka-Blatt, das in voller Blattbreite erhalten ist, jedoch erhebliche Zers törungen in 
der rechten oberen Blatthälfte aufweist. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre is durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 6. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 46,13 - 47,13): 
1. Zeile: kicigi anca tärjlig bolur 1 : ätöz 
26. Zeile: [ ] nomlug ätöz 

Rückse i te (~ Suv 47,13 - 48,15): 
Paginierung: ikinti ülüs alti 
1. Zeile: kayu ärür : ol ätözüg y(ä)mä 
14. Zeile: kertü tüz bilgä bili[g 2 ] 
26. Zeile: törlüg ätözlär[ ] 

Suv 46,14: bolur tesär. 
2 In Suv 48,4: ... kertü bilgä bilig ärsär 
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*079 * U 9036 (T I I I M 56.19), Taf. 11 

Das Original des Fragments ist Kriegsverlust. Erhalten ist ein handschriftliches 
Transkript und ein Foto im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Nach dem Foto handelte es sich 
bei diesem Fragment um ein Bruchstück einer breitformatigen Pustaka-Handschrift. Das 
in voller Breite erhaltene Blatt war durch Abbruch der rechten oberen Blatthälfte 
erheblich beschädigt . 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 
5 - 7 recto u. verso. 

Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 7. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 48,16 - 49,17): 
1. Zeile: tözi tüpi ärür : nä ücün tep 
2. Zeile: tesär : ker f tünün] 1 kertüsi : kertüdä 
3. Zeile: kertü tü[z ] örji : adirtsiz t ü p 2 

4. Zeile: tüz tut[dac]i 3 bi lgä bi l igdä adin 
7. Zeile: burhan-lar ärsär O tükäl bi lgä 
8. Zeile: b i l ig-kä t ü k ä l - l i g 4 alku nizvani 
26. Zeile: [ ] ärkincä tapinca 

Rückse i t e (~ Suv 49,18 - 50,19): 
Paginierung: ikinti ülüs yeti 
1. Zeile: kilgah umak-din ötgürü örji 
26. Zeile: sakinguluksuz sö[z lägülüksüz 

1 Ergänzungen nach Suv. 
2 Suv 48,19: tep. Hier hegt wohl eine Verschreibung vor. 
3 Radioff (Suv 48,20) liest: kodtaci. Nach Autopsie des Mikrofilms der Pb. Hs. liegt hier ein Lesefehler in Suv vor. 
Auch in Suv 48,20 ist tutdaci zu lesen. 
4 Suv 48,22-23: tükäl-lig bilig-kä tükäl-lig ::. 

080 U 1449 (Glas: T I 119), Taf. 12 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit hoher Zeilenzahl, Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Resten des oberen und unteren Blattrandes. Das Fragment ist 
durch Abrieb, Löcher und Einrisse stark beschädigt . 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 9. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 11,8 cm (b). 
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Ze i l en länge : 16 cm. 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte erhalten. 

Blatt aus dem 3. Kapitel. 

Vorderseite (~ Suv 50,2-9): 
2. Zeile: [ nizvanijlfar] 1 tep sö[z]lälür : 
7. Zeile: kertüdä [ke]rtü bilgä[ 

Rückse i te (~ Suv 51,8-16): 
2. Zeile: tüp tüz tutdaci [ 

7. Zeile: [ ] incä k(a)lt[i] bügü 

1 Ergänzungen nach Suv. 

081 U 827 (T I I S 32*), Taf. 9 

Fragment einer wahrscheinlich sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der 
rechten unteren Blattecke. Das Fragment weist an den Abbruchrändern , jedoch nicht am 
rechten erhaltenen Blattrand, deutliche Brandspuren auf. Durch den Brand wurde auch 
eine stellenweise dunklere Ver färbungen des Papiers hervorgerufen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Rotbraune Randliniierung. 
Maße: 9,5 cm (h) x 5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 2001/ff 49. 

Das Blatt geht U 790 + U 2897 (vgl. Katalog-Nr. 082) unmittelbar voran. E s läßt sich 
daher als das 18. Blatt des I I . Buches bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 50,4-7): 
2. Zeile: ... ] uth-lar tep 
3. Zeile: ... ] / kertü-sirjä 

Rückse i te (~ Suv 50,9-12): 
1. Zeile: ... b i l ig j -kä 1 tayamp : adrok 
2. Zeile: ...] adrok praty(e)kab[ud] 

Ergänzungen nach Suv. 
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082 U 790 (T I I S 32a) + U 2897 (T I I S 32a), Taf. 13 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke , die sich direkt zusammensetzen lassen, gehören zu 
einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift. Das größere Fragment 
U 790 ist ein Bruchstück der linken oberen Blatthälfte mit fast vol ls tändig erhaltenem 
Schnür lochkre i s sowie erhaltenem oberen und linken Blattrand. Das kleinere Fragment 
U 2897 ist ein Bruchstück der rechten oberen Blatthälfte mit erhaltenem oberen und 
beschäd ig tem rechten Blattrand. Das Papier beider Fragmente weist stellenweise dunklere 
Flecken (Brandspuren) und Ränder auf. Auch die Verfärbung des ursprünglich wohl 
roten Schnür lochkre i ses weist auf Hitzeeinwirkung (Feuer) hin. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittel- bis dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 33. 
Rote Randl ini ierung; rotbraune Kreis l ini ierung; S c h n ü r l o c h k r e i s : 0 3,9 cm, 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 14,5 cm (h) x 11 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der Fragmente: 

U 790 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,5 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte (recto) 
hat die unkorrekte, jedoch erweiterte Fundsigle: T I I 532a.5071. E i n zweiter Auf­
kleber auf der Glasplatte (verso) hat die Fundsigle: T I I S 32a. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Glasplatte (recto u. verso) haben 
folgende, von A . V . G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 
2001/ff 17. 

U 2897 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,8 cm (h) x 4,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.584. 

Das 19. Blatt des I I . Buches. E s folgt unmittelbar auf U 827 (vgl. Katalog-Nr. 081). 

Vorderseite (~ Suv 50,17 - 51,1): 
1. Zeile: - K ' tükäl- l ig bolmak bo K [ . . . U 790 r 1 
4. Zeile: adrok O kork [... U 790 r 4 / U 2897 r 1 
6. Zeile: y(ä)mä no[m] 2 kertü-nürj [... U 2897 r 3 

Rückse i te (~ Suv 51,2-10): 
Paginierung: ikinti tokuz y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: bi lgä bi l ig-kä ta[yanip ... U 2897 v 1 
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3. Zeile: -SYZ alp O is [... 
6. Zeile: töz lüg ärip : incip yänä 

U 2897 v 3 / U 790 v 1 
U 790 v 4 

1 Hier liegt eine Verschreibung vor. Anstelle von 532a muß es heißen: S 32a. 
2 Ergänzungen nach Suv. 

*083 * U 9040 (T I I I M 56.20), Taf. 14 

Das Orig inal des Fragments ist Kriegsverlust . Erhalten ist ein Foto und ein 
handschriftliches Transkript im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Das Foto zeigt ein breitfor­
matiges Pustaka-Blatt, das durch Abbruch in der oberen Blatthälfte beschädigt ist. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre is durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 

Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 8. Blatt des I I . Buches. 

Vorderseite (~ Suv 50,19 - 51,19): 
1. Zeile: tetir : incä kalti kök kahk 
2. Zeile: kovukinta bädiz b ä z ä p 1 bodug türtüp 
9. Zeile: [taya]nip 2 burhan-lar nomirja 
10. Zeile: [ärks]inmäk-kä tükäl ( l ) ig bolmak 3 

25. Zeile: [adrok adrok adin]-larka asighg 
26. Zeile: [tusulug 4 ulu]g is küdök-lärig 

Rückse i te (~ Suv 51,19 - 52,22): 
Paginierung: ikinti ülüs säkiz 
1. Zeile: tükäl bütürü y(a)rhkamak-lan nätäg 
12. Zeile: adrok is küdök- lär ig 5 [bütürür] 
13. Zeile: ärsär : anculayu y(ä)mä [bo iki törlüg] 
14. Zeile: nom-lar adirtsiz TWY[ 
15. Zeile: töz lüg ök ärip 6 bolar[nirj ök] 
16. Zeile: kücintä ärkincä tapin[ca i s lägülük] 
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17. Zeile: is k ü d ö k 7 bütürgäl i bfultukar] 
26. Zeile: bi lgä bilig-nirj [ 

1 Suv 50,20 bädiz bädizäp. 
2 Ergänzungen nach Suv. 
3 Suv 51,3-4: burhan-lar nom-iga ärksinmäk-igä tükäl-lig bolmak ::. 
4 Suv 51,18-19: asig tusu-lug. 
5 Suv 52,8-9: küdök-lärin. 
6 Suv 52,10-11: bo iki törlüg nom-lar adirtsar tüp tüz tutdaci ök ärip. 
1 Suv 52,13: küdöküg. 

084 U 1998 ([T I] D) , Taf. 15 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit umfangreicher Zeilenzahl, 
kleines Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes. 
B e s c h ä d i g u n g e n durch A b - und Einrisse sowie Löcher. Das Papier ist sehr fleckig und 
hat eine scharfe diagonale Faltspur, die teilweise zum Einriß führte. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 9. 
Rote Randliniierung, stark verblaßt. 
Maße: 5,3 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: nur D auf dem unteren Blattrand (recto) und als Aufkleber auf der 
Glasplatte erhalten. Eine Ergänzung der Fundsigle zu [T I] D kann unter Vorbehalt 
aufgrund der Handschriftenzuordnung vorgenommen werden. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 50,23 - 51,2): 
1. Zeile: ...] ymä 
3. Zeile: ...] tayanip 

Rückse i t e (~ Suv 51,12-14): 
1. Zeile: is K [ . . . 
3. Zeile: bilmis '[... 

*085 * U 9037 (T I I I M 56.21), Taf. 16 

Das Orig inal des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. E i n Foto und ein 
handschriftliches Transkript des Fragments findet sich im Nachlaß F . W . K . M Ü L L E R . 
Danach handelt es sich bei diesem Fragment um ein Bruchstück eines breitformatigen 
Pustaka-Blattes. Die rechte obere Blatthälfte fehlt durch Abriß . 
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Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkre is durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 9. Blatt des I I . Buches. 

Vorderseite (- Suv 52,23 - 54,3): 
1. Zeile: üdürmäki yok : incip kut kolunmak-
4. Zeile: yarasi [ajdin 1 täg ingülük tus 2 

5. Zeile: ä tözüg O b(ä) lgürtmä 
6. Zeile: ä tözüg O b(ä)lgürtür-lär 
7. Zeile: incä kalti kün ay 
8. Zeile: [tän]gri-lär-nin y(a)ruk-lari k ö l i g ä g 3 

9. Zeile: [bäl]gürtmis-läri tag : taki y(ä)mä 
16. Zeile: [ ] inöip bo kök kal ik 4 

26. Zeile: [ärip kut kolunmak]hg kücinä 

Rückse i te (~ Suv 54,4 - 55,5): 
Paginierung: ikinti ülüs tokuz 
1. Zeile: tayanmak üzä önlüg b (ä ) lgü lüg 
10. Zeile: ätözlärirjä tayakhgin kah[lig] 5 

26. Zeile: ik igü ärsär : t(ä)k [ ] 

1 Suv 53,3: adinlar. 
2 Schreibfehler für tus (vgl. Suv 53,4). 
3 Suv 53,7: köligä. Diese Lesung ist, wie die Autopsie des Films der Pb. Hs. ergab, möglich. Aufgrund der Berliner 
Parallele ist jedoch einer Lesung KWYLYKK bei Armahme einer Defektivschreibung von -ä- der Vorrang zu geben. 
4 Suv 53,15: incip bo kalik .... SuvKaya 89 ergänzt Suv 53,15 zu kök kahk nach Mainz 252 r 5 (vgl. EhlersKat # 41). 
5 Suv 54,13: kahkhg (-hg wurde nachträglich zwischenzeilig ergänzt). Hier liegt wohl eine Verschreibung vor. Daher 
ist auch die Ergänzung in SuvKaya 90 zu tilgen. 

086 U 2831 (T I I S 32a), Taf. 15 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück aus der Blattmitte 
mit Teilen des linken Blattrandes. Das Papier weist besonders an den Rändern Brand­
spuren auf. In der Mitte des Fragments verläuft horizontal eine Faltspur. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Rotbraune Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto bzw. 1 - 2 verso. 
Maße: 9 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 
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Blatt aus dem 3. Kapitel. 

Vorderseite (~ Suv 53,2-8): 
1. Zeile: ... yijltizlärirjä 1 yar[asi ... 
4. Zeile: ...] O - L ' R Y tag [... 

Rückse i t e (~ Suv 53,15-19): 
1. Zeile: ...] O kök kahk [... 
4. Zeile: ...]WR közüntürür : [... 

1 Ergänzungen in Klammern nach Suv. 

087 U 2435 (Glas: T I I 549), Taf. 17 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift das starke Zerstörun­
gen durch A b r i ß an allen Seiten, kleinere Löcher und Abrieb aufweist. A n 
verschiedenen Stellen haben sich die zwei Papierschichten voneinander gelöst , was 
entweder zum Textverlust führte oder, wie an der Abbruchstelle der ersten beiden 
Zeilen der Vorderseite der Fa l l , zu Textverschiebungen. Das Fragment weist diverse 
Faltspuren auf. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 21. 
Hellgraue bis schwarze Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 4 cm, 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 22,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 3. Kapitel. 

Vorderseite (~ Suv 55,2-12): 
1. Zeile: k(a)lti bo [ ] a fd inj l^r] 1 täg ingülük [ ] 
6. Zeile: y(a)rp-hg täprämäz kamsamaz ärmäz-l[är ücün] : anin [ ] 

Rückse i t e (~ Suv 55,12-22): 
1. Zeile: - T turmazlar . ornanmazlar : incip [nirvan s]ansar [tä]k Y[ ] 
6. Zeile: artamaks[iz ] Z ö[cmä]ksiz etigsiz 2 

1 Ergänzungen in Klammern nach Suv. 
2 Zusatz gegenüber Suv 55,22. 
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088 U 635 (T I I I 56.20), Taf. 18 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit mehr als 20 Zeilen, Bruchstück der 
rechten oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Das Fragment 
zeigt darüber hinaus Einrisse und fasert an den Abbruchrändern zum Tei l aus. A u f dem 
Fragment (recto) befindliche Strohreste sind mitverglast. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 13,3 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 58,5-12): 
2. Zeile: [ ] tep tesär : incä [ 
6. Zeile: incip idok 1 bügü [biliglig burhan] 2 

9. Zeile: tugmis islig K W [ ] 

Rückse i te (~ Suv 59,5-13): 
1. Zeile: [ ] L ' R b[o ] 
9. Zeile: [ ]ücünc nomlug 

1 Zusatz gegenüber Suv 58,9-10. 
2 Ergänzung in Klammern nach Suv. 

089 U 3207 (T I I I M 115), Taf. 19 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, durch Abr iß stark 
beschädigt ist. Das Zeilenende und der untere Blattrand fehlen gänz l i ch . Das gesamte 
Fragment ist darüber hinaus durch Stockflecken verderbt, und die Schrift ist teilweise 
stark abgerieben. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 46. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 25 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: zweimal, auf dem oberen Blattrand (recto) u. auf dem linken Seitenrand 
(verso). E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende Erweiterung: T I I I M 115.502. 

Wahrscheinlich das 32. Blatt 1 des I I . Buches. 
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Vorderseite (~ Suv 63,5-14): 
1. Zeile: ü z ä 2 [ ] öcmäk üzä '[ ... 
2. Zeile: bi lgä [ ] L Y ü z ä 3 arim[is 4 ... 
6. Zeile: ol tört [ tep] tesär : bar antag ä[tö]z b(ä) lgürtmä ät[öz ... 

Rückse i te (~ Suv 63,14-64,3): 
Paginierung: ikinti iki kirk 
1. Zeile: tetir : t[üs ät]öz tetmäz : bar anta[g ä ] tö [z ] 5 t ü s 6 ätöz [... 
6. Zeile: tep t[esär incä kal]ti burhan-lar '[... 

1 D a das Fragment an dieser Stelle durch Stockflecken stark verderbt ist, ist die Lesung iki innerhalb der 
Paginierung unsicher. Deutlich lesbar ist der Auslaut -y. E s kommen unter Umständen also auch alti oder yeti in 
Frage. 
2 Abweichend von Suv 53,5. 
3 Zusatz gegenüber Suv 53,7. 
4 Ergänzungen nach Suv. 
5 ätöz ist in Suv 53,15 ausgelassen. 
6 Auch tüs scheint nach Autopsie des Füms der Pb. Hs. anfänglich vom Schreiber ausgelassen und nachträglich am 
Zeilenende (Suv 53,15) in enger Schrift ergänzt worden zu sein. Das könnte auch die Auslassung des vorangehenden 
ätöz, wofür nachträghch kein Platz mehr war, erklären. 

090 U 2899 (T I I S 32a), Taf. 20 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten unteren Blattecke. Die Ränder weisen Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 23. 
Rotbraune Randliniierung. 
Maße: 11,8 cm (h) x 5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.587. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 65,3-5): 
2. Zeile: ... bä lgürt jmä 1 ätöz 
3. Zeile: ... a]ntag ätöz b(ä) lgür-

Rückse i te : (~ Suv 65,6-8): 
1. Zeile: ...] ymä titdäci tep 
2. Zeile: ... nir]van-ta 

1 Ergänzungen in Klammern nach Suv. 
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091 U 1456 (Glas: T I 138), Taf. 21 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit ungefähr 26 Zeilen pro Seite. 1 Bruch­
stück der rechten Blatthälf te , das in der Mitte des Fragments die volle Z e i l e n l ä n g e mit 
oberem und unterem Blattrand aufweist. B e s c h ä d i g u n g e n durch Abr iß im Bereich der 
rechten unteren Blattecke und des linken oberen und unteren Blatthäl f te . Darüber hinaus 
ist das Fragment durch Abrieb und kleine Löcher stellenweise verderbt. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 15, verso 16 Zei len. 2 

Handschrift: B 18. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20 cm (h) x 25,5 cm (b). 
Ze i l en länge : 14,8 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (verso, Zeile 8 u. 9) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 66,15 - 67,7): 
1. Zeile: [ ] ätöz nä[täg 
15. Zeile: - M ' Z üdürmäz b(ä ) lgü [ 

Rückse i te (~ Suv 67,18 - 68,10): 
1. Zeile: [ ] nomlug ät[öz 
7. Zeile: ok 3 nomlug ätöz m(a)ha[yan 
12. Zeile: -i lki adicit körjülüg 4 öritip 
14. Zeile: [ ävril] incsiz yer -däki 5 

15. Zeile: [ tug]um üzä ikinti 
16. Zeile: [ -g 

1 Die Anzahl der Zeilen läßt sich ungefähr aus dem Textverlust rekonstruieren. 
2 A u f Zeüe 16 verso, deren obere Hälfte durch Abriß fehlt, ist nur am Ende der Zeile ein einzeln stehender Auslaut 
-g erhalten. Der obere Tei l der erhaltenen Zeile ist frei. 
3 ok ist eine Ergänzung gegenüber Suv 68,2. 
4 Die ursprüngliche Lesung dieser Stelle in der Ausgabe der Pb. Hs. in uigurischen Drucklettern (Suv 68,7) lautete: 
adictit köyüllüg. Die Lesung des ersten Wortes wurde noch auf derselben Seite am unteren Rand korrigiert zu: 
"DYSTYT (adistit). SuvKaya 94 (Suv 68,7) liest: adictit köngülüg. E r korrigiert zu köngülüg nach Mainz 268 r 2 (vgl. 
EhlersKat # 43). Die vorliegende Berliner Handschrift bestätigt die Lesung kögülüg. Eine Autopsie des Füms der 
Pb. Hs. ergab folgende Lesung für diese Stelle: adicit kögül-lüg. Vgl. auch U W 57a,b. 
5 SuvKaya 94 ergänzt Suv 68,9 gegen das Manuskript der Pb. Hs. wiederum nach Mainz 268 r 4 (vgl. Anm. 4) 
folgendermaßen: köngülüg <evrilincsiz yerteki köngülüg> bir togum üze .. ikinti. Die Ergänzung des Textes wird 
durch die vorhegende Hs. zumindest teilweise bestätigt. Der Anfang der nächsten Zeile ist auf dem uns vorliegenden 
Fragment durch Abbruch verloren. 
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092 U 2853 (T I I S 32 a), Taf. 20 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten Blattmitte mit Teilen des rechten Blattrandes. B e s c h ä d i g u n g e n durch stellen­
weisen Abrieb. Eine dunklere Verfärbung am oberen Fragmentrand deutet auf einen 
Brand hin. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Maße: 9,3 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. 

Das vorliegende Blatt folgt unmittelbar auf Mainz 268 (EhlersKat # 43). E s läßt sich 
daher als 41. Blatt im I I . Buch bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 69,2-7): 
1. Zeile: ...] märjü tep [... 
4. Zeile: ...] märjün turdaci ärkincä [... 

Rückse i t e (~ Suv 69,8-13): 
1. Zeile: ...] tep tetir-lär : ulufg 1 ... 
4. Zeile: ... ya]rhkancuc[i ... 

1 Ergänzungen nach Suv. 

093 U 2261 (T I ) , Taf. 22 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkreises und des oberen Blattrandes. 

Papier: feinere Qualität , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 22. 
Hellgraue Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: (fr 4,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 13,7 cm (h) x 9,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 593. 

Das 43. Blatt im I I . Buch. Der Text des vorliegenden Fragments weicht vor allem auf der 
Rückse i te vom Wortlaut in Suv ab. E r entspricht recto inhaltlich Suv 71,13-19 und verso 
Suv 71,19-21. 
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Vorderseite: 1 

1. Zeile: oron-/[a 2 ... 
2. Zeile: tasin bulsar : [... 
3. Zeile: arig-in O [... 
4. Zeile: urup siz O [gurup ... 
5. Zeile: ol altun üzä üz[ük ... 
6. Zeile: örji örji adrok a[drok ... 

Rückse i te : 
Paginierung: ikinti üc älig 
1. Zeile: etmis etigi etär ärs[är ... 
2. Zeile: adrok bolur : ärsär ymä [... 
3. Zeile: tägsi lmäz O [... 
4. Zeile: kutin O [... 
5. Zeile: yeg burhan-k[a ... 
6. Zeile: icin[t]ä [... 

1 Aufgrund der textlichen Abweichungen wird die Transkription des Fragments in extenso gegeben. 
2 Ergänzungen nach Suv. 
3 Geschrieben: " L Y K . 

094 U 2579 (T I I 840), Taf . 22 

Fragment einer sechszeiligen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälf te mit Teilen 
des unteren Blattrandes, durch Abriß und Einrisse an den Rändern, Löcher und Abrieb 
beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, gelblich. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 47. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 15,7 cm (h) x 10,5 cm (b). 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte erhalten. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 73,7-U 1 ): 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
4. Zeile 
5. Zeile 
6. Zeile 

a ] d i n - l a r i g 2 s i k m a m a k ö r l ä t m ä m ä k 
] t a r k a r i p : ö t r ü ü c ü n c 

k i r ü r l ä ] r : : bo ü c ü n c uron-ta 
] K a r i n m a k i n a a d a r t d a c i t i d i g 

o r ] o n - k a k i r ü r - l ä r : : bo 
] -K' a d a r t d a c - i 

Rückse i te (~ Suv 73,14-20): 
1. Zeile: ... besinjc oron-ka kirür[-lär] 
2. Zeile: . . . ] D - L Y Q körmäk-kä 
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3. Zeile: ... ada]-larig tarkarip ötrü altinc 
4. Zeile: ...] bo altinc oron-/a yorigu 
5. Zeile: ...] adartdaci tidig ada-larig tarkarip 
6. Zeile: ... kirür]-lär [:] : bo yetinc oron 

1 Aufgrund der vorhandenen Abweichungen zum Text in Suv und der dort vorhandenen Lücken wird das Fragment 
in extenso transkribiert. 
2 Ergänzungen nach Suv. 

095 U 598 (T I I I 56.58), Taf. 23 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit ungefähr 20 Zeilen, Bruchstück der 
rechten unteren Blatthälf te . Teile des rechten und unteren Blattrandes sind erhalten. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 17,4 cm (h) x 28,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/24. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch, entspricht inhaltlich Suv 75,19 - 11,1} 

Vorderseite: 
1. Zeile: . . . ] üzä 
2. Zeile: . . . ] / / / / / R ' Y W ol 
3. Zeile: ...] käcip intin 
4. Zeile: . . . ] / PWLS'R : närj 
5. Zeile . . . ]L tiltagdin ötgürü anirj 
6. Zeile: . . . ] -Y körjüli armaz sönmäz : 
7. Zei le - ...] uusintin odunsar ap 
8. Zeile ... s]uvi közünmäz : ap ymä 
9. Zeile ...] mintin ügüz kidigi-nirj 

10. Zeile . . . ] / Y közünmäz : incip yana 
11. Zeile ...] tül tüsädäci körjül yok ärmäz 
12. Zeile ...] tep tetir : azu ymä kalti-i 
13. Zeile : ... t]ugmak ölmäk sansar-daki igid 
14. Zeile . [ya#]ilok sakinc-lar öcmäkindin 
15. Zeile : [a//a/j]makindin tugmak3 bilig 
16. Zeile : ... süz]ülür : närj incip ol 

Rückse i te : 
1. Zeile taki ymä [... 
2. Zeile nizvani adartda[cisi üzä arimis] 
3. Zeile süzülmiS ücün [tüs ätözüg] 
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4. Zeile: b(ä) lgürtgäl i uyur : kil[inc adartdacisi] 
5. Zeile: ( ( ü z ä ) ) 4 arimis süzülmis ücün bälfgürtmä] 
6. Zeile: ätözüg b(ä) lgürtgäl i uyur bi[ lgä] 
7. Zeile: bilig adartdacisi üzä anm[is] 
8. Zeile: süzülmis ücün nomlug ät[özüg] 
9. Zeile: b(ä) lgürtgäl i uyur : kalti ymä [kök] 

10. Zeile: kalik tayakina yasin yasin[ayur] 
11. Zeile: yasin tayakirja y(a)ruk közünfür] 
12. Zeile: anculayu ymä nomlug ätöz tayak[irja] 
13. Zeile: tüs ätözüg b(ä) lgürtür : tüs ät[öz] 
14. Zeile: tayakirja b(ä) lgürtmä ätözüg 
15. Zeile: b(ä) lgürtür : yana ymä töz /[üp*] 5 

16. Zeile: arimis ücün nomlug [ätöz 

1 Aufgrund der starken Textabweichungen von Suv wird das Fragment in extenso transkribiert. 
2 Geschrieben: 'WVSYNTYN. Vielleicht liegt hier ein Schreibfehler vor. 
3 Die Schrift ist in der Wortmitte verderbt, die Lesung ist daher unsicher. 
4 Die zwischenzeilige Ergänzung ist durch ein Korrekturzeichen ( + ) auf der Zeile gekennzeichnet. 
5 Für diesen Hinweis zur Ergänzung danke ich Herrn JENS WILKENS. 

096 Mainz 522 (T I I I 272), Taf . 24 

Fragment einer sechszeiligen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälf te mit Teilen 
des rechten und linken Blattrandes. Das Fragment weist zudem eine diagonale Faltspur 
auf und ist besonders auf der Rückse i te durch Abrieb beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 32. 
Maße: 12,8 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I 272-500. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 76,21 - 77,7)2: 
1. Zeile: ...] ü£ün nomlug [... 
6. Zeile: ...] ücün nomlug ätözüg 

Rückse i te ( Z . 1-2 ~ Suv 77,8-l l ) 3 : 
1. Zeile: ...] üc[ün] tüs ätözüg b(ä) lgürtü[r] 
4. Zeile: ... adinjsigsiz kertü-nün 
5. Zeile: ...]Y : ozmis kutruflmis] 
6. Zeile: ...] kertüsi tep [ ] 
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Zit.: SuvKaya 98. 

1 Zur Identifizierung und Lokalisierung dieses Fragments s. ZiemeRezEhlers 460. 
2 Zu den Textabweichungen gegenüber Suv vgl. SuvKaya 98 Anm. 1. 
3 Die Zeilen 3-6 scheinen vom Text der Pb. Hs., die an dieser Stelle jedoch Zerstörungen aufweist, abzuweichen. 
Vgl. dazu auch SuvKaya 98 Anm. 1. 
4 Korrigiert SuvKaya 98 Anm. 1. 

097 U 599 (T I I I 56.57), Taf. 25 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit 26 Zeilen, ein Bruchstück der rechten 
Blatthäl f te . Der rechte und der untere Blattrand sind teilweise erhalten. Die Schrift ist 
an den Abbruchrändern teilweise stark abgerieben. Das Fragment weist in der Mitte eine 
scharfe senkrecht verlaufende Falzspur auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 30 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/25. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch, weicht stark von der Pb. Hs. ab. 1 

Vorderseite: 2 

1. Zeile: ... üdrül]m[i]s sukancig 
2. Zeile: [bastinki amrilmakka] tägmis 
3. Zeile: [idok burhanlar] ätözin bulur-lar: 
4. Zeile: [tözünlär og]h-y-a nom kertüsi 
5. Zeile: [arta]m[a]z asginmaz ein kertü ärdüktäg 
6. Zeile: [ tözüg] muneulayu cininca kertüsincä 
7. Zeile: [kör]gücä b i lgücä ärsär : ötrü ol 
8. Zeile: [t]özün-lär-nirj idok-lar-nirj 
9. Zeile: [tug]mak-lari karimak-lan ölmäk 

10. Zeile: [-läri] bolmaz : özläri-nirj yas 
11. Zeile: [lar]i-nirj ülgüsi kolusi bultukmaz 
12. Zeile: [u] udiklamak-lari aemak suvsamak 
13. Zeile: [-lar]i ymä bolmaz : körjül-läri kögüz 
14. Zeile: [-läri] ürüg uzati dyan üzä 
15. Zeile: [amrilur tjurulur sacilmaki täprämäki 
16. Zeile: [bultukmaz birök] muntag osuglug 
17. Zeile: [idok burhanlar] üzä antag ol 
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Rückse i t e : 3 

1. Zeile: kenirjä [... 
2. Zeile: ozar kutrulfwr ... 
3. Zeile: kadir y(a)vlak kus [... 
4. Zeile: irig yavgan yaviz [... 
5. Zeile: korkincig kasincig yäk i [cgäk] 
6. Zeile: -lärig tusmaz sokusmaz : n[om] 
7. Zeile: ärdinig äsidmäk tirjlamak-nirj 
8. Zeile: ädgüsi tüsi uthsi ü lgüsüz 
9. Zeile: kolusuz tetir : burhan-lar-((nirj)) 4 id[ok] 

10. Zeile: y(a)rhgsiz töz lüg is küdök-lär[i] 
11. Zeile: bolmaz alku bi lgülük nom-larig 
12. Zeile: biläyin ärdi tep bi lgü-kä küsüs[ 
13. Zeile: körjül-läri ymä bultukmaz : san[sar] 
14. Zeile: -Ii nirvan-hg örji adirt[/zg] 
15. Zeile: sakinmakl(i)g sakinc-lari[g 
16. Zeile: nä y(a)rhkamis Y [ 
17. Zeile: odguraksiz bolm[az 

Zit.: SünVi jn 143; U W 242b (Suv Bin 1010/25). 

1 Zur Problematik der alttürkischen Übersetzungen vgl. NobelChin, Bd. 1, 41 Anm. 1 und SünVijn 143. 
2 Aus o.g. Gründen wird dieses Fragment in extenso transkribiert. Es hat folgende Parallele: U 599 r 1-17 - Mainz 
599 r 1-6 und v 1-6 (vgl. EhlersKat # 45): Ergänzungen in eckigen Klammern erfolgen nach dieser Textparallele. 
3 Eine Textparallele bietet Mainz 529a (vgl. Katalog-Nr. 099): U 599 v 3-9 - Mainz 529a r 3-6. 
4 Die zwischenzeilige Ergänzung wurde durch ein Korrekturzeichen ( + ) auf der Zeile markiert. 

098 Mainz 585 (T I I I Xanthippe), Taf. 24 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Schnürlochkreis und Teilen des oberen sowie rechten und linken 
Blattrandes. Das Fragment weist mehrere Löcher unterschiedlicher Größe auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 20. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung 1 ; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 19,7 cm (h) x 11,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand befindet sich die handschriftlich notierte 
Fundsigle T I I I Xanthippe. Unmittelbar daneben befindet sich ein Stempelaufdruck 
T I I I . Der Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I I . X 
508. 

Das 58. Blatt im I I . Buch. Es geht dem Fragment Mainz 529a (Katalog-Nr. 099) unmittel­
bar voran. 2 Text weicht von der Pb. Hs. ab. 
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Vorderseite: 3 

1. Zeile: nom kertüsi artamaz alkinmaz ein [kertü ärdüktäg tözüg] 
2. Zeile: muneulayu cininca kertüsincä kör[gücä bi lgücä ärsär] 
3. Zeile: ötrü ol O tözün-lär-nirj [ldoklarnirj tugmak] 
4. Zeile: -lari karimak O -lari ölmäk-l[äri bolmaz özlärinirj] 
5. Zeile: yas-lari-nirj ülgüsi kolusi bultukmfaz u udiklamak] 
6. Zeile: -l[ari ac]m[ak] suvsam[a]k-lari ymä bolmaz [körjülläri kögüzläri] 

R ü c k s e i t e : 4 

Paginierung: ikinti säkiz altmis : 
1. Zeile: ürüg uzati dyan üzä amrilur turul[ur sacilmaklari täprämäki] 
2. Zeile: bultukmaz : birök muntag osuglug idok [burhanlar üzä] 
3. Zeile: antag ol O muntag ol tep T[ . . . 
4. Zeile: - L W K käris O -lig körjül turgur/[... 
5. Zeile: - L ' R Y Q körgäli umaz : burhan-lar-mrj [... 
6. Zeile: - L ' R Y ärsär : alku-ka barca b i r [... 

Zit.: ZiemeRezEhlers 460b. 

1 Die rote Zeilenliniierung ist nur auf der Vorderseite jeweils am Zeilenanfang sichtbar. 
2 Zur Identifizierung und Lokahsierung s. ZiemeRezEhlers 460. 
3 Der Text wird aufgrund der o.g. Abweichungen in extenso transkribiert. Folgende Textparallelen hegen vor: 
Mainz 585 r 1-6 - Mainz 599 r 3-6 und v 1-3 (vgl. EhlersKat # 45) bzw. U 599 r 4-13 (vgl. Katalog-Nr. 097). 
Ergänzungen in eckigen Klammern nach diesen Parallelen. 
4 Folgende Textparallelen sind vorhanden: Mainz 585 v 1-3 - Mainz 599 v 4-6 bzw. U 599 r 14-17. Ergänzungen in 
eckigen Klammern nach diesen Parallelen. 

099 Mainz 529a (T I I I Xanthippe), Taf. 26 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälf te mit oberem Blattrand und Teilen des linken und rechten Blattrandes 
sowie Teilen des Schnürlochkreises . Das Fragment ist durch Löcher und Abrieb beschä­
digt. Darüber hinaus weist es drei kleine, fast kreisrunde Wasser(?)flecken auf. E s 
befindet sich unter Glas mit einem weiteren Fragment (Mainz 529b). 1 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 20. 
Einfache hellrote Randliniierung; nur auf der Vorderseite Zeilenmarkierung durch 
drei feine hellrote Linien; einfache hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: </> 3,7 
cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 10,4 cm (h) x 11,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I . x - 507. 

Das 59. Blatt im I I . Buch, folgt unmittelbar auf Mainz 585 (Katalog-Nr. 098). 2 Text 
weicht stark von der Pb. Hs. ab. 
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Vorderseite: 3 

1. Zeile: ärür-lär : süzök [... 
2. Zeile: [a]lku ämgäk-lärtin [... 
3. Zeile: y(a)vlak kuS O [... 
4. Zeile: -L'RYQ korkin O [cig ... 
5. Zeile: sokusmaz : nom är[dinig ... 
6. Zeile: tetir : [... 

R ü c k s e i t e : 4 

Paginierung: ikinti tokuz [altmis] 5 

1. Zeile: küdök-läri [... 
2. Zeile: b i lgü-kä küs[üs. . . 
3. Zeile: nirvan-h 6 O [... 
4. Zeile: [ ]LM'Z : O [... 
5. Zeile: [ ]LM'Z : tör[t ... 
6. Zeile: b[i]l ig-läri tutulm[az ... 

1 Vgl. dazu Katalog-Nr. 008. 
2 Zur Identifizierung und Lokalisierung s. ZiemeRezEhlers 460. 
3 Der Text wird aufgrund der o.g. Abweichungen in extenso transkribiert. Eine Textparallele bietet U 599 (Katalog-
Nr. 097): Mainz 529a r 3-6 - U 599 v 3-9. 
4 Zu einer Textparallele vgl. Katalog-Nr. 097: Mainz 529a v 1-3 - U 599 v 10-14. 
5 Die Paginierung konnte aufgrund des vorangehenden Blattes derselben Handschrift ergänzt werden. 
6 Hier hegt offensichtlich eine geringfügige Abweichung zur Textparallele U 599 v 13-14 vor. Lies dort: sansarli 
nirvanhg. 

100 U 662a,b (T I I I 56.39), Taf . 27 

Bei dem Fragment U 662a handelt es sich um ein Bruchstück der rechten oberen Blatt­
hälfte einer breitformatigen 26zeiligen Handschrift. Das Papier ist sehr fleckig. A m 
oberen Blattrand befinden sich Wasserränder. Abrieb besonders entlang der Abbruch­
ränder. E i n zweites sehr kleines und stark brüchiges Fragment ( U 662b) ist mitverglast. 
E s konnte nicht als Bruchstück des größeren Fragments identifiziert werden. Mögl i cher ­
weise gehört es zu einem weiteren Blatt dieser Handschrift. 

U 662a 
Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 8,3 cm (h) x 15,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 88. 

Blatt aus dem 3. Kapitel im I I . Buch. 
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Vorderseite: 1 

1. Zeile: ugus-in [... 
2. Zeile: TWTM'[... 
3. Zeile: burhan [... 
4. Zeile: tetsesi P [ . . . 
5. Zeile: -L 'RYN äSid/p [... 
6. Zeile: süzök bu[rhan ... 
7. Zeile: tugar : nä [... 
8. Zeile: tärirj yörüg[ . . . 

Rückse i t e (~ Suv 88,6 - 13): 
1. Zeile: ... yilt izjlärin 
8. Zeile: ... a]g(i)hki bodis(a)t(a)v 

U 662b 
Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 1 bzw. 2 Zeilen erkennbar. 
Handschrift: B 1 ? 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 3,6 cm (h) x 3,2 cm (b). 

Nicht lokalisiert. 

1. Seite: 
1. Zeile: ...]'Q-Q' [... 

2. Seite: 
1. Zeile: ...] : [... 
2. Zeile: . . . j 'CSYZ T[ . . . 

1 Der Text der Vorderseite hat keine Parallele in der Pb. Hs. und wird daher in extenso transkribiert. E r entspricht 
folgender Textstelle in der chinesischen Version des Yijing: T . 665, Bd. 19, 410 c 20-22. Vgl. dazu NobelChin 77. 

101 U 3253a (T I I I M 131) + U 3213 (T I I I M 120), Taf. 28, 29 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Bei dem Fragment U 3253a handelt es sich um ein Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Resten des Schnürlochkreises und des oberen Blattrandes. E s ist 
durch Abrieb, Einrisse und Löcher stark beschädigt . Das Fragment befindet sich unter 
Glas mit drei weiteren Fragmenten derselben Handschrift, die jedoch späteren Kapiteln 
zuzuordnen sind. Das Fragment U 3213 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit Resten 
des rechten Blattrandes. E s ist ebenfalls durch Abrieb, Einrisse und Löcher stark be­
schädigt . Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Handschrift: B 3. 
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Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 3253a 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 4,4 cm, durch­
bricht die 5. Zei le . 1 

Maße: 19,2 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischen der 1. und 2. Zeile. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 131-a. 

U 3213 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 16,3 cm (h) x 16 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: Das Wort bufrhanj (verso Z . 4) ist rot geschrieben. 

Zwei Fragmente eines Blattes aus dem I I . Buch. Auf der Vorderseite endet das 3. 
Kapitel, auf der Rückse i te beginnt das 4. Kapitel. Die genaue Blattzahl läßt sich 
aufgrund der beschädig ten Paginierung nicht bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 91,11 - 92,11): 
1. Zeile: t(ä)rjrisi burhan [o]lar-nirj bo / / / [ . . . U 3253a r 1 
3. Zeile: - L Y Q tusu-lug tetir [:]2 bo sakinm[is sakincirpzlarka 
a]mti m ( ä ) n 3 [ ] U 3253a r 3 / U 3213 r 2 
5. Zeile: birök bo nom ärdini O 4 [kerjürü y]adilgu-ca ärsär : 
ötrü mä[nin ] U 3253a r 5 / U 3213 r 4 
10. Zeile: 5 [ ] üzä qalarjurup 
äsidmis [ ] U 3213 r 9 

Rückse i te (~ Suv 92,14 - 93,13): 
Paginierung: ikinti ülüs yet[...] U 3253a v 
1. Zeile: [ ] kacan öz 
ärgüsirjä täg[dükdä ] U 3213 v 1 
6. Zeile: üküs ulug teri[n ] tägrigläp 
olar-ka nom nom[layu ] U 3253a v 2 / U 3213 v 6 
10. Zeile: ulug 6 bädük yarjkulug ü[n ü]när [... U 3253a v 6 

1 Da das Fragment am Anfang der 6. Zeile abbricht, kann die genaue Lage des Schnürlochkreises bei diesem Blatt 
nicht bestimmt werden. Sie ergibt sich jedoch aus der Zuordnung zur Handschrift B 3. 
2 

Das Satzschlußzeichen ist aufgrund starken Abriebs kaum sichtbar. 
3 Hier liegt ein Zusatz gegenüber Suv 91,17 vor. 
4 E s sind nur Teile der oberen Hälfte des Schnürlochkreises erhalten. 
5 Das Fragment U 3213 r 9 ergänzt die Lücke Suv 92,11-12. 
6 Wie in Mainz 549 + U 3288 v 4 (Katalog-Nr. 106) und Mainz 520 r 2 (Katalog-Nr. 108) Zusatz gegenüber Suv 
95,2. 
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102 U 3049 (T I I Xanthippe), Taf. 26 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück der 
rechten Blatthälf te mit Teilen des Blattrandes erhalten ist. Das Fragment weist große 
Einrisse und Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Maße: 14,7 cm (h) x 8,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen der 5. und 6. Zeile. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 513. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 92,17-22): 
2. Zeile: ... tü]sädi : [... 
5. Zeile: ...] yänä sansiz sakissiz ontin [... 

Rückse i t e (- Suv 92,23 - 93,5): 
1. Zeile: ... s]ögüt-lär altininta vaiduri [... 
4. Zeile: ... yar]hk[amislan b]arca b[äkiz ... 

103 U 5165 (Glas: T ) , Taf. 30 

Bruchstück der linken unteren Blattecke einer zehnzeiligen Pustaka-Handschrift. Das 
Blatt folgt unmittelbar auf das unter Katalog-Nr. 101 beschriebene Blatt und ist durch 
Einrisse und Abrieb beschädigt . Vom Text der Rückse i te nur zwei Punkthaufen am 
Zeilenende erhalten. Aus dem Kontext läßt sich schl ießen, daß auf der Rückse i te Verse 
(gäthas) folgten. Die Punkthaufen dienten daher sicher zur Kennzeichnung eines 
Strophenabschlusses. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen (recto). 
Handschrift: B 3. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 12 cm (h) x 9,2 cm (b). 

Fundsigle: ein Aufkleber auf der Glasplatte hat nur die Aufschrift: T . 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 
Vorderseite (~ Suv 93,16 - 94,2): 

1. Zeile: ...] tüsäti : ol äsid[ilmis] 
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2. Zeile: ... ä]dgüti b ( ä ) l g ü l ü g 1 [ 
4. Zeile: ... yanlokjsuz bir ägsük 

1 Suv 93,19: b(ä)lgüläp. 

104 U 2296 (T I D) , Taf . 30 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück der 
unteren Blatthälf te mit Teilen des rechten, linken und unteren Blattrandes erhalten ist. 
Durch Einrisse und Abrieb beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 48. 
Dunkelrote Randliniierung. 
Maße: 13,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken und rechten Blattrand; verso, auf dem linken Blatt­
rand. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 94,1-10): 
1. Zeile: ...] ärsär : barcani ok sasutsuz 
4. Zeile: ... udungjuluk äd t(a)var-lar kötürüp 1 

5. Zeile: ...] sirjar gr(a)t(i)rakut atl(i)g tag 2 

6. Zeile: ... täjrjri t(ä)rjrisi burhan 

Rückse i te (~ Suv 94,12-20): 
1. Zeile: ...] yid yipar hu-a cäcäk 3 

6. Zeile: ...] tünlä tülüm-tä körü 

1 Die vorliegende Handschrift stimmt mit Mainz 549 + U 3288 (Katalog-Nr. 106) überein. Dagegen 
Suv 94,6: äd tavar alip. 
2 Der Name ist in der Pb. Hs. nicht erhalten. Jedoch hat Suv 94,8: sigar kudug [... . 
3 Das vorliegende Fragment ergänzt, wie Mainz 549 + U 3288 (Kat.-Nr. 106), die Lücke Suv 94,12. 

105 U 3282 (Glas: T I I I M 1173.177) + U 3397 ([T I I I ?] M 178), Taf . 31 

Zwei einzeln verglaste Fragmente aus der Blattmitte einer breitformatigen Handschrift, 
die sich unmittelbar zusammensetzen lassen. Beide Fragmente sind durch Abrieb, 
Schriftabdrucke und Einrisse stark beschädigt . Bei dem Fragment U 3282 handelt es sich 
um ein Bruchstück der oberen Blatthälfte . E s weist Sandablagerungen auf, Einrisse sind 
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durch Klebefilm gesichert. Das Fragment U 3397 ist ein Bruchstück der unteren Blatt­
hälfte mit Wasserflecken. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem zusammengesetzten Fragment: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 38. 
Rote Zeilenliniierung. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 17,5 cm (h) x 13,4 cm (b). 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 3282 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,9 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 3397 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,6 cm (h) x 13 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischen der dritten und vierten Zeile. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite ( ~ Suv 94,2 - 95,21): 
1. Zeile: .. .] yarjilok [... U 3397 r 1 
2. Zeile: .. . y]mä ok ulug terin [... U 3397 r 2 
3. Zeile: .. .] äd [t]avar-lar kötürüp 
rac(a)g(a)rh[... U 3282 r 1 / U 3397 r 3 
4. Zeile: .. . t]ag ärti ärsär : antin sirjar 
banp [... U 3282 r 2 / U 3397 r 4 
5. Zeile: ., .] tep ötünti ati kötrülmis 
ayag-ka [., U 3282 r 3 / U 3397 r 5 
6. Zeile: .. . kör]ü kanincsiz körklä altun 
küvr[üg .. U 3282 r 4 / U 3397 r 6 
7. Zeile: .. .] ärtirjü yan[gku]lug ulug 
bäd[ük ... U 3282 r 5 / U 3397 r 7 

Rückse i te (~ Suv 95,4-17): 
1. Zeile: ., ,. kil]mak-hg yan[gig] 
okitdaci [. U 3282 v 1 / U 3397 v 1 
5. Zeile: . ,. t jägindim : küsüsüm ol <amti> 2 

ati kötrülmis [... U 3282 v 5 / U 3397 v 5 
6. Zeile: . ..] kilu y(a)rhkap bo ötügümin 
[... U 3397 v 6 
7. Zeile: . ..] : :[... U 3397 v 7 

1 Die Berliner Fragmente geben den Textabschnitt Suv 94,10-18 entweder verkürzt wieder oder der Schreiber hat 
eine Textpassage ausgelassen. 
2 Die zwischenzeilige Ergänzung ist durch ein Korrekturzeichen ( + ) rechts unmittelbar neben der Zeile angezeigt. 
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106 Mainz 549 (T I I I M 122.51) + U 3288 (T I I I M 206), Taf . 32 

Das bereits bei E H L E R S beschriebene Fragment Mainz 549 (EhlersKat # 46) einer sechs­
zeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift läßt sich durch das Fragment U 3288 
ergänzen. Beide Bruchstücke lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Jedoch ist 
der Textverlust zwischen beiden Fragmenten auf den gemeinsam erhaltenen Zeilen 
minimal. Bei dem Fragment U 3288 handelt es sich um ein Bruchstück der rechten 
unteren Blatthälfte mit erhaltenem rechten Blattrand. Das Fragment ist durch zwei 
Einrisse beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Handschrift: B 20. 

U 3288 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Maße: 15,7 cm (h) x 6,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

Das 69. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 94,6-171): 
4. Zeile: yidyipar hu O -a cäcäk üzä agir 
ayag k[ilip ... 
6. Zeile: -up agir ayamakin t(ä)rj[ri] t(ä)rjrisi 
burhan yüzirjä 2 t[etrü ... 

Rückse i te (~ Suv 94,17 - 95,5): 
Paginierung: ikinti tokuz yetmis 
1. Zeile: incä tep ötünti : [at]i kötrülmis 
ayag-ka tägimlig [... 
2. Zeile: m(ä)n tun tünlä tülüm-tä körü 
kanincsiz körk[lä ... 

Zit.: SuvKaya 104 (nur Mainz 549). 

1 Die Berliner Fragmente ergänzen teilweise die Lücken Suv 94,10 und 94,12. 
2 

Eine Autopsie des Films ergab auch für die Pb. Hs. folgende Lesung: YWWZYNK ' . In der Ausgabe in Drucklettern 
Suv 94,17: YWWNYNK ' . Entsprechend liest SuvKaya 104: yööninge. 

Mainz 549 r 4 / U 3288 r 1 

Mainz 549 r 6 / U 3288 r 3 

Mainz 549 v 1 / U 3288 v 1 

Mainz 549 v 2 / U 3288 v 2 

107 U 2392 (Glas: T I x 516), Taf. 33 

Fragment einer wahrscheinlich sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der 
linken Blatthälfte mit Blattrand, durch Einrisse und kleine Löcher beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 34. 
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Maße: 13,6 cm (h) x 4,8 cm (b). 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 94,17-20): 
2. Zeile: ...] tep ötünt[i ... 
3. Zeile: ... tägijmlig t(ä)nrim : m(ä)n tun tünlä t[ü]l[ümtä ... 

Rückse i t e (~ Suv 94,21 - 95,1): 
1. Zeile: ... kör]klä altun k ü v r ü g ü g 1 bir bra[man ... 
2. Zeile: ...] ol küvrügdin ärtirjü [... 

1 Die vorliegende Handschrift stimmt mit Mainz 549 + U 3288 (Katalog-Nr. 106) überein. Abweichend davon Suv 
94,21: körklä altun küvrüg körtüm :. 

108 Mainz 520 ( T . I ) , Taf. 33 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatt­
hälfte mit Resten des unteren Blattrandes, durch Einrisse, kleine Löcher und Abrieb 
beschädig t . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 22. 
Hellgraue untere Randlinie. 
Maße: 8,7 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte weist 
folgende erweiterte Fundsigle auf: T I . 584. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch . 1 

Vorderseite (- Suv 94,22 - ca. 95,7): 
1. Zeile 
2. Zeile 
6. Zeile 

bra]m[a]n kälip tok[iy]ur 
ulug 2 bädük 
m(ä)n [... 

Rückse i t e (~ Suv ca. 95,8-183): 
1. Zeile: ... könjgülüm [... 
2. Zeile: . . . ]Y altu[n ... 
3. Zeile: ...] nom-larig / [ . . . 
6. Zeile: ... ötr]ü slok 4 üzä 
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Zit.: ZiemeRezEhlers 460; SuvKaya 104. 

1 Zur Identifizierung und Lokalisierung des Fragments s. ZiemeRezEhlers 460. 
2 Wie in U 3253a + U 3213 v 10 (Katalog-Nr. 101) und Mainz 549 + U 3288 v 4 (Katalog-Nr. 106) Zusatz 
gegenüber Suv 95,2. 
3 Die Pb. Hs. weist in diesem Textabschnitt (Suv 95,7-12) starke Zerstörungen auf. Aufgrund des fehlenden 
Kontextes in der vorliegenden Handschrift lassen sich die die Pb. Hs. ergänzenden Textbruchstücke nicht eindeutig 
lokalisieren. 
4 Suv 95,18: slok taksut üzä. 

109 U 3175 (T I I I ) , Taf. 34 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der linken 
Blatthälfte mit Schnürlochkre is und Teilen des oberen Blattrandes. Das Fragment ist 
durch Löcher, Einrisse und Abrieb beschädigt und weist stellenweise dunkle Flecken 
auf. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität , gelblichbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 26. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,2 cm, durchbricht 
die Zeilen 1 - 2 recto bzw. 3 - 4 verso. 
Maße: 14,5 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I 501. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv ca. 99,8-132): 
1. Zeile: [kamag tinlig] O ayamak[... 
2. Zeile: &wsäsär -lär O : 3 

3. Zeile: idok altun k[üv]rüg »W[... 
4. Zeile: -WK körjül eyin b ü t ü r d ä c i g 4 [... 

Rückse i te (~ Suv 99,14-18): 
1. Zeile: avis atl(i)g tägincs iz tamu-da [... 
2. Zeile: yahnayu turur ort yahn [... 3. Zeile: [ujmugsuzin O inagsiz[in ... 
4. Zeile: [ tägzinjdäci O -lär : [... 

1 Auf dem oberen Blattrand der Rückseite des Fragments ist noch der Abstrich der Paginierung sichtbar. 
2 

Die Berliner Hs. ergänzt teilweise die Lücke Suv 99,8-12. 
3 Trotz Abbruch wenig nach der Interpunktion ist zu erkennen, daß der Rest der Zeile leer ist. 

Suv 99,13: kögül üzä kanturtacig bütürtäcig. 
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110 U 1526 (T I D) , Taf. 35 

Fragment einer vermutlich 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück 
aus der Blattmitte mit oberem Blattrand, durch Einrisse und Löcher stark beschädigt . 
Das Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen und Sandablagerungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 11. 
Dunkelrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung schwach sichtbar; Schnürlochkreis : 0 
ca. 4,5 cm; durchbricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 1 

Maße: 18,3 cm (h) x 26,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite 
1. Zeile: 
6. Zeile: 
7. Zeile: 
8. Zeile: 
9. Zeile: 

10. Zeile: 
11. Zeile: 
12. Zeile: 
13. Zeile: 
16. Zeile: 
19. Zeile: 

Rückse i te (~ 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
6. Zeile: 
7. Zeile: 
8. Zeile: 
9. Zeile: 

17. Zeile: 
18. Zeile: 
19. Zeile: 

(~ Suv 100,17 - 101,62): 
ol [ ] 
kihnc [ ] O amti m(ä)n kert 
-günc k[örjül]lüg upasi kutadmis 
upasanc kutadmis hatun birlä 
on küclüg- lär-nin öskintä kirs[iz] 3 

körjülüm üzä alkuni ökünür m(ä)n : [ 
k e r t g ü n m ä d i m ( i ) z 4 ärsär alku burhan [ 
y ( ä ) m ä 5 ayamadim ärsär kamag aya[guluk] 
ädgü-lärig : [ ] 
turkaru kilt im(i)z 6 [ ] 

k]üvänü [ 

] 
] kihnc 

O k[ararjku] üzä 

. 1 0 

] kutadmis hatun 
] 

är]sär kamag [ 
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1 Die genaue Lage des Schnürlochkreises läßt sich durch den Abbruch des Fragments in diesem Bereich nicht 
bestimmen. Beschrieben wird hier nur der sichtbare Zeilendurchbruch. 
2 Die Zeilen recto 6 (Ende) - 8 der Berliner Hs. sind Zusätze zu Suv. 
3 Suv 100,22: k(ä)ntü kögulüm üzä. 
4 Suv 101,1: kertgünmädim. 
5 Zusatz zu Suv 101,2. 
6 Suv 101,4: kiltim. 
7 Die Zeilen verso 17-18 der Berliner Hs. sind Zusätze zu Suv. 
8 A m Strophenende bleibt der Rest der Zeile jeweils leer. E s befindet sich jedoch eine erneute Interpunktion 
unmittelbar über dem unteren Blattrand am Zeilenende. Dieses trifft mit Sicherheit auch für die Vorderseite zu, nur 
ist hier die untere Blatthälfte nicht erhalten. 
9 Zusatz zu Suv 101,17. 
1 0 Das -r wird am Zeilenende wiederholt. Suv 101,18: öglilärkä. 

I l l U 1501 (T I a), Taf. 36 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl, Bruchstück der 
unteren Blatthälfte mit unterem Blattrand, durch Löcher und Einrisse beschäd ig t . 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 13 Zeilen, verso 14 Zeilen erhalten. 
Handschrift: B 18. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 8,8 cm (h) x 19,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 102,12-21): 
1. Zeile: [ ay]ig kihnc 

13. Zeile: [ öjrtänip : 

Rückse i te (~ Suv 103,9-171): 
1. Zeile: tägfinür 
3. Zeile: D Y M ärsär : [ ] 
4. Zeile: ög-kä karj-k[a 
5. Zeile: totadim ärsär [ 

14. Zeile: kiltim är[sär 

1 Die Berliner Hs. ergänzt auf den Zeilen recto 3 - 5 teilweise die Lücke Suv 103,10-11. 
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112 U 2540 (T I I ) , Taf. 34 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit rechtem Seitenrand, durch Einrisse, Löcher, Abrieb, besonders auf der 
Vorderseite, und Verschmutzung stark beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt (?) , grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 5 Zeilen erkennbar. 
Handschrift: B 4. 
Rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,7 cm, durchbricht die erste erkennbare 
Zeile recto und verso die Zeilen 3 - 4. 
Maße: 10,7 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 689. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 102,18-22): 
1. Zeile: ... yä]mä O t[is]i t[inligka ... 
3. Zeile: ...] kiltim ärsär kamag a[yig ... 

Rückse i t e (- Suv 102,23 - 103,5): 
1. Zeile: ... no]m bursarj kuvrag < üc > ärdini[dä ... 
5. Zeile: ...]L'R [... 

1 Links neben der ersten Zeile ergänzt. 

113 Mainz 498a (T I I I M 115) + U 3205 (T I I I M 115), Taf. 37 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. 1 Das Fragment Mainz 498a ist das bereits bei EhlersKat # 50 be­
schriebene Oberteil des Blattes mit erhaltener Paginierung. Bei dem Fragment U 3205 
handelt es sich um die untere Blatthälfte mit erhaltenem unteren Blattrand. Beide Bruch­
stücke lassen sich, da die Blattmitte nicht erhalten ist, nicht unmittelbar zusammensetzen. 
Das Fragment U 3205 ist im Vergleich zur Färbung des Papiers der Blattoberhälfte stark 
ausgeblichen. E s ist durch Einrisse, Löcher (z .T. Insektenfraß) , Flecken (vermutlich 
durch Schimmel) und Abrieb beschädigt . Punkt förmige Ablagerungen (Insekten) sind 
vorhanden. 

Handschrift: B 24. 
Hellrote Randliniierung. 

U 3205 
Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität, hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,5 cm (h) x 10,3 cm (b). 
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Fundsigle: verso, zwischen den Interpunktionen am Zeilenende. E i n Aufkleber auf 
der Glasplatte hat die erweiterte Fundsigle: T I I I M 115.500. 

Das 81. Blatt im I I . Buch, geht dem Fragment Mainz 496 (EhlersKat # 51) unmittelbar 
voran. 

Vorderseite (~ Suv 103,9-14): 
1. Zeile: [ 
mä]n : : 
2. Zeile: bi lm[ämäkim ... 
ärjsär : : 
6. Zeile: biligsiz bilig kü[vänc ... 
ugurin]ta : : 

Rückse i te (~ Suv 103,15 - 104,1): 
Paginierung: ikinti ülüs bir tokuz on 
1. Zeile: ulati azh öv[käli ... ] 
tiltag-inta : : 
5. Zeile: tapig[£isi ... 
burhanl]ar-ka : 
6. Zeile: [ ... 
oglanla]rin : : 

U 3205 r 1 

Mainz 498a r 1 / U 3205 r 2 

Mainz 498a r 5 / U 3205 r 6 

Mainz 498a 

Mainz 498a v 1 / U 3205 v 1 

Mainz 498a v 5 / U 3205 v 5 

U 3205 v 6 

1 Die Annahme, daß die beiden Fragmente Bruchstücke eines Blattes sind, beruhte zunächst nur auf der textlichen 
Zusammengehörigkeit. Rein äußerlich betrachtet, ist der Erhaltungszustand der beiden Fragmente sehr unterschied­
lich. Besonders auffällig ist die unterschiedliche Färbung des Papiers. Eine vorläufige Papieranalyse unterstützt die 
Annahme, daß es sich bei den beiden Fragmenten um Bruchstücke eines Blattes handeln könnte. Trotzdem besteht 
weiterhin die Möglichkeit, daß hier zwei zeilengleiche Abschriften vorliegen. 

114 U 3132 (T I I Xanthippe), Taf . 38 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück aus der Blattmitte mit Schnürlochkre is und rechtem Blattrand erhalten ist. 
Das Fragment ist durch Einrisse und Abrieb beschädigt . Das Papier ist stark fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt (?) , mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso erhalten. 
Handschrift: B 4. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: (fi 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 3 recto 
und 3 - 4 verso. 
Maße: 13,5 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: Der Stempelabdruck T I I befindet sich recto zweimal im Schnür lochkre i s 
und dreimal auf dem rechten Blattrand. Der Stempelabdruck ist einmal - innerhalb 
des Schnürlochkreises - durch die handschriftliche Notiz: "Xanthippe" erweitert. E i n 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende abweichende Fundsigle: T I I Y 1055. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch, geht dem Blatt U 2634 (Katalog-Nr. 115) unmittel­
bar voran. 
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Vorderseite (~ Suv 104,3-8): 
1. Zeile: ...] bes a[zun tin]l[ig ... 
5. Zeile: ... inc]ip kamag tinl(i)g-lar oglani ... 

Rückse i te (~ Suv 104,9-14): 
1. Zeile: ...] yoriyin yüz k(a)lp üd [... 
5. Zeile: ... nomlajyin tärin[gdä tä]rin[g ... 

115 U 2634 (T I I Xanthippe), Taf. 38 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Schnürlochkre is und rechtem Blattrand, durch Einrisse und Abrieb be­
schädigt . Das Papier ist stark fleckig. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso sichtbar. 
Handschrift: B 4. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 14,2 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende Fundsigle: T I I 1058. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch, folgt unmittelbar auf das Blatt U 3132 (Katalog-Nr. 
114) und geht dem Blatt U 3051 (Katalog-Nr. 116) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 104,17-23): 
2. Zeile: ... kay]u [ki]si yüz [mirj kajTp ü[dlärtin ... 
6. Zeile: . . . ] / nom ärdinikä 1 umug ina[g ... 

Rückse i te (~ Suv 105,1 - ca. 105,7): 
1. Zeile: ... munculayju ökünsär bilinsär ksanti [... 
5. Zeile: ... sakinguluk]suz sözlägü[ lüksü]z darni t[egmä ... 

1 Suv 104,23: nom ärdinig. 

116 U 3051 (T I I Xanthippe), Taf. 39 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit rechtem Blattrand, durch Einrisse und Abrieb beschädigt . Das Papier ist 
fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
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Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße: 12,8 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 515. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch, folgt unmittelbar auf das Blatt U 2634 (Katalog-Nr. 
115). 

Vorderseite (~ Suv ca. K t f ^ - l S 1 ) : 
1. Zeile: ...]YN T[... 
2. Zeile: . . . ] / / törlüg yer oron[... 
3. Zeile: ...] O -YN ornanayin ärd[ini ... 
4. Zeile: . . . ] K ' L O bolup burhan-lar [... 
6. Zeile: ... incijp burhan-lig taloy üg[üz ... 

Rückse i te (~ Suv 105,16 - 106,1): 
1. Zeile: ...] tärirj ädgülüg agihk [... 
6. Zeile: ... yar]hkancu[ci ... 

1 Die Zeilen recto 2 - 4 des Berliner Fragments ergänzen teilweise die Lücke Suv 105,11-12. 

117 U 2545 (Glas: T I I 697) + U 2561 (Glas: T I I 718), Taf . 39 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von der unteren Blatthälfte einer sechszeiligen hoch­
formatigen Handschrift lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 2545 ist das Oberteil 
mit erhaltenen Teilen des rechten und linken Blattrandes, U 2561 ist ein Bruchstück der 
unteren Blatthälfte mit erhaltenem rechten und linken Blattrand. Beide Fragmente sind 
durch Einrisse und g e r i n g f ü g i g e n Abrieb beschädigt . Das Papier des Fragments U 2561 
weist Spuren von Wassereinwirkung auf. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 34. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 15 cm (h) x 11,2 cm (b). 

U 2545 
Maße: 6,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2561 
Maße: 9 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv l O S ^ 1 ) : 
1. Zeile: ...] t(a)vrak algah 2 uyur : 
4. Zeile: ...] söz lägülüksüz d(a)rni tegmä ädräm -L[ . . . 
5. Zeile: ...] tuyunmak [b]ölök-lärig 
6. Zeile: ...]YN bi[srunayin] ögrätinäyin 

Rückse i te (~ Suv ca. 105,10 - 105,163): 
1. Zeile: . . . ] / yer [ ]N 
2. Zeile: ... ärjdinil ig oronta 
3. Zeile: ... burhan-l[ar] ädgüsinä 
6. Zeile: ... ädgü] lüg agilik-taki : 

1 Die Zeilen recto 4 - 5 des Berliner Fragments ergänzen teilweise die Lücken Suv 105,7-8. 
2 Hier liegt eine Verschreibung vor. Richtig heißt es in Suv 105,3: alkgah uyur. 
3 Die Zeilen verso 1 - 2 des Berliner Fragments ergänzen teilweise die Lücken Suv 105,10-12. 

118 U 2870 (T I I S 32-525), Taf. 40 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Der untere Tei l des 
Blattes sowie ein Tei l aus der linken oberen Blatthälfte fehlen durch Abbruch. Das 
Fragment weist dunkle Brandspuren sowie einen Wasserfleck auf. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Ursprüngl ich rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung durch Hitzeeinwirkung ver­
färbt; Schnürlochkreis : 0 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 20,4 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundsigle: T I I S 32a-525. 

Das 93. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 107,16-22): 
1. Zeile: körjül-däki kihn[c yämä ü j c 1 törlüg [... 
6. Zeile: munculayu ärüs üküs ayig kilinc-lar[imin ... 

Rückse i te (~ Suv 107,22 - 108,8): 
Paginierung: ikinti üc örki : 
1. Zeile: amti m(ä)n alkuni ksanti ötünü [... 
6. Zeile: bo cambudivip a[tlig yertjincü icintä [... 

1 Ergänzungen nach Suv. 
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119 U 2569 (T I I Xanthippe), Taf. 41 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Resten des Schnürlochkreises . Der Zustand des Fragments ist sehr 
schlecht. E s weist starke Einrisse und Abrieb auf, das Papier ist stark fleckig (Wasser-
und Stockflecken). Der untere Rand der Vorderseite ist d u r c h g ä n g i g durch das 
Auftragen von Leim (?) verderbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto u. verso. 
Maße: 15,5 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 792. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 108,7-13): 
1. Zeile: ...] kilu [... 
3. Zeile: ... yirjak] O -lardaki ulus-lar-ta 1 ymä [... 
6. Zeile: ... kol]ur m(ä)n on ayig kihnc-tin [... 

Rückse i te (~ Suv 108,14-21): 
1. Zeile: ...] kihnc-lar yolinta yoridaci bo[layin ... 
2. Zeile: ...] oron-lar-ta orriasayin tugayin [... 
6. Zeile: ...]N-L'R[... 

1 Suv 108,9: ulus-lang. Danach Abbruch der Zeile. 
2 Suv 108,16: oron-ta. 

120 U 3522, Taf. 41 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der Blatt­
mitte mit Resten des Schnürlochkreises , durch Einrisse, Löcher und Abrieb stark be­
schädigt . Das Papier ist besonders auf der Rückse i te stark fleckig. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 4. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto u. verso. 
Maße: 13,5 cm (h) x 10,3 cm (b). 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 
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Vorderseite (- Suv 108,23 - 109,7): 
1. Zeile: ...] PYL[... 
6. Zeile: ... a]lp ämgäk tet[ir ... 

Rückse i te (- Suv ca. 109,9-16)1: 
1. Zeile: ...]WN turkaru ayig kil[inc ... 
2. Zeile: . . . ] / artok b[o]lup amranmak[... 
3. Zeile: ...] O tetir : ürüg uz[aü ... 
4. Zeile: ...] O tarjila yorimak alp [... 
5. Zeile: ...] kuturu adkanmak yapsi[nmak ... 
6. Zeile: ... nizv]ani-[la]r [... 

1 Ergänzt teilweise die Lücke Suv 109,10-12. 

121 Mainz 590 (T I I M 12), Taf. 42 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Teilen der Paginierung. Das Fragment ist durch Abriß , Löcher 
und Abrieb stark zerstört. Das Papier ist fleckig. Auf der Rückse i te finden sich zwis­
chen der 5. und 6. Zeile Schrif tabdrücke eines weiteren Blattes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 20. 
Hellrote Rand- u. Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 
3 -4 recto u. verso. 
Maße: 15,9 cm (h) x 9,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12-518. 

Das 94. Blatt 1 im I I . Buch . 2 

Vorderseite (~ Suv 113,9-17)3: 
1. Zeile: k(a)lti sumer [tag]-nirj [ ] / nä[täg ... 
5. Zeile: [ülgüsüjz k(a)l[p ü]d-[lärkä ... 

Rückse i te (~ Suv ca. 113,20 - 114,9): 
Paginierung: ikinti tört örfki 
2. Zeile: [kog kicjmik 4 tag usa[tu ... 
6. Zeile: -L'R : ati kötrülmis t(ä)rjrim [sizjin kü[külmis ... 
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Zit.: ZiemeRezEhlers 460; SuvKaya 111-112. 

1 Diese Angabe erfolgt unter dem Vorbehalt der Richtigkeit der Ergänzung innerhalb der Paginierung. 
2 Zur Identifizierung und Lokalisierung des Fragments s. ZiemeRezEhlers 460. 
3 Ergänzungen in eckigen Klammern nach Suv. 
4 Suv 113,22: kicmuk. 

122 U 3056 (T I I Xanthippe), Taf. 42 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren Blatthälfte , durch Ab- und Einrisse entlang der Blattränder und durch Abrieb 
beschädigt . Das Papier weist dunkle Flecken auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 1 

Handschrift: B 4. 
Hellrote untere Randliniierung. 
Maße: 11,2 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischen der 2. u. 3. Zeile. E i n Aufleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I X 532. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch . 2 

Vorderseite (~ Suv 113,10-16)3: 
1. Zeile: ... nätäjg [ü] lgülägülüksüz [ ] 
4. Zeile: ...] ukgali umazlar 

Rückse i te (~ Suv 114,3-10)4 

2. Zeile: ... su]vin ülgülägäl [ i ] bult[ukgay] 
5. Zeile: ... küküjlmis [cajvikmis alku ädgü[lärirjiznin] 

1 Buchstabenreste einer weiteren Zeile sind recto u. verso erkennbar. 

Die vorliegende Handschrift ist zeilengleich mit der Handschrift, zu der das Fragment Mainz 590 (Katalog-Nr. 121) 
gehört. Der unterschiedliche äußere Eindruck der beiden Fragmente (Papierqualität und -färbung) spricht gegen 
eine Zusammengehörigkeit beider Fragmente zu einem Blatt. Der textliche Befund schließt eine Zusammengehörig­
keit jedoch nicht aus. 
3 Ergänzungen in eckigen Klammern nach Suv. 
4 U 3056 v 4 ergänzt die Lücke Suv 114,9. 
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123 U 2350 (T I D) , Taf. 43 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der oberen Blatt­
hälfte mit vol l s tändig erhaltenem rechten, linken und oberen Blattrand sowie Teilen des 
Schnür lochkre i ses . Das Blatt weist an verschiedenen Stellen Einrisse auf. Das Papier der 
linken oberen Blatthälf te ist wellig (Feuchtigkeitseinwirkung). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 21. 
Graue Rand- u. Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 9,2 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 599. 

Das 96. Blatt im I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 113,9-16): 
1. Zeile: - S W Z ärsär : k(a)lti [... 
6. Zeile: ukgah umazlafr ... 

Rückse i t e (- Suv 113,17 - 114,3): 
Paginierung: ikinti alti örki 
1. Zeile: ötrüymäC?)1 tetrü y[incürü ... 
6. Zeile: - Y N ü lgülägäl i [... 

1 Suv 113,17: ötrü. Der Schreiber der vorliegenden Handschrift hat an dieser Stelle einen Fehler gemacht. Anstelle 
von korrekt ötrü schrieb er ötrüm. Diesen Fehler versuchte er wohl nachträglich zu korrigieren. Die Lesung ist 
jedoch unsicher. 

124 U 2847 (Glas: T I I S 32a ?) , Taf. 43 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkreises und des linken Blattrandes. Das Fragment 
weist erhebliche Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt. 1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 23. 
Zei len- 2 und Kreisliniierung 3 ; Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 11,3 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 117,14-22): 
1. Zeile: ... ämgä]k-lär kavit-lar 4 tükäl [... 
3. Zeile: ...] O ärtirjü ämgänür 5 ärsär [... 
4. Zeile: ...] O üvä l ip 6 sikilip co[mmis 7 batmis ... 
5. Zeile: ...] a lkuni 8 bar£a b[irgärü ... 
6. Zeile: ...] b[osutup ... 

Rückse i te (~ Suv 118,1-7): 
1. Zeile: ...] t[arkar]da£i [... 
2. Zeile: . . . j / W R W R - L ' R Q ' tirig 9 [... 
6. Zeile: ... a]drok adrok tarj tarjs[ok ... 

1 Die Papierfärbung und -qualität läßt sich aufgrund der Brandschäden im vorliegenden Fal l nicht mehr ermitteln. 
2 Nur recto erkennbar. 
3 Die Farbe der Liniierung erscheint nach der Hitzeeinwirkung rotbraun. Sie war ursprünglich wohl rot. 
4 Suv 117,15: hyitlar, vgl. SuvKaya 113, U W 369a. EtymDic 675a nimmt hyü als Verschreibung für kiyin an. Zu kavit 
vgl. UigPacht 219-220. 
5 Suv 117,18: ämgänürlär. 
6 Suv 117,19: uyalip. Zu üvä- vgl. zuletzt J . P. LAUT, Zur Darstellung von Abtreibungspraktiken bei den Alten Uiguren. 
In: M. E R D A L / S . TEZCAN (Hrsgg.): Beläk Bitig. Sprachstudien für Gerhard Doerfer zum 75. Geburtstag. Wiesbaden 
1995, 117. 

7 Zusatz gegenüber Suv 117,19. 
8 Suv 117,20: olarni. 
9 Diese Zeile ist ein Zusatz gegenüber Suv. Der letzte Buchstabe des Wortes tirig ist verderbt. Die hier gegebene 
Lesung ist aus dem Kontext erschlossen. Eine weitere mögliche Lesung wäre terin. 

125 U 3222 (T I I I M 122), Taf . 44 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkreises , durch Abrieb, Einrisse und kleinere Löcher 
verderbt. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung erkennbar; Schnürlochkreis : 0 ca. 4,3 cm, durch­
bricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 118,19 - 119,4)1: 
1. Zeile: ... id]i ämgäk-l i [g ... 
6. Zeile: ... tap] O -lamis oy[un 
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Rückse i te (~ Suv 120,1-12): 
1. Zeile: ...] O mänizl[äri 
6. Zeile: . . . ] Y N K ' [... 

1 Ergänzungen in eckigen Klammern nach Suv. 

126 U 641 (T I I I 56.23), Taf. 45 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälf te mit oberem Blattrand und Teilen des linken Blattrandes, durch Abrieb 
und ein Loch beschädigt . Das Papier fasert an den Abrißrändern aus. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 10, verso 9 Zeilen. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 13,2 cm (h) x 17,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende von A . v. G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 
1010/ff 67. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 118,13-21): 
1. Zeile: [ ] c[i]g[a]y [... 
10. Zeile: körügsägülük [... 

Rückse i te (~ Suv 119,14-21): 
1. Zeile: ... kä]dim ulati töl(ä)t 
9. Zeile: ... körügsä]gülük yaviz 

127 U 3563, Taf. 44 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des rechten und linken Blattrandes sowie des Schnürlochkreises . 
Die Schrift ist leicht abgerieben. Das Fragment weist Einrisse und kleinere Löcher auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 21. 
Schnürlochkreis : nur recto erkennbar; einfache graue Kreisliniierung; 0 ca. 4 cm, 
durchbricht die Zeilen 3 - 4. 
Maße: 6,9 cm (h) x 10,7 cm (b). 
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Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv ca. 122,12-19):1 

1. Zeile: ...] y(a)rhka 2 [. . . 
6. Zeile: ...] tägs[ in]gü[lü]k [... 

Rückse i te (~ Suv 122,20 - 123,4): 
1. Zeile: ... yarsincijg ü[c] y[av]l[ak ... 
6. Zeile: ...] kolur m[än ... 

1 Ergänzungen in eckigen Klammern nach Suv. 
2 Zusatz gegenüber Suv. 

128 U 637 (T I I I 56.21), Taf. 46 

Fragment einer breitformatigen 26zeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
unteren Blattecke mit rechtem und unterem Blattrand. Das Fragment weist Abrieb, 
kleinere Löcher und Einrisse sowie am rechten Rand Wasserflecken auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 10, verso 9 Zeilen. 
Handschrift: B 1. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 13,2 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende, von A . v. G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra -Fragmente : 
1010/ff 63. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 122,19 - 123,3): 
2. Zeile: ...] kihnclajrim ärsär : [:] 
10.Zeile: ...] bolmisjlarig : : 

Rückse i te (~ Suv 123,18 - 124,4): 
1. Zeile: [u]lati ätözin tilin [... 
2. Zeile: kilmis buyanlarim 1 kücintä [... 
6. Zeile: üstünki yeg 2 [... 
9. Zeile: kirsiz arig körjül[üm 3 ... 

Zit.: TekinSuv 22. 

1 Suv 123,19: näcä buyanlarim. 
2 Suv 123,22: üzäliksiz. 
3 Suv 124,3-4: kkirsiz tapcasiz körjülüm. 
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129 Mainz 593 (T I ) , Taf. 47 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes 
erhalten ist. Das Fragment ist durch Abrieb und Einrisse stark brüchig . 

Papier: feinere Qualität , hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 22. 
Hellgraue Randliniierung. 
Maße: 10,8 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 587. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 122,21 - 123,4): 
1. Zeile: ... ö]t[ün]ü y[a]lvaru 
2. Zeile: ... tarjikzunlar k e t z ü n 2 

5. Zeile: ... ko]lur m(ä)n bilgä 

Rückse i te (~ Suv 123,5-12): 
1. Zeile: ...] bicayin käsäyin 
2. Zeile: ... üjdün tuyunmak 3 

5. Zeile: ... yalan]guk-larka 4 

Zit.: ZiemeRezEhlers 460; SuvKaya 115. 

1 Zur Identifizierung und Lokalisierung des Fragments s. ZiemeRezEhlers 460. 

Suv 122,22: tankzun ketzünlär. 
3 Suv 123,7: tuyunmis. 
4 Danach ist die Lücke in Suv 123,11 wohl folgendermaßen zu ergänzen: kisilärkä yalarjuklarka. Vgl. dazu auch 
SuvKaya 115. 

130 U 1474 (Glas: T I 210), Taf. 47 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl von dem ein 
Bruchstück der rechten Blatthälfte mit rechtem Seitenrand erhalten ist. Der Erha l ­
tungszustand ist sehr schlecht. Das Fragment weist starken Abrieb, Oberf lächen­
verschmutzung, Einrisse und größere Löcher auf. Das Papier hat braune Flecken. 

Papier: feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 56. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 19,5 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
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Besonderheiten: Das Wort burhan, recto Z . 3, ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 125,1-4): 
1. Zeile: [tursarjTar : turkaru kisi [ 
4. Zeile: [-larka] tus tulum bolup 

Rückse i te [~ Suv 126,6-10): 
1. Zeile: [ tinhg]-lar äs[idgä]li bol[sarlar] 
3. Zeile: [a]yig kihnc-lan yuvulgfay] 1 

4. Zeile: kut-lari buyan-lari-i 

1 In Suv 126,8 ist diese Stelle defekt. In der Ausgabe in uigurischen Drucklettern finden wir: YW..LSW. Ebenso in 
SuvKaya 116. Nach Autopsie des Films der Pb. Hs. kann die Lesung jedoch auch dort vervollständigt werden: 
yuvulgafy]. Ebenso in *U 9038 r 1 (Katalog-Nr. *132). 

131 U 638 (T I I I 56.22), Taf. 48 

Fragment einer breitformatigen, 26zeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
unteren Blattecke. Das Fragment weist stellenweise Einrisse und leichten Abrieb auf. 
Das Papier hat am rechten äußeren Rand dunklere braune Flecken. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 12,6 cm (h) x 17,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende von A . V . G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra -Fragmente : 
1010/ff 64. 

Blatt aus dem 4. Kapitel im I I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 124,20 - 125,5): 
1. Zeile: ... bilig]lig ädräml[ig ... 
3. Zeile: ...] ü d ü n 2 kayu kayu azun 
9. Zeile: ... kiljmak üzä 
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Rückse i te (~ Suv 125,21 - 126,8): 
1. Zeile: [ yarl]ikap : ötr[ü ... 
9. Zeile: irincü ayig kilincflari ... 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Zur Lokalisierung s. TekinSuv 23. 
2 Suv 124,22: üdlärtä. 

*132 * U 9038 (T I I I M 56.12), Taf. 49 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Erhalten ist ein Foto nebst 
handschriftlichen Transkript im Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Das Foto zeigt ein Bruchstück 
eines Blattes einer breitformatigen, 26zeiligen Pustaka-Handschrift. Das Blatt ist in voller 
Breite, jedoch in der oberen Blatthälfte unvol ls tändig erhalten. An verschiedenen Stellen 
weist das Fragment kleinere Löcher auf. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 45. und letzte Blatt des I I . Buches. 1 

Vorderseite ( Z . 1-15 ~ Suv 126,8-24)2: 
1. Zeile: yuvulgay öcülgäy kut-lari buyan 
26. Zeile: [tärjri yajrligin töpö-lärintä 

Rückse i t e 3 : 
Paginierung: ikinti ülüs bes älig 
1. Zeile: tuta täginip bes t i lgänin yincürü 
26. Zeile: burhan kutihg K/[ 

Faks.: Raschmann Vorarbeiten Taf. I X - X I I . 
Publ.: RaschmannVorarbeiten 295-304. 
Zit.: TekinSuv 23. 

1 Zur Lokalisierung s. TekinSuv 23. 
2 Die Zeilen recto 16-26 sind in der Pb. Hs. nicht erhalten. Eine Parallele für die Zeilen recto 19-26 bietet das in 
HUANG WENBI 1954 (Nr. 89 = Tafel 98) als Faksimile veröffentlichte Fragment (verso Z. 1-9 -
* U 9038 r 19-26). Zur Transkription und Übersetzung s. ZiemeLegenden Anm. 7. 
3 Der Text der Rückseite ist in der Pb. Hs. nicht erhalten. Eine Parallele der Zeilen 20-24 bietet Mainz 557 + 
Mainz 550 r 1-5 (vgl. Katalog-Nr. 134). 
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133 U 1992 (T I ) , Taf. 48 

Fragment einer breitformatigen Handschrift, Bruchstück der linken unteren Blattecke. 
Das Fragment weist starken Abrieb, Einrisse und Löcher auf. Auf der wohl ursprüngl ich 
leeren Rückse i te des Fragments befinden sich neben einer sorgfäl t ig ausge führ ten 
Paginierung, Schre ibübungen eines weiteren Schreibers in Kursive. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto, 3 Zeilen verso. 
Handschrift: B 59. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 13,1 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Signatur: T . M . 469; ergänzt durch eine Bleistiftnotiz: T . I . 

Wahrscheinlich das letzte Blatt des 4. Kapitels. Nach der erhaltenen Paginierung auf der 
Rückse i te , die sich mit großer Wahrscheinlichkeit auf das Altun Yaruk Sudur bezieht, 
handelt es sich um das 39. Blatt des I I . Buches. 

Vorderseite 1: 
1. Zeile: ...] nomlug käzig ig 
2. Zeile: ...] y(a)rligin 
3. Zeile: . . . ] / t[an]gladi-l[ar ] 
4. Zeile: ... ögr]ünc lüg [ ] 

Rückse i te : 
Paginierung: ikinti tokuz kirk 
1. Zeile (kursiv): ikinti-n[i]n adak [... 
2. Zeile (kursiv): [ ]DWM / [ . . . 

1 Eine Parallele bietet *U 9038 r 21-24 (vgl. Katalog-Nr. 132). Ergänzungen in eckigen Klammern nach dieser 
Parallele. 

134 Mainz 557 (T I I I M 206) + Mainz 550 (T I I I M 206), Taf . 50 

Die beiden einzeln verglasten Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen 
Pustaka-Handschrift. Bei dem Fragment Mainz 557 handelt es sich um ein Bruchstück 
der oberen Blatthälfte . Das Fragment Mainz 550 ist ein Bruchstück der unteren Blatt­
hälfte . Das Mittelteil des Blattes ist nicht erhalten. Beide Fragmente sind durch Einrisse 
beschädigt . Das Papier ist stark fleckig. Besonders das Papier der Rückse i te weist 
Schlammspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto 1, 2 Zeilen verso 2. 
Handschrift: B 27. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: (/> ca. 3,5 cm, durch­
bricht die Zeilen 3 - 4 recto und 1 - 2 verso. 
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Mainz 557 
Maße: 11,4 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T ULM.206/501. 

Mainz 550 
Maße: 17,3 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T ULM.206/500. 

Das 111. und letzte Blatt des I I . Buches. 3 

Vorderseite 4: 
1. Zeile: tigisint[in ksanti kil]mak : b[u]rhan-larig ögmfäk] 
2. Zeile: kut kol[unmak yanig kör]kitmäk atl(i)g ikinti ülüs [nom] 
3. Zeile: tükäti O [ ] : 
4. Zeile: frei 
5. Zeile: namo but : [ namo] d(a)rm : : namosan 

Rückse i te : 
Paginierung: ikinti yüz bir y(e)g(i)rmi : 
1. Zeile: artok ägzO[ük bolmiS är]sär ksanti berü y(a)rhkaz 
2. Zeile: -un t[ep ] bolzun : sadu ädgü 

Publ.: SuvKaya 116 (126a). 5 

Zit.: RaschmannVorarbeiten 301 Anm. 29. 

1 Durch rote Zeüenlirtiierung sind auf der Vorderseite 6 Zeilen gekennzeichnet. Die Text auf der Vorderseite, bei 
dem es sich um das Kapitelende handelt, umfaßt jedoch nur 4 Textzeilen. Sie sind auf den gekennzeichneten Zeüen 
1-3 und 5 angeordnet. 

2 Auf der Rückseite ist keine Zeüerüiniierung sichtbar. Die beiden Textzeilen sind zentrisch angeordnet und werden 
daher vom Schnürlochkreis durchbrochen. 
3 Zur Identifizierung und Lokalisierung dieser Fragmente s. ZiemeRezEhlers 460. 
4 Eine Parallele bietet *U 9038 v 20-24 (Katalog-Nr. *132). Ergänzungen in eckigen Klammern nach dieser Parallele. 
5 Die Anordnung des Textes (recto u. verso vertauscht!) ist zu korrigieren. 

135 U 731 (T I D) , Taf. 51 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, 
Bruchstück der linken Blatthälfte mit oberem Blattrand und Schnürlochkreis . Das 
Fragment weist große Löcher und erhebliche Einrisse auf. Die Schrift ist stark abgerie­
ben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 12 Zeilen recto 1; 13 Zeilen verso erkennbar. 
Handschrift: B 60. 
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Rote Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : (p 4 cm, durchbricht die Zeilen 7 -
9 recto u. verso. 
Maße: 16 cm (h) x 18,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D - 125; 111,1. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 1015/2 ff. E i n zusätz l icher 
Aufkleber hat die Aufschrift: Ay (mit Tinte ausge führt ) . Eine zusätz l i che Blei­
stiftnotiz lautet: Nobel S. 95. Die Zeilen recto 1 - 7 (Kapite lüberschri f t ) sind rot 
geschrieben. 

Das 1. Blatt des I I I . Buches. 

Vorderseite: 3 

1. Zeile: [na]mo but : [na]mo d(a)rm : namo [sarj :] 
12. Zeile: ulug [ 

R ü c k s e i t e : 4 

Paginierung: [üc]ün£ ülüS [bir] 
1. Zeile: [ ] burhan-lar uluS-lann[/a] 
2. Zeile: [ü]lgü tärj yöläSürür 'WY[ 
3. Zeile: [ye]tincsizig totun£suzug bar£ani 
4. Zeile: [tü]zü tükäl körkitü közüntürü 
5. Zeile: [täginür] m(ä)n : yänä bo bes cöpik 
6. Zeile: [ ] bulganyuk üdtäki 
7. Zeile: [ ] -L'RT' O ut[run]mak atl(i)g 
8. Zeile: [ ] üc ärdinig 
9. Zeile: [ ö]g karj-ka 
10. Zeile: [ ]YQ ulug 
11. Zeile: [ ] / / / / 

Publ.: B T X I I I 88 (nur recto). 
Zit.: SuvKaya 118 (nur recto; nach B T X I I I ) . 

1 Die 8. Zeile (recto) wurde frei gelassen. Zeilenliniierung ist vorhanden. E s handelt sich um einen Absatz zwischen 
Kapitelüberschrift und Kapitelanfang. 
2 Der Bestandteil 111,1 der Aufschrift bedeutet: 3. Buch, 1. Blatt. 
3 Das erste Blatt des dritten Buches ist in der Pb. Handschrift nicht erhalten. Eine Parallele der Zeilen recto 1-10 
bietet Mainz 582 r 1-6 (EhlersKat # 56). Eine weitere Parallele für die Vorderseite bietet U 2654 r 1-4 (Katalog-Nr. 
136). 

4 Da die Rückseite dieses Fragments bisher nicht publiziert wurde und keine Parallele in der Pb. Hs. vorhanden ist, 
wird der Text hier in extenso gegeben. 



164 

136 U 2654 (T I I D 143), Taf. 52 

Fragment einer vermutl ich sechszei l igen hochformatigen Pus taka-Handschr i f t , 
Bruchstück vom Mittelteil des Blattes. Das Fragment weist scharfe Einrisse auf. Die 
Schrift ist besonders auf der Rückse i te stark abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 50. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 6 cm (h) x 7,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen der 2. und 3. Zeile. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I D 143.504. 
Besonderheiten: Die ersten erhaltenen drei Zeilen der Vorderseite sind rot geschrie­
ben - Kapite lüberschri f t . 

Das 1. Blatt des I I I . Buches. 

Vorderseite 2: 
1. Zeile: ... yaltrikl(i)g kopd[a ... 
4. Zeile: ... gr]t(i)rakut t[agta ... 

R ü c k s e i t e 3 : 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 
4. Zeile: 

. . ] Y N T Y [ ] ä s i d [ . . . 

. . J K L W K s l o [ k ... 

..]P : ötrü [... 

.. b i l ] g ä b i l i g [.., 

1 Die erste Zeüe der Vorderseite des Blattes, von der nur noch ein Rest erkennbar ist, war ebenfalls rot 
geschrieben. 
2 Eine Textparallele für die Vorderseite bietet U 731 r 2-4 (Katalog-Nr. 135). 
3 Für die Rückseite des Blattes konnte bisher keine Textparallele gefunden werden. Sie wird daher hier in extenso 
gegeben. 

137 U 663 (T I I I 56.30), Taf. 52 

Fragment einer breitformatigen 26zeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
oberen Blattecke mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Das Fragment weist 
kleinere Löcher sowie stellenweise Abrieb auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 9,3 cm (h) x 14 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
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Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 89. 

Wahrscheinlich das 1. Blatt des I I I . Buches. 

Vorderseite: 1 

1. Zeile: tärirjdä tärifrj ... 
2. Zeile: ulug dyan icin[tä ... 
3. Zeile: ätözintäki [... 
4. Zeile: barca yüz m[irj ... 
5. Zeile: örji T Y [ . . . 
6. Zeile: körklä y(a)ru[k ... 
7. Zeile: y(a)rhkap : ' W L [ . . . 

Rückse i te ( Z . 4-6 ~ Suv 131,l-3) 2: 
1. Zeile: ...]S körüp : ol 
2. Zeile: ...] ugrinta 
3. Zeile: . . . ] K Y L Y K 
4. Zeile: ...] kutlug 
5. Zeile: ... tör]ülüg 
6. Zeile: ... i]cintä közünmis 
7. Zeile: ... t]üzü tükäl 

1 D a für die Vorderseite und für die 1. - 3. Zeile verso keine Textparallele erhalten ist, wird der Text in extenso 
gegeben. 
2 Die 7. Zeile verso weicht wiederum vom Text der Pb. Handschrift ab. 

138 U 667 (T I I I 56.29) + U 679, Taf. 53 

Die zwei einzeln verglasten Fragmente sind Bruchstücke eines Blattes einer breitfor­
matigen, 26zeiligen Pustaka-Handschrift, die sich direkt z u s a m m e n f ü g e n lassen. Das 
Fragment U 667 ist ein Bruchstück der rechten oberen Blattecke mit Teilen des oberen 
und rechten Blattrandes. Das kleine Fragment aus der Blattmitte U 679 läßt sich am 
unteren Rand an das Fragments U 667 anfügen . Die Schrift ist auf der Rückse i t e der 
beiden Bruchstücke stellenweise abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 

Maße der zusammengesetzten Fragmente : 11 cm (h) x 13,2 cm (b). 

U 667 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen erhalten, verso 7 Zeilen erkennbar. 
Maße: 8,7 cm (h) x 13 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 



166 

Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 93. 

U 679 
Anzahl der Zeilen: recto 5, verso 4 Zeilen erkennbar. 
Maße: 5 cm (h) x 6,6 cm (b). 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 105. 

E s handelt sich mit großer Wahrscheinlichkeit um das 2. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 132,1-6): 
2. Zeile: turup birdin on [ ] U 667 r 1 / U 679 r 2 
5. Zeile: burhan-ka incä [ ] U 667 r 4 / U 679 r 5 
7. Zeile: t (ä)nrim : y(ä)mä [ U 667 r 6 

R ü c k s e i t e 1 : 
2. Zeile: [ ä]dgü kihncT(i)g ulug U 679 v 2 / U 667 v 2 
4. Zeile: [ ärjtirjü k(ä)rgäkl ig U 679 v 4 / U 667 v 4 
7. Zeile: [ ] tinl(i)g-lar U 667 v 7 

1 Eine Parallele bietet das in der Pb. Hs. fehlende Blatt 3 des dritten Buches (III. 3a-b), das sich in der kleinen 
Sammlung alttürkischer Handschriften im ethnographischen Museum in Stockholm fand und von K . KUDARA und 
K . RÖHRBORN publiziert wurde; vgl. SuvStockh 340, Text 43. 5. 1. (1) recto Z. 3-8. Vgl. auch SuvKaya 119 (132a). 

139 Mainz 551 (T I I M) + U 2761 (Glas: T U M 525) 
+ U 893 (T I I ) , Taf. 54 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift. Die drei Bruchstücke lassen sich im Bereich des Schnür­
lochkreises unmittelbar zusammensetzen. Das Fragment Mainz 551 ist ein Bruchstück der 
linken oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes. Das Fragment 
U 2761 ist ein Bruchstück der rechten oberen Blatthälfte mit erhaltenen Resten des 
rechten Blattrandes. Bei dem Fragment U 893 handelt es sich um ein Bruchstück aus der 
Blattmitte mit erhaltenen Resten des rechten und linken Blattrandes. Der Schnürlochkreis 
läßt sich durch die erhaltenen Bruchstücke auf allen drei Fragmenten vol ls tändig 
rekonstruieren. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen auf dem rekonstruierten Blatt: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 18,5 cm (h) x 11,4 cm (b). 
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Mainz 551 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,4 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 840. 

U 2761 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 893 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,8 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: recto u. verso, jeweils auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T U M 803. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A . V . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/2 ff. 

Das 5. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 132,3-11): 
1. Zeile: 

] 
ayasin kavsurup t(ä)rjri t(ä)rjri[si 

Mainz 551 r 1 / U 893 r 1 
2. Zeile: 

] 
ati kötrülmis ayag-ka tägimlig t(ä)rj[rim 

Mainz 551 r 2 / U 893 r 2 
3. Zeile: - L Y K S Y Z üs O -tünki yeg köni tü[z 

] Mainz 551 r 3 / U 2761 r 1 / U 893 r 3 
4. Zeile: burhan O kutin küsädäci t[özünlär 

] Mainz 551 r 4 / U 2761 r 2 / U 893 r 4 
5. Zeile: [ ] kizi taiserj yorik-ta yorid[ukda 

] Mainz r 5 / U 2761 r 3 / U 893 r 5 
6. Zeile: [tinh]g-lar birlä katihp kavisip [ 

] U 2761 r 4 / U 893 r 6 

Rückse i te (~ Suv 132,12-21): 
Paginierung: ücünc b[es :] 
1. Zeile: [irjincü agir ayig kihnc-lann [ 

2. 
] 

Zeile: [bili]nsär ksanti kilsar-lar ol a[yig 
U 2761 V 1 / U 893 v 1 

3. 
] 

Zeile: alkinur 
Mainz 551 

ärki t(ä)rjrim tep [ 
v 1 / U 2761 V 2 / U 893 v 2 

4. 
] 

Zeile: t(ä)rjrisi 
Mainz 551 

burhan : t(ä)rjri han[i 
v 2 / U 2761 V 3 / U 893 v 3 

5. 
] 

Zeile: -K' incä tep y(a)rhkadi : ädgü ädgü [ 
Mainz 551 V 3 / U 893 v 4 

] Mainz 551 V 4 / U 893 v 5 
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6. Zeile: amti ü lgüsüz üküs tinl(i)g[larig 
] Mainz 551 v 5 / U 893 v 6 

Zit.: ZiemeRezEhlers 460b (nur Mainz 551). 

140 U 654 (T I I I 56.28), Taf. 55 

Fragment einer breitformatigen 26zeiligen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
oberen Blattecke, durch Einrisse und Abrieb beschädigt . Das Papier fasert an den Ab­
bruchrändern aus. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 11,5 cm (h) x 13,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 80. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite: 1 

2. Zeile: üzäl iksiz üst[ünki 
6. Zeile: nomlug ti lgäni[g 
7. Zeile: yarutdaci-lar[ 

Rückse i te (~ Suv 133,2-7): 
2. Zeile: [ ] kertü bilgä 
7. Zeile: [ ] alku ugnn 

Zit.: SuvStockh 339. 

1 Der Text der Vorderseite entspricht dem in der Pb. Handschrift fehlenden, von K. KUDARA und K . RÖHRBORN 
publizierten Blatt mit der Signatur 43. 5. 1 (1) verso Z. 2-7 aus der Sammlung des ethnographischen Museums in 
Stockholm, vgl. SuvStockh 341. Der Text der Vorderseite des Berliner Fragments weicht auf den Zeilen 6-7 vom 
Text des Stockholmer Fragments ab, vgl. dazu SuvStockh 339. 
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141 U 861 (T I I M 12), Taf. 55 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und Schnürlochkreis . Die Vor­
derseite des Fragments ist sehr stark abgerieben. Die ursprüngl iche Papierstärke ist 
dadurch nicht mehr erkennbar. Darüber hinaus ist das gesamte Bruchstück durch viele 
kleinere und größere Löcher sowie Einrisse zerstört. 

Papier: senkrecht gerippt, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,6 cm; durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 12,2 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12.505. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber auf der Glasplatte (recto u. verso) tragen 
folgende von A . V . G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra -Fragmente : 
2002/ff 28. 

Das 8. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite: 1 

1. Zeile: [ ] in[ci]p [a]lku [ ] 
6. Zeile: kötrülmis[lär]kä [ 

Rückse i te ( Z . 3-6 ~ Suv 133,2-6):2 

Paginierung: [ü]cünc säkiz-z : 
1. Zeile: üzä kop ugrin [ 
6. Zeile: [kert]ü tüzülmäk-kä [ 

1 Eine Parallele für die Vorderseite bietet das von K . KUDARA und K . RÖHRBORN edierte Blatt mit der Inventar-
Nummer 43. 5. 1 (1) verso Z. 13-20 im ethnographischen Museum in Stockholm, das zur Pb. Handschrift gehört, vgl. 
SuvStockh 341. 
2 Die Zeüen verso 1-2 entsprechen dem Fragment 43. 5. 1 (1) verso Z. 22-23, vgl. SuvStockh 341. 

142 U 909 (T I I M 12), Taf. 56 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
oberen Blatthälf te mit vol ls tändig erhaltenem oberen Blattrand und Schnürlochkre i s . Die 
Schrift ist nur auf der Vorderseite stellenweise abgerieben. Das Fragment weist kleinere 
Löcher auf. A m rechten Blattrand ist zudem stark wellig (Feuchtigkeitseinwirkung) und 
wiederum nur auf der Vorderseite stark fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
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Handschrift: B 29. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 14,4 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n zweigeteilter Aufkleber auf 
der Glasplatte hatte ursprünglich folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12.506. Die 
Erweiterung 506 auf dem zweiten Tei l des Aufklebers ist in der Handschrift A . v. 
G A B A I N ' S f o lgendermaßen überschrieben: Ay. Übers . S. 68. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber (recto u. verso) tragen folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 14. 

Das 9. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 133,7-13): 
1. Zeile: bil[i]r-lär : alku ugnn [ 
5. Zeile: taz tutun yürürj tuturj 1 [ 
6. Zeile: bärü ötgürü bökünki künk[ä ] 

Rückse i t e (~ Suv 133,15-21) 
Paginierung: ücünc tokuz 
1. Zeile: birlä katilu karilu ayig [ 
5. Zeile: kü£ätdük in t in 2 ö tgürü [ 
6. Zeile: arkuru turkaru 3 agtarilu [ 

1 Zusatz gegenüber Suv. Bei den hier angegebenen Personen handelt es sich wahrscheinlich um die Auftraggeber 
der Abschrift. Vgl. dazu StabUig 212. 

2 Suv 133,19: kücätdükintä. 
3 Suv 133,21: turkuru. 

143 U 920 (T I I M), Taf. 56 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkreises und des rechten Blattrandes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 1 

Handschrift: B 29. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 2 

Maße: 7 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 528. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber (recto u. verso) tragen folgende von A. V. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/25ff. 
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Das unmittelbar auf U 909 (Katalog-Nr. 142) folgende Blatt läßt sich daher als das 10. 
Blatt im I I I . Buch bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 134,2-8): 
1. Zeile: [ burjhan ä[rdinig ] 
5. Zeile: [ sak]inu yanc[dim 

Rückse i te (- Suv 134,10-16): 
1. Zeile: [ ätö]zintä [ ] 
5. Zeile: [ yokadtjurtum är[sär ] 

Zit.: B T X I I I 88. 

1 Reste einer weiteren Zeile sind recto u. verso zu erkennen. 
2 Bei dieser Angabe wurden die Reste der zusätzlich sichtbaren Zeilen berücksichtigt. 

144 U 3536, Taf. 57 

Fragment einer einseitig beschriebenen Buchrolle. Auf der H ö h e der 6. Zeile befindet 
sich eine für die Buchrollen charakteristische Klebung, die auf die Zusammensetzung 
einzelner Papierblätter zu einer Buchrolle hindeutet. Erhalten ist ein Bruchstück des 
unteren Teils der Buchrolle mit Resten des unteren Blattrandes. Das Fragment ist durch 
Abrieb, Löcher und Einrisse stark beschädigt . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Handschrift: B 61. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 8,3 cm (h) x 14,4 cm (b). 

Bruchstück einer Buchrolle des I I I . Buches. 

(~ Suv 134,19 - 135,10) 
1. Zeile: [ ] üc : [ ] 
5. Zeile: [ ] körüp 1 

6. Zeile: [ är]sär : ädgü kutlug 
10. Zeile: [ a]rdim äz-

1 Der Text der Pb. Hs. ist nachfolgend ausführlicher als das vorliegende Fragment. Eine Parallele zum hier 
vorliegenden Text bietet das nachfolgend unter Katalog-Nr. 145 beschriebene Fragment U 891. 
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145 U 891 (T I I YOgam M 841), Taf. 57 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Schnürlochkreis und Teilen des oberen Blattrandes 
erhalten ist. 
Das Fragment ist durch Löcher und Einrisse verderbt. Am äußersten linken Blattrand 
sind Brandspuren sichtbar. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 16,5 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. 
Besonderheiten: Zwei weitere Aufkleber (recto u. verso) tragen folgende von A. v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 1. 

Das unmittelbar auf U 920 (Katalog-Nr. 143) folgende Blatt läßt sich daher als 11. Blatt 
im I I I . Buch bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 134,18 - 135,7): 
1. Zeile 
4. Zeile 
5. Zeile 
6. Zeile 

[ätözjin üc : tilin tör[t 
adinagu-ka O kilturdum ärsfär 1 

ey[in] ögirdim sävintim är[sär 2 

kurug yala urup mün [ 

Rückse i te (~ Suv 135,7-14): 
[ücünc bir] y(e)g(i)rmi : 
1. Zeile: azu y(ä)mä tärjin t(a)razu[gin ] 
5. Zeile: azu 3 y (ä)mä kir-lig ta[pcalig ] 
6. Zeile: [ icgüjlärig adin-larka bert[im ] 

Zit.: B T X I I I 88-89; SuvKaya 120 (nach B T X I I I ) . 

1 Suv 134,22 -135,1 : adinaguka ayip kilturtum ärsär. 
2 Der uigurische Text der Berliner Fragmente ist hier, wie bereits bei U 3536 (Katalog-Nr. 144) vermerkt, kürzer als 
der der Pb. Hs. 
3 Suv 135,13: azuca. 

146 U 2365 (T I D) , Taf. 58 

Fragment einer vielleicht sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, von der ein 
Bruchstück der rechten unteren Blattecke mit Resten des unteren Blattrandes erhalten 
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ist. Das Fragment ist darüber hinaus durch kleinere Löcher und Einrisse und besonders 
auf der Vorderseite durch Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso sichtbar. 
Handschrift: B 28. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 10,3 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 670. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 135,21 - 136,1): 
1. Zeile: ...] bursaij [ J 1 

2. Zeile: . . .kö]zünügmä bursarj 
3. Zeile: ...] ugurladim ärkim-

Rückse i te (~ Suv 136,2-5): 
1. Zeile: ...] t(ä)rjrisi burhan-nirj 
2. Zeile: ... ärsäjr : bahsi-lar-nirj 
3. Zeile: ... bos]gurmis 2 ütincä 

1 Die erste Zeile ist stark zerstört. Es sind nur Reste der einzelnen Grapheme erhalten. 
2 Suv 136,5: bosgunmis. Eine Parallele bietet U 2585 r 2 (vgl. Katalog-Nr. 147). 

147 U 2585 (Glas: T I I 877), Taf. 58 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkre i ses und des oberen 
Blattrandes erhalten ist. Das Bruchstück ist durch Einrisse und Abrieb beschäd ig t . 
Stellenweise ist das Fragment duch Sandablagerungen verschmutzt. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 51. 
Rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 2,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße: 11,6 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Wahrscheinlich das 18. Blatt des I I I . Buches. Die Paginierung ksanti säkiz [yegirmi] weist 
darauf hin, daß es sich um ein Fragment einer e igens tänd igen Handschrift handelt, die 
nur dieses eine Kapitel des Goldglanzsütra umfasst. 1 
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Vorderseite (~ 136,3-10): 
1. Zeile: [yori]madim ärsär : bahsi-l[ar]-n[irj 
2. Zeile: körkitmis bosgurmis 2 ütinc[ä 
3. Zeile: -dim : O ärsär : burhan 3 p[ratyekabud 
6. Zeile: [ sars]ip totap [ 

Rückse i te (~ Suv 136,11-18): 
Paginierung: ksanti säkiz [yegirmi] 
1. Zeile: [ ] örlätd[im ] 
6. Zeile: tätrü körüm üzä körjül[üm 

Zit.: B T X I I I 87, 90. 

1 Vgl. dazu BT XIII 87. 
2 Suv 136,5: bosgunmis. Eine Paralelle bietet U 2365 v 3 (vgl. Katalog-Nr. 146). 
3 Suv 136,6: yänä burhan. 

148 U 1518 (T I D) , Taf. 59 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit hoher Zeilenzahl. Erhalten ist 
ein Bruchstück der linken unteren Blatthälfte mit Resten des Schnürlochkreises sowie 
des linken und unteren Blattrandes. Das Fragment ist durch Einrisse und Abrieb be­
schädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 62. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 8 - 9 recto u. verso. 
Maße: 10,8 cm (h) x 15,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . 

E s ist ein Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 136,17 - 137,5): 
1. Zeile: [ bi l ig]kä ürtülüp 
9. Zeile: [ ] O el t ü z m ^ ] 1 

10. Zeile: [ ko]p törlüg 

Rückse i te (~ Suv 138,11-20): 
1. Zeile: barca kahsiz / [ 
4. Zeile: bolmayin 2 : k(a)lti näcök 3 [ ] 
7. Zeile: [ksanjti kihp 4 tsuy irinc[ü 
10. Zeile: [ agi]r ayig [ ] 
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Zit.: B T X I I I 90; SuvKaya 122 (nach B T X I I I ) . 

1 Variante zu Suv. Die eingefügten Personennamen variieren in den einzelnen Abschriften, da es sich bei ihnen um 
die jeweiligen Auftraggeber der Abschriften handelt. Vgl. dazu StabUig 212. Zu dem Personennamen el tüzmis vgl. 
UigOn II, 85. 
2 Suv 138, 16: bolayin. Vgl. dazu bereits BT XIII 90. Eine Parallele bietet U 5013 r 9 (vgl. Katalog-Nr. 151). 
3 Zusatz gegenüber Suv. Vgl. BT XIII 90. 
4 Suv 138,19: ksanti camhuy hhnip. Vgl. dazu auch BT XIII 90. 

149 U 1435 (T I ) , Taf. 60 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl. Erhalten ist ein 
Bruchstück der rechten Blatthälfte mit auffä l l ig breitem unbeschriebenen Seitenrand. 
Das Fragment weist starken Abrieb auf. E s ist darüber hinaus durch A b - und Einrisse 
sowie Löcher stark zerstört. 

Papier: fein, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 18. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung, nur recto sichtbar. 
Maße: 15,5 cm (h) x 13,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. 
Besonderheiten: breiter Seitenrand (5 cm), recto u. verso. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 137,12-16): 
2. Zeile: [ tüzül]mäk tä[gmäkläri ... 
6. Zeile: [ ] M : küsänä mal : yatrajcuk 1 

Rückse i te (~ Suv 138,18 - 139,2): 
1. Zeile: ...] ärkän ökünü[p 
6. Zeile: . . . ]WN alkinzun tezit 

Variante zu Suv. A n dieser Stelle werden die Namen der Personen genannt, die die jeweilige Abschrift in Auftrag 
gegeben haben. Vgl. dazu auch StabUig 212. 

150 U 2461 (Glas: T I I 583) + U 2578 (Glas: T I I 832), Taf . 61 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift, lassen sich aber nicht unmittelbar zusammensetzen. Das 
Fragment U 2461 ist ein Bruchstück der linken unteren Blattecke mit Resten des linken 
und unteren Blattrandes, durch Abrieb, Einrisse und Löcher beschädigt . Bei dem 
Fragment U 2578 handelt es sich um ein Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen des 
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Schnürlochkre i ses und des rechten Blattrandes, ebenfalls durch Abrieb, besonders auf 
der Rückse i te , und durch Einrisse beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Handschrift: B 28. 

U 2461 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 10,5 cm (h) x 5,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2578 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm; durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 9,3 cm (h) x 9,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 
4. Zeile: 
5. Zeile: 
6. Zeile: 

•] y(a)vlak yol-lar-ta 
. prejt yilk[i ...] asure-lar yerintä 
.] O törlüg [ ... ] T ' e l t < t > ä c i 1 

.] O kilinc-lar[i]m är[sär 

.tjarikzun 2 arizun alk[inzun 
, . ] - L ' R : [ken] käligmä [ 

U 2578 r 1 
U 2578 r 2 

U 2461 r 1 
+ U 2461 r 2 
+ U 2461 r 3 

U 2578 r 3 
U 2578 r 4 
U 2578 r 5 

Rückse i te (~ Suv 138,15-21): 
1. Zeile: . .. asaga]h tägimlig [ U 2578 V 

2. Zeile: . ..] ärtmis üdtäki alku [ U 2578 V 

3. Zeile: . ..] O kutirja k[a]tiglan[ur u 2578 V 
4. Zeile: . ..] O ksanti [ ]w agir [a]yig U 2578 v 4 + u 2461 V 

5. Zeile: . ..] ariti [ ] bulti 3 ärsär : U 2578 v 5 + u 2461 V 

6. Zeile: . ••] ayig u 2461 V 

Zit.: B T X I I I 90 (nur U 2578); SuvKaya 122 (nach B T X I I I ) . 

1 Suv 138,9-10: ulati säkiz törlüg tägincsiz oronlarka elttäci .... Siehe dazu bereits B T X I I I 90. 
2 Zusatz gegenüber Suv. Vgl. dazu bereits B T X I I I 90. 
3 Suv 138,21-22: bulti-lar. 
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151 U 5013 (T I I Y 59), Taf. 62 

Einseitig beschriebenes Fragment mit fast vol ls tändig erhaltenem oberen und unteren 
Blattrand, vermutlich Bruchstück einer Buchrolle. Das Fragment ist durch Wurmfraß 
stark zerlöchert . Das Papier ist besonders auf der Rückse i te durch Abrieb beschäd ig t . 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Handschrift: B 63. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 16 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: auf dem oberen Blattrand. 

Fragment aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 138,9-16): 
1. Zeile: säk[iz] t[ör]l[üg] t[äginc]si[z] oron 
2. Zeile: -larda 1 e l tdäc i 2 agir ulug 3 

3. Zeile: ayig kilinc-larim ärsär 
4. Zeile: olar barca kalisiz öcz 
5. Zeile: -ün alkinzun tezit 
6. Zeile: ksanti bolzun : 4 ken 
7. Zeile: käl igmä üd-lär-tä 
8. Zeile: y(a)vlak tüs in 5 asagah 
9. Zeile: tägimlig bolmayin 6 : k(a)lti 
10 . Zeile : näcök örjrä [ä]rtmis [ü]d-

Zit.: B T X I I I 90. 

1 Suv 138,10: oronlarka. Vgl. dazu bereits B T X I I I 90. Eine Parallele bietet U 2461 + U 2578 r 3 (vgl. Katalog-Nr. 
150). 

2 Die Lesung olurdaä in B T X I I I 90 (Zitat aus U 5013, Z. 1-3) ist entsprechend zu korrigieren. 
3 Zusatz gegenüber Suv. Vgl. dazu B T X I I I 90. 
4 Suv 138, 10-13: olar barca kalisiz yumgi arizun alkinzun tesit ksanti bolzunlar:: ::. Vgl. auch hier B T X I I I 90. 
5 Suv 138, 14-15: tüsin utlisin. 
6 Suv 138, 16: bolayin. Eine Parallele bietet U 1518 v 4 (vgl. Katalog-Nr. 148). 

152 U 1848 (Glas: T U T 679), Taf. 62 

Fragment einer wohl breitformatigen Handschrift, Bruchstück der linken unteren 
Blattecke mit Teilen des linken und unteren Blattrandes, durch Einrisse und stellen­
weisen Abrieb beschädigt . Das Papier fasert an den Abbruchrändern leicht aus. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 64. 
Hellrote Randliniierung. 
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Maße: 6,6 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 138,14-18): 
1. Zeile: ...] ken käl igmä 
6. Zeile: ...] ärkän 

Rückse i t e (~ Suv 1391): 
1. Zeile: ayig kihn[c... 
2. Zeile: arizun al[kinzun ... 
3. Zeile: bolzun kop [... 
4. Zeile: tezit ks[anti ... 
5. Zeile: tört [... 
6. Zeile: - L ' R - N Y N K 

Eine genaue Angabe für eine Parallele in der Pb. Hs. läßt sich nicht ermitteln. Der Kontext läßt die Vermutung 
zu, daß es sich hier um die Rückseite des Blattes handelt. 

153 U 2263 ( T ) , Taf.63 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
unteren Blatthäl f te , durch Einrisse, Löcher und auf der Rückse i te durch Abrieb stark 
beschädig t . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 28. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 13,9 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen der 3. und 4. Zeile. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 598. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 139,22 - 140,7): 
2. Zeile: ...] tsu[y] irincü 
4. Zeile: . . . ] Y ärsär anculafyju 1 mänin 
6. Zeile: ...] ksanti bolzun 2 : 

Rückse i te ( 
1. Zeile: 
5. Zeile: 

~ Suv 140,8-15): 
...kilinclajrim arizun alkinzun 
... b]ir[ök] ki[m] kayu 
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Zit.: B T X I I I 90; SuvKaya 123 (nach B T X I I I ) . 

1 Suv 140,3: anculayu ok. 
2 Suv 140,7: bolsunlar. 

154 U 2610 (Glas: T I I 991) + U 2616 (Glas: T I I 1031), Taf . 64 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift, lassen sich aber nicht unmittelbar z u s a m m e n f ü g e n . Bei 
dem Fragment U 2610 handelt es sich um ein Bruchstück der oberen Blatthäl f te mit 
erhaltenen Teilen des Schnürlochkre ises und des rechten Blattrandes. Das Fragment 
U 2616 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des unteren und 
rechten Blattrandes. Beide Fragmente sind durch Einrisse und Abrieb leicht beschäd ig t . 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Handschrift: B 28. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 2610 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,5 cm, durchbricht die erhaltene 2. u. 3. 
Zeile recto u. verso. 
Maße: 10,8 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2616 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 12,3 cm (h) x 7,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Die beiden Fragmente gehören zu einem Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 142,10-17): 
1. Zeile: [ ] kihnc[hg ] U 2610 r 1 
2. Zeile: [ ] : O azu y(ä)mä [caturmaharancik tän]gri 
ye[rintä] U 2610 r 2 + U 2616 r 1 
5. Zeile: [-vasava]rte t(ä)rjri yerintä tugayfin te]p küsäsär 1 

y(ä)mä U 2610 r 5 + U 2616 r 4 

Rückse i te (~ Suv 142,17-23): 
1. Zeile: [ök] ökünmäk yalvarmak-hg [ksanti] kilmak-hg 
süzök suv 2 U 2610 v 1 + U 2616 v 1 
2. Zeile: [ ] ayig kilinc-hg kir[lärin tap]ca-lar-in 
a n g 3 U 2610 v 2 + U 2616 v 2 
3. Zeile: [ ] / 4 O aritmis [ ] : azu y(ä)mä U 2610 v 3 + U 2616 v 3 
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4. Zeile: [brahma] O - kayik [athg äzrua kuvragi] 
t[än]g[ri] 
5. Zeile: [yerinjtä [ ] 

U 2610 v 4 + U 2616 v 4 
U 2610 v 5 

Suv 142,17: küsäsärlär. 
2 Suv 142,19: sav. D a auch die parallele Textstelle Suv 142,9 in der Pb. Hs. sav aufweist, kann hier wohl nicht von 
einem einfachen Schreibfehler ausgegangen werden. 
3 Hier liegt eine Abweichung zum Text der Pb. Hs. vor: ... yavlak ayig küinclig kkirlärin tapcalarin yumis antmis 
kärgäk (Suv 142,19-21). D a die vorliegende Handschrift nachfolgend lückenhaft ist, läßt sich der Text nicht sicher 
rekonstruieren. Unklar bleibt, ob hier ang oder eine Ableitung von arig anzunehmen ist. 
4 Erhalten ist nur der Abstrich eines Buchstabens ( ' / N ?), der eine Ergänzung yumis als Parallele zur Pb. Hs. (Suv 
142,11) ausschließt. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift , von der ein 
Bruchstück der rechten oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes 
erhalten ist. Das Fragment ist durch Einrisse und Abrieb beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 31. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 ca. 3,6 cm, durchbricht die 
erhaltenen Zeilen 2 - 3 recto und 3 - 4 verso. 
Maße: 8,3 cm (h) x 8,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Die Lesung der Paginierung ist unsicher. Wahrscheinlich das 24. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 145,10-15): 
2. Zeile: üdtäki tüs O [... 
5. Zeile: ücün ker[tüdin ... 

Rückse i te (~ Suv 145,16 - ca. 145,22): 
Paginierung: [ücünc] tört otuz : 

1. Zeile: -siz üzä [... 
4. Zeile: [a]nin O [... 

155 U 2388 (Glas: T I x 504), Taf. 63 
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156 Mainz 531a (T I I S 32a) + U 2876 (T I I S 32a) 
+ U 2396 (T I I S 32), Taf. 65 

Drei einzeln verglaste Fragmente, die sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Pustaka-Handschrift zusammensetzen lassen. Der Textverlust ist nach 
Rekonstruktion nur gering. Bei dem Fragment Mainz 531a handelt es sich um das 
Oberteil des Blattes. 1 Das Fragment U 2876 ist das Mittelteil des Blattes mit erhaltener 
unterer Hälf te des Schnürlochkreises . Am oberen Rand des Fragments finden sich 
Brandspuren. Bei dem Fragment U 2396 handelt es sich um die untere Blatthälf te mit 
vol ls tändig erhaltenem unteren Blattrand. Das Fragment weist zwei waagerecht ver­
laufene Faltspuren auf, die stellenweise zu Einrissen geführt haben. Das Blatt ist darüber 
hinaus durch kleinere Löcher, Abriß und Verschmutzung beschädigt . Das Papier weist 
stellenweise, besonders im Mittelteil der Vorderseite, dunklere V e r f ä r b u n g e n auf. Alle 
drei Buchs tücke sind in voller Blattbreite erhalten. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 30. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,8 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des rekonstruierten Blattes: ca. 29,5 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Schriftspiegel: ca. 24,5 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: Die Fundsigle T I I S 32a ist auf den Fragmenten Mainz 531a und U 2876 
verzeichnet. Auf U 2396 ist als Fundsigle T I I S 32 verzeichnet. A u f allen drei Glas­
platten haben die Aufkleber erweiterte Fundsiglen, die voneinander abweichen: 
Mainz 531a: T I I S 32-a/50; U 2876: T I I S 32a 542; U 2396: die ursprüngl iche 
Fundsigle auf dem Aufkleber ist T I I 32 503. Sie wurde nachträgl ich zu T I I S 32 503 
korrigiert. 

Beschreibung der voneinander abweichenden Details der einzelnen Fragmente: 

U 2876 

Maße: 6,4 cm (h) x 10,7 cm (b). 

U 2396 

Maße: 15,1 cm (h) x 11,2 cm (b). 

Das 24. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 145,16 - 146,2): 
1. Zeile: kisi-siz : tinl[ig]siz : yasagh-siz üzä y(a)rhkancuci b (ä ) lgü 
4. Zeile: töz lüg O ücün : anin ökünmäk yalvarmak 2 

5. Zeile: ksanti kilmak-hg arig suv ü z ä 3 yumak-tin aritinmak-
6. Zeile: -tin ötrü ken käligmä üdün-lärtä iki läyü täprägäl i 4 

Rücksei te (- Suv 146,2-11): 
Paginierung: ücünc tört otuz 
1. Zeile: turgah umaz : yänä y(ä)mä kavsike-y-a alku nom-lar 
2. Zeile: barca töz nom-ka tayakhg tetir : ol tayak 5 boltaci 
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5. Zeile: ärtmis ketmis ü c ü n 6 anin antag tetir : kavsike-a 
6. Zeile: birök kim ka[yu] tözün-lär ogh tözün-lär kizi 

Zit.: B T X I I I 91 (nur Mainz 531a und U 2396); SuvKaya 125 (nach B T X I I I ) . 

1 Dieses Fragment ist bei EhlersKat unter der Katalog-Nr. 57 beschrieben. Die Bezeichnung Mainz 531a wird von 
mir neu eingeführt, da ein weiteres Fragment (Mainz 531b) mitverglast ist. Auch dieses Fragment gehört zum Suv 
und ist im vorhegenden Band unter der Katalog-Nr. 193 beschrieben. 
2 Suv 145,21: yalbarmaklig. 
3 Suv 145,22-23: arigda arig süzök suv üzä. 
4 Suv 146,2: täprätgäli. 
5 Suv 146,4-5: ol tinlig tayak .... 
6 Suv 146,8: ärtmis käcmis ketmis ücün. 

157 U 1966 (Glas: T I I I S 90-51) 

Fragment eine breitformatigen Handschrift mit mehr als 20 Zeilen, von der ein 
Bruchstück aus der Blattmitte erhalten ist. Das Fragment weist mehrere kleine Löcher 
auf. Die Schrift ist stellenweise leicht abgerieben. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 66. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 9 cm (h) x 11,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte erhalten. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 146,11-20): 
1. Zeile: ...] yörüglü[g ... 
8. Zeile: ... nomlar]ta bar töz[lüg ... 

Rückse i te (~ Suv 148,4-11): 
1. Zeile: ... körjüjl tur[gursar ... 
8. Zeile: ... ayi]g kihncig ki[lmis ... 

158 U 1634 (Glas: T I I D 201.513) 
+ U 1853 (Glas: T U T 1742), Taf. 66 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer breitformatigen Handschrift mit 
ursprünglich mehr als 20 Zeilen. Beide Fragmente sind Bruchstücke der rechten Blatt­
hälfte mit (in unterschiedlichem Umfang) erhaltenen Resten des rechten Blattrandes. Die 
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beiden Fragmente lassen sich an einzelnen Stellen unmittelbar zusammensetzen. Bei dem 
Fragment U 1634 handelt es sich um ein Bruchstück der rechten oberen Blattecke mit 
einem erhaltenen Tei l des oberen Blattrandes. E s ist durch Löcher und Einrisse stark 
beschädigt . Das Fragment U 1853 ist das mittlere Bruchstück der rechten Blat thäl f te . E s 
ist in geringerem A u s m a ß durch kleine Löcher und Einrisse beschädigt . Die Schrift ist 
auf beiden Fragmenten leicht abgerieben. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Handschrift: B 35. 

U 1634 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 11,5 cm (h) x 12,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 1853 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 6,7 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 147,1-12): 
1. Zeile: [tükä]l-l[i]g [... U 1634 r 1 
3. Zeile: -g[a]l[i] uyur-lar : kayu-l[a]r ol 
tör[t ... U 1634 r 3 + U 1853 r 1 
5. Zeile: -gurmakta 1 köni ög[kä] tükäl- l ig 
ä[rsär ... U 1634 r 5 + U 1853 r 3 
7. Zeile: ayiglamaksiz culvusuz ärsär ücünc 
[... U 1634 r 7 + U 1853 r 5 

Rückse i te (~ Suv 148,21 - 149,4): 
2. Zeile: ... t]ört tö[rlüg] U 1634 v 2 
3. Zeile: . . . ]QY [ö]g[rä]tiglär tetir : 
[ ] U 1853 v 1 + U 1634 v 3 
7. Zeile: ... kaljti ärjilki ontun 2 sirjarki 
burhan U 1853 v 5 + U 1634 v 7 

1 Ist nach der Parallele zu [tur]gurmakta zu ergänzen. Der Wortanfang ist durch Textverlust auf der vorangehenden 
Zeile zerstört. Suv 147,9: turgurmakdin. 
2 Suv 149,4: ontin. 
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159 U 2285 (T I a) , Taf. 66 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Mitte der rechten Blatthälf te mit einem Tei l des rechten Blattrandes. Das Fragment weist 
kleinere Löcher und Einrisse auf. Das Papier und die Schrift sind stellenweise durch 
Abrieb beschädig t . 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Rote Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 4,5 cm, durchbricht die 
1. Zeile (recto) bzw. 5. Zeile (verso). 
Maße: 8,8 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I a 511. 
Bemerkung: Das Wort burhan (recto, 3. Zeile) und die erhaltenen Reste der Zeilen 
recto 5 und verso 1 - 3 sind rot geschrieben. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 147,18-23): 
2. Zeile: ...] nomlar ayig ki[hnchg ... 
5. Zeile: ...] üc [... 

Rückse i t e (~ Suv 148,2-6): 
1. Zeile: ...] ayi[glamaksiz ... 
4. Zeile: ... yämjä kavsike-y-a [... 

160 U 2886 ( T I I S 32"), Taf. 67 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatt­
hälf te mit unterem Rand und Teilen des linken Blattrandes. Das Papier weist 
Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 30. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 8 cm (h) x 9,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 565. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 147,21 - 148,6): 
1. Zeile: ...] slok üzä 
6. Zeile: ... ajdirtfmajki 1 

Rückse i te (~ Suv 148,7-14): 
2. Zeile: ... o]l tört 
6. Zeile: ... käntü]nürj 

1 Dem Kontext zufolge Schreibfehler für adartmah. So belegt in Suv 148,5-6. 

161 U 2573 (Glas: T I I 802), Taf . 67 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der 
rechten oberen Blatthälf te mit oberem und rechtem Blattrand. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,5 cm, durchbricht 
die erhaltenen Zeilen 2 - 3 recto und 3 - 4 verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Das 28. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 148,4-10): 
1. Zeile: [äd]gü s[akinc ... 
5. Zeile: yiginmakinta [... 

Rückse i te (~ Suv 148,11-17): 
Paginierung: [ücün]c säkiz otuz : 
1. Zeile: ärsär : ikinti [... 
4. Zeile: käsmis 1 ärsär O [... 
5. Zeile: [y]aps[inmis ... 

1 Suv 148,15: käsmis. 

162 U 1576 (Glas: T I D 634), Taf. 67 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, von der ein 
mittleres Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes erhalten 
ist. Das Fragment ist durch E i n - und Abrisse beschädigt . 
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Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 68. 
Maße: 10,7 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 148,18-22): 
2. Zeile: ... ay]ig kihnc-lar 
6. Zeile: ...] tetir : o[l] 

Rückse i t e (~ Suv 149,20 - 150,2): 
2. Zeile: t[ep] ö t ü n t i 1 : a[ti ... 
6. Zeile: [nojmdaki yonkfca 2 ... 

1 Suv 149,20-21: tep ötüg ötünti. 
2 Suv 150,2-3: ... nomdaki yarligca yondaalar. 

163 U 724 ( T I D) , Taf. 68 

Fragment einer breitformatigen, ca. 24zeiligen Handschrift 1 , Bruchstück der unteren 
Blat thäl f te mit Teilen des unteren und rechten Blattrandes, durch Einrisse und Löcher 
beschäd ig t . Das Papier ist stark fleckig und weist darüber hinaus Schri f tabdrücke eines 
weiteren Blattes auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 69. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 11,9 cm (h) x 29,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, zweimal auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1014/2 ff. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 149,3-22): 
2. Zeile: ... kaljti ärjilki 
9. Zeile: . . . ] S ädgü kihnc-larirja 2 

17. Zeile: ...] incä tep ö t ü n - 3 

18. Zeile: ...] ayag-ka tägimlig 

Rückse i t e (~ Suv 150,7 - 151,2): 
2. Zeile: t(i)nhg [... 
4. Zeile: bultukar : t(ä)rj[ri 4 
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13. Zeile: orj äg in- lär intäki 5 ton[... 
18. Zeile: kilmis buyan ä[dgü ... 

Zit.: UigWb 109a. 

1 Die Zeilenzahl läßt sich aus dem Textverlust gegenüber Suv ungefähr rekonstruieren. 
2 Suv 149,12: ... ädgülärigä eyin ögirmäk:. 
3 Suv 149,20-21: ... incä tep ötüg ötündi::. 
4 Suv 150,10: ... bultukar : yänä t(ä)gri.... 
5 Suv 150,19-20: orj ägninlärindäki. 

*164 * U 9041 (T I I I M 56-7), Taf . 69 

Bruchstück eines Fragments, das durch Kriegsverlust verloren ist. Erhalten ist ein Foto 
und ein handschriftliches Transkript aus dem Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Das Foto zeigt 
ein Bruchstück eines Blattes einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift mit 
erhaltener Paginierung. Das Blatt ist in voller Breite erhalten, jedoch durch Abbruch der 
rechten oberen Blatthälf te zerstört. Darüber hinaus weist es kleinere Löcher auf. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Das 13. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 151,23 - 153,3): 
1. Zeile: atl(i)g burhan kuti-hg ulug tüs-kä 
2. Zeile: tägdäci bolayin kalti bo közünür 
13. Zeile: [ ] yänä ikinti ugnn 
14. Zeile: [ ] üdtäki kamag 
15. Zeile: [ ] näcä buyan ädgü 
16. Zeile: [ ädgü] lüg ävris-läri ärsär 2 

21. Zeile: [ ] tugmaksiz taplag-ig 3 

26. Zeile: [ ] yilikdin sürjökdin 

Rückse i te (~ Suv 153,3 - 154,4): 
Paginierung: ücünc ülüs" ül y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: bärüki sezmis 4 süzök kertgünc 
2. Zeile: könülüm ü z ä 5 agir ayamakin artokrak 
3. Zeile: eyin ögirär m(ä)n s[ävinür] m(ä)n ögär 
4. Zeile: m(ä)n alkayur m(ä)n : 6 kalti bo közünür 
8. Zeile: ädgü lüg ävris-lärirjä 7 nätäg eyi[n] 
9. Zeile: ög irär 8 ärsär m(ä)n : anculayu y(ä)mä 
23. Zeile: kutin bolup imrärigmä 9 [ 
26. Zeile: nomlug küvrüg-üg t[okip 
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Zit.: TekinSuv 23. 

1 Suv 151,23 - 152,1: ... ulug tüskä uthka tägdäci .... 
2 Suv 152,11-15: yänä ikinti ugunn bo ok közünür üdtäki ontin sigar yertincütä ärigmä kamag bodisja)t(a)vlarnin 
näcä buyan ädgü kihnclan ädgülüg isläri ärsär :. 
3 Suv 152,20: nom taplagin. 
4 Zu erwarten wäre süzülmis. 
5 Suv 153,2-4: ... barca yilikdin sürjökdin bärüki kop süzök kertgünc körjülüm üzä .... 
6 In Suv 153,5 ist der Text verkürzt: ... eyin ögirür m(ä)n sävinür m(ä)n :. Zu den Varianten ögirär und ögirür vgl. 
O T W F 505-506. 
7 Suv 153,8: ... ädgülüg islärigä .... 
8 Suv 153,9: ögirür, vgl. Anm. 5. 
9 Suv 154,1: imerigmä. 

165 U 2558 (Glas: T I I 715), Taf. 68 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der oberen Blatt­
hälfte mit Teilen des oberen, rechten und linken Blattrandes sowie des Schnür­
lochkreises. Das Fragment ist durch Einrisse und Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 36. 
Rote Zeilen-, Rand- und Kreisliniierung vorhanden; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 11 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Das 34. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 152,15-23): 
1. Zeile: [äjvris-läri 1 ärsär : i[ncä ... 
6. Zeile: oron-ta olurmak [... 

Rückse i te (~ Suv 153,1-7): 
Paginierung: [ücün]c tört kirk : 
1. Zeile: bodis(a)t(a)v-lar-n[in]g [... 
4. Zeile: ög irär 2 m(ä)n O [... 
5. Zeile: alkayur m ( ä ) n 3 [... 
6. Zeile: -lar-nirj kilu turur bu[yan ... 

1 Suv 152,15: isläri. 
2 Suv 153,5: ögirür, vgl. dazu Katalog-Nr. 164, Anm. 6. 
3 Ergänzung gegenüber Suv. Vgl. dazu * U 9041 v 4 (Katalog-Nr. 164). 
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166 U 3228 (T I I I M 122), Taf. 70 

Fragment einer zehnzeiligen Pustaka-Handschrift, das in voller Breite erhalten ist. Be­
s c h ä d i g u n g e n sind durch Abr iß an den Blatträndern, besonders im unteren Blattbereich, 
sowie durch starke Einrisse und größere Löcher gegeben. Das Papier weist großf läch ig 
Wasserflecken auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 3. 
Rote Zeilen-, Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 4,4 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 23,8 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 122-a. Die Erweiterung "a" markiert in diesem 
Fal l die Vorderseite des Fragments. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (recto Z . 10; verso Z . 8 u. 10) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem I I I . Buch . 1 

Vorderseite (~ Suv 152,22 - 153,20): 
1. Zeile: tugumlug : ikinti oron-da olurmak-da [ 
4. Zeile: ögär m(ä)n alkayur m ( ä ) n 2 : k(a)lti bo közünür [ 
10. Zeile: [k]ayu näcä köni tüz tuyugh burhan-lar 3 [ 

Rückse i te (~ Suv 153,21 - 154,18): 
Paginierung: ücünc ülüs T W [ . . . ] 
1. Zeile: üstünki yeg köni tüz tuymakig tuyup : [ 
3. Zeile: nomlug küvrüg tokip nomlug labay ür[üp 4 

4. Zeile: yagitip : bes azunlug tinl[ig] oglan-l[arin 5 

7. Zeile: ädgü lüg yiltiz-lärirjä 6 tükäl- l ig kil[u 
9. Zeile: eyin [öjgirür m(ä)n sävinür 7 ögä alkayu [ 
10. Zeile: ontin sirjarki kamag burhan-lar-nin KYL[ 

1 Die genaue Blattzahl läßt sich aufgrund der Zerstörung am oberen Blattrand nicht ermitteln. 
2 Zusatz gegenüber Suv, vgl. *U 9041 v 3-4 (Katalog-Nr. 164). 

Suv 153,19-20: ... köni tüz tuyugh idok burhanlar. 
4 Suv 154,3-4: ... nomlug küvrügüg tokip nomlug labayig ürüp .... 
5 Suv 154,6 ... bes azun tinl(i)g oglanlarin .... 
6 Suv 154,11-12: ... ädgülüg töz yiltizlärigä .... 
7 Suv 154,17: ... sävinür m(ä)n ::. Hier liegt wohl eine Auslassung des Schreibers vor. 
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167 U 912 (T I ) , Taf. 69 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnürlochkreises . 
Das Fragment ist durch starken Abriß am rechten Blattrand, kleinere Einrisse und 
Abrieb beschädig t . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 
Rote Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße: 10,3 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 590. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat eine von A . v. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 17. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 154,21 - 155,5): 
1. Zeile: ... ärsjär m(ä)n : : [... 
5. Zeile: . . . ] / - L ' R Y N K ' 1 y (ä)mä [... 
6. Zeile: ...] m(ä)n sävinür m[än ... 

Rückse i t e (~ Suv 155,7-14): 
1. Zeile: ...] munculayu 2 yanin [... 
2. Zeile: ...] : 3 [... 
6. Zeile: . . . ] / : kavsike-y-a 4 [... 

1 Variante zu Suv. 
2 Die letzten vier Buchstaben des Wortes sind durch Abriß verderbt, das Wort jedoch eindeutig lesbar. 
3 Der Rest der erhaltenen Zeüe ist bis zum Abbruch unbeschrieben. 
4 Suv 155,14: a kavsike-y-a. 

168 U 2680 (T I I M), Taf. 71 

Fragment einer wohl breitformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück der rechten 
unteren Blattecke mit Resten des rechten und unteren Blattrandes erhalten ist. Das 
Fragment ist durch Abrieb und Einrisse beschädigt . Das Papier ist in den Randbereichen 
stark fleckig (Wassereinwirkung ?) . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 1 

Handschrift: B 70. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 9,8 cm (h) x 11 cm (b). 
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Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 155,6-17): 
1. Zeile: ...] : ög[ä ] 
4. Zeile: ... terjginig tüzü tükät i 2 

6. Zeile: ... yertincü-lär bolsar : 3 ol anca 

Rückse i te (~ Suv 155,19 - 156,6): 
1. Zeile: ... akigsijz ädgü törö-kä täg-
6. Zeile: ... ] kertü [ ] 

1 Reste einer weiteren Zeile sind recto u. verso erkennbar. 
2 Am Zeüenende stark abgeriebene Reste weiterer Buchstaben(?). 
3 Suv 155,17: ... bolsarlar:. 

169 U 3016 (Glas: T U T 559), Taf . 71 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück einer 
linken oberen Blatthälfte mit Teilen des linken und oberen Blattrandes sowie Resten der 
Paginierung und des Schnürlochkreises . Das Fragment weist kleine Löcher durch 
Wurmfraß auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 
Rote R a n d - und K r e i s l i n i i e r u n g erhalten; S c h n ü r l o c h k r e i s : 0 ca. 3,6 cm 
(rekonstruiert), durchbricht die 3. Zeile (recto) bzw. 1. Zeile (verso). 
Maße: 8,5 cm (h) x 6,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 157,3-6): 
1. Zeile: küsäsär-lär [... 
2. Zeile: - L Y K yeg ö[grät igdä ... 
3. Zeile: ögrät inmis [... 

Rückse i te (~ Suv 157,15-19): 
Paginierung: ücünc [ ] 
2. Zeile: -T' t(ä)rjri : O [... 
3. Zeile: bo y(a)rhgig äsfidü ... 
4. Zeile: -Q' incä [... 
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170 U 2788 (T I I S 2 B) , Taf. 72 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück aus 
der Blattmitte mit Teilen des rechten und linken Blattrandes erhalten ist. Das Fragment 
ist durch Einrisse, Löcher und Abrieb stark beschädigt . Das Papier ist besonders in der 
unteren Fragmenthäl f te aufgequollen und gewellt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 52. 
Maße: 17,8 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 2 B 503. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 157,4-11): 
1. Zeile: . . . j 1 : ötrü ol [tinlig]-lar bo eyin 
2. Zeile: ...] yeg ögrät ig-dä üzüksüz ' W Y / [ . . . 2 

3. Zeile: ... ögr]ätinm[i]s k(ä)rgäk : 3 [... 
4. Zeile: ...]-LWQ4 : tisi ät[özin ... 
6. Zeile: ... ögirmäk]- l ig yeg ö[grätigdä ... 

Rückse i t e (~ Suv 157,12-20): 
1. Zeile: ... se]ziks[i]zin ol [... 
2. Zeile: ...] ä tözüg y ( ä ) m ä 5 

6. Zeile: ...] incä tep ötü[nti ] uka tägintim [... 

1 A u f den Abbruch folgt ein unbeschriebener Zeilenabschnitt. 

Variante zu Suv; Suv 157,5-6: ... üzüksüz tutci ürüg uzati .... 
3 Der nächste Zeilenabschnitt vor dem Abbruch ist unbeschrieben. 
4 Suv 157,8: ... uzun tonlug tinliglar .... 
5 Suv 157,13-14: ... ätözüg bulgay tep yarlikadi ::. 

171 U 6604, Taf. 71 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück 
der linken Blatthälfte mit Resten des linken Blattrandes erhalten ist. Das Fragment weist 
eine diagonal verlaufende Falzspur auf, die Risse im Papier bewirkt hat. Darüber hinaus 
ist das Bruchstück durch Einrisse an den Abbruchrändern beschädigt , die Brandspuren 
aufweisen. Das Papier hat besonders auf der Vorderseite kleine helle Stellen. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 53. 
Maße: 6,3 cm (h) x 7,7 cm (b). 
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Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 158,10-14): 
1. Zeile: . . . ] / ävirtgäli [... 
4. Zeile: . . . ] / : in[cä ... 

Rückse i te (~ Suv 158,22 - 159,3): 
1. Zeile: ... id]ok tais[erj ... 
4. Zeile: ... te]p temis k(ä)rgä[k ... 

172 U 715 (T I D) , Taf. 72 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit ca. 30 Zeilen, von der ein linkes 
Randstück mit einem breiten linken Blattrand erhalten ist. Das Fragment weist starke 
Ab- und Einrisse, Abrieb und Löcher auf. Das Papier hat dunklere V e r f ä r b u n g e n und 
auf der Vorderseite finden sich weiße Farb(?)ablagerungen. 

Papier: grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 37. 
Maße: 12,3 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: recto u. verso, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 1011/28ff. Das Blatt weist 
zwei voneinander unabhäng ige Paginierungen auf. 1 

Das 13. Blatt im I I I . Buch bzw. das 78. Blatt der gesamten Handschrift. 

Vorderseite (~ Suv 163,16-19): 
1. Zeile: . . . ] L ' R yorikinta Y [ . . . 
4. Zeile: ...] ol 'W[. . . 

Rückse i te (~ Suv 165,2-5): 
Paginierung: ücünc (br.) 13 

säkiz säkiz on 
1. Zeile: . . . ] ' ädgü M[. . . 
4. Zeile: ...] tetir [... 

1 Die erste, wohl nachträglich erfolgte Paginierung beschreibt die Lage des Blattes innerhalb des Buches in 
gemischter uigurischer und Brähml-Schrift (vgl. dazu die Beschreibung der Handschrift). Die zweite, wohl 
ursprüngliche Paginierung beschreibt die Lage des Blattes innerhalb der gesamten Handschrift des Goldglanzsütras. 
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173 U 702 (T I a 10) + U 711 (T I D) , Taf. 73 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer breitformatigen Handschrift mit 
ca. 30 Zeilen. Bei dem Fragment U 702 handelt es sich um ein Bruchstück aus der Blatt­
mitte mit Resten des unteren (recto) bzw. oberen (verso) Blattrandes. Das Papier weist 
großf läch ig eine dunklere Verfärbung auf. Das Fragment ist durch größere A b - und 
Einrisse, Löcher sowie Abrieb beschädigt . Bei dem Fragment U 711 handelt es sich um 
das rechte äußere Bruchstück des Blattes mit rechtem Blattrand. Das Papier weist 
ebenfalls stellenweise dunklere Ver färbungen auf. Das Fragment ist durch Ab- und 
Einrisse, ein kleineres Loch und Abrieb beschädigt . Die beiden Fragmente lassen sich 
nicht unmittelbar zusammensetzen. 1 

Papier: grob, dunkelbraun. 
Handschrift: B 37. 

Beschreibung voneinander abweichender Details der einzelnen Fragmente: 

U 702 
Anzahl der Zeilen: recto 16 Zeilen u. verso 15 Zeilen erkennbar. 
Maße: 17 cm (h) x 19,2 cm (b). 
Z e i l e n l ä n g e : 15,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Auf der Rückse i te findet sich zwischen-
zeilig (zw. 4. u. 5. Zeile) eine Bleistiftnotiz: 10. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/ 15ff. 

U 711 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Maße: 17 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. A u f dem rechten Blattrand recto findet 
sich außerdem folgende, mit Bleistift notierte Signatur: T M 270 f. Etwas höher 
gesetzt steht die ebenfalls mit Bleistift geschriebene Ziffer 3. 2 Nur die Signatur 
T M 270 f findet sich auch auf einem Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/ff 24. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 164,8 - 165,1): 
2. Zeile: [tö]rt törlü[g ] U 702 r 2 
7. Zeile: [ ] L Y Q S Y Z 3 

13. Zeile: üdkätäg incä yert incüdä turur : 4 

16. Zeile: [ ]SWZ adr[ok] U 702 r 16 
17. Zeile: [ ] 5 U 711 r 1 
18. Zeile: -lärin ü/gü/[äncsiz U 711 r 2 
23. Zeile: -hg oglani ol nomlug ätöz U 711 r 7 

Rückse i te (~ Suv 165,17 - 166,56): 
2. Zeile: [ ] bälgürt i [r] 7 U 702 v 2 
3. Zeile: [ ] '[ ] ein kertü 
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4. Zeile: [ kör]üm-lärig 8 yörär tinl(i)g 
5. Zeile: [larnjirj m'zvan[ili]g b(ä)k bag/ann 
6. Zeile: [cu]g-lan[n] : a[ntag] ((bag)) [ ] 
7. Zeile: [ ]K s[ ] 
8. Zeile: [kusalamujl t[etmä ] 
9. Zeile: [yi]l[ti]z-larin : antag ädg[ü lüg] 
10. Zeile: [t]öz yiltiz yok kirn öri tmägü[lük] 
11. Zeile: yasartmaguluk : örä tükätip 
12. Zeile: bütmäyük bismayuk ädgü lüg 
13. Zeile: töz yi lt iz- lärig bütürür bisu 
14. Zeile: [-r]ur : bütmis bismis ärsär : ötrü 
15. Zeile: ozgurur kutgar[ur ] U 702 v 15 
16. Zeile: [ ] U 711 v 1 
17. Zeile: [ ön]gi üdrülmis : U 711 v 2 
20. Zeile: m[än]gi l ig : üc üd- lärd in 9 U 711 v 5 
22. Zeile: -/ärig b(ä) lgürtdäci 5iravik-lar 1 0 U 711 v 7 

1 Der Textvergleich mit der Pb. Hs. (Suv) ergibt, daß auf die letzte Zeile des Fragments U 702 (recto u. verso) 
unmittelbar die erste erkennbare Zeüe des Fragments U 711 folgen muß. Von dieser Zeüe sind jedoch recto u. 
verso nur Spuren einzelner Grapheme erkennbar. Es wird eine entsprechend gekennzeichnete fortlaufende Trans­
kription gegeben. 
2 Diese Ziffer 3 könnte sich eventuell auf ein von A. VON L E COQ angefertigtes handschriftliches Transkript dieses 
Fragments beziehen, das ebenfalls mit No. 3 gekennzeichnet ist. 
3 Variante zu Suv ? Kontext aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht eindeutig. 
4 Suv 164,16-17: üdkätägincä kädki yertinaidä särilip turur. 
5 Vgl. Anm. 1. 
6 Den wenigen erhaltenen Resten der stark zerstörten Zeilen des Fragments U 702 v 6-9 zufolge muß die vor­
hegende Handschrift auch hier Varianten zur Pb. Hs. aufweisen. 
7 Suv 165,17: bälgürtür. 
8 Suv 165,18: körümlärin. 
9 Suv 166,9: üc üdlärtä. 
1 0 Suv 166,11: sravaklar. 

174 U 2762 (Glas: T U M 526), Taf . 74 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein kleines 
Bruchstück der rechten Blatthälfte mit Teilen des rechten Blattrandes erhalten ist. Das 
Fragment ist durch Abr iß und Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 29. 
Maße: 7,3 cm (h) x 6,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 165,6-10): 
2. Zeile: ... y]änä al[ku ... 
3. Zeile: ... noml[a]r-ta [... 
4. Zeile: ... incip mänü [... 

Rückse i t e (~ Suv 165,11-14): 
1. Zeile: ... nizvanih]g könül-tä [... 
2. Zeile: ...] öcär osuglug [... 
3. Zeile: ...] tep 1 ad[kanguiuk ... 

1 Abweichung zu Suv. 

175 U 903 (T I I S 32 a) + U 2825 (T I I S 32 a), Taf. 74 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Die zusammen­
gesetzten Fragmente bilden ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit rechtem und 
linkem sowie unterem Blattrand. Das Fragment U 903 weist am oberen Bruchrand 
Brandspuren auf und ist durch Ab- und Einrisse sowie durch Abrieb beschädigt . A m 
rechten Blattrand ist oberhalb des unteren Blattrandes ein Blattstück herausgebrochen. 
Dieses Bruchstück liegt in dem Fragment U 2825 vor. E s weist g e r i n g f ü g i g e 
B e s c h ä d i g u n g durch einen Einriß auf. Das Papier fasert an den Abbruchrändern aus. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 30. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 16,9 cm (h) x 11 cm (b). 

Beschreibung voneinander abweichender Details der einzelnen Fragmente: 

U 903 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 16,9 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.709. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A. V . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 10. 

U 2825 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,8 cm (h) x 4,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 165,13-21): 
1. Zeile: . . . ]R y(ä)mä : incip yänä üzüldäci 
3. Zeile: ...] adrok örji örji ärmäz 1 körüm 
5. Zeile: . . . ]-L'R-NYNK nizvani-hg bag 
6. Zeile: ... b]ag cug yok kirn yörülmägü-lük 

U 903 r 5/U2825 r 1 
U 903 r 6 / U 2825 r 2 

Rückse i te (~ 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
6. Zeile: 

Suv 165,22 - 166,5): 
,.]LQ-L'R-NYNK kuzalamul tetmä 
.] : antag ädgülüg t ö z 2 

U 903 v 1 / U 2825 v 1 
U 903 v 2 / U 2825 v 2 

.] : incip tikirtsiz 

Suv 165,16: adrok ögi ärmäz. 

Variante zu Suv. 

176 U 2312 ([T I] D) , Taf . 75 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der oberen Blatt­
hälfte mit oberem Blattrand und Paginierung, durch Abr iß und Einriß beschäd ig t . Die 
Schrift ist leicht abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 54. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 8 cm (h) x 12,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 501. 

Das 52. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 166,12-19): 
1. Zeile: [-N]YNK bi lgülü[klärint in ... 
6. Zeile: - L ' R Y G / [ . . . 

Rückse i te (~ Suv 166,21 - 167,5) 
Paginierung: ücünc iki altmis 
1. Zeile: bolmis [... 
5. Zeile: tärirj 1 nom[... 
6. Zeile: birär slok [... 

1 Variante zu Suv. Eine Parallele bieten Mainz 308 r 2 (vgl. V O H D 13,10 # 59; SuvKaya 133) und 
U 913 v 4 (vgl. Katalog-Nr. 177). 
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177 U 913 (Glas: T I 585), Taf. 75 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der ein Bruchstück der 
Blattmitte mit Teilen des rechten und linken Blattrandes erhalten ist. Das Fragment ist 
durch Abr iß und Wurmfraß stark zerstört. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Maße: 9,5 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 18. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 166,13-20): 
1. Zeile: ... säjcilmis [... 
5. Zeile: ... burhan]-larig nom nomlagali [... 

Rückse i t e (~ 166,22 - 167,6): 
1. Zeile: ...] tanuklam[is ... 
4. Zeile: ... birä]r p(a)dak tärirj 1 [... 
5. Zeile: ... ögrät inmjis k(ä)rgäk [... 

1 Variante zu Suv. Zu Parallelen vgl. Katalog-Nr. 176 Anm. 1. 

178 Mainz 578 (T I I Xanthippe), Taf. 76 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatt­
hälfte mit Teilen des rechten und linken sowie des unteren Blattrandes. Das Fragment 
ist durch Abr iß , Wurmfraß und Abrieb stark beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 16,7 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I x 527. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 168,2-9): 
1. Zeile: ... kuzjalamul te tmä 1 äd[gülüg] 
6. Zeile: ... yarljikadi : 
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Rückse i te ( 
1. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 
4. Zeile: 
5. Zeile: 

ca. Suv 168,11-16): 
] k ü s ü s - l ü g 2 

ku]ti küsüs 
nom]lar[ta bis]ru[nu] 

] kihnc [ kilsar]-lar : [ö]trü ol 
] / ädgü kihnc-l[arig] t[uta] 

Zit.: ZiemeRezEhlers 460; SuvKaya 133. 

1 Suv 168,2: kusalamul tegmä. 
2 Variante zu Suv. 

179 U 668 (T I I I 56.27), Taf . 76 

Fragment einer breitformatigen, 26zeiligen Handschrift, von der die rechte untere Blatt­
ecke mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes erhalten ist. Das Fragment ist durch 
kleinere Löcher und Einrisse beschädigt . Die Schrift ist stellenweise abgerieben. Das 
Papier weist Wasserränder auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 9,6 cm (h) x 12,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 94. 

Das dem Fragment * U 9042 unmittelbar vorangehende Blatt läßt sich aufgrund der dort 
erhaltenen Paginierung als das 20. Blatt im I I I . Buch bestimmen. 

Vorderseite (~ Suv 168,2-8): 
1. Zeile: . . . ] L antfag] 1 

2. Zeile: ...] töz yiltiz 
6. Zeile: ...] hormuzta 

Rückse i te (~ Suv 169,4-9): 
1. Zeile: sanvar-da [... 
6. Zeile: irinc yarhg [... 

1 Variante zu Suv. 
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*180 * U 9042 (T I I I M 56.24), Taf. 77 

Das Original dieses Fragments gehört zu den Kriegsverlusten. Erhalten ist ein Foto im 
Nachlaß F . W . K . MÜLLER. Danach handelt es sich um ein Bruchstück eines Blattes einer 
breitformatigen, 26zeiligen Pustaka-Handschrift. Das Fragment war in voller Blattbreite 
erhalten. Die obere Blatthälfte ist durch Abbruch erheblich beschädigt . Darüber hinaus 
wies das Fragment mehrere Löcher auf. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Schnürlochl in i ierung erkennbar; Schnürlochkreis 
durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: recto, zwischen der 2. u. 3. Zeile ist das Wort buyan ( 7 ) 1 in ab­
weichender Handschrift h i n z u g e f ü g t oder wiederholt. 

Das 21. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 169,10 - 170,13): 
1. Zeile: sacmak as bermäk-dä ulati tiltag 
2. Zeile: -lardin tu[rmis k]ayu näcä buyan ädgü 
3. Zeile: kilinc-l[arim] ärsär : amti upasanc 
4. Zeile: üträt 2 alkuni barca äsirgäncsiz 
5. Zeile: ö [ k ü n c ] s ü z 3 O könül in kamag 
6. Zeile: bes azun 4 O tinl(i)g-larka 
7. Zeile: t ü z ü - k ä 5 O ävirä 
8. Zeile: täginür m ( ä ) n 6 yänä y(ä)mä kayu-u 7 

11. Zeile: [bi lgä] bil iglig 8 t(ä)rjri t(ä)rjrisi [burhan] 
13. Zeile: [ ]Q' s a n s i z 9 ü l ü g l ä n c s i z 1 0 

17. Zeile: [ ]-L'RYNK' t ü z ü - k ä 1 1 

22. Zeile: [ ]-L'RYM ärsär : a lkuni 1 2 

24. Zeile: [ tä]ginür m(ä)n : bo mänirj 
25. Zeile: [ ki]hnc-lanm k ü c i n t ä 1 3 

26. Zeile: [ ] tinl(i)g-lar barca 

Rückse i te (~ Suv 170,13 - 171,14): 
Paginierung: ücünc ülüs bir otuz 
1. Zeile: cintamani ärdinil ig e l ig-kä 
13. Zeile: tükäl bi lgä bi l ig-kä [ ] 1 4 

17. Zeile: kutirja ok ävirä 'WYT[ ] 1 5 

26. Zeile: burhan kutirja tü[käl 
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Zit.: TekinSuv 23. 

1 Das Wort ist auf dem Foto nur schwach lesbar. 
2 Suv 169,12: man alku kamag tinhglar birlä .... 
3 Suv 169,14: öküncsiz. 
4 Suv 169,15: azuntaki. 
5 Ergänzung zu Suv. 
6 Suv 169,16: täginürbiz. 
7 Ergänzung zu Suv. 
8 Ergänzung zu Suv. 

Suv 165,21: sanlig. 
1 0 Fehler für ülgüläncsiz. 
1 1 Ergänzung zu Suv. 
1 2 Suv 170,8: am alkuni. 
1 3 Variante zu Suv, da der vorliegende Textverlust zu gering ist. 
1 4 Auch hier liegt wohl eine Variante zu Suv vor, da der vorliegende Textverlust ebenfalls zu gering ist. 
1 5 Suv 171,6: ok ävirä täginürm(ä)n. 

181 U 629 (T I I I 56.83), Taf. 78 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der linken unteren 
Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes sowie des Schnür lochkre i ses . 
Das Papier weist an verschiedenen Stellen unterschiedliche dunklere V e r f ä r b u n g e n auf 
und fasert an den Abruchrändern aus. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand-, Zeilen- u. doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,7 cm (innen), 
4,7 cm (außen) , durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 17,8 cm (h) x 24 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/55ff. 

Es ist das 23. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 173,20 - 174,6): 
1. Zeile: [ ] atl(i)g t(ä)rjri burhan : 
12. Zeile: [ burh]an-da 

Rückse i te (~ Suv 174,21 - 175,9): 
Paginierung: ücünc ülüs üc otuz 
1. Zeile: ol antag yö läsürügsüz 1 [ 
8. Zeile: tört törlüg [ 
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9. Zeile: ketärgülük [ ] 2 

12. Zeile: -L'R ki[zi ] 

1 Suv 174,21: yölästürgülüksüz. 
2 Hier muß eine Variante zu Suv vorliegen, da der Textverlust zu gering ist. 

182 U 2355 (T I D) , Taf. 77 

Fragment einer hochformatigen Handschrift, Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen 
des rechten Blattrandes, durch Einrisse und kleinere Löcher beschädigt . Die Schrift ist 
beidseitig stark abgerieben. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen erkennbar; verso 4 Zeilen erhalten. 
Handschrift: B 28. 
Maße: 7,2 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 644. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 175,8-13): 
2. Zeile: ... ki]m kayu tözün[. . . 
5. Zeile: ... är]d(i)ni i[cintäk]i [... 

Rückse i te (~ Suv 175,14-19): 
1. Zeile: ...] bosguns[ar ... 
4. Zeile: ... t ]özün-lär [... 

183 U 2802 (Glas: T I I S 20.514), Taf. 79 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des rechten und linken Blattrandes. Das Fragment ist durch 
Einrisse, Löcher und Abrieb stark beschädigt . 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Geringe Uberreste einer roten Zeilen- und Kreisliniierung (recto) erhalten. 
Handschrift: B 55. 
Maße: 14 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

E s ist ein Blatt aus dem I I I . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 176,16 - 177,1): 
1. Zeile: ... yjocan ediz körk[lä ... 
3. Zeile: ...] yidin yipar-in ärdin i - l ig 1 [... 
6. Zeile: ...] bulmis buyan ädgü [... 

Rückse i te (~ Suv 177,2-9): 
1. Zeile: ...] m[ü] : : ötrü [... 
6. Zeile: ... adar]tmak-in [... 

1 Suv 176,20: ärdini toogpra kusatrelann .... 

184 U 1603 (Glas: T I I 978), Taf. 79 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit umfangreicher Zeilenzahl, 
Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkre ises . Das Fragment ist durch 
Einrisse und Löcher stark beschädigt . 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 18. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 ca. 6 cm, durchbricht die 
Zeilen 1 - 4 recto u. verso. 
Maße: 11,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 179,4-10): 
2. Zeile: [ tin]l(i)g O [... 
6. Zeile: [ädgülärjirjä tidig ada kilmamak [ 
8. Zeile: [ tijdig ada kilmamak 1 [ 

Rückse i te (~ Suv 180,5-11): 
2. Zeile: [ ] O ämgä[k ] 
8. Zeile: [ ] sikis-ta turm[is 

1 Suv 179,9: kümamis. 

185 U 1440 (T I ) , Taf. 80 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit umfangreicher Zeilenzahl, Bruchstück 
der linken unteren Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes, durch 
Abriß , Einrisse und kleinere Löcher beschädigt . Das Papier fasert an den A b ­
bruchrändern aus. 
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Papier: waagerecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 18. 
Hellrote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 13,7 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: Das Wort bodis(a)t(a)v (verso, Z . 1) ist rot geschrieben. 

Das 24. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 183,16-21): 
1. Zeile: ...] mirj ulug mirj [ye]rtin-
5. Zeile: ... äs]idilti [ ] 

Rückse i t e (~ Suv 184,22 - 185,4): 
Paginierung: ücünc tört otuz : 
1. Zeile: kilmak-lig bodis(a)t(a)v-lar [... 
5. Zeile: [ ] -L'RYN [... 

186 U 2523 (Glas: T I I 667), Taf. 80 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der 
Blattmitte. A n der oberen Abbruchkante sind g e r i n g f ü g i g Reste des Schnürlochkre ises 
erkennbar. Das Fragment ist durch Einrisse und ein kleines Loch beschädigt . Stellen­
weise ist die Schrift leicht abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 29. 
Reste einer hellroten Kreisliniierung erhalten. 
Maße: 8,5 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 184,20 - 185,2): 
2. Zeile: ... no]m ärdini-nirj [... 
6. Zeile: ...]NYNK [... 

Rückse i te (~ Suv 185,4-9): 
1. Zeile: ...] ki[r ... 
5. Zeile: ...] mirj a[san]ke / [ . . . 
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187 U 922 (Glas: T U M 531), Taf. 80 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der linken unteren 
Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes, durch Einrisse und auf der 
Vorderseite durch Abrieb beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 4 Zeilen erhalten. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 7,9 cm (h) x 7,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldg lanzsütra-Fragmente: 2005/27 ff. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 185,13-17): 
1. Zeile: ...] ärdi : ol 
4. Zeile: ... as]ig tusu 

Rückse i te (~ Suv 186,1-5): 
1. Zeile: ... büjgülänmäk 
4. Zeile: ...] bo ädgü 

188 Mainz 392 (T I I ) + U 896 (T I I ) , Taf. 81 

Zwei einzeln verglaste Fragmente, die sich zu einem fast vol l s tändig erhaltenen Blatt 
einer hochformatigen Pustaka-Handschrift zusammensetzen lassen. Bei dem Fragment 
Mainz 392 handelt es sich um die obere Blatthälfte , die durch Abbruch der oberen 
Hälf te des rechten Blattrandes und mehrere Einrisse beschädigt ist. Das Schnür loch ist 
durch Benutzung vergrößert. Das Fragment U 896, bei dem es sich um die untere 
Blatthälfte handelt, schl ießt unmittelbar an. Dieses Fragment ist ebenfalls durch Einrisse 
und durch Abbruch der linken unteren Blattecke beschädigt . 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,6 cm, durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 30,4 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Ze i l en länge: 25,8 cm. 
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Mainz 392 
Maße: 16,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto u. verso, auf dem oberen Blattrand. E i n Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I 849. 

U 896 
Maße: 18 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 695. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . V . 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 5. 

Das 81. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 187,13-21): 
1. Zeile: ol üdtin bärü burhan kutin bulgin<üa-ka[t]ägi [ 
6. Zeile: yal(a)rjuk azuninta tugdukum-ta yal(a)rjuk-larta bastinki 1 

Rückse i t e (~ Suv 187,21 - 188,7): 
Paginierung: üöünc bir tokuz on 
1. Zeile: boltum : anirj ikin arasinta yänä säkiz on 
3. Zeile: -kä tükäl O- l ig c(a)kravart elig han 2 boltum : [ 
5. Zeile: üstünki yeg burhan kutin 3 bulup atim küüm ont[in] 
6. Zeile: sirjar yert incü-tä kerjürü yadilmis ärür tep y(a)rl[ikadi] 

Faks.: TekinRezEhlers 300 (nur Mainz 392). 
Zit .: ZiemeRezEhlers 460 (Lokalisierung; nur Mainz 392). 

1 Suv 187,21: yegbasdinku. 
2 Suv 188,1-2: cakravart han. 
3 Suv 188,4: yeg köni tüz tuymak burhan kutin. 

189 U 2066 (T I D) , Taf. 82 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit ca. 28 Zeilen, Bruchstück der rechten 
Blatthälf te mit Teilen des rechten, oberen und unteren Blattrandes. Das Fragment weist 
einen äußerst schlechten Erhaltungszustand auf. E s ist durch viele Löcher und Einrisse 
beschädigt . Das Papier ist aufgrund von Feuchtigkeitseinwirkung aufgequollen. E s fasert 
an den Abbruchrändern stark aus. Die Schrift ist stellenweise stark abgerieben. 

Papier: hellbraun. 1 

Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 56. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 20,9 cm (h) x 28,8 cm (b). 
Ze i l en länge : 16,2 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 



207 

Besonderheiten: Das Wort burhan (recto Z . 8, 13 u. verso Z . 2, 5, 6, 10) ist rot 
geschrieben. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 188,8-22): 
1. Zeile: [ ] t(ä)rjrisi [... 
5. Zeile: terin kuvrag anin ara t ( ä ) g 2 [... 
12. Zeile: m[urjat]di-lar : ötrü t(ä)rjri hani hormuz-ta: 3 

15. Zeile: t(ä)rjrim o[l t ij lgän 

Rückse i te (~ Suv 189,12 - 190,4): 
1. Zeile: ...] ol bay-a-d[in ... 
15. Zeile: as[i]g tusu k[ilu nom nom]layu 

1 Weitere Aussagen zum Papier lassen sich aufgrund des oben beschriebenen Erhaltungszustandes nicht treffen. 
2 Suv 188,11-12: anig arasinta tag. 
3 Der Abschnitt ötrü t(ä)yri hani hormuz-ta ist wohl nachträglich, in kleinerer Schrift ergänzt worden. Eine bereits 
vorher am Zeüenende gesetzte Interpunktion zwang den Schreiber, das letzte Wort neben der Zeile zu beenden. 
Der schlechte Erhaltungszustand läßt einen direkten Schriftvergleich nicht zu. E s bleibt unklar, ob der Nachtrag von 
anderer Hand stammt. 

190 U 625 (T I I I 56.82), Taf. 83 

Fragment einer breitformatigen, 26zeiligen Handschrift, von der eine linke untere Blatt­
hälfte mit linkem und unterem Blattrand sowie mit Teilen des Schnür lochkre i ses erhalten 
ist. Das Fragment weist kleinere Einrisse entlang der Abbruchränder auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso erkennbar. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 4,2 cm (innen), 
4,8 cm (außen) , durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 17,8 cm (h) x 22 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . V . G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 51. 

Das 30. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 188,18 - 189,5): 
1. Zeile: ...]DY-L'R : ötrü t(ä)rjri hani 
2. Zeile: ... tänjgri : t(ä)rjri t(ä)rjrisi : 
3. Zeile: . . . j 1 ati kötrülmis ayag-ka 
11. Zeile: ... äjrsär . 



208 

Rückse i te (Suv 189,18 - 190,4): 
Paginierung: ücünc ülüs otuz p(a)t(a)r 
I . Zeile: kutgaru tükätip bo s(a)b-lok[a]d[atu ... 
I I . Zeile: y(a)rhkap [... 

1 Der geringe Textverlust läßt auf eine Textvariante zur Pb. Hs. schließen. Der Satz ist entweder verkürzt oder es 
liegt eine Textauslassung seitens des Schreibers vor. 

191 U 899 (T I I yogam M), Taf. 84 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der das Mittelteil eines 
Blattes erhalten ist. Das Fragment ist durch Einrisse, kleinere Löcher (Wurmfraß) und 
Abrieb beschädig t . 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 29. 
Hellrote Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße: 12,6 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I 801. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 8. 

Das unmittelbar auf das Fragment Mainz 451 (EhlersKat # 63) folgende Blatt. Aufgrund 
der dort rekonstruierten Paginierung läßt es sich als das 84. Blatt im I I I . Buch bestim­
men. 

Vorderseite (~ Suv 189,17 - 190,3): 
1. Zeile: ...] kutruldaci tinl(i)g-larig [... 
5. Zeile: ... ye]rt incü-tä ornanu 1 [... 
6. Zeile: ...]ka kirü y(a)rlikamadin [... 

Rückse i t e (~ Suv 190,4-11): 
1. Zeile: ... nojmlayu oluru 2 y(a)rhkar [... 
6. Zeile: ... tin]l(i)g-lar : bo raca-[... 

1 Suv 190,1-2: yertincütä oluru ornanu y(a)rhkap. 

Suv 190,4: ... nomlayu y(a)rhkar. 
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192 U 2821 (T I I S 32 a), Taf. 84 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, von der eine rechte Blatt­
hälfte mit oberem und unterem sowie rechtem Blattrand fast vol l s tändig erhalten ist. 
Dunkle Brandspuren entlang der Abbruchränder weisen darauf hin, daß die linke 
Blatthälfte wahrscheinlich durch Brand vernichtet wurde. Die zur Liniierung verwendete 
rote Tusche ist durch die Hitzeeinwirkung mit geringen Ausnahmen an den Enden der 
oberen und unteren Zeilenliniierung dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto: 5 Zeilen erkennbar, verso: 4 Zeilen erhalten. 
Handschrift: B 23. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung 1 ; Schnürlochkreis : 0 3,8 cm, durchbricht die 
erhaltenen Zeilen 2 - 3 recto u. verso. 
Maße: 29,4 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Ze i l en länge : 26,2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I S 32.506. 

Das 68. Blatt im I I I . Buch. 

Vorderseite (~ ca. Suv 191,5-21)2: 
2. Zeile: örjlüg O [yaruk ya]ltrikbg [kopda kö]trülmis nom 
3. Zeile: eligin O [njomladaci ukitdaci bilg[ä]-lär bar ärsär: 
4. Zeile: ötrü ol yerdä oron-ta ulus-ta bahk-ta tört 
5. Zeile: törlüg ulug asig tusu bolgay : : kayu-lar ol 

Rückse i te (~ ca. Suv 191,21 - 192,4)3 : 
Paginierung: [ücünc] säkiz yetmis : 
1. Zeile: tört tep tesär : incä k(a)lti ärj-ilki ol balik 
2. Zeile: ulus-daki eli-nin hani-nin süü-lüg küci asilgay-y 
3. Zeile: kücädgäy : O ac kiz ig kegän y[a]gi y(a)vlak 
4. Zeile: bolmagay : O [ ] uzun Q[ ]WR eng 

1 Vgl. dazu die Bemerkungen in der Fragmentbeschreibung. 
2 Der Text des vorliegenden Fragments ist stark verkürzt im Vergleich zur Petersburger Handschrift. E i n Vergleich 
der Paginierungen mit einem weiteren Fragment einer ebenfalls sechszeiligen, hochformatigen Handschrift (vgl. 
EhlersKat # 64), dessen Text unmittelbar an die uns vorliegende Textstelle anschließt (3. Blatt, 87. Blatt), gibt den 
Hinweis, daß hier wohl von einer verkürzten Übersetzung des gesamten Kapitels ausgegangen werden kann. Die 
Transkription erfolgt daher in extenso. 
3 Hier wiederum starke Textabweichung von der Pb. Hs. 
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193 Mainz 502 (T I I S 32 a) + Mainz 531b (T I I S 32 a) 
+ U 902 (T I I S 32 a), Taf. 85 

Drei getrennt verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Das Fragment 
Mainz 502 wurde bereits von G . E H L E R S beschrieben. 1 Bei diesem Fragment handelt es 
sich um das Oberteil des Blattes. Das Fragment Mainz 531b befindet sich unter einer 
Glasplatte mit dem unter Katalog-Nr. 156 beschriebenen, ebenfalls zum Goldglanzsütra 
g e h ö r i g e n Fragment (Mainz 531a). E s ist ein in voller Breite erhaltenes Bruchstück aus 
der Blattmitte, das durch Einrisse, Löcher und Abrieb beschädigt ist. Reste des Schnür­
lochkreises sind erhalten. Das Fragment U 902 ist ebenfalls in voller Blattbreite erhalten. 
E s folgt in einem Abstand von ca. 3 cm auf das oben beschriebene Fragment. Auch 
dieses Fragment ist durch kleinere Löcher und Abrieb beschädigt . Das Papier der beiden 
Fragmente weist an den äußeren Rändern teilweise Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 30. 

Mainz 531b 
Rote Zeilen- und Kreisl iniierung. 2 

Maße: 9,7 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32-a/50 mit dem Vermerk in Klammern: Altun 
Yaruk . 

U 902 
Maße: 4,2 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a 650. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber hat folgende von A. V . G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/lOff. 

Das 87. Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 192,11-19)3: 
1. Zeile: t(ä)rjri-lä[r ürüg uz]ati küyü küzä[tü tutarjlar ücün 
6. Zeile: nom ärdinig [ajyayur a[g]irlayur ye[r oron]-taki [... 

Rückse i te (~ Suv 192,19 - 193,3): 
Paginierung: ücün£ yeti tokuz on : 
1. Zeile: elig han-ig bägig es-ig bo[dun] k[ar]ag küy[ü ... 
6. Zeile: m(a)haranc [tänrilär] basin kamag [ ] 4 
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Publ.: EhlersKat 60, Katalog-Nr. 64 (nur Mainz 502). 

1 Vgl. EhlersKat 60, # 64. 
2 Die Maße des Schnürlochkreises lassen sich aufgrund der Geringfügigkeit der erhaltenen Reste nicht 
rekonstruieren. 
3 Die Ergänzungen in den eckigen Klammern nach der Pb. Hs. weisen den Textverlust aus. 
4 Auf dem erhaltenen Rest der 6. Zeile des Fragments U 902 befindet sich kein Text. 

194 U 2292 (T I a) + U 2336 (T I D) , Taf . 86 

Zwei einzeln verglaste Fragmente, die sich unmittelbar zu einem Blatt einer sechszeiligen 
hochformatigen Handschrift zusammensetzen lassen. Bei dem Fragment U 2292 handelt 
es sich um ein großes Bruchstück des Blattes, das in voller Blattbreite mit g e r i n g f ü g i g e n 
Überresten des oberen Blattrandes erhalten ist. E s reicht bis in die untere Blat thäl f te 
hinein. B e s c h ä d i g u n g e n liegen durch Abriß des oberen Blattrandes, Abr iß der rechten 
Fragmenthäl f te in H ö h e des Schnürlochkre ises und durch zwei Abrisse am linken Blatt­
rand vor. A u f dem Papier befinden sich an verschiedenen Stellen, besonders auf der 6. 
Zeile (recto), schwarze Flecken von abgedrückter bzw. verwischter Tusche. Das Frag­
ment U 2336 ist ein in voller Blattbreite erhaltenes Bruchstück der unteren Blatthäl f te 
mit vol l s tändig erhaltenem unteren Blattrand. Beide Fragmente weisen kleine Löcher 
durch Wurmfraß auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 
Maße des zusammengesetzten Fragments: 28,4 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Ze i l en länge : 26,3 cm. 

U 2292 
Rote Rand- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis : 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 23,7 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T I a 552. 

U 2336 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,1 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand; verso, auf dem unteren Blattrand. E i n 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T I D 531. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 193,20 - 194,5): 
1. Zeile: b(ä) lgü- lär körkitgäy biz : süü-lüg k[uvragini]n körjül-läri 
6. Zeile: [ yarhjkadi : ädgü ädgü tözün t(ä)rjri-lär-a 
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Rückse i t e (~ Suv 194,6-14): 
1. Zeile: [ öjtünmis ötügürjüz-lär ein kertü ärür : 
2. Zeile: [nä] ücün [ein] kertü ärür tep tesär: birök kayu yer 
6. Zeile: bolur : birök o l 2 han bäg esi [bodun] k(a)ra 

1 Variante zu Suv. 
2 Hier liegt wohl eine Verschreibung für el vor; vgl. Suv 194,13. 

195 U 2290 ( T I o) + U 2347 (T I D) , Taf. 87 

Zwei einzeln verglaste Fragmente, die sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hochfor­
matigen Handschrift unmittelbar zusammensetzen lassen. Der Erhaltungszustand beider 
Bruchstücke ist mit dem der unter Katalog-Nr. 194 beschriebenen Fragmente nahezu 
identisch. 1 E s handelt sich um zwei unmittelbar aufeinanderfolgende Blätter eines 
Buches. Das Fragment U 2290 ist ein großes , in voller Blattbreite erhaltenes, vom oberen 
Blattrand bis in die untere Blatthälfte reichendes Bruchstück des Blattes. Der Grad der 
Zerstörung im Bereich der rechten oberen Blatthälfte ist geringer als bei dem voran­
gehenden Blatt. Das Fragment U 2347 ist die in voller Blattbreite erhaltene untere 
Blat thäl f te . Das Blatt weist kleine, an der rechten unteren Ecke größere Löcher durch 
Wurmfraß auf. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 
Maße des zusammengesetzten Fragments: 28,9 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Ze i l en länge : 26,3 cm. 

U 2290 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 24,1 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises . E i n Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T I a 517. 

U 2347 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,3 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 587. 

Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (- Suv 194,14-23): 
1. Zeile: nom-ca törö-cä yorisar-lar : [ötrü siz]-lär-nirj t(ä)rjridäm 
2. Zeile: cogurjuz-lar yahnirjizlar terin-iniz 2 [ku]vrag-irjiz-lar 
4. Zeile: ol elig hanig : : ol bägig esig 3 : 
6. Zeile: [yar]hkadi / [ ] : ötrü kamag t(ä)rjri-lär y(ä)mä 
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Rückse i te (~ Suv 194,23 - 195,9): 
1. Zeile: [anjtag täg[inür tänjgrim tep ötünti-lär : : 
3. Zeile: [tö]zün O t(ä)rjri-lär-ä : k(a)lti bo nom ärdini kayu 4 yer 
6. Zeile: ol yer oron-taki bäg-lär-kä [buyruk]-lar-ka 

1 Vgl. dazu auch Katalog-Nr. 196. 
2 Suv 194,17: teriniijizlär. 
3 Variante zu Suv. 
4 Suv 195,4: kayu kayu. 

196 U 2349 (Glas: T I D 596) + U 2291 (T I a) , Taf . 88 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke , die sich zu einem größeren Fragment eines Blattes 
einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift unmittelbar zusammensetzen lassen. Das 
Fragment U 2349 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Resten des oberen, 
rechten und linken Blattrandes, das sehr viele Löcher durch Wurmfraß aufweist. E s ist 
zum Tei l in voller Blattbreite und mit Resten des oberen Teils des Schnür lochkre i ses 
erhalten. Bei dem Fragment U 2291 handelt es sich um die untere Blatthäl f te , die ebenso 
in voller Blattbreite, jedoch mit Abriß eines Teils des rechten Blattrandes erhalten ist. 
Der untere Blattrand fehlt durch Abr iß . Auch dieses Fragment weist kleinere Löcher 
durch Wurmfraß auf. E s ist das auf die unter den Katalog-Nrn. 194 und 195 beschriebe­
nen Blätter folgende Blatt. Obwohl der hier vorliegende Erhaltungszustand der Frag­
mente wesentlich schlechter ist als der der vorangehenden Blätter, sind bestimmte 
B e s c h ä d i g u n g e n , z .B. die Abrißste l len , identisch. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 31. 

Maße des zusammengesetzten Fragments: 25 cm (h) x 11,3 cm (b). 

U 2349 
Rote Rand-, Zeilen- u. Kreisliniierung; Schnürlochkreis : Cp 3,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 9,5 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2291 
Rote Zeilen- u. Kreisliniierung; Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

Maße: 16 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. E i n Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I a 518. 
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Blatt aus dem I I I . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 195,9-16): 
1. Zeile: inanc-larka tö[rt] 
4. Zeile: [ ikj int ikä 1 O icin 
6. Zeile: [bo]lgay-lar : 

törlüg as[ig tus]u tetir : [ ] 
ayasdaci amrasdaci bolgay [ 

: ücünc [ 

Rückse i te (~ Suv 195,17 - 196,2): 
Paginierung: ü[cünö 
1. Zeile: [ tava]r-ig uc[uz tujtup nomug törög agir tutdac[i 
2. Zeile: [ yer ] t incü lüg 2 [asi]g-ig ti lämädin ök at küü [ ] 
6. Zeile: yänä y(ä)mä bo no[m]ug nomladaci [toyin]-larka dent[arlarka] 

1 Suv 195,13: ikintiskä. 
2 Suv 195,19: yertinaig. 

197 U 661 (T I I I 56.38), Taf. 89 

Fragment einer breitformatigen, 26zeiligen Handschrift, Bruchstück der rechten oberen 
Blatthälf te mit Resten des oberen und rechten Blattrandes. Das Fragment ist durch 
Abrieb, besonders entlang der Abbruchränder , stark beschädigt . Das Papier ist vor allem 
an den Blatträndern fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Handschrift: B 1. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 10 cm (h) x 14,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: E i n weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A . v. 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 87. 

Vermutlich das vorletzte Blatt des I I I . Buches. 

Vorderseite (~ Suv 197,20 - 198,4): 
1. Zeile: nom-l[ar ... 
8. Zeile: ärdini bar ärsä[r ... 
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R ü c k s e i t e : 1 

1. Zeile: . . . ] 'N 
4. Zeile: . . . ] / / / / : : : 
5. Zeile: ...] ulug t(a)vgac 
6. Zeile: . . . ] N K alku 
7. Zeile: . . . ] Y Q kahsiz 
8. Zeile: . . . ] M Y S bodis(a)t(a)v 

Auf den ersten vier Zeilen endet der Text des 5. Kapitels im I I I . Buch. E i n direkter Textvergleich mit der Pb. Hs. 
ist aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht möglich. Die erkennbaren Wortreste deuten jedoch auf 
Varianten hin. E s folgt ein Kolophon zum I I I . Buch, der aber erst auf einem weiteren folgenden Blatt endet. 
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U 3382b 
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(Glas: T I I I x 512) 
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(Glas: T I I I x 502) 
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(Glas: T I I I x 507) 
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(Glas: T I I I x 501) 
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B 1 

B 4 

B 1 

B 11 

B 16 
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091 U 1456 (Glas: T I 138) B 18 



233 

092 U 2853 T I I S 32 a B 23 

093 U 2261 T I 
(Glas: T I 593) 
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094 U 2579 T I I 840 B 47 

095 U 598 T I I I 56.58 B 1 

096 Mainz 522 T I I I 272 
(Glas: T I I I 272-500) 
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T I I I M 131 
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102 U 3049 T I I Xanthippe 
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107 U 2392 (Glas: T I x 516) B 34 
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109 U 3175 T I I I 
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T I I I M 115 
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B 24 
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116 U 3051 

117 U 2545 

+ U 2561 

118 U 2870 

119 U 2569 

120 U 3522 

121 Mainz 590 

122 U 3056 

123 U 2350 

124 U 2847 

125 U 3222 

126 U 641 

127 U 3563 

128 U 637 
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130 U 1474 

131 U 638 
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134 Mainz 557 
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135 U 731 

136 U 2654 

137 U 663 

T I I Xanthippe 
(Glas: T I I 1058) 

B 4 

T I I Xanthippe 
(Glas: T I I x 515) 

B 4 

(Glas: T I I 697) 
(Glas: T I I 718) 
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T I I S 32-525 
(Glas: T I I S 32a-525) 

B 23 

T I I Xanthippe 
(Glas: T I I 792) 

B 4 

o.F. B 4 

T I I M 12 
(Glas: T U M 12-518) 

B 20 

T I I Xanthippe 
(Glas: T I I X 532) 

B 4 

T I D 
(Glas: T I D 599) 

B 21 

(Glas: T I I S 32a ?) B 23 

T I I I M 122 B 3 

T I I I 56.23 B 1 

o.F. B 21 

T I I I 56.21 B 1 

T I 
(Glas: T I 587) 

B 22 

(Glas: T I 210) B 56 

T I I I 56.22 B 1 

T I I I M 56.12 B 1 

T I 
(Glas: T . M . 469) 

B 59 

T I I I M 206 
(Glas: T U L M . 206/501) 
T I I I M 206 
(Glas: T U L M . 206/500) 

B 27 

T I D 
(Glas: T I D - 125) 

B 60 

T I I D 143 
(Glas: T I I D 143.504) 

B 50 

T I I I 56.30 B 1 
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138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

U 667 
+ U 679 

Mainz 551 

+ U 2761 
+ U 893 

U 654 

U 861 

U 909 

U 920 

U 3536 

U 891 

U 2365 

U 2585 

U 1518 

U 1435 

U 2461 
+ U 2578 

U 5013 

U 1848 

U 2263 

U 2610 
+ U 2616 

U 2388 

Mainz 531a 

+ U 2876 

+ U 2396 

U 1966 

U 1634 
+ U 1853 

T I I I 56.29 
o.F. 

T U M 
(Glas: T U M 840) 
(Glas: T U M 525) 
T I I 

(Glas: T U M 803) 

T I I I 56.28 

T I I M 12 

(Glas: T U M 12.505) 

T I I M 12 

(Glas: T U M 12.506) 

T U M 

(Glas: T U M 528) 

o.F. 

T I I yogam M 841 

T I D 

(Glas: T I D 670) 

(Glas: T I I 877) 

T I D 

T I 
(Glas: T I I 583) 
(Glas: T I I 832) 
T I I Y 59 
(Glas: T U T 679) 

(Glas: T I 598) 

(Glas: T I I 991) 
(Glas: T I I 1031) 

(Glas: T I x 504) 

T I I S 32a 
(Glas: T I I S 32-a/50) 
T I I S 32a 
(Glas: T I I S 32a 542) 
T I I S 32 
(Glas: T I I S 32.503) 

(Glas: T I I I S 90-51) 

(Glas: T I I D 201.513) 
(Glas: T U T 1742) 

B 1 

B 29 

B 1 

B 29 

B 29 

B 29 

B 61 

B 29 

B 28 

B 51 

B 62 

B 18 

B 28 

B 63 

B 64 

B 28 

B 28 

B 31 

B 30 

B 66 

B 35 
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159 U 2285 

160 U 2886 

161 U 2573 

162 U 1576 

163 U 724 

164 *U 9041 

165 U 2558 

166 U 3228 

167 U 912 

168 U 2680 

169 U 3016 

170 U 2788 

171 U 6604 

172 U 715 

173 U 702 

+ U 711 

174 U 2762 

175 U 903 

+ U 2825 

176 U 2312 

177 U 913 

178 Mainz 578 

179 U 668 

*180 *U 9042 

181 U 629 

182 U 2355 

183 U 2802 

184 U 1603 

T I a B 3 
(Glas: T I a 511) 

T I I S 32 a B 30 
(Glas: T I I S 32a 565) 

(Glas: T I I 802) B 31 

(Glas: T I D 634) B 68 

T I D B 69 

T I I I M 56-7 B 1 

(Glas: T I I 715) B 36 

T I I I M 122 B 3 
(Glas: T I I I M 122-a) 

T I B 31 

(Glas: T I 590) 

T U M B 70 

(Glas: T U T 559) B 31 
T I I S 2 B B 52 
(Glas: T I I S 2 B 503) 

o.F. B 53 

T I D B 37 

T I a 10 B 37 
T I D / T M 270 f 

(Glas: T U M 526) B 29 

T I I S 32 a B 30 
(Glas: T I I S 32a.709) 
T I I S 32 a 

[T I] D B 54 
(Glas: T I D 501) 

(Glas: T I 585) B 29 

T I I Xanthippe B 29 
(Glas: T I I x 527) 

T I I I 56.27 B 1 

T I I I M 56.24 B 1 

T I I I 56.83 B 1 

T I D B 28 

(Glas: T I I S 20.514) B 55 

(Glas: T I I 978) B 18 
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185 U 1440 T I B 18 

186 U 2523 (Glas: T I I 667) B 29 

187 U 922 (Glas: T U M 531) B 29 

188 Mainz 392 

+ U 896 

T I I 
(Glas: T I I 849) 
T I I 
(Glas: T I I 695) 

B 29 

189 U 2066 T I D B 56 

190 U 625 T I I I 56.82 B 1 

191 U 899 T I I yogam M 
(Glas: T I I 801) 

B 29 

192 U 2821 T I I S 32 a 

(Glas: T I I S 32.506) 
B 23 

193 Mainz 502 

+ Mainz 531b 

+ U 902 

T I I S 32 a 

(Glas: T I I S 32-a/716) 
T I I S 32 a 

(Glas: T I I S 32-a/50) 
T I I S 32 a 

(Glas: T I I S 32a 650) 

B 30 

194 U 2292 

+ U 2336 

T I a 
(Glas: T I a 552) 
T I D 
(Glas: T I D 531) 

B 31 

195 U 2290 

+ U 2347 

T I a 
(Glas: T I a 517) 
T I D 
(Glas: T I D 587) 

B 31 

196 U 2349 
+ U 2291 

(Glas: T I D 596) 
T I a 
(Glas: T I a 518) 

B 31 

197 U 661 T I I I 56.38 B 1 

V O H D 13,10 

# 1 Mainz 123 (Glas: T I 164) B 15 

# 2 Mainz 306 T I I I 56-96 B 1 

# 3 Mainz 236 T I I I 56-95 B 1 

# 4 Mainz 5 T I I I 56-94 B 1 

# 35 Mainz 120 T I I I 56-81 B 1 

# 38 Mainz 562 T I I S 2 B 
(Glas: T I I S 2 B/506) 

B 41 
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# 39 

# 174 

# 40 

# 41 

# 42 

# 43 

# 44 

# 45 

# 47 

# 48 
# 49 
# 51 

# 52 

# 53 

# 54 

# 55 

# 56 

# 6 

# 7 

# 58 

# 59 

# 60 

# 61 

Mainz 601 

Mainz 489 

Mainz 369 

Mainz 252 

Mainz 607 

Mainz 268 

Mainz 568a 

Mainz 599 

Mainz 568b 

Mainz 408 

Mainz 450 

Mainz 496 

Mainz 495 

Mainz 567 

Mainz 254 

Mainz 498b 

Mainz 582 

Mainz 85 

Mainz 780 

Mainz 541 

Mainz 308 

Mainz 448 

Mainz 532 

T I a B 44 
(Glas: T I a/550) 

(Glas: T I I 839) B 45 

T I I S 32a B 33 
(Glas: T I I S 32a/716) 

T I I I M 120 B 25 
(Glas: T I I I M 120/504) 

T I I I M 115 B 25 
(Glas: T I I I M 115/505) 

T I I S 32 B 33 

T I D B 22 
(Glas: T I D 589) 

T I I S 32 B 33 
(Glas: T I I S 32/522) 

T I D B 22 
(Glas: T I D 589) 

(Glas: T I I 520) B 22 

T I a B 22 

T I I I M 118 B 24 
(Glas: T I I I M 118/501) 

T I I I Murtuk M 118 B 24 

T I B 22 
(Glas: T I 599) 

T I I I M 120 B 49 
(Glas: T I I I M 120/505) 

T I I I M 115 B 24 
(Glas: T I I I M 115/504) 

T I D 93 B 28 
(Glas: T I D 93/508; 
T M 267) 

T I D B 65 
(Glas: T I D 120) 

T I I S B 67 
(Glas: T I I S 101) 

T I I S 32 B 39 
(Glas: T I I S 32/52) 

T I I S 32a B 39 

T I I S 32a B 39 

(Glas: T I I 829) B 36 



# 62 Mainz 163 o.F. B 31 

# 175 Mainz 493 T I I M 12 B 29 

# 63 Mainz 451 T I I 12-46 B 29 
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2. Konkordanz geordet nach Standortsignaturen 

Standortsignatur Fundsigle Katalog-Nr 

T I I Y 37 b *001 

U 598 T I I I 56.58 095 

U 599 T I I I 56.57 097 

U 608 (Glas: T I I I B T V 51-25) 063 

U 625 T I I I 56.82 190 

U 629 T I I I 56.83 181 

U 632 T I I I 56.19 011 

U 634 T I I I 56.75 066 

U 635 T I I I 56.20 088 

U 637 T I I I 56.21 128 

U 638 T I I I 56.22 131 

U 641 T I I I 56.23 126 

U 642 T I I I 56.24 013 

U 654 T I I I 56.28 140 

U 661 T I I I 56.38 197 

U 662a,b T I I I 56.39 100 

U 663 T I I I 56.30 137 

U 667 
(+ U 679) 

T I I I 56.29 138 

U 668 T I I I 56.27 179 

U 679 
(+ U 667) 

o.F. 138 

U 686 T I I I 56.70 062 

U 702 
(+ U 711) 

T I a 10 173 

U 711 
(+ U 702) 

T I D 173 

U 715 T I D 172 

U 723 (Glas: T I I I T 505) 024 

U 724 T I D 163 
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U 725a,b T I I I T 019 

U 731 T I D 135 

U 737 T I D 052 

U 740 
( + U 745) 

T I a 053 

U 745 
(+ U 740) 

T I a 053 

U 746 T I a 051 

U 748 
(+ U 998) 

o.F. 014 

U 790 
(+ U 2897) 

T I I S 32a 082 

U 827 T O S 32 a 081 

U 861 T I I M 12 141 

U 868 T I I 032 

U 872 T I I 2 043 

U 873 T I I 8 033 

U 874 T I I yogam M 044 

U 875 T I I 7 036 

U 891 T I I yogam M 841 145 

U 893 
(+ Mainz 551 
+ U 2761) 

T I I 139 

U 896 
(+ Mainz 392) 

T I I 188 

U 899 T I I yogam M 191 

U 902 
(+ Mainz 502 
+ Mainz 531b) 

T I I S 32 a 193 

U 903 
(+ U 2825) 

T O S 32 a 175 

U 907b T I I I Xanthippe 007 

U 909 T I I M 12 142 

U 912 T I 167 

U 913 (Glas: T I 585) 177 

U 920 T U M 143 
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U 922 (Glas: T U M 531) 187 

U 968 
(+ U 1595) 

T I D 060 

U 998 
(+ U 748) 

T I D 014 

U 1050 
(+ U 1097) 

T I I Y 17 035 

U 1097 
(+ U 1050) 

T I I Y 17 035 

U 1102 T I I I T . V . 49 015 

U 1435 T I 149 

U 1440 T I 185 

U 1449 (Glas: T I 119) 080 

U 1456 (Glas: T I 138) 091 

U 1474 (Glas: T I 210) 130 

U 1485 (Glas: T I 227) 050 

U 1501 T I a 111 

U 1518 T I D 148 

U 1526 T I D 110 

U 1547 T I D 103 045 

U 1576 (Glas: T I D 634) 162 

U 1595 
(+ U 968) 

(Glas: T I I ) 060 

U 1603 (Glas: T I I 978) 184 

U 1634 
(+ U 1853) 

(Glas: T I I D 201.513) 158 

U 1848 (Glas: T U T 679) 152 

U 1853 
(+ U 1634) 

(Glas: T U T 1742) 158 

U 1962 T I I I Murtuq 059 

U 1966 (Glas: T I I I S 90-51) 157 

U 1976 T I I I T 020 

U 1992 T I 133 

U 1998 [T I] D 084 

U 2066 T I D 189 
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U 2261 

U 2263 

U 2285 

U 2290 
(+ U 2347) 

U 2291 
(+ U 2349) 

U 2292 

(+ U 2336) 

U 2296 

U 2312 

U 2336 
(+ U 2292) 
U 2347 
(+ U 2290) 

U 2349 

(+ U 2291) 

U 2350 

U 2351 

U 2353 

U 2355 

U 2365 

U 2375 

(+ U 2479) 

U 2388 

U 2392 
U 2396 
(+ Mainz 531a 
+ U 2876) 
U 2435 

U 2461 
(+ U 2578) 

U 2479 

(+ U 2375) 

U 2516 

U 2523 

U 2540 

T I 

T 

T I a 

T I a 

T I a 

T I a 

T I D 

[T I] D 

T I D 

T I D 

(Glas: T I D 596) 

T I D 

(Glas: T I D 600) 

(Glas: T I D 619) 

T I D 

T I D 

T I D x 36 

(Glas: T I x 504) 

(Glas: T I x 516) 

T I I S 32 

(Glas: T I I 549) 

(Glas: T I I 583) 

(Glas: T I I 607) 

T I I S 21 

(Glas: T I I 667) 

T I I 

093 

153 

159 

195 

196 

194 

104 

176 

194 

195 

196 

123 

072 

054 

182 

146 

022 

155 

107 

156 

087 

150 

022 

070 

186 

112 
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U 2545 

(+ U 2561) 

U 2558 

U 2561 

( + U 2545) 

U 2567 

U 2569 

U 2571 

(+ U 2771) 

U 2573 

U 2578 

(+ U 2461) 

U 2579 

U 2584 

(+ U 2772) 

U 2585 

U 2598 

U 2610 
(+ U 2616) 
U 2616 

(+ U 2610) 

U 2631 

U 2632 

U 2633 

U 2634 

U 2654 

U 2680 

U 2761 
(+ Mainz 551 

+ U 893) 

U 2762 

U 2771 
(+ U 2571) 
U 2772 

(+ U 2584) 

U 2787 

U 2788 

(Glas: T I I 697) 

(Glas: T I I 715) 

(Glas: T I I 718) 

T I I 5 

T I I Xanthippe 

T I I 2 

(Glas: T I I 802) 

(Glas: T I I 832) 

T I I 840 

T I I yogam M 6 

(Glas: T I I 877) 

(Glas: T I I 958) 

(Glas: T I I 991) 

(Glas: T I I 1031) 

T I I yogam Murt 1 

T I I 4 

T I I 3 

T I I Xanthippe 

T I I D 143 

T U M 

(Glas: T U M 525) 

(Glas: T U M 526) 

T U M 

T U M 

T I I S 2 B 501 

T I I S 2 B 

117 

165 

117 

040 

119 

039 

161 

150 

094 

037 

147 

077 

154 

154 

038 

041 

042 

115 

136 

168 

139 

174 

039 

037 

069 

170 



U 2802 (Glas: T I I S 20.514) 183 

U 2821 T I I S 32 a 192 

U 2825 
(+ U 903) 

T I I S 32 a 175 

U 2831 T I I S 32a 086 

U 2847 (Glas: T I I S 32a) 124 

U 2853 T I I S 32 a 092 

U 2870 T O S 32-525 118 

U 2876 
(+ Mainz 531a 
+ U 2396) 

T I I S 32a 156 

U 2886 T I I S 32 a 160 

U 2897 
(+ U 790) 

T I I S 32a 082 

U 2899 T I I S 32a 090 

U 3016 (Glas: T U T 559) 169 

U 3045 T I I Xanthippe 049 

U 3048 T I I Xanthippe 064 

U 3049 T I I Xanthippe 102 

U 3050 T I I Xanthippe 012 

U 3051 T I I Xanthippe 116 

U 3052 T I I Xanthippe 048 

U 3053 T I I Xanthippe 047 

U 3056 T I I Xanthippe 122 

U 3057 T I I Xanthippe 025 

U 3061 T I I Xanthippe 065 

U 3062 T I I Xanthippe 023 

U 3132 T I I Xanthippe 114 

U 3150 T I I I 118 027 

U 3175 T I I I 109 

U 3205 T I I I M 115 113 

U 3207 T I I I M 115 089 

U 3213 
(+ U 3253a) 

T I I I M 120 101 
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U 3222 T I I I M 122 125 

U 3228 T I I I M 122 166 

U 3240 T I I I M 127 031 

U 3242 T I I I M 127 030 

U 3253a 
(+ U 3213) 

T I I I M 131 101 

U 3257 T I I I M 139 017 

U 3282 
(+ U 3397) 

(Glas: T I I I M 1173.177) 105 

U 3285 T I I I M 192 055 

U 3288 T I I I M 206 106 

U 3382a 
(+ U 3388) 

T I I I Xanthippe 010 

U 3382b T I I I Xanthippe 009 

U 3384a T I I S 32a 074 

U 3387 T I I I Xanthippe 006 

U 3388 
(+ U 3382a) 

T I I I Xanthippe 010 

U 3397 
(+ U 3282) 

[T I I I ?] M 178 105 

U 3447 o.F. 075 

U 3476 o.F. 029 

U 3522 o.F. 120 

U 3536 o.F. 144 

U 3539 o.F. 058 

U 3563 o.F. 127 

U 4251a,b T I I Xanthippe 018 

U 4794 T . M 41 a,b 057 

U 4795 T . M 42 a,b 056 

U 5013 T I I Y 59 151 

U 5108 o.F. 068 

U 5165 (Glas: T ) 103 

U 6604 o.F. 171 

* U 9026 T I I I M 56.9 *002 



* U 9027 T I I I M 56.22 *005 

* U 9028 T I I I M 56.3 *021 

* U 9029 T I I I M 56.2 *026 

* U 9030 T I I I M 56.1 *028 

* U 9031 T I I I M 56.14 *067 

* U 9032 T I I I M 56.15 *071 

* U 9033 T I I I M 56.16 *073 

* U 9034 T I I I M 56.17 *076 

* U 9035 T I I I M 56.18 *078 

* U 9036 T I I I M 56.19 *079 

* U 9037 T I I I M 56.21 *085 

* U 9038 T I I I M 56.12 *132 

* U 9040 T I I I M 56.20 *083 

* U 9041 T I I I M 56-7 *164 

* U 9042 T I I I M 56.24 *180 

Mainz 5 T I I I 56-94 # 4 

Mainz 84 T I I I T . V . 57 003 

Mainz 85 T I D # 6 

Mainz 120 T I I I 56-81 # 35 

Mainz 123 (Glas : T I 164) # 1 

Mainz 163 0 . F . # 62 

Mainz 236 T I I I 56-95 # 3 

Mainz 252 T I I I M 120 # 41 

Mainz 254 T I I I M 120 # 54 

Mainz 268 T I I S 32 # 43 

Mainz 276 
(+ Mainz 561) 

T I I S 32 016 

Mainz 306 T I I I 56-96 # 2 

Mainz 308 T I I S 32a # 59 

Mainz 362 (Glas : T I I M 845) 046 

Mainz 364 T I I I M 115 034 

Mainz 369 T I I S 32a # 40 
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Mainz 392 
(+ U 896) 

T I I 188 

Mainz 408 (Glas: T I I 520) # 48 

Mainz 448 T O S 32a # 60 

Mainz 450 T I a # 49 

Mainz 451 T I I 12-46 # 63 

Mainz 489 (Glas: T I I 839) # 174 

Mainz 493 T I I M 12 # 175 

Mainz 495 T I I I Murtuk M. 118 # 52 

Mainz 496 T I I I M 118 # 51 

Mainz 498a 
(+ U 3205) 

T I I I M 115 113 

Mainz 498b T I I I M 115 # 55 

Mainz 502 
(+ Mainz 531b 
+ U 902) 

T I I S 32 a 193 

Mainz 520 T . I 108 

Mainz 522 T I I I 272 096 

Mainz 529a T I I I Xanthippe 099 

Mainz 529b T I I I Xanthippe 008 

Mainz 531a 
(+ U 2876 
+ U 2396) 

T I I S 32a 156 

Mainz 531b 
(+ Mainz 502 
+ U 902) 

T I I S 32 a 193 

Mainz 532 (Glas: T I I 829) # 61 

Mainz 541 T I I S 32 # 58 

Mainz 549 
(+ U 3288) 

T I I I M 122.51 106 

Mainz 550 
(+ Mainz 557) 

T I I I M 206 134 

Mainz 551 
(+ U 2761 
+ U 893) 

T U M 139 

Mainz 557 
(+ Mainz 550) 

T I I I M 206 134 



Mainz 561 
(+ Mainz 276) 

T I I S 32 a 016 

Mainz 562 T I I S 2 B # 38 

Mainz 565 
(+ Mainz 575) 

T I I 061 

Mainz 567 T I # 53 

Mainz 568a T I D # 44 

Mainz 568b T I D # 47 

Mainz 575 
(+ Mainz 565) 

T I I M 12 061 

Mainz 578 T I I Xanthippe 178 

Mainz 582 T I D 93 # 56 

Mainz 585 T I I I Xanthippe 098 

Mainz 590 T I I M 12 121 

Mainz 593 T I 129 

Mainz 599 T I I S 32 # 45 

Mainz 601 T I a # 39 

Mainz 607 T I I I M 115 # 42 

Mainz 780 T I I S # 7 

Mainz 786 T I I I M 56.11 004 
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3. Konkordanz geordnet nach Fundsiglen 

Fundsigle Standortsignatur Katalog-Nr 

T (Glas: T I 598) U 2263 153 

(Glas: T ) U 5165 103 

T I U 1435 149 

T I U 1440 185 

T I (Glas: T I . 584) Mainz 520 108 

T I (Glas: T I 587) Mainz 593 129 

T I (Glas: T I 590) U 912 167 

T I (Glas: T I 593) U 2261 093 

T I (Glas: T I 599) Mainz 567 # 53 

T I (Glas: T . M . 469) U 1992 133 

T I 585 U 913 176 

(Glas: T I 119) U 1449 080 

(Glas: T I 138) U 1456 091 

(Glas: T I 164) Mainz 123 # 1 

(Glas: T I 210) U 1474 130 

(Glas: T I 227) U 1485 050 

T I a U 746 051 

T I a U 740 053 

T I a U 745 053 

T I a U 1501 111 

T I a Mainz 450 # 49 

T I a (Glas: T I a 511) U 2285 159 

T I a (Glas: T I a 517) U 2290 195 

T I a (Glas: T I a 518) U 2291 196 

T I a (Glas: T I a 550) Mainz 601 # 39 

T I a (Glas: T I a 552) U 2292 194 

T I a 10 U 702 173 
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T I D U 737 052 

T I D U 2296 104 

T I D u 1526 110 

[T I] D u 1998 084 

T I D u 1518 148 

T I D u 724 163 

T I D u 715 171 

T I D u 2355 182 

T I D u 2066 189 

T I D / T M 270f u 711 173 

T I D (Glas: T I D 120) Mainz 85 # 6 

T I D (Glas: T I D - 125) U 731 135 

T I D (Glas: T I D 129) u 998 014 

[T I] D (Glas: T I D 501) u 2312 175 

T I D (Glas: T I D 531) u 2336 194 

T I D (Glas: T I D 587) U 2347 195 

T I D (Glas: T I D 589) Mainz 568a # 44 

T I D (Glas: T I D 589) Mainz 568b # 47 

T I D (Glas: T I D 599) U 2350 123 

T I D (Glas: T I D 663) U 968 060 

T I D (Glas: T I D 670) U 2365 146 

T I D 
(Glas: 

93 
T I D 93.508 / T M 267) 

Mainz 582 # 56 

T I D 103 U 1547 045 

(Glas: T I D 596) U 2349 196 

(Glas: T I D 600) u 2351 072 

(Glas: T I D 619) u 2353 054 

(Glas: T I D 634) u 1576 162 

T I D x 36 u 2375 022 

(Glas: T I x 504) u 2388 155 

(Glas: T I x 516) u 2392 107 

T I I (Glas: T I I 689) u 2540 112 

T I I (Glas: T I I 695) u 896 188 
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T I I (Glas: T I I 793) 

T I I (Glas: T I I 797) 

T I I (Glas: T I I 803) 

T I I (Glas: T I I 849) 

(Glas: T I I ) 

T I I 2 (Glas: T I I 795) 

T I I 2 (Glas: T I I 875) 

T I I 3 (Glas: T I I 1057) 

T I I 4 (Glas: T I I 1056) 

T I I 5 

T I I 7 (Glas: T I I 1050) 

T I I 8 (Glas: T I I 1057) 

T I I 12-46 

(Glas: T I I 520) 

(Glas: T I I 549) 

(Glas: T I I 583) 

(Glas: T I I 607) 

(Glas: T I I 667) 

(Glas: T I I 697) 

(Glas: T I I 715) 

(Glas: T I I 718) 

(Glas: T I I 802) 

(Glas: T I I 829) 

(Glas: T I I 832) 

(Glas: T I I 839) 

T I I 840 

(Glas: T I I 877) 

(Glas: T I I 958) 

(Glas: T I I 978) 

(Glas: T I I 991) 

(Glas: T I I 1031) 

T I I D 143 
(Glas: T I I D 143.504) 

U 868 032 

Mainz 565 061 

U 893 139 

Mainz 392 188 

U 1595 060 

U 2571 039 

U 872 043 

U 2633 042 

U 2632 041 

U 2567 040 

U 875 036 

U 873 033 

Mainz 451 # 63 

Mainz 408 # 48 

U 2435 087 

U 2461 150 

U 2479 022 

U 2523 186 

U 2545 117 

U 2558 165 

U 2561 117 

U 2573 161 

Mainz 532 # 61 

U 2578 150 

Mainz 489 # 174 

U 2579 094 

U 2585 147 

U 2598 077 

U 1603 184 

U 2610 154 

U 2616 154 

U 2654 136 



253 

(Glas: T I I D 201.513) U 1634 158 

T I I yogam M U 874 044 
(Glas: T I I y M 500) 

T I I yogam M (Glas: T I I 801) U 899 191 

T I I yogam M 6 (Glas: T I I 876) U 2584 037 

T I I yogam M 841 U 891 145 

T I I yogam Murt 1 U 2631 038 
(Glas: T I I 1056) 

T U M U 2680 168 

T U M (Glas: T U M 528) U 920 143 

T U M (Glas: T U M 840) Mainz 551 139 

T U M (Glas: T U M 851) U 2771 039 

T U M (Glas: T U M 852) U 2772 037 

T I I M 12 Mainz 575 061 

T I I M 12 Mainz 493 # 175 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.505) U 861 141 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.506) U 909 142 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.518) Mainz 590 121 

(Glas: T U M 525) U 2761 139 

(Glas: T U M 526) U 2762 173 

(Glas: T U M 531) U 922 187 

(Glas: T U M 845) Mainz 362 046 

T I I S (Glas: T I I S 101) Mainz 780 # 7 

T I I S 2 B U 2788 170 
(Glas: T I I S 2 B 503) 

T I I S 2 B Mainz 562 # 38 
(Glas: T I I S 2 B 506) 

T I I S 2 B 501 U 2787 069 

(Glas: T I I S 20.514) U 2802 183 

T I I S 21 (Glas: T I I 660) U 2516 070 

T I I S 32 Mainz 276 016 

T I I S 32 Mainz 268 # 43 

T I I S 32 (Glas: T O S 32.52) Mainz 541 # 58 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.503) U 2396 156 
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T I I S 32 (Glas: T I I S 32.522) Mainz 599 # 45 

T I I S 32-525 U 2870 118 
(Glas: T I I S 32a-525) 

T I I S 32 a Mainz 561 016 

T I I S 32a U 3384a 074 

T I I S 32 a U 827 081 

T I I S 32a U 790 082 

T I I S 32a U 2831 086 

T I I S 32 a U 2853 092 

T I I S 32a ? U 2847 124 

T I I S 32 a U 2825 174 

T I I S 32a Mainz 308 # 59 

T I I S 32a Mainz 448 # 60 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32-a/50) Mainz 531a 156 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32-a/50) Mainz 531b 193 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32.506) U 2821 192 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.542) U 2876 156 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.565) U 2886 160 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.584) U 2897 082 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.587) U 2899 090 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.650) U 902 193 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.709) U 903 174 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.716) Mainz 502 193 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.716) Mainz 369 # 40 

(Glas: T U T 559) U 3016 169 

(Glas: T U T 679) U 1848 152 

(Glas: T U T 1742) U 1853 158 

T I I Xanthippe U 4251a,b 018 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 792) U 2569 119 

T I I Xanthippe (Glas: T I I 1058) U 2634 115 

T I I Xanthippe U 3132 114 
(Glas: T I I Y 1055) 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 508) U 3045 049 
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T I I Xanthippe (Glas: T I I x 512) U 3048 064 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) U 3049 102 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 513) u 3050 012 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 515) u 3051 116 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 517) u 3052 048 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 518) u 3053 047 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 527) Mainz 578 177 

T I I Xanthippe (Glas: T I I X 532) U 3056 122 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 533) u 3057 025 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 542) u 3061 065 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 543) u 3062 023 

T I I Y 17 (Glas : T I I Y 17- 1) u 1050 035 

T I I Y 17 (Glas : T I I Y 17-•2) u 1097 035 

T I I Y 37 b *001 

T I I Y 59 u 5013 151 

T I I I (Glas: T I I I 501) u 3175 109 

T I I I 56.19 (Glas: T I I I 56.193) u 632 011 

T I I I 56.20 u 635 088 

T I I I 56.21 * U 9037 *085 

T I I I 56.21 u 637 128 

T I I I 56.22 u 638 131 

T I I I 56.23 u 641 126 

T I I I 56.24 u 642 013 

T I I I 56.27 u 668 179 

T I I I 56.28 u 654 140 

T I I I 56.29 u 667 138 

T I I I 56.30 u 663 137 

T I I I 56.38 u 661 197 

T I I I 56.39 u 662a 100 

T I I I 56.57 u 599 097 

T I I I 56.58 u 598 095 

T I I I 56.70 u 686 062 

T I I I 56.75 u 634 066 



256 

T I I I 56.81 

T I I I 56.82 

T I I I 56.83 

T I I I 56.94 

T I I I 56.95 

T I I I 56.96 

T I I I 118 

T I I I 272 (Glas: T I I I 272-500) 

(Glas: T I I I B T V 51-25) 

T I I I Murtuq (Glas: T I I I M 300) 

T I I I M 56.1 

T I I I M 56.2 

T I I I M 56.3 

T I I I M 56.7 

T I I I M 56.9 

T I I I M 56.11 

T I I I M 56.12 

T I I I M 56.14 

T I I I M 56.15 

T I I I M 56.16 

T I I I M 56.17 

T I I I M 56.18 

T I I I M 56.19 

T I I I M 56.20 

T I I I M 56.21 

T I I I M 56.22 

T I I I M 56.24 

T I I I M 56.27 

T I I I M 115 

T I I I M 115 

T I I I 
(Glas 

M 
: T 

115 
I I I M 115.500) 

Mainz 120 # 35 

U 625 190 

U 629 181 

Mainz 5 # 4 

Mainz 236 # 3 

Mainz 306 # 2 

U 3150 027 

Mainz 522 096 

U 608 063 

U 1962 059 

* U 9030 *028 

* U 9029 *026 

* U 9028 *021 

* U 9041 *164 

* U 9026 *002 

Mainz 786 004 

* U 9038 *132 

* U 9031 *067 

* U 9032 *071 

* U 9033 *073 

*U 9034 *076 

* U 9035 *078 

* U 9036 *079 

* U 9040 *083 

* U 9037 *085 

* U 9027 *005 

* U 9042 *180 

U 668 178 

Mainz 364 034 

Mainz 498a 113 

U 3205 113 



T I I I M 115 U 3207 089 
(Glas: T I I I M 115.502) 

T I I I M 115 Mainz 498b # 55 
(Glas: T I I I M 115.504) 

T I I I M 115 Mainz 607 # 42 
(Glas: T I I I M 115.505) 

T I I I M 118 Mainz 496 # 51 
(Glas: T I I I M 118.501) 

T I I I M 120 U 3213 101 

T I I I M 120 Mainz 252 # 41 
(Glas: T I I I M 120.504) 

T I I I M 120 Mainz 254 # 54 
(Glas: T I I I M 120.505) 

T I I I M 122 U 3222 125 

T I I I M 122 U 3228 166 

T I I I M 122.51 Mainz 549 106 

T I I I M 127 U 3240 031 

T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-f) U 3242 030 

T I I I M 131 U 3253a 101 

T I I I M 139 U 3257 017 
(Glas: T I I I M 139.500) 

[T I I I ?] M 178 U 3397 105 

T I I I M 192 U 3285 055 

T I I I M 206 U 3288 106 

T I I I M 206 Mainz 550 134 
(Glas: T I I I M 206/500) 

T I I I M 206 Mainz 557 134 
(Glas: T I I I M 206/501) 

T I I I M 1173.177 U 3282 105 

T I I I Murtuk M 118 Mainz 495 # 52 

(Glas: T I I I S 90-51) U 1966 157 

T I I I T U 725a,b 019 

T I I I T (Glas: T I I I T 527) U 1976 020 

T I I I T 505 U 723 024 

T I I I T . V . 49 U 1102 015 

T I I I T . V . 57 Mainz 84 003 
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T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 501) 

U 3382b 009 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 501) 

U 3382a 010 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 502) 

U 907b 007 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 507) 

Mainz 529b 008 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 507) 

Mainz 529a 099 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I . X 508) 

Mainz 585 098 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 512) 

U 3387 006 

T I I I Xanthippe 
(Glas: T I I I x 514) 

U 3388 010 

T . M 41 a,b U 4794 057 

T . M 42 a,b U 4795 056 

o.F. U 679 138 

o.F. U 748 014 

o.F. U 3476 029 

o.F. U 3539 058 

o.F. U 5108 068 

o.F. U 3447 075 

o.F. U 3522 120 

o.F. U 3563 127 

o.F. U 3536 144 

o.F. Mainz 163 # 62 



4. Konkordanz geordnet nach den von A . V O N G A B A I N vergebenen 
Signaturen für die verschiedenen Handschriften des Goldglanz-Süt ras 
der Berl iner Turfansammlung 

Handschrift Standortsignatur Katalog-Nr. 

1010/24 B 1 U 598 095 

1010/25 B 1 U 599 097 

1010/34 B 1 U 608 063 

1010/51 B 1 U 625 190 

1010/55 B 1 U 629 181 

1010/58 B 1 U 632 011 

1010/60 B 1 U 634 066 

1010/63 ß 1 U 637 128 

1010/64 B 1 U 638 131 

1010/67 B 1 U 641 126 

1010/68 B 1 U 642 013 

1010/80 B 1 U 654 140 

1010/87 B 1 U 661 197 

1010/88 B 1 U 662a 100 

1010/89 B 1 U 663 137 

1010/93 B 1 U 667 138 

1010/94 B 1 U 668 179 

1010/105 B 1 U 679 138 

1010/112 B 1 U 686 062 

1011/15 B 37 U 702 173 
+ 1011/24 + U 711 

1011/28 B 37 U 715 172 

1014/1 B 2 U 723 024 

1014/2 B 69 U /24 163 

1014/3 B 2 U 725a,b 019 
1015/2 B 60 U 731 135 

1015/8 B 11 U 737 052 
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1015/11 
+ 1015/16 

B 11 U 740 
+ U 745 

053 

1015/17 B 11 U 746 051 

1015/18 B 11 U 748 014 

2001/17 B 23 U 790 082 

2001/49 B 23 U 827 081 

2002/28 B 29 U 861 141 

2003/3 B 4 U 868 032 

2003/5 B 4 U 872 043 

2003/6 B 4 U 873 033 

2003/7 B 4 U 874 044 

2003/8 B 4 U 875 036 

2005/1 B 29 U 891 145 

2005/2 B 29 U 893 139 

2005/5 B 29 U 896 188 

2005/8 B 29 U 899 191 

2005/10 B 30 U 903 175 

2005/10 B 30 U 902 193 

2005/13 B 6 U 907b 007 

2005/14 B 29 U 909 142 

2005/17 B 31 U 912 167 

2005/18 B 29 U 913 177 

2005/25 B 29 U 920 143 

2005/27 B 29 U 922 187 



T A F E L N 





K a t . - N r . 018 Tafel 1 

U4251 a,b 

Kat. - Nr. 020 

U 1976 recto U 1976 verso 



Kat. - Nr. *067 Tafel 2 

*U9031 verso 



K a t . - N r . 068 Tafel 3 

U 2787 recto U 2787 verso 



K a t . - N r . 070 
Tafel 4 

U 2516 recto U 2516 verso 

K a t . - N r . 072 

U 2351 recto U 2351 verso 



K a t . - N r . *071 Tafel 5 

*U 9032 verso 



K a t . - N r . *073 Tafel 6 

*U 9033 verso 



K a t . - N r . 074 Tafel 7 

U 3 4 4 7 recto U 3 4 4 7 verso 



K a t . - N r . *076 Tafel 8 

*U 9034 verso 



K a t . - N r . 077 

U 827 recto U 827 verso 



K a t . - N r . *078 Tafel 10 

*U 9035 verso 



K a t . - N r . *079 Tafel 11 

*U 9036 verso 



K a t . - N r . 080 Tafel 12 

U 1449 verso 



K a t . - N r . 082 Tafel 13 

U 790 recto 

U 790 verso 



K a t . - N r . *083 Tafel 14 

*U 9040 verso 



K a t . - N r . 084 Tafel 15 

U 2831 recto U 2831 verso 



K a t . - N r . *085 Tafel 16 

*U 9037 verso 



K a t . - N r . 087 Tafel 17 

U 2435 verso 



K a t . - N r . 088 Tafel 18 

U 635 recto 

U 635 verso 



K a t . - N r . 089 Tafel 19 

U 3207 verso 



K a t . - N r . 090 
Tafel 20 

U 2853 recto U 2853 verso 



K a t . - N r . 091 Tafel 21 

U 1456 recto 

U 1456 verso 



K a t . - N r . 093 Tafel 22 

U 2579 recto U 2579 verso 



K a t . - N r . 095 Tafel 23 

U 598 verso 



K a t . - N r . 096 Tafel 24 

Mainz 585 recto Mainz 585 verso 



K a t . - N r . 097 Tafel 25 

U 5 9 9 verso 



K a t . - N r . 099 Tafel 26 

U 3049 recto U 3049 verso 



K a t . - N r . 100 Tafel 27 

U 662a,b recto 

U 662a,b verso 



K a t . - N r . 101 Tafel 28 



K a t . - N r . 101 Tafel 29 



K a t . - N r . 103 Tafel 30 

U 2296 recto U 2296 verso 



Kat.-Nr. 105 Tafel 31 

U 3397 recto 

U 3382 recto 

V 

U 3382 verso 

U 3397 verso 



K a t . - N r . 106 Tafel 32 



K a t . - N r . 107 Tafel 33 

Mainz 520 recto Mainz 520 verso 



K a t . - N r . 109 Tafel 34 

U 2540 recto U 2540 verso 



K a t . - N r . 110 Tafel 35 

U 1526 recto 

U 1526 verso 



K a t . - N r . I l l Tafel 36 

U 1501 verso 



Kat.-Nr. 113 Tafel 37 

U 3205 recto U 3205 verso 



K a t . - N r . 114 Tafel 38 

U 2634 recto U 2634 verso 



K a t . - N r . 116 Tafel 39 

U 2561 recto U 2561 verso 



K a t . - N r . 118 Tafel 40 

U 2870 verso 



K a t . - N r . 119 Tafel 41 

U 3522 recto U 3522 verso 



K a t . - N r . 121 Tafel 42 

U 3056 recto U 3056 verso 



K a t . - N r . 123 Tafel 43 

U 2847 recto U 2847 verso 



K a t . - N r . 125 Tafel 44 

U 3563 recto U 3563 verso 



K a t . - N r . 126 Tafel 45 

U 641 recto 

U 641 verso 



Kat.-Nr. 128 Tafel 46 

U 637 verso 



Kat.-Nr. 129 Tafel 47 

U 1474 recto U 1474 verso 



K a t . - N r . 131 Tafel 48 

U 1992 recto U 1992 verso 



K a t . - N r . *132 Tafel 49 

*U 9038 verso 



K a t . - N r . 134 Tafel 50 

Mainz 557 recto Mainz 557 verso 

Mainz 550 recto Mainz 550 verso 



Tafel 51 

K a t . - N r . 135 

U 731 verso 



K a t . - N r . 136 Tafel 52 

U 663 recto U 663 verso 



K a t . - N r . 138 Tafel 53 

U 679 recto 

U 679 verso 



K a t . - N r . 139 Tafel 54 



K a t . - N r . 140 Tafel 55 

U 861 recto U 861 verso 



K a t . - N r . 142 Tafel 56 

U 920 recto U 920 verso 



K a t . - N r . 144 Tafel 57 

U 891 recto U 891 verso 



K a t . - N r . 146 Tafel 58 

I 

U 2585 recto U 2585 verso 



K a t . - N r . 148 Tafel 59 

U 1518 verso 



K a t . - N r . 149 Tafel 60 

U 1435 verso 



Kat.-Nr. 150 Tafel 61 



K a t . - N r . 151 Tafel 62 

U 1848 recto U 1848 verso 



K a t . - N r . 153 Tafel 63 

U 2388 recto U 2388 verso 



K a t . - N r . 154 Tafel 64 

t 

U 2616 recto U 2610 recto 

f i t ' f * * 

U 2616 verso 

v4M 

U 2610 verso '* 

K a t . - N r . 157 

U 1966 recto U 1966 verso 



K a t . - N r . 156 Tafel 65 



K a t . - N r . 158 Tafel 66 

U 1634 recto U 1853 verso 

U 1853 recto 
U 1634 verso 

Kat. Nr. 159 

1 

U 2285 recto U 2285 verso 



Kat.-Nr. 160 

a 
fa 

U 2886 recto 

Kat.-Nr. 161 

U 2886 verso 

U 2573 recto 

Kat.-Nr. 162 

U 2573 verso 

U 1576 recto U 1576 verso 



K a t . - N r . 163 
Tafel 68 

U 724 verso 

K a t . - N r . 165 

U 2558 recto 
U 2558 verso 



K a t . - N r . *164 Tafel 69 

U 912 recto U 912 verso 



Kat.-Nr. 166 Tafel 70 

U 3228 verso 



K a t . - N r . 168 Tafel 71 

U 2680 recto U 2680 verso 

K a t . - N r . 169 

I j M l f ITH ' 

U 3016 recto U 3016 verso 
K a t . - N r . 171 

U 6604 recto U 6604 verso 



Kat.-Nr. 170 Tafel 72 

U 715 recto U 715 verso 



K a t . - N r . 173 Tafel 73 

U 702 verso U 711 verso 



Kat.-Nr. 174 

U 903 recto U 903 verso 



K a t . - N r . 176 Tafel 75 

U 913 recto U 913 verso 



K a t . - N r . 178 Tafel 76 

U 6 6 8 recto U 6 6 8 verso 



Kat. - Nr. *180 Tafel 77 

I 

*U 9042 

U 2355 recto U 2355 verso 



Kat.-Nr. 181 Tafel 78 

U 629 recto 

U 629 verso 



Kat.-Nr. 183 Tafel 79 

U 1603 recto U 1603 verso 



K a t . - N r . 185 Tafel 80 

Ii 
U 1440 recto 

Kat. - Nr. 186 

U 2523 recto 

Kat. - Nr. 187 

U 1440 verso 

U 2523 verso 

U 922 recto U 922 verso 



K a t . - N r . 188 Tafel 81 

Mainz 392 recto Mainz 392 verso 

U 896 recto U 896 verso 



Kat.-Nr. 189 

U 2066 recto 

U 2066 verso 



K a t . - N r . 190 Tafel 83 

U 625 recto 

U 625 verso 



K a t . - N r . 191 Tafel 84 

U 2821 recto U 2821 verso 



K a t . - N r . 193 Tafel 85 

U 902 recto U 902 verso 



K a t . - N r . 194 Tafel 86 

U 2336 recto U 2336 verso 



K a t . - N r . 195 Tafel 87 

U 2347 recto U 2347 verso 



K a t . - N r . 196 Tafel 88 

U 2349 recto U 2349 verso 

U2291 recto U2291 verso 



K a t . - N r . 197 Tafel 89 

U 661 verso 





V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N IN D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V . 
494 S.. 16 Tat".. Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1.2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I . 293 S.. 16 Taf.. 1 
Farbtaf.. Ln . 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S.. 16 Tat'.. 1 Farbtaf.. Ln . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert. Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Tei l 3. 1967. I X . 48 S.. 8 Taf. u. 
8 S. Texte. Ln . 1145-5 

2.4 Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Tei l 4. 1975. 298 S.. 16Taf., Ln . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf.. Ln . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6. 1980. 177 S., 16 Taf. (davon 
3 farbig). Ln. 3018-2 

2.7. - . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln. 3019-0 

2.8. - . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb.. Ln . 3648-2 

2.9. - . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S.. Ln . 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2.1-6. 1982. 
238 S.. Ln . 3483-8 

2.1 1. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2. 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S.. Ln . 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Tei l 12. 1995. 269 
S.. Ln . 6493-1 

2.1 3. - : Indische Handschriften. Teil 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S.. Ln . 7204-7 

2.14. Ulrike Niklas u. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Tei l 
14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Tei l 15: Staatsbi­
bliothek zu Berlin. In Vorbereitung 7345-0 

3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S.. 12 Taf.. 1 Farbtaf.. Ln . 1146-3 

4. - /Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
1 5 8 S . . 6 T a f . . L n . 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich­
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V . 255 S.. 8 Taf.. 1 Farbtaf., Ln . 1148-X 

6.1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I . 209 S.. Ln . 2436-0 

6 . 1 b . - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S.. Ln. 5030-2 

6.1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen la bis lc . 
1994. X X I . 123 S.. Ln . 5306-9 

6.2. - / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X . 416 S., Ln . 1 149-8 

6.3 Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm­
lung H. B. Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig). Ln . 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1.-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
b y J . F . Rockt . 1965. Part 1: X X , 196 S.. 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I . 149 S.. 146 Taf.. Ln . 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. V I , 332 S.. 56 Taf., Ln . 2627-4 

7,5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5. 1980. 
120 S. m. 141 Abb.. Ln . 3021-2 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., L n . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Tei l 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
Taf.. 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., L n . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X . 87 S., 176 Taf., L n . 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf.. Ln . 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Tei l 4. Ergänzungsband zu Tei l 1-3 mit 
Textwiedergaben. Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Tei l 5. Die Katalognummern 1015— 
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., L n . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7205-5 

10.9. - . Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7346-9 

11.1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Tei l 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S. ,8Taf . ,Ln . 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
1973. X L , 338 S., Ln . 1213-3 

1 1,6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Tei l 6. (Gesam­
melte Werke des Konsprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I . 
350 S„ L n . 2348-8 

1 1.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195 S., Ln . 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S.,51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Tei l 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzari-poci dgoris-
pazaii-thal, Ka-dag raii-byuii rari-sar und mKha^gro gsari-ba ye-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V . 
2 9 1 S . . L n . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., Ln . 5011-6 

11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln . 

6579-2 



,12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 12. Im Druck 6905-4 

.13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

.14. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 

.15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

,16. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Tei l 16. In Vorbereitung. 7350-7 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf.,Ln. 

1 158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Tei l 2. In Vorbereitung 2438-7 
13.1 Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 

X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., L n . 1159-5 
13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2. 1968. X X I V , 

484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 
13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 

den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Tei l 3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1822-0 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Tei l 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand­

schriften. Tei l 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Tei l 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Tei l 1. 1996. 

X X X V I I , 266 S., 108 Taf.. Ln . 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Tei l 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin. 'l987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13.11. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Tei l 3. Mai-
trisimit. In Vorbereitung 5031-0 

13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Tei l 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­
ten. Tei l 5: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 1: 
Vorworte und Erstes bis Drittes Buch. 2000. 260 S., 89 Taf., Ln . 

7352-3 
13.14. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­

ten. Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 2 7353-1 
13.15. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­

ten. Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 3 7354-X 
13.16. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 8: Mani-

chäisch-türkische Texte der Berliner Turfansammlung. In Vorbe­
reitung 7355-8 

13.17. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 9: Buddhisti­
sche kultische Texte. In Vorbereitung 7356-6 

14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Be­
schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 
Farbtaf., Ln . 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische und türki­
sche Werke. Tei l 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln. 2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi­
sche Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln . 

1162-5 
16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften. Tei l 1. 
1971. X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln . 1163-3 

16.2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand­
schriften. Tei l 2. In Vorbereitung 3030 

17A1. 
Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­

rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 
375 S.m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 
2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2. 1987. X I X , 419 
S., 24 Taf., Ln . 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
Unter Mitarbeit von F . - J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoeler und P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln . 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Tei l 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln . 
5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 
Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Tei l 5. In Vorbereitung 7357-4 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 6. In Vorbereitung 7358-2 

17B7. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Tei l 7. 
In Vorbereitung 7359-0 

18.1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Frag­
mente manichäischen Inhalts. In Vorbereitung . 2441-7 

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S., 
8 T a f . , L n . M64-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669Faksimiles, 5Taf., 
Ln . 1165-X 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln . 2442-5 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994 255 
S . . 6 T a f . , L n . 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973.244 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln . 1166-8 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
1999. 508 S.. Ln 3035-2 

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln . 

3036-0 
20.5. Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 

der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln . 4848-0 

20.6. - : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher B i ­
bliotheken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham­
merschmidt. 1994. 569 S., Ln . 5016-7 

21.1. Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif­
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi­
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln . 1854-9 

21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 
Handschriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwen­
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur­
mester ( t ) . 1995. 696 S., Ln . 5073-6 

1 21,3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 



21.4. 

21,5. 

21,6. 

22,1. 

22,2. 

22,3. 

23,1. 

23,2. 

23,3. 

23,4. 

24.1. 

24.2. 

24,3. 
25. 

26. 
27,1. 

27,2. 

27,3. 

27.4, 

27.5 

1995. 127 S., Ln . 2574-X 
- : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7360-4 28,1 
- : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7361-2 28,2 
- : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7362-0 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Tei l 1. Unter 29. 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1167-6 30. 
- : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 
Ln . 2440-9 31. 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 3. In Vor­
bereitung 3037-9 
Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., L n . 32. 

2443-3 
Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 33,1 
With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln . 

3038-7 
Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln . 5032-9 34. 
Heinz Bechert: Burmese manuscripts. Tei l 4. In Vorbereitung 

7363-9 35. 
Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand­
schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993. 401 S., 36. 
Ln. 2444-1 
Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Tei l 2. Islami- 37,1 
sehe Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., 
Ln. 7006-0 37,2 
Afrikanische Handschriften. Tei l 3. In Vorbereitung 7206-3 
S.M. H.Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104 S., 6Taf., 37,3 
2 Farbtaf., Ln . 1168-4 
Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 37,4 
Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk-
ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 37,5 
Ln . 3481-1 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 37,6 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 
Färb-, 18 s/w-Phot., L n . 4396-9 38. 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 39. 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 40. 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S.m. 18 s/w- 41,1 
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln . 5307-7 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 42. 
der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri- 43. 

sehen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., L n . 
6223-8 

Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 
T a f . , L n . 1169-2 
Theodore G. Th. Pigeaud / Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 7 1 S.m. 6Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln . 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., L n . 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S , 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln . 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu­
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln . 1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb. ,Ln . 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur La i Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon4farb.) ,Ln. 3041-7 
M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand­
schriften. In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 

3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 1: 
Nordrhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 
C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 3: 
Kie l . In Vorbereitung 5308-5 
NN: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 4: Freiherr-
von-Oppenheim-Stiftung und Orientalisches Seminar, Köln. In 
Vorbereitung 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei 1 
5: Thüringen. In Vorbereitung 7365-5 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 
6: München. In Vorbereitung 7366-3 
Campbell Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In 
Vorbereitung 5309-3 
Barend Jan Terwiel and Chaiuan Khamdaengyodtai: Shan 
manuscripts. In Vorbereitung 
Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
Chriatiane Schaefer: Tocharische Handschriften. In Vorbe­
reitung 
Mon-Handschriften. In Vorbereitung 
Veronika Six: Arabische Handschriften der Kopten. In Vor­
bereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in 

begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln . [mehr nicht erschienen] 1172-2 5,1. 
J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G . Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi-
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 5,2. 
70 S.. 23 Taf.. 1 Faltkte., Ln . 1173-0 
Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 5,3. 
Berlin. 1965. X I V . 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6 einseit. Farbtaf., 
Ln. 1174-9 
Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 6. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 

V O H D ; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 
Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Tei l 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1176-5 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Tei 1 2. Mon­
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb., 
132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 
S. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Tei l 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun­
gen. 1981. V I I I , 207 S., Ln . 3303-3 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol­
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 



Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S.. 32 Taf., 2 Falttaf., Ln . 23.1. 
1177-3 

7. Klaus L . Janert / R. Sellheim / H. Striedl: Schriften und 23,2. 
Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 
Tat"., 1 Faltkte., L n . 1178-1 23,3. 

8. Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif- 24. 
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln . 1179-X 

9.1. E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausitakibrahmana. 1. Text. 25. 
1968. X V I I , 210 S . , L n . 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: Kausitakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S., 2 Bde., Ln . 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 26,1. 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., Ln . 1181-1 26,2. 

1 1. Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 26,3. 
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